
HERAUSGEGEBEN VOM STATISTISCHEN REICHSAMT 

1927 1. Mai-Heft 7. Jahrgang Nr. 9 

.. 
: ~ 

'' •"• ., . ...,, . .,, ~ •n•;IV"'/'"'"'"U"' """''NU, 
,-. · .... - .•. ~- , ................ :;:~ .•. ,... ,;,. ... ,.,, '; 

INHALT 
Drntsrhr Wirtsrhaftszahlt•n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S. 393 

Weitere Ergebnisse der Volks-, Berufs- und Betriebszählung 1925 
Erste Reichsergebnisse der landwirtschaft-

lichen Betriebsziihlung 1925 . . . . . . . . . . . . S. :IH4 
Ergebnisse dPr Berufszählung flir die Pro-

vinzcn Hannover, Sachsen, Grenzmarl' 
Posen-W rstprcußen, Niederschlrsicn und 
Obrrschlrsien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . f-l . 40D 

GÜTERERZEUGUNG UND -VERBRAUCH 
l~rg<•bnissc d<•r Produktionserhebung in der 

\VollwüschC'n'i, Wollkämmerei und Kamm­
garnspinnerei im Jahre 1925 . . . . . . . . . . . :-5. 11 -l 

Dir Kohlenförderung im ~lärz 1927 . . . . . . ~- -ll G 
l ~ isrn- und Stahlt>rzeugung des In- und Ans-

landes im l\färz und 1. Vierteljahr 1927.. i'. -IJ 7 
E rzrugung und Y <'rl>raurh \'Oll rlektrischem 

Strom Februar/März 1927. . . . . . . . . . . . . . S. 418 
Branntweinerzeugung u. -A!Js<tlz im ,\liirz 1027 S. 419 
Die Bautittigkeit im Mitrz 1927 . . . . . . . . . . 1-i. 419 
Saatenstand Anfang Mai l!l27 . . . . . . . . . . . S. 420 
Die Wcltgctrcidccm tc im Jahre 102ü . . . . . S. 420 
Salzerzeugung und-Verbrauch im Rechnungs-

jahr 1925...... .. ..... ............... . S. 422 

HANDEL UND VERKEHR 
lli<' dcul sclw Zahlungsbilanz im Jahre l9~G S. -l22 
llrr Srcschilfsverkehr wichtiger Liindrr und 

<lC'r Weltkanäle im Jahre 1926 . . . . . . . . . S. 425 
Uiih•JTrrlcrhr und Betriebsleistung der Heichs-

bahn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S. J27 

Srcwärtiger GütervrrkPhr im ~lärz 1927 . . S. 427 
(Hitcrv<'rkt'hr auf Binnrnwasserstraßrn irn 

:\[iirz 1927 . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . . . . . . . S.-428 
Sedmcht en im .-\pri l l !l;!/ . . . . . . . . . . . . . . . S. 428 

PREISE UND LÖHNE 
l:roilha ndt•lsprcisc AnJang Mai 1927 

Großhnn<lclsin<lexziffcr. - Der Hnuslol!mnrkt. 

C: roßhandrL~preise an au~län rlisrhrn ~'lii rktrn 
G r~ ßhn n<l ol•i n<lexz ifl orn. 

S.42D I Die Lehenshal tungskosten im April 1!J27 . . 
Reiohsindoxzii!cr der Lcbcnshaltungskoston. -

Kloinhaudolsprcisc. 

Dir Arbeitslosigkeit. im Ansland . . . .... . . . 

S.4:1G 

S. -l.'lG 

GELD- UND FINANZWESEN 
lli<' 1\richsschuld am .'31. :\lärz 19::!7 ....... S. lfl8 

Die Entwicklung der Dawes-Anleiho 1921.-1927 . 
Konlmrsr und GeschäftsaufsichtC'n im April 

1!l27 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S. -141 
Die Brw••gung dt•r l.J nternehmungsfonncn im 

April 1927 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S. 441 
Cirnossrnschaftsbcwrgung im ,\pri l Hl27 . . S. 442 
Die .Börse im April und Anl<~ng Mai 1927. S. 442 
Dir .\kticngesrllschaftrn im April 1927.. .. S. 4-!.'l 

GEBIET UND BEVÖLKERUNG 
J lic übrrsrrische Auswandt>nmg im :\fiirz und Auswanderung aus der Schweiz im Jahre 

im 1. Vierteljahr 1927 . . . . . . . . . . . . . . . . . S. 444 192G . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S. 444 
Spani~ns Auswanderung tuHl Hückwand(•nmg S. 14.1 Einwanderung nach Kanada im Ja luo HJ~li S. 444 

" ,........ ,, ... ..... ,. ...... ,..._~... . ... ; .......... . . 
. ,", , ., ,.,,,, . . ,. ,,,.;" ~;; ;,f', .,duuuf. ,.,__,.,.,., , ,,. .. ,,,. _ ' • ••·•- ., 

Nachdruck einzelner Belträge mit Quellenangabe gestattet 

Matern von einzelnen Schaubllde_rn können vom Verlag bezogen werden 

., .'?:1-••• 

! ~ 

I:~J 
h; 

~l 

, I 

VERLAG VON REIMAR HOBBINGIN BERLIN SW 61.GQOSSBEERENSTR1'1 
Bezugspreis: Ein Halbmonatsheft 60 Reichspfennig, vierteljährlich (6 Hef te) 8,60 Relchamark 

Postscheckkonto ,.Wirtschaft und Statistik" Berlln Nr. 46080 



DIRECTION DER 
DISCONTO-GESELLSCHAFT 

BERLIN 

. 

Zahlreiche Zweigniederlassungen 
in Deutsch land 

Bankmäßige Geschäfte 
aller Art 

NORDDEUTSCHE BANK 
IN HAMBURG 

A. SCHAAFFHAUSEN'SCHER 
BANKVEREIN A.•G., KOLN 

Kapital und Reserven RM 147000000 

D E u T 5 c 

~;;~ 
~ 

Fordern Sie Druckschrift 3301 und unverbindliche 

Vorführung von unseren Bezirksvertretungen 

Mercedes-Büromaschinen .. Werke 
Zella-Mehlis in Thüringen 

H .E 8 A N K 
KAPITAL u N D RESERVEN 225 MI LLIONEN RE I CH SMARK . 

Bilanz am 31. Dezember 1926 

Aktiva Rcich~mork Parflvu Reichsmark 

Bargeld, Sorten, Zinsfeheine und Outhoben bei Noten- und Akticnk.1pilal ..... .. ......... ... . . . . . . . ' . . . . ' ..... ... 150,00~.000 1-
A breclmungsbnnken .......... ........ .... . .... ... ... 58,640,853 53 Rcfet:ve • ... . ... . . ................. ... ..... ...... .. 70,316,904 -

N olhoguthabcn bei Banken und Bankfirmen ............. 174,576,627 82 220,316,904 -
Wechfcl .................... .... · · · · · · · · · .. ... · · · · .. · · 405,678,416 17 Ol,1ubigcr in laufender Rechnung .. . . .......... . . . . . . . . 1,509,010,094 68 
Vorfcltülfe auf Warenund Warenverfcltilfnngcn . . . . . . . . . . 124,647,074 50 Akzepte .... ... ................. . ...... .............. 93,213,169 57 
Rcports und Lombardvorfcltü!fc ................ ... . ... .. 174,926,633 41 (außerdem: oeleillete Bürgfdtaften RM 87,988,576.54) 

938.469,6:>5 43 Unerhoheue Dividende ...... . . . ...................... 140,549 40 
Eigene Wertpapiere ................. ......... ......... 3~,0:>0,0~0 - Obc•·omtgspoßen der eigenen Stellen untcrcilhlllclcr ..... 1,742,770 142 
Beteiligung an Ocmeinfdtaftsunternclunungen . . ....... . . 1 5,0~:l,O:l:l - Dr. Ocorg von Siemens-Wohlfahrtsfond ............. .. 2,202,399 60 
Dauernde Beteiligung bei anderen Banken und Bonkfirmen 22,372,639 75 Zur Verteilung verbleibender Oberfchuß ............... 26,444,0S4 03 
Schuldner in l•ufender Redmung ..... . ................ . 793,m,n5 52 

(außerdem: Sdmldner aus 1Jcleiftetcn Bürgfcltaften 
RM 87,988,576.54) I Bonkoeb.1ude .............. .......... .... ............. 45,500,000 -

Senftiger Orundbefi!l ........ . ......................... 3,500,00:> - I Mobilien .. ...............•.. .... .•.......•.. • ........ 1 -
1,853,069,971 170 1,853,069,971 , 70 

Gewinn- und Verlull:rechnung am 31. Dezember 1926 

Soll Reiclmnark Haben • Rclchsmark 

H nndlungsunkoften ................ . ........... ... . . ... 80,170,934 64 Vortrag aus 1925 ........ . ... . .. ...... .... ..... ... .. .. 1,508,184 90 
Steuern ................. ... ..... . ... . ... . . .. . ......... 11,161,663 89 Zinren und Wccl,rcl . .. ..... .... .. . ..... . .. •........•. 45,377,866 30 
Wohlf,lhrtseinriclltungcn, Penfionen und Abfindungen fowic Gebühren ...... . .. . . ........... .. • ... ..•. .. .•..... •. 66,119,535 44 

V erficltCrungsbeitriige für die Beamten . . .. . ........... 6,588,784 45 Sorten und Zinsfeheine ......... . . ... .. .....•..... . .. . . 1,012,917 40 
Abfchreibungcn auf Bankgeb;iudc . .. .......... .. .. . ..... 884,746 42 Wertpapiere .................. . . ....... . ........ . ..•. 4,085,040 12 
Abfchre ibungen auf fonftigen O rundbefi!; .. ···· ······ ···· 231,120 20 Oemeinfch,,thgefchäfte . . . . . ...... . . . ... . . .. • .... . •.... 6,097,202 12 
Abfcltreibungen auf Mobilien ........... . . . . . . . . . . . . . . . . ?.54,561 09 Dauernde Beteiligungen .. .. . ..• .. ...•..• .. • .......... 1,835,148 44 
Zur Verteilung verbleibender Oberfclmß . . . ... ... ........ 26,444,0S4 03 

126,035,894 172 126,035,89<1 172 
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Deutsche Wirtschaftszahlen. 
Angaben 

für 

1000 t 

" » 
» 
» 

r2 Groß· u.Mitte1· 
städto über 60 000 

Einwohner 

} Gesuche auf je 
100 oft. Stellen 

} auflOO Mitglieder 
der Fnchvorb. •) 

in 1000 

Mill . .fftJt 
» " 

Mill. .!JlJt 
» " ' ' . . 

1000 Wagen 
1000 N.-R.-T. 

} 1913 = 100 
(Neue Be· 
rochnung) 

}1913/14 = 100 

} Preise in .!Jlvft 
für 1 t 

für 1 kg 

Mill. ßlJ t 

" " 
" 

,. 

" » 
» " » " 

vH 
Mill . .fftvft 

" » 

" " 
Zahl 

» 
1913 = 100 
ßlvft je Kopf 

} 46 Großutiidto 
auf 1000 Einw. 
und 1 J nbr ohne 

Ortsfremde 
Zahl 

I 
Sept. I Okt. I Nov. I Dez. 

1926 

12 876 13517 13 496 13 783 
11 713 13223 12 754 13197 
2 142 2387 2 571 2 813 
3 950 3022 2 121 I 636 
94,0 86,8 90,4 90,6 

2 092 2 720 2735 5 291 
1 642 2 242 2 228 2 829 
• 248 8185 8 108 9 833 

558 541 638 821 
357 . 366 411 454 

15,2 14,2 14,2 16,7 
12,7 10,2 8,3 7,3 

1 394,1 I 308,3 I 369,8 I 748,6 

930,4 1148,2 1 071,0 1140.4 
836,0 877,3 871,3 819,7 

133,7 161 ,8 142,4 154,7 
419,5 439,5 416,4 414,2 
117,9 114,5 91,1 101,8 
284 8 2SS,3 290,0 266,7 
3 637 3 950 3934 3 623 
t 651 I 527 I 537 1473 

I 

I 134,9 136,2 137,1 137,1 
134,1 139,7 142,8 143,7 
129,9 128,5 128, 3 128,4 
144,4 143,9 143,5 142,3 

142,0 142,2 143,6 144,3 
151,4 151,7 153,4 154,3 
14,87 14,87 14,87 14,87 
53,30 55,82 64,57 65,33 

211,28 220,38 227,74 234,14 
1,83 1,37 1,31 1,26 

5 459,9 5 495,0 5 421,2 5 799,8 
2210,1 2 212,1 2258,1 2 437,6 
4644,0 5 203,8 5 454,5 5 853,2 
9 444,3 10 364,1 10 375,1 I I 476,0 
2215,0 2155,9 2 057,2 2 374,0 
2 712,6 2831,9 2 956,1 3 090,5 

4,88 4,84 4,63 4,73 

544,9 741,0 625,3 567,3 
2 240,0 2 180,7 2 200,2 2 196,8 

545,1 81,4 29,2 263,6 

467 485 471 435 
147 147 128 120 

39,0 42,5 45,1 44,9 

5,19 5,59 5,75 6,87 

9,2 9,6 9,1 10,0 
13,7 13,3 13,4 13,1 
9,1 9,8 10,2 10,5 

5166 7 578 5162 4 773 

7. Jahrgang Nr. 9 

Jan. I Febr. I März 
1927 

13356 12 743 14 046 
12465 12 036 12973 
2675 2530 2 695 
1 447 I 361 I 721 
122,1 131,6 139,9 

2 35) 1 880 2 592 
1 886 1 483 2 099 
8 92$ 5 985 7 705 

814 729 495 
357 323 268 
16,5 15,5 11,5 
6,6 5,8 4,4 

I 827,2 I 695,5 I 121,2 871,5 

I 153,2 I 139,1 1120,5 
800,0 757,4 843,6 

159,7 134,6 
344,9 342,1 395,6 

91,4 81,3 96,6 
232,2 235,7 269,7 
3216 3245 3 888 
t 489 t 374 t 615 

135,9 135,6 135,0 134,6 
140,3 139,1 136,0 135,2 
12S,8 129,3 130,3 129,9 
141,8 141,8 142,0 143,0 
144,6 145,4 144,9 146,4 
154,7 155,7 155,0 154,3 
14,87 14,87 14,87 14,87 
62,47 59,75 60,40 64,69 
245,2 248,8 246,2 256,2 

1,34 1,42 1,45 1,50 

5 390,0 5 458,1 5 573,3 5 657,2 
2 342,7 2124,7 2143,0 2108,3 
5 837,5 5 742,7 7 170,0 8 050,2 

10 647,2 9 625,9 10 697,9 10 991,8 
t 968,6 2 272,5 2514,8 . 2 592,7 
3 381,1· 3 572,8 3 718,8 

4,20 4,23 4,59 4,62 

763,5 575,1 541,9 
2169,8 2 177,9 3)2173,1 

100,6 88,5 189,5 148,5 

493 473 557 421 
93 132 132 123 

52,0 56,0 54,5 57,7 

5,88 6,14 6,23 

5,6 7,8 7,8 
14,2 14,3 14,0 
13,7 14,2 ! l,b 

1) 5 041 1) 5 164 2) 6 684 

• ) Stand am Monatsonde. - tl Steinkohle, Koks und Bnketts (auf Stemkohle umgorcchnot). - x) DurchschnitUieher Woehonumsntz im ~lonnt je Kopf; 
nach Angaben des Zentralverbandes deutscher Konsumvereine. - 'l Ohne Antwerpen. - ~) Ohne Antwerpen und Danzig. - 3) Ohne Anleiheabli!aung88ebuld 
und Reichsanleihe von 1927. Die nach § 7 c des Liquidationsgesetzes an den Tilgungsfonds abge!Uhrten Anteile des Reichs vom Rein!l'ewinn der Reiobabsnk sind 
bei dem Po•ten Rentonbankkredite in Abzug gebracht. Vgl. n. 8. 438 ·Die Reieh~aehuld am 31. ~!iirz 1927• . 
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Weitere Ergebnisse der Volks-, Berufs- und Betriebszählung vom 16. Juni 1925. 

Erste Reichsergebnisse der landwirtschaftlichen Betriebszählung 1925. 
Vorbemerkung. 

Die landwirtschaftliche Betriebszähhmg 1 ) wm·de in o_rga_nischer 
Verbindung mit einer Volks- tmd Boruf~zähhmg und mtt em_er ge: 
werblichen Betriebszählung nach dem Sttehtage vom 1G. J um192:J 
im ganzen Deutschen Reich (mit Ausnahme des Sam·gebiets, das 
wegen seiner derzeitigen Loslöstmg aus der deutschen Verwaltu11g 
nicht in die Erhebung miteinbczogen. we~·den .. konnte) d~cll­
geführt. Die Zähluno- w1ude also, w1e dte fruheren Betnebs­
zählmigen - 1907, 189'5, 1882 -, die ebenfalls jeweils Mit~e Juui 
v_orgenommen w~lrden_, zu einen: Zeitpun~t veranst?~lte_t, - ~~ dem 
steh normalerweise dJC Litndwtrtschaft m voller lat1gkmt be-
~~l . 

Bei der Zählung vom 16. Juni 1925 mußte jede Person, d1e 
selbständig (als Eigentümer, Pächter, Verwalter, Deputatland-, 
Dienstlandinhaber usw.) eine Bodenfläche - als Acker, Garten­
land, Wieso, Weido, für Wein-, Obst-, ~omüsc-._und Tabak~1tu 
usw. als Wald oder Holzland oder als Ftschl!;ewasser - bewirt­
schaftete, einen Land- und ForstwirtschaJtsbogen ausfüllen. 
Nur für reine Ziergärten und für diejenige!' Kleingärten, deren ~e­
sa.mtfiäche unter 500 qm betrug, war kem Land- und Forstwut­
schaftsbogen auszufüllen, sofern diese Fläche nicht fiir berufs­
mäßigen Gartenbau (Erwerbsgärtnerei)_oder_iür~Veinbau oder a!s 
Fischteich benutzt wurde und sofern keme R1ndvtehhaltung dam1t 
verbunden war. Es sollte also lediglich den sogenarmten Lauben­
kolonisten den Inlmbern von Kleingärten, Schrebergärten nsw. ­
soweit sie ~ineFläche von unter 500 qm vorwiegend Hir die Bedürf­
nisse ihres eigenen Haushalts bewirtschaften -, die Ausfiilhmfi des 
umfangreichen Land- tmd Forstwirtschaftsbogens erspart blmben. 
Für diese kleinen WirtschaJten genügten die wenigen summari­
schen Angaben auf der Haushaltm1gsliste nach Namen und Bcmf 
des Kleingarteninhabe~s, nach der . Größ_e _der. F läche und nach 
den Ei"entumsverMltmssen (vgl.Retchsmmistcnalbl. 1925 Nr. 14). 

Insgesamt wtrrden am 16. Juni 1925 im ganzen Reich (olme 
Saargebiet) 5 025 685 Lan. d- und Forstwirtschaftsboge.J~ ans­
gefüllt und durch die Gemeindebehörden den statistis~hen Am_tern 
übermittelt. Im Laufe der Prüilmg und Aufbe~~Jtung <heses 
uewaltigen Urmaterials durch die statistischen Amter wmde 
~och auf Gnmd entsprechender Angaben über den Beruf usw. 
in den Haushaltungslisten eine größere Anzahl von Fällen fest­
gestellt, in denen selbständige Landwirte die Ausfüllung eines 
Land- und Forstwirtschaftsbogens unterlassen hatten, so daß 
die erforderlichen Zählpapiere noch nachträglich ausgefüllt w~r­
den mußten, in anderen Fällen war irrtümlich (z. B. von 1\lem­
gä.rtnem mit weniger als 5 a Fläch~) ein Land- und ~ors.~­
wirtschaftsbogen ausgefüllt, obwohl die Voraussetzungen hterhrr 
nicht gegeben waren. Nach Ansscheidung die~er l~tzteren ver­
bleibt ge12:enüber der bei der Erh~bung selbst emg_eheferten Zahl 
von 5 025 685 Land- und Forstwrrtscbaftsbogen em Zugang von 
117 397 nachträ.,.lich beigebrachten Land- und Forstwiitschaft.s­
bogen = 2,3 vl-I, so daß die Gesamtzahl der bei der Zähhmg 
von1925 fest"estellten Land- und Forstwirtschaftsbetriebe 
im Sinne de~ Zählung 5 143 082 bet.rägt, ungere~Jmet di~ lcd.ig­
lich durch eine Zusatzfrage der Haushaltungsbste enmtteltcn 
1 072 023 Kleingartenbetriebe mit je unter 500 qm Fläche. 

In den nachfolgenden Üb~rsicht~n werden die 5 1~3 082 
Land- und Forstwirtscha.ftsbetnebe erngebend nach Großen­
klassen sowie nach Besitz- und Bodenbenutzungsver­
h iUtnissen gegliedert. Bei der vorliegenden Veröffentliclnmg 
handelt es sich lediglich um die beiden ersten Haupttabellen 
der landwirtschaftlichen Betriebszählung. Weitere, zum Teil außer­
ordentlich eingehende und umfangreiche Tabellen sind ~och in 
Bearbeitung, so vor allem über den Beruf und Wohns1tz der 
land- und forstwiitscbaftlichen Eigentümer, über Zeitpunkt und 
Recl1tsakt des Ei~?:entnmerwerbs, über die Gliederung der Inhaber 
der land- m1d forstwirtsclmftlicl1en Betriebe nach ilrrem Haupt­
beruf, über .das Personal der landwirtsclJaftliclJen Betriebe nach 
Zahl, Geschlecht und Stellung im Betrieb, über den Viehstand 
dAr landwiitschaftlichen Betriebe, über die Verwendung von 
Aibeitsmaschinen und Kraftma13chinen, ferner eine Reihe von 
Spezialtabellen, so über die B_ctriebe, welche YOn .~anda:bcite~·n, 
Deputatempfängern usw. b?wut~chaf~et werde~. ube~ d•.e meu~­
gärten, die ErwerbsgärtnerCien, <he Wembaubetnebe, dJeFtscherm­
betriebe, die Forstbetriebe, die Verbindung von land- und forst-

') Vgl. •W. u. St. •, 6. Jg 1926, Nr. 161., 7. Jg. 1927, Nr. Sf. Vgl. auch 
Aum. ·1 der folgondon Spalto. 

wirtschaftlichen Botrioben mit Nebengewerben nsw. Alle di~so 
Tabellen, die durchweg auch nach Bet.riebsgrößeJ~klassen gegh_~­
dert und für die einzelnen geograpluschen Bezrrke ( cl. h. fur 
dio größeren Verwaltungsbezirko, zum Teil auch !ü~ die kleineren 
Verwaltungsbezirke) aufge~tellt \yerden, wer~en m ~rrer Gesamt­
heit einen eingehenden Überblick über d10. heutige Struk.tur 
der deutschen Landwirtschaft ermöglichen. D10 Ha.uptcrgebmsse 
werden - soweit sie nicht schon für einzelne Ländor veröffent­
licht sind') - jeweils nach Fertigstellung iJ~ die~er_ Zei~sclrrift 
fortlaufend mitgeteilt und ?ann so bald w1e mo_glich 111 ·~~em 
amtlichen Quellenwerk »Statistik des Deutschen Rmchs« ansfuhr­
lieh veröffentlicht werden. 

Einen wesentlichen Beitrag zur I<lä.rung der la.ndwirtsclwft­
lichen Verhältnisse, insbesondere hiJJsichtlich der Stellung der 
Landwirtschaft im Rahmen der gesamten Volkswirtschaft, w~·d 
a.uch die Berufszählu ng bieten, dio sämtliche Erwerbstätige 
und ilrre Angehörigen nach einzelneu WirtschaftszwCJgen ~o.wJO 
nach ihrer sozialen Stellung, nach Geschlech~ , Alter _und Fa~CI~­
stand gliedert. Soweit Teilergcbnisse. bereits v?rliegen, smd sie 
in den bisherigen Berichten über dte Ergebmsse dCI: Berufs­
zählung iJ1 "Wirtschaft und Statistik« 1926, Nr. 16 ff., msbeson­
dere in Nr. 2,1 nachgewiesen. Die Reichsergebnisse de_r Bcmfs­
zählung werden voraussichtlich iJ1 wenigen Wochen vorhegen und 
sofort in "Wirtschaft und Statistik« bekanntgegeben werden. ". 

I. Zahl und Größe der land- und forstwirtschaft­
liehen Betriebe. 

Die am 16. Juni 1925 ermittelten 5,14 1\fillionen Land­
und Forstwirtschaftsbetriebe ~) hatten zusammen eine Ge­
samtfläche von 41,6 Mill. Hektar angegeben. Die Fläche des 
Deutschen Reichs ohne Saargebiet beläuft sich innerhalb 
der heutirren Grenzen auf 46,9 l\1ill. Hektar. Auf die durch 
die Betri~bszählung er faßten Betrie~e entf~.lle~ s~nach ~-und 
88 7 vH der Gesamtfläche des Rmchs, die ubnge F lache 
be~teht in der Hauptsache aus b~bauten Grundstücken.~? 
Städten und Ortschaften, gewerbhohen Anlagen, ferner of­
fentlichen Gewässern, Wegen, E isenbahnen usw. 

Die amtliche Sta.tistik des In- und Auslandes bedient sich zur 
KenllZeiclmun.o- der Größe tmd Bedeutung der einzelnen Betriebe 
iJ1 der Regel des Maßsta.bes der Betriebsfläche. Dieser Maßstab 
ist freilich mehr oder weniger schematischer Axt, denn je nach der 
geographischen La.<re, der Höhenlage, den klimatischen Verhält­
nissen, der Bodenbeschaffenheit oder der Betriebsweise kön11en 
"leich große Flächen recht verschiedene Erträge liefern. Da aber 
die Statistik sieb nur eines schematischen, auf klare Zahlengrößen 
sich stützenden einl1eitlichen Maßstabs bedienen kann, muß man 
diese Mängel in Kauf nehmen, sich ilrrer aber, nam~ntlich bei 
geographisch gegliederten Betrac~tungen~ bewußt ble1ben. . 

Die neue Betriebszählung ghedert diC land- und forstwJrt­
schaftlichen Betriebe einerseits nach il1rer gesamten Boden­
fläche, andererseits unterZngnmdeleg_ung_ derland_w_irtschaft­
lich benutzten Fläche. In den wtchtJgsten Ongmaltabellen 
sind beicle Größengliederungen miteinander kombini~rt. Im vo~­
lie<renden Bericht muß aus Raumrücksichten auf diese Kombi­
nation verzichtet werden. Die Gliederung nach der G esa m t fl ä ehe 
ist vor allem wichtig für gewisse Untersuchungen über die Besitz­
und Eigentumsverhältnisse sowie über die Bodenbenutzungsver­
hältnisse der einzelnen Betriebe. Die Gliederm1g nach der land­
wirtschaftlich benutzten Fläche, die bei den früheren Zähltm­
gen allein angewendet worden ist, ist vor allem erforderlich für 

1) Einzolno Teilergebnisse sintl bereits in dieser 7.~i~schri!L veröffentlicht, 
so in den Tabollen über die Eigcntumsverh iilttnsse l!tr die Landcr: 
Sachsen, Wtirttemberg, Hessen, Hamburg, Mecklcnburg·Sc~worin, Oldenburg, 
Anhalt, Lippe, LUbock, Mecklenburg-S~relitz, Schaumburg-Lippe 1926_, H~lt 22, 
über dio Gliederung der Bctriohsinhnbcr nach dom Beruf ltir die Lnnder: 
Bayern, Sachsen, WUrttemberg, Baden, Hessen Hamburg, !Iccklcnbu_rg-Schwe­
rin Oldonburg Anhalt LUbcck, Meeklonburg-Strelitz, Schaumburg-Lippe 1926, 
Heft 22 Uber' den Pe'rsonalstand für die Länder: Sachsen, Wllrttomberg, 
Baden, 'Hessen, Hamburg, Mecklonburg-Sch\\:erin, Oldonburg, Braunschweig, 
Liibeck Mecklenburg-Strelitz, Schaumburg-Lippo, 1927, Holt 2, llbor den 
Viohst'and fü r das Land Bayern, 1926, Holt 23, Uber dio Verwendung land­
wirtschaltlichcr blaschinon !Ur dio Länder: Bayern, Sachsen, Württombcrg, 
Baden, Hessen, Hamburg, Mecklenburg-Schwerin, Oldcnburg, An~alt, Lübe~k, 
Meeklenburg-Strelitz, Lippe, 19~6, Heft. 24, 19.27, ? elt 5 .. - 1) Emschl. Wou~­
bau- und Gartenbaubotriebe SOIVIO dor FlschctCibetncho m1t Landflache oder nut 
Gewässern in Privateigentum, auch gopachtotem Privateigentum. 
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die eingehendere Betrachtung und Würdigung der landwirt­
schaftlichen Betriebe im engeren Sinne, d. h. der Betriebe, die 
sich mit landwirtschaftlicher Bodenbenutzung beschäftigen, 
also tmter Ausschluß derjenigen Betriebe, die lediglich nicht­
landwirtschaftlic_ry benutzte Flächen (l<' orstland, geringe Weiden 
und Hutungen, Od- und Unland, Fischgewässer und dergleichen 
besitzen. Zur land wirtschaf t lich be nu tzten Fläche werden 
dabei gereclmet: das Ackerland, da.s Gartenland, die Wiesen, 
gute Weiden und Weingärten. Insgesamt ist diese landwirt­
schaftlich benutzte Fläche bei der letzten Zählung mit 25,G Mill. 
Hektar angegeben, die sich auf 5,12 Mill. Betriebe Yerteilen. 

Wie verteilt sich nun der zu land- und forstwirtschaft­
liehen Zwecken verwendete Gnind und Boden auf die ein-
7.eln.en Be trie bsgr öß en k la sse n? 

Über die Gliederung der Gesamtzahl der durch die 
land- ·und forstwirtschaftliche Betriebszählung erfaßten 
5,141\fill. Betriebe nach ihrer Gesamtfläche gibt folgende 
Zusammenstellung Aufschluß: 

Gesa m tfläc h o 
Betriebsgröße Zahl der Botriebe I der Betriebe 

nach der Gesa m tf lä che absolut I vH in ha I vH 

unter 2 ha 1 ) ••••••••••••••• • • • ·I 2 949 343 57,4 1 543 582 3,7 
2 bis unter 5 ha ............. 837 523 16,3 2 725 t\21 6,5 
5• ' 20• .... .. .. ..... 1 OC6 094 19,6 9 848 086 23,7 

20• o &Oo ...... . ...... 
1 

25~ 157 5,0 7 769 966 18/ 
50 ' ' 100 • ..... . .• ..... 55 270 1,1 3 665 87~ 8,8 

100 • • 200 •.. .... . .. • ... 

1 

16 763 0,3 2 284 366 5Jj 
200 • • 500 . ............. 11 674 0,2 3 656 486 8.8 
500 und mehr • .. . ... _ .. _. _ .. _ .. _ 7 258 O,L 10112386 24.3 

Zusammon1
) 5 143 os2 I 100 41 606 372 I 100 

') Ohne dio Kleingürten unter 5 a. 

Nach der Zahl der Betriebe überwiegen bei weitem die 
kleinsten und kl einen Betriebe von unter 2 ha. In diese 
Größenklasse fallen rund 3 000 000 »Betriebe" oder fast 
3j,, der Gesamtheit (57,4 vH). An der Gesamtfläche aller 
Betriebe sind diese Kleinbetriebe mit 1,5 Mill. ha oder 
nur 3,7 vH beteiligt. 

Die mittleren Betriebe von 2 bis 100 ha, deren 
Zahl etwa 2,2 Mill. oder 42 vH beträgt, vereütigen auf 
sich 24,0 Mill. ha oder 57,7 vH der Gesamtfläche. 

Die verhältnismäßig geringe Zahl der g roßen Betriebe 
von 100 ha aufwärts - etwa 35 000 Betriebe = 0,6 vH 
der Gesamtzahl - nehmen 16 Mill. ha, das sind rund 2/ " 

(39 v H) der Gesamtfläche ein. 
Allerdings ist dieses Bild, namentlich soweit die Groß­

betriebe in Betracht kommen, sehr erheblich durch die in 
die Erhebung miteinbezogenen Forstbetriebe, insbesondere 
die reinen Forstbetriebe der Länder und Kommu11en, 
beeinflußt. Scheidet man die reinen Forstbetriebe, welche 
keinerlei landwirtschaftlich und gär tnerisch benutztes La.nd 
bebauen, aus und gliedert die alsdann verbleibenden 
5,12 Mill. Betriebe (Landwirtschaftsbetriebe im engeren 
Sinne) - wie bei früheren Zählungen - nach ihrer l a nd­
wirtschaftlich benutzten Fläche, so ergibt sich: 

I I 
La n rl wir t-

Betriobsgrößo b 1 u· h b t t 
nach der land wirtsc h altlieh Zahl der Botriebe 80 a 10. enu z e 

benutzten Fläche Flacbo 
absolut I vH ba I vH 

unter2ha') ........ ........... 3046302 59,5 1 588298 . 6,2 
2 bis unter 5 ha ............ . 8~4 453 l7.5 2 924 051 11,4 
5 ' . ' 20 • .. . . . . .. .. .. . 956 155 18,7 9 158 434 35,8 

20 ' ' 60 • .. . .. .. . .. .. . 174 155 3,4 5 076 709 19,8 
00 • ' 100 ' . . . . . . . . . . . . . 25 670 0,5 1 691 920 6,6 

100 ' • 200 • . .. .. .. .. .. .. 8 902 0,2 1 240 986 4,9 
200 und mehr • . .. .. .. .. .. .. 9 769 0,2 3 918 907 1.5.3 

Zusammen ' ) 5 115 406 1 100 25 599 305 I 100 

1) Ohne die Botriebe mit •0• ha landwirtschaltlieh benutzter Fläche (d. s. 
hauptsäeblich die reinen Forstbetriebe) und ohne die Kleingärten von unter 5 a. 

Dieses Bild weicht zwar hinsichtlich der Betriebszahl 
nur wenig von der Verteilung ab, wie sie sich auf Grund 
der Gliederung nach der Gesamtfläche ergibt, hinsicht­
lich der Verteilung der Fläche auf die einzelnen Betriebs­
größenldassen zeigt es jedoch recht bemerkenswerte Unter­
schiede. Die Zwerg- und Parzellenwirtschaften (das 
sind Betriebe mit weniger als 2 ha landwirtschaftlich be- · 

nutzter Fläche), deren Zahl bei diesem Gliederungsprinzip 
sogar über 3 Mill. (3046302) beträgt, sind an der Ge­
samtzahl der landwirtschaftlichen Betriebe mit 59,5 vH, also 
fast 3/,,, beteiligt. Sie bewirtschaften zusammen 1,6 Mill. ha 
der landwirtschaftlich benutzten Fläche, das sind 6,2 vH. 
(In dieser Zahl sind die Kleingärten, soweit sie wenig;er 
als 5 a bewirtschaften , nicht inbegriffen ; vgl. Abschnitt VI.) 

' Die bäuerlichen Be t riebe mit einer Iandwirtschaftlich 
benutzten Fläche von 2 bis unter 100 ha, deren Zahl sich 
auf 2 Mill. = 40 vH der Gesamtzahl beläuft, bewirtschaften 
zusammen eine landwirtschaftlich benutzte F läche von 
18,8 Mill. ha, das sind 73,6 vH oder rund a/, der gesamten 
landwirtschaftlich benutzten Fläche. In ihnen ruht sonach 
das Schwergewicht der deutschen Landwirtschaft, und zwar 
sind es vor allem die mittel- und großbäuerlichen Betriebe, 
welche hier den Ausschlag geben. Die kleinbäuerlichen 
Betriebe von 2 bis 5 ha stellen zwar der Zahl nach (rund 
900 000) 17,5 vH der landwir tschaftlichen Betriebe, bewirt­
schaften aber zusammen noch nicht ganz 3 000 000 ha 
landwirtschaftlich benutzter Fläche, das sind 11,4 vH. Die 
mittelbäuerli chen Betriebe d~egen (5 bis 20 ha), deren 
Zahl zusammen nicht ganz eine Million oder 18,7 v H der Ge­
samtzahl .der Betriebe ausmacht , bewirtschaften 9,2 l\'lill. ha 
landwirtschaftlich benutzter Fläche, das ist über ein Drittel 
(35,8 v H) des gesamten land wirtschaftlichen N utzlandes. 
Die großbäuerlichen Betriebe (von 20 bis 100 ha) machen 
der Zahl nach (rund 200 000) nur 4 vH aus, sie bewirt­
schaften aber zusammen 6,8 Mill. ha oder über ein Viertel 
(26,4 vH) der gesamten landwirtschaftlichen Nutzflä!)he. 

Die Großbetriebe endlich (mit über 100 ha landwirt­
schaftlicher Nutzfläche) treten zahlenmäßig stark zurück; 
mit nicht ganz 19 000 Betrieben sind sie an der Betriebszahl 
nur mit 0,4 vH beteiligt, an der landwirtschaftlich benutzten 
Fläche dagegen mit 5,2 Mill. ha oder einem Fünftel (20,2 vH), 
darunter die 10 000 Betriebe mit über 200 ha allein mit 
3,9 Mill. ha oder 15,3 v H. 

Über die V crteilung der einzelnen Betriebsgrößenklassen 
innerhalb der einzeln en Reich st ei l e, und zwar unter 
Zugrundelcgung der Gesamtfläche einerseits und der land­
~~irtschaftlich benutzten Fläche andererseits, geben die 
Ubersichten S. 396 und S. 397 näheren Auf$chluß. Be­
sonders klar kommt die Bedeutung der einzelnen Betriebs­
größenklassen innerhalb der verschiedenen Reichsteile in 
den beigegebenen kartographischen Darstellungen (S. 398) 
zum Ausdruck. Sie zeigen den Anteil der einzelnen nach 
ihrer landwirtschaftlichen Fläche abgestuften Betriebs­
größenklassen an der gesamten landwirtschaftlich be­
nutzten Fläche der einzelnen Reichsteile (Regierungs­
bezirke u. dgl.). 

In der er ste n Karte sind die Zwerg- und Parzellen­
wirtschaften von unter 2 ha sowie die kleinbäuerlichen Be­
triebe von 2 bis unter 5 ha zu einer Größenklasse zusammen­
grfaßt (unter 5 ha landwirtschaftlich benutzter Fläche). Die 
!{arte zeigt, daß der Parzellen- und der kleinbäuerliche Be­
trieb hauptsächlich im Westen des Reichs, vor allem am 
oberen und mittleren Rhein und im unteren l\'Iaintal relativ 
stark vertreten ist; hier machen die landwirtschaftlichen 
Betriebe von unter 5 ha durchweg über 25 vH, in Teilen 
Badens und Württembergs, ferner im Regierungsbezirk 
Wiesbaden und Koblrn?: sogar über 50 vH der landwirt­
schaftlich benutzten Fläche der betreffenden Gebiete aus. 

In der zweite n Karte sind die mittelbäuerlichen Be­
triebe von 5 bis 20 ha landwirtschaftlich benut7.ter F läche 
dargestellt. Diese Größenklasse, die im Reichsdurchschnitt 
35,8 vH der landwirtsehaftlich benutzten Fläche umfaßt, 
ist der F läche nach die am weitesten verbreitete Betriebs­
größe. Sie nimmt - abgesehen von den beiden M ecklen­
bnrg, der Provinz Schleswig-Holstcin, den Regierungsbezirken 
Potsda.m, Stralsund nnd Stettin sowie dem ~rößten Teil 
der Provinz Ostpreußen (ohne Regierungsbezirk Allenstein) 
- in a llen Reichsteilen mehr als ein Viertel ·der landwirt­
schaftlich benutzten Fläche ein. Vor allem herrscht diese 
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J~ändor 

und 
Landestoilo 

Prov. Ostpreußen .. ...... 
Stadt Berlin ............ 
Prov. Brandenburg .... . . 

• Pommern ......... . Grenzmark Posen-
Westpreußen ...... 

• Niederschlesien .... 
• Oberschlesien . ... .. 
• Sachsen ..... ...... . Schleswig· llolstein 
• Hannover ....... . . 

• Westfalen . . .. . .... 
• Hosson-Na.ssau .. ... 

Rheinprovinz ') .......... 
Hohenzollern ............ 

P reußen') 

Nordbayern ............. 
SUdbayern ... ... ... . .... 
l'lalz') .. ......... .. . ... 

Bayern ' ) 

Sachsen .... ...... . ..... 
W!irttomborg ... ....... .. 
Baden .... . ...... ....... 
Thüringen .............. 
Hessen ... .............. 
Harnburg . ........ . . .... 
Mecklenburg-Schwcrin . ... 
Oldenburg ....... . . ..... 
Braunschwcig ..... . ..... 
Anhalt .... . . ......... .. 
Bremen ........... .. .... 
Lippe ........... ...... . 
LUbcck ................• 
Mccklenburg·Strclitz .... • 
Waldeck ................ 
Schaumburg-Lipp~ 

Deutsches Roich ' ) 

Länder 
und 

Lan desteile 

Prov. Ostpreußen ... . .. .. 
Stadt Berlin ... ..... . ... 
Prov. Drandenburg .. . ... . Pommern . . .. . . , .. . Grenzmark Poson-

Westpreußen .... . Niederschlesien .... 
• Oberschlesien .. .... 
• Sachsen . ... .. .. . •. 
• Schlcswig-H clstcin . 
• Hannover . . ... . ... 

• Westlaien . . ....... 
• Hessen-Nassau ..... 

Rheinprovinz ' ) ..... . .. .. 
Hohenzollern ........ .. .. 

Preußen ' ) 

Nord bnyern .......... . .. 
SUdbayern .. .... ..... . .. 
PJalz') ... .... . .. ... .. . . 

Bayern ' ) 

Sachsen ................ 
WUrttembcrg .. . ......... 
Daden ............ . .... . 
Thüringen .......... ... . 
Hessen ................. 
Harnburg ....... . . . ... . . 
Mccklcnburg·Schworin . . .. 
Oldenburg .... . •.. . . . . . . 
Braunsobwcig ..•...... .. 
Anhalt ............. .... 
Bremen ... ... . ...... . , . . 
Lippe ............ ... ... 
LUbeck ..... . .... . .. .... 
Meoklenburg·Strelitz .. .. • 
Waldcck . .... . ... .. ..... 
Schaumburg·Lippc..:..:..:.:..:. 

Deutsches Reich ' ) 

unter 2 1
) I 

125 718 
49 947 

165 455 
107 418 

20 278 
122 759 
60 719 

264 773 
76 117 

227 182 

209 676 
145 534 
245 434 

3n6 
I 824 806 

103 297 
59 261 
62597 

225 155 

110 458 
160 107 
!54 798 
105 009 
99 127 
18059 
65968 
34431 
56418 
32 685 

8 782 
22 196 

6 570 
13024 
4 160 
7 590 
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Die land- 1) und forstwirtschttftlichen Betriebe in den deutschen Lli-ndern nnd 

I. Größengliederun g na ch der 

Zahl der Botriobo mit einer Gesamtllächo von ... . ha G esamtlläche der 

I I I I I I I I vH 

unter2 ' ) I I 500 und zu- der 2-5 5-20 
2-5 5- 20 20-50 50-100 100- 200 200-500 h • ' ) Botriebe 

me . r sarnmen im Reich ha 

27 351 50 995 18 753 6 924 2 334 1 464 689 234 228 4,6 54976 90 933 523 740 
705 739 !55 24 6 10 7 51 593 1,0 7 890 2055 7 270 

34466 53 801 19 875 5 082 1166 967 974 281 786 5,5 81 475 110 653 560 527 
17 936 42 356 13 015 2518 964 1 151 1 116 186 474 3,6 51 874 57 290 455 ~22 

3 883 9 170 4 475 1 151 382 217 146 39 702 0,8 9 161 12 280 100 692 

37 665 62 789 12 533 I 869 1004 I 289 521 240 429 4,7 55 324 129 109 587 515 
24 802 26 988 3 173 187 183 314 186 116552 2,3 38096 81 327 252 566 
34 785 49 053 12 860 3 918 I 091 765 376 367 621 7,1 128 329 114 265 488160 
12 819 21 389 14 351 4 099 591 352 124 129 842 2,6 25 671 40 222 231 258 
6 1 715 72 581 25064 8017 2 359 671 249 397 838 7,7 117 668 198 903 725 145 

43 663 45474 15 057 3 179 664 283 137 318 133 6,2 93 572 139 282 456 019 
54 799 36 792 4 534 660 549 438 262 243 568 4,7 90 179 175 643 325 001 
73 880 69 135 8 791 1879 847 526 202 400 694 7,8 127 180 237 818 620 328 

4 383 3 753 303 32 32 32 17 12 348 0,2 3264 14 802 33 948 

432 852 545 015 152.939 39 539 12 172 8479 5 006 3 020808 58,7 884 659 1404582 5 367 691 

71 562 106551 24 709 2 375 634 316 270 309 714 6,0 76 201 239343 1060730 
55 176 109 402 33078 4 951 788 305 224 263 185 6,1 43 127 189 203 1 107451 
23 356 14 868 813 2.12 122 88 93 102 149 2,0 42484 73964 128198 

ISO 094 230 821 58600 7 538 1544 709 587 675 048 13,1 161 8 12 502 510 2 296379 

23919 36952 I I 285 1047 548 343 179 184 731 3,6 5 1 453 78 862 400 844 
80365 61 089 8 864 935 457 322 257 312 396 6,1 106 971 260 732 554 446 
60 751 34520 3863 1111 490 386 215 256 134 /i,O 106 254 191 373 292644 
25 776 30 395 6 263 820 423 243 138 169 067 3,3 59 685 83 129 299 790 
29 427 23 915 1580 341 197 141 105 !54 833 3,0 55989 94444 205 866 

438 462 277 37 6 5 1 19 285 0,4 3 749 1 303 4 946 
8094 8 886 5 301 I 057 261 668 519 90 754 1,8 30 775 25 730 86 283 

11 441 16 619 4 981 1 358 242 61 23 69156 1,3 15526 36 828 163 828 
5 161 6 640 1 754 419 !51 102 47 70 692 1,4 25 931 16651 66 645 
2 140 3 894 852 231 107 79 43 40 031 0,8 13 922 7040 39 120 

370 460 272 19 1 I - 9 905 0,2 1 563 1 165 4 671 
2 684 2054 846 190 43 15 15 28043 0,5 II 851 8558 19 741 

234 189 152 94 19 6 3 7 267 0,1 I 218 692 I 801 
829 1 081 6C8 443 63 96 97 16 241 0,3 5 009 2581 11 224 

I 988 2 257 540 85 35 17 19 . 9 101 0 ,2 3 166 6474 22 812 
960 845 180 6 4 1 4 9 590 0,2 4 049 2 967 9 355 

2 949 343 1 837 523 I 1 oooo94 l 259 1571 5s 210 I 16 763 I 11 674 I 7258 151430821 100 ll 543 5821 2 725 621 19 848086 

11. Größen gliederung nach der landwirtsch;tftlich 

Zahl der Betriebe mit einer landwirtschaltlieh benutzten Fliicho von ... lla Land wirtschaltlieh 

I unter 2') I I I I 50- 100 1100- 200 1 I I vll 
unter 2 ') I 200 und zu- , d or De· 2-5 

O') 2-5 5-20 20-50 mehr sarnmen ) triebe 
(ohne 0 ar) im Reich Im 

345 130 179 
31 6651 49 150 15 181 4 268 1 776 I 664 233 883 4,6 58 123 106 413 

105 49 955 38~ 722 120 15 4 9 51 488 1,0 7 247 1 933 
851 171 683 52 574 13 463 2 267 775 I 250 280 935 6,5 84 394 125 693 
342 109 650 18 733 44 164 9 477 I 464 808 I 836 186 132 3,6 53 076 60 704 

75 20 883 4 251 10 203 3 264 546 242 238 39 627 0,8 9 480 13 831 
803 126 644 42 70'1 57 986 8 788 1 291 I 065 1 143 239 626 4,7 56 844 146 869 
!55 63 023 25 347 24 841 2473 !54 191 368 116 397 2,3 39 604 83 871 
785 267 486 36057 48332 11 181 2 241 775 764 366 836 7,2 127 428 119 199 
572 78 227 13 048 21 969 12 719 2 675 315 317 129 270 2 ,5 25 622 41 360 

I 408 238037 68536 70585 16324 2 359 414 175 396 430 7,8 124 341 222 242 
985 220 591 45 661 

40 913 1 
8911 876 149 47 317 148 6,2 99 872 145 356 

I 525 149 296 55 155 34197 2 893 298 165 39 242043 !1,7 91 805 177092 
2 239 260 189 74 636 56 847 5 465 1 060 230 28 398455 7,8 134 109 241 893 

124 4 112 4 581 3325 188 14 2 2 12 224 0,2 3 453 15 241 
10 314 I 889 955 459 965 515 808 110 447 19 528 6 911 7 880 3 0 10 494 /i8,9 915 398 I 501 697 

4147 110 883 84800 99 309 9 936 425 169 45 305 567 6,0 82 021 283 701 
3 888 64308 64920 108 049 20 207 I 502 231 80 259 297 5,0 47 397 222 067 

728 64 728 22577 13 491 528 72 15 10 101 421 2,0 43 264 7 1 353 
8763 239 919 172 297 220 849 30 671 1 999 415 135 666 285 13,0 172 682 577 121 

877 112502 24 720 37 229 7 875 834 492 202 183 854 3,6 50 677 81 527 
3 282 163 427 82547 57 159 5 570 296 93 22 309 114 6 ,0 108 113 267 991 
I 196 !58 671 62 779 31 733 1 500 163 67 25 254 938 /i,O 108471 197 622 
I 294 107 423 26644 29 374 3.543 452 248 89 167 773 3,3 59 888 86237 

875 100 160 29564 23029 1 000 120 73 12 !53 958 3,0 55 703 95 153 
220 17 992 382 472 193 18 5 3 19 065 0,4 3 478 I 155 
101 66528 8 249 9 046 4834 720 230 1 046 90 653 1,8 30583 26 251 
165 36894 12 880 14 699 3 846 596 65 11 68 991 1,3 16949 42904 
375 56694 5 205 6 392 I 584 262 111 69 70 317 1,4 25653 16 829 
40 32 7&3 2 !55 3 925 794 166 71 97 39 991 0 ,8 13 710 7 103 

8 8830 361 442 252 11 I - 9 897 0,2 1 522 I 118 
48 22 821 2703 I 694 654 90 26 7 27 995 0,6 12064 8 644 

9 6598 224 184 162 70 15 5 7 258 0,1 1 179 673 
18 13082 816 1 109 687 310 57 162 16 223 0,3 5 007 2 549 
87 4338 2031 2 171 426 28 17 3 9 014 O,Z 3 257 6613 

4 7685 931 840 117 7 5 I 9 586 0,2 3964 2 864 

21 o7o I 3 o4o 3o2 I 894 453 I 9so 1ss I 174 155 I 25 o7o I 8902 I 9 769 I 5 115 406 I 100 I 588 298 1 2 924 C51 

1
) Einschließlich dor W einbau- und Gartenbaubclriebe, sowie der Fischereibetriebe mit Landnächc oder mi t Gewässern in Privateigentum (auch gepachtetem 

säeblich Forstbetriebe. - ' ) Ohno Kleingärton unter 5 a . - ') Ohne Saargcbiot. 
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preußischen Pr ovinzen 1 9211. 

Gcsarii tBäc·h e. 

Bet riebe von ... • ha 

2G-50 1 50- 100 1100-200 1200-500 I SOO und I zu· I vH d er mehr samm•n ') Gc~amt-
fiache 

ba im Heich 

587 706 468 513 318 214 456 312 992 586 3 492 980 8,4 
4 476 I b50 756 32C4 17 393 44 694 0,1 

609 496 333942 157 105 3 17 902 I 429 896 3 000 996 8,7 
385 405 167 430 134 908 387 634 I 206 058 2 846 781 6,8 

136 027 76554 52 289 65 518 261 625 7 14 146 1,7 

370 404 124 269 143 638 396 644 } 15 313 2 522 216 6,1 
86 9 16 12 390 26925 100 300 306 987 905 507 2,2 

395 75 1 261 757 147 070 239 056 469 576 2 24 4 :;04 5,4 
454 712 267 315 78 113 112320 122 703 1 332 374 3,2 
776 429 540 222 309 227 195 629 407 415 3 27C 638 7,9 
455 816 208 678 85 860 86857 235 405 1 761 549 4,2 
125 674 46039 77709 132 348 412 524 1 385 717 J,J 
253 226 128 309 117 325 159 084 264 877 1 908 747 4,6 

7 985 2 251 4482 10 856 19 716 97 304 0,2 

4 650083 2 639919 1053621 2 664864 6 862 7'.14 26 128 213 62,8 

7 10 3,42 154 457 87 131 9b 254 458 769 2 883 227 6,9 
986 226 317 786 103 601 89 254 468 074 3 304 782 8,0 

22 618 14493 17 050 27 538 141 303 467 708 1,1 

I 719186 486 736 207 842 213 046 1068206 6655717 16,0 

3 13 504 69 658 77 708 99 335 257 803 I 349 167 3,2 
247 879 03025 62 688 97 696 347 033 I 740 470 4,2 
116 125 72 778 68569 118 188 295 147 I 261 078 3,0 
176531 54931 58 782 72 122 228 298 1 033 268 2,5 
43 772 24064 27990 43326 149 977 645 428 1,/i 

8533 2 360 7 11 I 622 952 24 176 0,1 
179 568 60095 36 4 16 230 592 523 922 I 179 381 2,8 
154 232 88 796 30853 15 821 42590 548474 1,J 
53587 28313 21 130 30 979 88 881 332 117 0,8 
25 895 15400 14 786 25027 60381 201 571 0,5 
8349 I 126 115 203 - 17 192 0 ,0 

25641 12 368 5 799 4 168 22 849 110 975 0,3 
5 203 5 901 2 678 1 499 3 835 22 827 0,1 

21 728 28 283 9 175 32 544 121 935 232 479 0,6 
15 447 5 692 4 942 5 243 30 783 94 559 0,2 
4703 434 561 211 7000 29 280 0,1 

7769960 13 605 879 12 284360 13 056486 lto 112 386 l 4t 606 372 1 1oo 

b en u tztcn Fläch c. 

benut zte Fläche der Botriebe von ... ha 

5-20 I 2G-50 I 50-100 J to0- 200 I 20~ch~d I zusammen' ) I •II der la11dw. 
~n lltztcn 

h·• . fläche l. llcleh 

493 262 465 395 288 456 246 853 664586 2 323 088 9,1 
7 058 3 468 1045 514 2933 24 198 0,1 

533 273 399 851 148 605 108 676 568434 1 968 926 7,7 
459 259 m37t 98 259 115 158 826439 1 890 260 7,4 

109 693 94 771 36534 33404 98 281 395 994 1 ,5 
525 738 253 699 87 722 154 749 375 057 I 601 278 6,3 
229 488 60 562 10 219 27 558 135 757 593 059 2,3 
474 475 338 035 148 103 108 172 292900 1 608 372 6,3 
238 306 401 5 10 170 682 43 188 117 385 I 038 053 4,1 
685 030 48 1 820 151 674 55 565 58847 1 779 5 19 (),9 

404 216 254 568 55 571 20039 13087 992 709 3 ,9 
301 134 77 104 20620 22 886 10 260 700 901 2,7 
492 688 157 953 72 723 30 129 7 533 I 137 028 4,4 

29 717 4 881 990 261 744 55 287 0,2 
4 983 337 3 276 988 I 291 263 967 152 3 172843 16 108 678 62,9 

945 616 258 308 28 817 22 894 13010 1 634 367 6,1 
I 003 9 13 573 321 94053 3 1 043 27733 2 059 527 8,0 

115 390 1415) 4796 2 115 4077 255 146 1,0 
2 124 919 845 780 127 660 56 052 44 820 3 949 040 15,4 

396912 216 019 57069 68 647 57050 927 901 J,() 
509 329 149 724 19 960 12 532 5 750 1 073 405 1,2 
262569 40 622 10 919 8 668 8919 037 790 2,5 
280 827 99 057 30 275 33 593 26387 6 16 264 2,4 
197 229 26526 8 502 9 782 3 486 396 381 1,5 

5016 5 459 1 234 625 902 17 869 · 0,1 
90 316 155 260 45434 32 801 452539 833 184 3,2 

13'.1 069 118 178 37 850 8537 3106 360 593 1iL 
63000 47 308 17 783 15 057 20519 207 349 0,8 
38957 23 886 10 934 10 080 38597 143 267 0,6 
4 516 7 552 607 115 - 15 490 0,1 

17 149 19 242 6040 3 328 I 8'.16 68363 0,3 
I 799 5 60S 4463 2095 1 220 17034 0,1 

II 473 24 6f:R 19 403 8 246 79954 151 361 0,6 
22 060 II 867 1 843 2 394 708 48 742 0,2 

9 357 2 967 549 682 211 20 594 1 0,1 

9 158 43415 076 709 11 691 920 II 240 986 !3 918 907 1 25 599 305 I 100 

Privateigentum). - ') Botriebe ohne landw. benutzte Fläche, d. s. haupt-

Anteil der ein zelnen Grö ßenkl~ssen *) an der landwirt­
scha ft lich bonutzten F läche jedes größ eren Ver wal­

t ungsbezirks 1925. . 
Von 100 hn der landwirtsehnll;!ieh benutzten 

Größere 
F liicho jedes größeren Verwaltungsbezirks ont· 

fallen nuf die Größenklassen von .. . h& 
Verwaltungsbezirke 

~-10 I I *-100 1 100-!00 
!00 und 

uottr2 !-S !G-10 dll>lbtt 

König•bcrg ...... . .... 2,5 2,9 14,7 16,2 13,0 12,2 38,5 
Gumbinnon .. . ....... . 2,4 6,0 21,8 21,7 14,0 11,7 22,4 
Allonstcin .. . ....... . . . 2 ,3 5,9 30,4 24,1 10,0 7,0 20,3 
Westpreußen .... ..... 3 ,4 3,5 20,7 19,5 12,2 11,0 29,7 

Stadt Dorlin ..... . . . . . 29,9 8,0 29,2 14,4 4 ,3 2 ,1 12,1 
l'otsdnm .... .. .. . . . . .. 4,1 4,6 22,6 24,2 9 ,5 5,7 29,3 
Jo'rankfur t ...... ... . ... 4 ,5 8 ,5 32,2 15,8 5 ,3 5 ,3 28,4 
Stetlin ............. .. 2,7 3,3 23,2 18,2 6 ,2 5,5 40 ,9 
Köslin .... ..... . .... .. 3,1 3,6 30,3 13,4 3,9 5,2 40,5 

Stralsund .......... . .. 2,2 1,9 10,6 8,7 6,1 10,0 60,5 
SehneidemUh I ..... .. . . 2,4 3,5 27,7 24,0 9,2 8,4 24,8 
Brcslau .......... . . . .. 3,0 7,4 30,7 16,1 5 ,2 9,7 27,9 
Liegnitz .............. 4,2 11,4 35,5 5,8 15,6 9,6 17,9 
Oppe1n ............... 6,7 14,1 38,7 11,3 1,7 4 ,6 22,9 

Magdoburg .... . .. ..... 7,1 5,3 25,9 23,8 10 ,4 5,8 21,7 
Morseburg . .... . .. .... 7 ,3 6,8 29,0 20,9 9 ,4 8 ,2 18,4 
F.rfur t . .... . .. . ....... 12,9 16,6 43,3 11,8 4 ,4 5,2 5,8 
Seh1oswig ... ... ..... . . 2 ,5 4,0 22,9 38,7 16,4 4,2 11,3 
Hannover . . .... ....... 7 ,5 12,4 44,0 24,5 4 ,6 2,5 4,5 

llildeshoim . . . ... ..... . j 12,4 11,7 35,1 18,4 7,3 6 ,3 8,8 
LUnoburg .... . . . ... • .. 5,5 10,3 33,8 35,4 8,7 3,6 2,7 
Sta do ............. . .. 4 ,7 11 ,4 40,5 29.2 10,3 2,9 1,0 
OsnnbrUek ....... . .... 6,7 21,1 52,3 15,8 2,0 0,7 1,4 
Aurieh ............... 6,2 10,6 26,2 33,2 20,7 1,7 1,4 

~lilnster .... . ......•.. 6,4 13,4 40,1 33,0 5,8 0,9 0,4 
~Iinden ............. . . 

1 

11 ,4 16,7 43,0 19,4 3,8 3,0 2,7 
Arnsborg .......... • .. 13,1 14,1 39,1 23,0 7 ,3 2,4 1,0 
Koblenz .......... . .. . 16 ,2 34,1 43,6 3,5 1,4 0,8 0,4 
Dilsse1dorf ... . . . . . . • . . 9,5 9 ,5 41,6 28,4 8,4 2,3 0 ,3 

Köln ... . . ... . . . ... . . . 13 ,0 16,9 38,2 11,4 12,7 6,9 0,9 
'l'rior . .. . . . . . . •. ... . . . 10,4 29,1 49,1 7,9 2,2 0 ,7 0 ,6 
Aaehon . . ....... ... ... 10,1 18,9 44,2 13;2 8,4 3,6 1,6 
Kassel. . .. . ....... . ... 11 , 1 19,5 44,7 14,9 3,4 4 ,3 2,1 
Wiesbaden . . ... . ... .. . 17 ,4 37,6 39,1 2,7 1,9 1,2 0,1 
Sigmaringen . . . . .. . ... 6,2 27,6 53,8 

2~:! I 
1,8 0,5 1,3 

Preußen :u8ammw . ... . .. , 5,7 9,3 30,9 8,0 a,o 19,7 

Oberbayern ........ . .. 2,3 8,5 46,6 32,9 5,6 2,1 2,0 
Niedcrbayorn ......... . 

1 

2,8 12,5 48,2 29,6 5,2 1,1 0 ,6 
Schwaben ........... . . 1,8 12,3 63,3 18.1 1 2 ,3 1,0 1,2 
Pfalz ............ . . ... 17,0 28,0 45,2 5,5 1,9 0,8 1,6 
Oberpfalz . ... .... . .. .. 2,7 13,7 54,5 24,1 2,4 1,5 1,1 
Oberfranken • ......... 5,6 17,1 63,4 11,4 1,2 1,1 0,2 
Mittelfranken .. . ..... . 3,8 15,8 58,9 18,9 1,5 0,6 0,5 
Untorfran lccn .. . ... ... . 8,3 23,3 55,5 7,5 1,8 2 ,4 1,2 

B ayem zusammen . .. . .•. 4,4 14,6 53,8 21,4 
3,2 1 

1 ,4 1,2 

Drosdon •.. ..... .... .. 5,1 8 ,5 41 ,2 26,3 7,4 6,4 5 ,1 
Leipzig ........ .. ..... 4,4 4 ,5 34,6 28,7 7,2 8,8 11,8 
Chemnitz ......•...... 4,7 9,3 59,0 19,7 3,3 3,0 1,0 
7.wickau ........ . . . . . . 6,6 12,1 57,8 10,6 4,0 6,8 2,1 
Jlautzcn .............. 7,7 14,0 35,2 21,1 6,0 10,8 5,2 

Sachsen. :usammen . ....... 5,5 8,8 42,8 23,3 6,1 7,4 6,1 

Neckarkrois ..... . ..... 22,8 41,6 28,9 2,0 1,7 2,1 0,9 
Sehwarzwa1d1<rcis .. . . . . 17,8 42,9 34,7 1,8 1,6 0 ,9 0,3 
J agstkreis ...... ..... . 4,9 16,6 56,4 19,3 1,5 1,0 0,3 
Dona nkreis .. . . ....... 3,4 13,1 56,9 22,6 2,4 1,0 0,6 

Wiirllcmbcrg zttsammcn . .. 10,1 26 ,0 47,4 13,9 1,9 1,2 0 ,/i 

Konstanz . . . .... . . . .. . 5,3 20,8 59,1 11,5 2,0 0,7 0,6 
Freiburg ... ...•. . . . . .. 18 ,6 36,5 35,5 5,1 1,1 0,7 2,5 
Karlsruho ........ . ... . 39,4 44,2 11,5 1,2 1,9 1,3 0,5 
Mannheim .. . ... ... . .. 14,6 28,1 45,6 5,3 2,0 2,8 1,6 

Baden zusammen ... • . . .. 17,0 31,0 41,2 6,4 1,7 1,3 1 ,4 

'l'hOringen ........... . .. 9,7 14,0 45,6 16,1 4,9 5,4 4,3 

Starkenburg ....... . . . 20,2 25,4 43,0 6,7 1,8 2,1 0,8 
Oborhosson . . . .... . .. . . 8,8 23,2 53,6 6,9 2,8 3,8 0,9 
Rhcinhcsson . . . . .... ... 15,2 23,6 5 1,8 6,4 1,4 0,7 0,9 

1lcssen. zusammen. . ...... . 11,1 24,0 19,7 6 ,7 2,1 2,5 0,9 

Hamburg .. . . , . ... .. . . .. 19,5 6,5 28,0 30,6 6,9 3,5 5,0 
Meeklonburg· Sehworin . . . . 3,7 3,2 10,8 18,6 5,5 3 ,9 54,3 

01deuburg . ..... . . . .. . 4,3 11,7 40 ,2 34,8 7,5 1,1 0,4 
Lübeek ............... 4,0 2,8 11,1 28,1 36,9 12,6 4 ,5 
Birkenfeld ...•........ 10,2 30,3 56,8 1,0 0,8 0,9 -

0 ldenburu zusammen .... . 4,6 11,7 37,9 32,3 10,3 2,3 0,9 

Draunschweig ..... . .. . . . 12,4 8,1 30,7 22,8 8,6 7,5 9,9 
Anhalt . ......... .. ... .. 9,6 4,9 27,2 16,7 7,6 7,0 27,0 
Bremen .... ........ . . .. . 9,8 7,2 29,2 48,8 4,3 0,7 -
Lippo ................ . . 17,7 12,6 25,1 28,2 8 ,8 4,9 2,7 
Lubcek . .... ... . ........ 6,9 3,9 10,6 32,9 26,2 12 ,3 7,2 
~lockten burg·Strclilz . . . .. 3,3 1,7 7,6 16,3 12,9 5 ,4 52,8 
Waldcclc .. .. . . .. .. .. . ... 6,7 13,6 45,2 24,3 3,8 4,9 1,5 
Schnumburg·Lippo ....... 19,3 13,9 45,4 14,4 2,7 3,3 1,0 
D eu!.~ches Reich ... . ..... 6 ,2 11,4 35,8 19,8 6 ,6 4,0 15 ,3 - ----

*) Größenklassen der landwirtseha!llich benutzten Jo'lächo. 

2* 
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VERTEILUNG DER LANDWIRTSCHAFTLICHEN BETRIEBE NACH GRÖSSENKLASSEN IN DEN EINZELNEN REICHSTEILEN 1925 
". ANTEIL OEA EINZEUIEN GRÖSSENKLASSEN AN DER LANDWIRTSCHAFniCH BENUTZTEN FLÄCHE 

[) 

Von100 ha derlandwirtschaf\l ic.h benutzten 
Fläche entfallen auf Betriebe mit unter 5ha 

c:::J t>s 5 vH ~ 25 bis 50 vH 

EJ ~ bis 10 vH - Über 50 vH 
fJilllll 10 bio 25 vH 

Betriebsgrößenklas~e im Süden Deutschlands vor; sie um faßt 
im ö:;tlichen Württemberg ( Ja~st- und Donaukreis), im 
bayerischen Regierungsbezirk Schwaben, in Nordbayern, 
in den sächsischen Kreishauptmannschaften Chemnitz und 
Zwickau, in Ober- und in Rheinhessen sowie im Regierungs­
bezirk Osnabrück über die Hälfte der landwirtschaftlich 
benutzten Fläche. 

Die dritte Karte hat die Verteilung der Rroßbäuerlichen 
Betriebe (mit 20 bis 100 ha landwirtschaftlich benutzter 
Fläche) zum Gegenstand. Sie zeigt, daß diese Betriebe in 
der Hauptsache in Schleswig-Holstein, Oldenburg sowie 
im Regierungsbezirk Aurich mit über 50 vH der landwirt­
schaftlich benutzten Fläche vorherrschen. Starke Ver­
breitung besitzen die großbäuerlichen Betriebe (mit 25 bis 
50 vH der landwirtschaftlich benutzten Fläche) noch in 
der Provinz Hamwver, in der Provinz Brandenburg, Provinz 
Sachsen und im Freistaat Sachsen, ferner im südlichen Teil 
der Provinz Ostpreußen sowie in der Osthälfte Bayerns. 

Die landwirtschaftlichen Großbetriebe mit einer land­
wirtschaftlichen N utzlläche von über 100 ha konzentrie­
ren sich nach der vierten Karte ha.uptsächlich auf 
die Reichsteile östlich der Eibe. Vor allem herrscht der 
Großbetrieb (mit über 50 vH der landwirtschaftlich be­
nutzten Fläche) vor in den beiden Mecldenburg, im Re­
gierungsbezirk Stralsund sowie in dem Regierungsbezirk 
Königsberg. Im ganzen übrigen östlichen Deutschland- mit 
wenigen Ausnahmen, so vor allem mit ~Ausnahme der 
Provinz Schleswig-Holstein und des östlichen 1Sachsens, wo 

ZEICHENERKLÄRUNG 
Von 100 ho der landwlrtscho~llch bonultleß 
Ftä,he ent[a llenaut Betriebe mi t 5·20 ho 

HBP~ [3 bis 5 vH ~ 25 bis 50 vH 

§3 5 bio lO vH - Übor ~0 VH 
fiHmj 10 bl> 25 vH 

ZEICHENERKLÄRUNG 
Von 100 ha derlandwirtsdlaftlichbenutzlt!n 
Flädleentfallen auf Betriebe mit überlOO ho 

8SJ bfs 5 vH ~ 25 bio 5 0 vH 

§3 5 bis 10 vH - Ober 5 0 vH 
mi!!l'l 10 bis 25 vH 

der bäuerliche, besonders der großbäuerliche Betrieb stark 
vertreten ist - um[aßt der landwirtschaftliche Großbetrieb 
zwischen 25 und 50 vH der landwirtschaftlich benutzten 
Fläche. Westlich der Eibe ist der Großbetrieb mit über 
25 vH der landwirtschaftlich benutzten Fläche nur noch 
im Hegierungsbezirk lVlagdeburg, Regiernngsbezirk Merse­
burg und im Land Anhalt vertreten. Im westlichen und 
südlichen Deutschland umfaßt der landwirtschaftliche 
Großbetrieb fast durchweg weniger als 10 vH der land­
wirtschaftlichen Nutzfläche. 

II. Veränderungen hinsichtlich der Betriebszahl 
und Fläche seit 1907. 

Der Vergleich der Ergebnisse der land- und forstwirt­
schaftlichen Betriebszählung von 1925 mit denen der letzt­
vorausgegangenen Zählung von 1907 stößt auf nicht un­
erhebliche Schwierigkeiten, namentlich hinsichtlich der 
Flächenangaben (siehe unter b). 

Soweit es sich um statistisch-technische Schwierigkeiten 
handelt, lassen sie sich verhältnismäßig leicht überwinden. Die 
Schwierigkeiten dieser Art, die in der Hauptsache nur den Ver­
gleich der Betriebszahl betreffen, bestehen lediglich darin, daß 
der sachliche Erhebungsbereich der land- und forstwirtschaft­
liehen Betriebszählung von 1925 einerseits etwas weiter, ande­
rerseits etwas enger gezogen war als 1907. Er war weiter ge­
zogen insofern, als auch die Bi.Jmen- und Küstenfischereibetriebe 
sowie a.lle Gartenbaubetriebe mit tels der I,and- und Forst­
wirtschaftsbogen erhoben wurden, während 1907 die ganze 



Fischerei und die »gewerbilche«, d. h. nicht ackerbaumäßige 
Gärtnerei, dm·ch das Gewerbeformular bzw. den Gewerbebogen 
erfaßt wurden. Diese Erweiterung des Erhebungsbereichs der 
land- und forstwirtschaftliehen Betriebszählung ka1m ohne wei­
teres dadurch ausgeschaltet werden, daß man dem Vergleich mit 
1907 lediglich diejenigen Betriebe zugmnde legt, welche eine land­
wirtschaftliche Fläche benutzen, d. h. also, indem man sowohl 
die reinen Forstbetriebe als auch die reinen Binnen- und Kiisten­
fischereibetriebe ausschaltet. 

Auf der anderen Seite besteht eine gewisse Einengung des Er­
hebungsbereichs der Zählung von 1925 gegenüber 1907 darin, 
daß, wie erwähnt, im Jahre 1925 für die Kleingärten von tmter 
5 a kein J"and- und Forstwirtschaftsbogen ausgefiillt werden 
mußte, während 1907 diese IGeingärten wie »la.ndwirtschaft­
iiche Betriebe« mittels der J,and- und Forstwirtschaftskarte er­
hoben wurden. AUerelings ist die Erhebung von 1907 nach dieser 
Richtung kaum vollständig geglückt, so daß es beim Vergleich 
mit 1907 zweckmäßig erscheint, alle Betriebe mit weniger als 
5 a landwirtschaftlich benutzter Fläche bei den Berechnungen 
vollständig außer acht zu lassen'). 

a) Zahl der Betriebe. 
Unter dieser Voraussetzung zeigt sich, daß sich an land­

wirtschaftlichen Betrieben mit einer Fläche von mindestens 
5 a im jetzigen Reichsgebiet (ohne Saargebiet)· gegenüber­
stehen 1907: 4 641 96.! und 1925: 5 096 534. Es ergibt sich 

~ mithin eine Zunahme um rund 455 000 Betriebe oder 10 vH. 

G rößonldassen J Z ahl der Bot riebe Zu-. bzw. Abnahme 
nach der landwirtsch. 192 

benutzten Fliiohe absolut 

5 - 50 a . ... .. .. . • .. 
0,5 bis 2 ha . . .... . . 

2 • 5 & 

5 • 10 • 
10 • 20 • 
20 • 50 • 
50 • 100 • 

100 • 200 • . ...... . 
200 und mehr ha ..... . 

1 846 220 
I 181 210 

894 453 
596 184 
;359 9'11 
174 155 
25 670 
8 902 
9 769 

5 

I 
1907 

YH absolut 

36,2 1444 988 
2-1.2 1 131 990 
17,ö 886 591 
11,7 ~73 037 
7,1 357 948 
3 ,4 197 707 
o,.r, 30 770 
0.2 8 688 
0,2 10 245 -·--

1925 gcgcnüb.1907 

I vH absolut I vH 

31,1 -t-401 232 + 27,8 
24 ,1 + 49 220 + :J,J 
1.9,1 + 7 862 + 0,9 
12,3 + 23 147 + 4,0 
7 ,i + 2 023 + 0,6 
4,3 - 23552 - 11,9 
0 ,7 - 5 !OC -16,6 
0,2 + 21 4 + 2,5 
0,2 - 47t - 4,6 

Zusnrumon 5~?6 534 1 100 1"4641 % 4 1 100 l -1-454570 1 + 9,8 

Der größte Teil dieser Zunahme entfällt auf die Zwerg­
betriebe von 5 bis 50 a, deren Zahl sich von 1,44 auf 1,84 
l\fill. oder um rund 400 000 = 28 vH erhöht ha.t. Wieweit 
diese Zunahme tatsächlicher Art ist, läßt sich nicht mit Be­
stimmtheit sagen. Zu einem nicht unerheblichen Teil dürfte 
sie auf die 1925 wohl besser gelungene vollstä.ndige Erfas­
sung der Gartcnba.ubetTiebe zurückzuführen sein. Zum Teil 
bringt sie allerdings auch eine zweifellos vorhandene Ent­
wicklung zum· Ausdruck, insofern, als gcgenlibcr 1907 die 
Zahl der meist nebenberuflich von Nichtlandwirten be­
wirtschafteten kleinen Grundstücke (Heimgärten, Schreber­
gärten, Kleingä.rten über 5 a, flir die auch nach der Zählung 
von Hl07 eine Landwirtschaftskarte auszufüllen war, usw.) 
sehr erheblich zugenommen hat. In der Tat ist flir die Be­
triebe, die. ausschließlich Gartenland bewirtschaJten, gegen­
liher 1907 eine Zunahme von 300 000 auf 500 000, also um 
rund 200 000 oder 67. vH fest~estellt, davon allein in der 
Größenklasse von 5 bis 50 a eine Zunahme vo11 288 000 
auf 483 000. Auch die Zahl der Parzellenwirtschaften mit 
0,5 bis 2 ba landwirtsr.haftlich benutzter Fläche hat gegen­
über 1907 um annähernd 50 000 oder 4,3 vH zugenommen. 
Rf'lativ geringfügig ist die Zunahme der Zahl der klein­
bäuerlichen Betriebe ( + 8 000 = 0,9 v H); recht beachtens­
wert dagegen die Zunahme der mittelbäuerlichen Betriebe 

1) Es scheiden sonach a UB dem Vergleich aus: 

A rt d o r B o trio b e Zahl der Gesamtfläche ·~~~~~~~ I I 
Landwirt-

--------- - -+-Do_t_rio_b_o __,__ _ _ l_c.la _ __,___ I_' Iächc ha 

Botriebe ohne landwirlscha[tlich bo· 
nutzte Fläche ... ... ... • ....... • 

Bet riebe unter 5 a (ohne Klein-
gä rten) . • ... •. . .......... • ..• . • 

Kleingärten unter 5 a . .. ..... . .. . 

a) 1925 

71 676 4 8 15 663 

18 872 
I 072 023 

12 303 
27 995 

628 
27 995 

b) 1907 (j e tziges Reiehsgob iot) 
!M riobc unter 5 a . . . . . . . . . . . . . . . 396 260 I 38 744 I 9 613 

vong5~bis 10 h:((+ 23 000 = 4,0 vH) und von 10 bis 20 ha 
(+ 2 000 Betriebe = 0,6 vH). hin~ dieser Zunahme dürfte 
in gewisser Hinsicht ein Erfolg der Sicdlungstä.tigkeit seit 
dem Jahre 1907 zu erblicken sein, handelt es sich doch bei 
der Schaffung von Neusiedlungen auf Grund des Reichs­
siedlungsgesetzes vom 11. August 1919 bzw. der Schatlung 
von Heutengütern auf Grund des preußischen Gesetzes 
vom' 7. Juli 1891 in der Hauptsache um mittelbäuerliche 
Betriebe. Seit dem Jahre 1907 bis 1922 wurden allein in 
Preußen (jeweiligen Gebietsumfangs) 15 659 Rentengüter 
mit einer Fläche von 153442 ha neu ausgelegt und in der 
Zeit von 1919 bis 1925 auf Grund des Heichssiedlungsge­
setzes im Reich 16 728 Neusiedlungen mit 146 470 ha be­
gründet. Auch die Anliegersiedlung dürfte zur Vermehrung 
der mittelbäuerlichen Betriebszahl beigetragen haben, in­
sofern als Parzellenwirtschaften und kleinbäuerliche Stellen 
im Wege der Anliegersiedlung zu mittelbäuerlichen Be­
trieben aufgestiegen sind. Insgesamt wurden von 1919 
bis 1925 in Deutschen Heich L".J6228 ha Land im Wege 
der Anliegersiedlung an rund 168398 Kleinstellen abgegeben. 

Auch bei den früheren Zä.hlungen wies die Zahl der 
mittelbäuerlichen Betriebe, d. h. derjenigen Betriebsklasse, 
in der das Schwergewicht der deutschen Landwirtschaft 
liegt, eine ununterbrochene Zunahme auf. 1882 betrug im 
Deutschen Reich früheren Gebietsumfangs die Zahl der 
mittelbäuerlichen Betriebe (5 bis 20 ha) rund 925 000, 
1895 rund 1 000 000 und 1907 1 Oö5 000. 

ZAHL UND FLÄCHE DE~ LANDWIRTSCHAFTL. BETRIEBE 

Mi II. Betriebo 
3.o 

2,5 

2,0 

1,5 

1,o 

O,s 

NACH GRÖSSEN KLASSEN 
19 01 (Jetziges Gebiet) u.1925 

ZAHL DER BETRIEBE 

0 _.__."._,--..=-....=..---"'."...L-'""'---~...",.~ landw. 

2 

4 

6 

e 
,10 

12 

14 
Mill,ha 

ben.fl, 

FLÄCHE DER BETRIEBE 

W.u.St.2i' 

Die großbäuerlichen Betriebe haben sowohl · ÜP der 
Größenklasse von 20 bis 50 ha als auch von 50 bis 100 ha 
seit der letzten Ziiblung einen nicht unerheblichen Rück­
gang erfahren (zusammen um t;und 28 000 Betriebe). Auch 
in den vorausgegangenen Zählungsperioden hat sich die 
Zahl der großbäuerlichen Betriebe, wenn auch in gerin­
gerem Ausmaß, fortgesetzt verringert; im Deutschen Reich 
frliheren Umfangs wurden 1882 und 1895 je 282 000 groß­
bäuerliche Betriebe, 1907 dagegen im gleichen Gebiet nur 
noch 262 000 gezählt. Wieweit der für die letzte Zählungs­
periode festgestellte Rückgang in der Zahl der großbäuer­
lichen Beh·iebe tatsächlicher Art ist, läßt sich nicht mit Be-
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stimmtheit sagen; vermutlich spielen hier auch gewisse 
erhebungspsychologische 1\Iomcnte eine Rolle, die sich im 
Sinne zu niedriger Flächenangaben auswirkten ; es wird 
hierauf im nächsten Abschnit t noch näher einzugehen sein. 
Dio Großbetriebe mit iiber 100 ha landwirtschaftlich be­
nutzter Fläche weisen im ganzen genommen einen Riick­
gang um rund 250 Betriebe auf, und zw<u· in der Größen­
klasse von 100 bis 200 ha eine Zunahme um 214 oder 2,5 vH, 
in der Gr ößenklasse von iiber 200 ha dagegen eine Abnahme 
um 476 Betriebe oder 4,6 vH; der größere Teil dieser Gr oß­
betriebe ist offenbar in die nächstuicdrigero Größenklasse 
abgcsunken, woraus sich deren Zunahme erklär t. 

b) Fläche der Betriebe. 
Im grLnzcn genommen, scheint die landwirtscha.ftlichc Bc­

triebszählttng von 1925 hinsichtlich der Erfassung der Zahl der 
Be t rieb e so gut wie lückenlos - jedenfalls noch vollständiger 
als die Zählung von 1907 - geglückt zu sein. 

Ob auch die restlose Erfassung der von den Betrieben bewirt­
schafteten F läche, insbesondere der landwirtschaftlich benutzten 
l~läche, in gleicher Weise gelungen ist, muß jedoch als fraglich 
bezeichnet werden. J edenfalls scheinen gewisse Anzeichen darauf 
hinzuweisen, daß die von den Landwirten in den Erhebungs­
bogen gemachten Flächenangaben in vielen Fiillen hi nter der 
Wirklichkeit zttrückgeblieben sind und zwar, was beim Vergleich 
zu beachten ist, in stärkerem Maße als beifrüheren Betriebszäblun­
gen. Zwar war im Gesetz über die Volles-, Berufs- und Betriebs­
zählung vom 13. März 1925 (§ 3) und entsprechend in den Erhe­
bungspapieren ansdrücklieh festgestellt , daß über die bei der 
Ziihlung gewonnenen Nacluichten über die Verhiiltnisse der ein­
zelnen Betr iebe und Personen unbedingt das Amtsgeheimnis ge­
wahrt wird , tmd betont, daß die Angaben nur ztt stat.istischen 
Arbeiten, nicht ?JU anderen Zwecken, insbesondere auch nicht zu 

Stcuerzwecken, verwendet würden. Wenn sonach auch nach 
dem klaren Wortlaut des Gesetzes uud .. der aufs strengste danach 
orientierten Praxis der stat ist ischen Amter keinerlei Nachteile 
aus einer Yöllig offenen und W<tlu·heitsgemäßen Beantwortung 
der einzelnen Fragen für den Betriebsinll<tber zu erwarten waren, 
so scheint doch zur Zeit der htndwi rtschaftlichen Betriebszählung 
1925 - trotz aller Aufklänmg, die mit Ililfe der Berufsorgani­
sationen tmd dttrch die Presse seitens der amtlichen Statistik 
versucht worden ist - bei vielen Landwirten eine der Erhebung 
nicht giinstige psychologische Einstellung bestanden zu haben, die 
sich vor allem m zu nied rigen Flächr.nangaben auswirkte. Wie auch 
bei anderen htndwirtscha[tlichen Statistiken der Nachkriegszeit, 
wirkten bei dieser rein statistischen Aufnahme offenbar ungür1stige 
Erfahrungen nach, die man ztu· Z:cit der Zwangswirtschaft mit 
gewissen Zweckstatistiken (Bestandsaufnahmen u. dgl. zurn 
Z:wecke der lhtionierung der Lebensmittel) gemacht hat te. 
Auch hat zweifellos d ie selbstverstiindlich völlig irrige Befürch-
t ung, daß <lie Angaben für Steuerzwecke ven V!Jndet werden 
kön.nten, hiernachteilig gewirkt, um so mehr , als die Steuersysteme 
gegenüber der Vorkriegszeit in stärkerem Maße die landwir t­
schaftlich I.JenuLzLc F!iichc zu1· Bcurcsstwg der St.cuerhöhe mit 
heranziehen und dementsprechend in den V crmögens- und son-
stigen Stcuererklänmgen neuerdings regelmäßig nach der land­
wirtschaftlich, gärtnerisch und forstwirtschaftlich benutzten 
Fläche gefragt zu werden pflegt. Dadurch entstanden gewisse 
erhebtrugspsychologische Jiemmnngen, welche im Sinne zu nie-
driger Flächena ngaben wirkten. Vor allem scheinen, worauf 
unten noch zttrückzukommen sein wird, höherwertige Flächen, 
insbesondere .Ackerland usw., zu niedri~, dagegen geringwertige ~ 
Flächen, wie Od- und Unland, geringe \V01den und Hutungen usw., 
die keinen Rückschluß auf Vermögen, Binkommen oder Umsatz 
ermöglichen, zu hoch angegeben worden zu sein. 

Die Tendenz, die bewirtschaftete FUichc, insbesondere die 
landwirtschaftlich benutzte Fläche, müglichst niedrig anzugeben, 
bestand offenbar melu oder weniger inncrlmlb aller Betriebs-

Die Zahl der lan d- 1) und for s t wirtschaft lieh en Botr ie be un d d eren F lächen n a ch Art d er B oden ben utzung und 

Gesamt- l l:tiHiwirt- , lJavon benutzt als I forstwirt- ~ geringe I unkulti-Größenklassen Zahl schaftlieh schaltlieh Weide 
der einzelnen Betriebe fläche') benutzte Acker· Garten· I Weinberg, j I gute bonutzto und viertes 

der Fliicho land land , Weingar ten , Wiese Weide ~'läoho Hutung Moorland ' ) 
nach der Betriebe 

h a 

a) Gesamtfläche I. 1925 (D cu tsohos ltci ch ohne Saarge biet ) 
unter 2 Im . . ... . .. 2 949 343 I 543 582 1 I 434 705 967 f:R9 152089 19 5bb I V B 562 16 789 25 b04 14 770 3 036 
2 bis 5 •. .... ... 837 523 2 725 621 2 446885 I b45 776 56 974 22460 661 706 59 9b9 108 760 51 865 12529 
5 • 20 . ··· ····· I 006094 9 848086 8 067 961 5 b97 383 113 311 

."~ I 
I 949 391 288547 864 6 17 284 114 103 079 

20 • 100 . ........ 314 4V II 435 845 8 008 724 5 719 457 80 569 3 803 I 572 653 632 242 I 855 064 514 465 179 815 
100 • 200 • • 0 ••• ••• 16 763 2 284 366 I 295 984 I 004 559 II 098 436 167 843 112048 653 853 94 695 35 85b 
200 • 500 t • . .. . . . . II 674 3 656 486 2 103 426 I 702 533 1 17 181 553 239 038 144 121 I 226 614 98 9 15 28605 
500 ha u. darUber ... . . 7 258 10 11 2 386 2 241 620 I 761 075 17234 85 331 861 131 3b5 7 286 316 104 097 90 855 

b) landwirtschaltlieh : 

benutzten Fläche I 
.. 0 a ... • . V 676 4 815 663 - - - - - - 4 588090 74 541 19 864 

0,1 bis 5 ' .... 18 872 12 303 628 113 486 ~ 22 2 9572 586 90 
6 • 50 . I 846 220 554 552 372 038 244 161 89 828 3 528 33 662 859 122 861 9 484 3 444 
0,5 • 2 hu . .. , I 181 2 10 I 788 258 I 215 632 820 214 69 860 17 571 287 307 20 680 410 014 45432 12 186 
2 • 5 • . .. . 894 453 3 970 825 2 924 051 I 956 091 62 629 22 794 805 868 76 669 662 853 113583 42 323 

6 • 10 • .. .. 596 184 5 687 337 4 176 436 2 902 156 61 294 12 276 I 066404 134 306 907 349 176 873 73 789 
10 • 20 • . .. . 359 971 7 073 847 4 981 998 3 5 17 977 59 268 5900 I 178 586 220 267 I 239 306 247 681 100 525 
20 • 50 • . ... 174 155 7 304354 5 076 709 3 649 610 50 772 2 489 961 672 4 12 lbb I 362 135 253 bl4 101 274 
50 • 100 • . .. . 25 670 2 665 819 I 691 920 I 256 988 15000 I 134 237 149 181 649 717 744 83 049 30 511 

100 • 200 • . .. . 8902 I 986 870 I 240 986 975 9 18 10306 171 154 806 99 785 596 209 47 133 17457 
200 • 500 • . ... 7 564 3 410 078 2 376 871 I 936 182 18440 346 271 489 150 414 78 1 233 71 846 33847 
500 • 1000 • 2022 I 957 195 I 312 317 I 069 174 9 112 17 163 0341 70980 503 987 33 749 16 207 

1000 ha u. dariibor : : : : 183 379 V I 229 719 169 898 I 461 I 4 1 055 17 304 119475 5 350 2 258 

Zusa1nmcn 5 143 082 141 606 372 25 599 305 18 498 482 448456 66232 5 201 054 I 385 081 12 020 828 I 162921 453 775 
Dnrunter : 

5 201 054 1 
Belriebe m. Iandwirt· 

Behalt!. ben. ~'läche 5 115 406 136 790 709 25 599 305 18 498 482 448 456 1 :232 1 
I 385 081 7 432 738 I 088 380 433 9 11 

Außerdem: 
Klcinl:är lcn unt. 5 a I 072 023 V 995 T/995 - V 995 - - - - -
b) landwir tschaftlich I I. 1907 (je t zige• R cicb sg eb ict, j edo ch o hne Saar go biet) 

benutzten Fläche 
unter 61\ . •. .•. .. . 396 260 38744 9 613 2457 6 999 34 120 3 21 042 I 670 
5 bis 60 . I 444 988 516 968 305 533 211 661 62 125 4 321 26 947 479 149 158 10747 

0,5 • 2 ha:::: ::: : 1 13 1 990 1 604 072 I 200 524 852 23 1 64 084 21 2 11 251 947 II 051 3 12 639 36813 
2 • 5 • . .... ... 886 591 3 853 464 2 917 681 2 064 142 65921 30087 7 18 850 38 681 622 458 861 13 
6 • 10 • ·· · ··· · · 573 037 5 314 084 4 044 458 2 937 366 61 956 18 131 955 929 71 076 821 7 10 121 950 

.10 . 20 • . .... ... 357 948 6845 759 5 032 457 3 b96 763 60 855 8501 I 149941 116 397 I 166 637 187 0 18 
20 . 50 • . .. .. .. . 197 707 8 162 137 5 985 334 4 531 939 55700 3 541 I 131 769 262 385 I 408 300 229 932 
&0 • 100 • ·· · ····· 30 770 2 9V 140 2 106 262 I 670031 15004 I 116 301 208 118 903 599 911 79 566 

100 • 200 • . '.'.'.' 8 688 I 877 770 I 231 096 I 000 988 8 823 310 174 725 46 250 521 130 39 046 
200 ba u. mehr , . .. .. . . 10 245 6 139 779 4 352 752 3 639 404 24 669 157 584 867 103 655 I 379 829 122 097 

Zusammen 5 038 224 37339917 V 185 710 20 606 982 426 136 87 409 5 296 303 768 880 7 002 814 914 952 

• 1) Einschl. dor Weinbau- und Gartenlmubotriebc sowie <lor Fischoreibotriobo mit Landfläche oder mit GowHssorn in Privateigentum (au ch gepachtetem 
d . s. Haus- und !Iofraum, Ziergärten, Wege, nicht zur Fischerei benutzte Gowiisser (1907: Gewässer a.llgcmcin) - ist hier nicht besonders aufgeführt.-') Unkulti­
Unland naohgowiosen. - ' ) Aulgeteilt1ls Allmendland und Deputatland ist 1907 im •sonsli~em La-nd• mitcnt.halten. 
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größenklassen, so daß zum Teil, allerdings wohl in nicht erheb­
liche~l 1\Iaße, hiervon auch die oben geschilderte Verteilung der 
Botnebszahl nach Größenklassen insofern mit berührt wird als 
d~r Zugang bei den ~nittleron und unteren Betriebsgrößenkla~sen 
nutunter auf zu gennger Flächenangabe der nächsthöheren Be­
triebsgrößcnklasse berul10n mag. 

Um sich ein Bild von der möglichen Fehlerquelle machen 
zu können, erscheint es zweckmäßig, von der heutio-en Ge­
samtnäche des Reichs (ohne Saargebict) auszugch~n . Sie 
beträgt 46,9 l\lill. ha. Die durch die land- und forstwirt­
schaftliche Betriebszählung erfaßte Gesamtfläche aller Be­
triebe (einschl. der Forstbetriebe usw.) beläuft sich auf 
41,4 1\'Iill. ha, das sind 88,3 vH der Gesamtfläche des 
Deutschen Reichs. Die bei der Zählung von 1907 ermit­
telten Betriebe einschl. der Waldfläche der reinen Forst­
betriebe. hatten innerhalb des heutigen Reichsgebiets ohne 
Saargebtet eine Gesamtfläche von 42,7 1\'Iill. ha, das sind 
91 vH der Gesamtfläche des Deutschen Reichs. Die durch 
die land-.. und f?rstwirtscha~tliche Betriebszählung crfaßte 

· Gesamtflache w01st sonach ewen Rückgang von 1,3 i\Iill. ha 
oder 3,1 vH auf. 
. A11 sich ist ein Rückgang der land- und forstwirtschaft­

hchcn Betriebsfläche dmchaus wahrscheinlich und bis zu 
einem ge\Yissen Grade sachlich begründet. Auch in der 
Zählperiode von 1895 bis 1907 wies dM gesamte Areal der 
landwirtschaftlichen Betriebe eine Verminderung um rund 
200 000 ha auf. Das land- und forstwirtschaftliche Areal 
wird in dem Maße vermindert, als Grund und Boden bean­
sprucht. wird für die Erweiterung oder Neuansiedlung von 
Industneanlagen, für Neubau von Wohnungen, für Sport­
plätze, Parkanlagen, Neubau von Eisenbahnen, Weaen, Ka­
nälen, Anlegung von Talsperren, Flugplätzen usw. I~1merhin 

Besitzverhältnis i m Deutschen R eich 1925 und 1907. 

15 880 
55007 

359 961 
675 735 
142 464 
87353 

134 827 

59 004 
453 

10844 
45 220 

141 079 
249 851 
376 240 
388 615 
87937 
36 234 
46084 
23 403 
6263 

I 471 227 

":"'1 
1 024 

11050 
42 577 

124 643 
215 544 
342980 
415 782 

91 045 
34432 
72627 

1 351 704 

581 
I 377 
8535 

30 183 
24570 
43 363 

132307 

35 505 
64 

12077 
15424 
18410 
19 117 
18591 
20 672 
16969 
15 661 
32 266 
28076 
8087 

240 919 

205 414 

eigenes 

Land 

894 182 
2 079 170 
8 613 153 

10 548 160 
1 937 498 
2 926 845 
9 599 855 

4 737 067 
11 148 

312 566 
1 297 628 
3 249027 
4 993 895 
6505 449 
6 708844 
2 372 735 
1 655 139 
2 679 516 
1 66.3 693 

352 156 
36 598 863 

31 861 796 

5018 

29 173 
308450 

1 191 249 
3 143 931 
4 676 814 
6 308 717 
7 640829 
2 605458 
1 516908 
4 804 414 

Pacht­

land 

487 388 
573 252 

1 146 030 
850 703 
339 562 
720 473 
488933 

52 207 
499 

163 189 
391 544 
644090 
647519 
529 935 
516 487 
287 549 
330 060 
724 480 
291 877 
26 905 

4 606 341 

4 554 134 

20726 

7 385 
136899 
381 667 
634 183 
587 708 
483954 
486 898 
313 866 
352 821 

1 332 394 
32 225 943 4 717 775 

I I 
auf- I r Deputa t- geteiltes so;~s ,_ 

land') Allmend· L d ') 
land 4 ) an 

102644 
9 608 
2383 

59 

38 
22 

58989 
44 728 
8 987 
1 684 

223 
23 

114 694 

114 656 1 
13 

30 126 
30 174 
22 080 
6 318 
1 619 
1095 
2 334 

2 249 
27 

5m 
27021 
31 476 
15 628 
6579 
2490 

936 
373 

1 572 
218 

94346 

92097 

279 

_I __ 

29 242 
33417 
63840 
30605 

5 087 
8 073 

21 204 

24 102 
607 

14031 
27337 
37245 
28 oll 
31 661 
16510 
4 599 
1 298 
4510 
1 407 

210 
192 128 

168026 

I 959 

2 186 
71 619 
91 156 
75 350 
49562 
53088 
34410 
7816 
8041 
2971 

396 199 

Privateigentum). - ') Die in der Gosamtßäche mitonthallone •Ubrigo Fläche• 
vierlAll 1>foorland iat 1907 nicht besonders ausgeschieden, sondern unlor Öd- und 

ist es außerordentlich unwahrscheinlich, daß diese Ursachen 
eine derartige Sclm1älerung des land- und forstwirtschaft­
liehen Bodens im Laufe von 18Jahren bewirkt haben könnten 
um so mehr, als andererseits der land- und forstwirtsehaft~ 
liehe Grund und Boden auch durch Umwandlung von 
früh.eren Exerzierplätzen, durch l\Ioorkultivierung, Land­
gewmnung an der Küste u. dgl. eine gewisse Zunahme er­
fahren hat . 

.. Der für 1907 ~is 1925 errechnete Rückgang der Gesamt­
flache muß wohl 111 der Hauptsache auf absichtliche durch 
di.e skizzie~te erhe~mn~spsychologische Einstellung de~ Land­
'vutc bcchngte NICdnghaltung der Flächenangaben in den 
Land- und Forstwirtschaftsbogen zurückzuführen sein. 

Noch stärker als die Gesamtfläche ist die landwirt­
schaftlich benu tzte Fläche nach der letzten Betriebszählun« 
zurückgegangen, nämlich - innerhalb des heuLio-en Reichs~ 
gebiets ohne Saa:rgebiet - von 27,2 ~lill. hl' im Jahre 
1907 auf 25,6 Mill. ha im Ja.hre 1925, d. h. UJ)l 1,6 l\'Iill. ha 
oder 5,9 vH. In dem zwölfjährigen Zeitraum von 1895 bis 
1907 war inner~alb des .heutigen Reichsgebiets ein lWck­
gang der landwrrtschafthch benutzten Fläche in Höhe von 
683 000 = 2,1 vH festgestellt worden. Der B.ückgano- von 
1907 bis 1925 war sonach, wenn man die verschicderie tänge 
der Zählu1~gsperioden noch berücksichtigt, ungefähr doppelt 
so star~ w1e der Rückgang der landwirtschaftlich benutzten 
Fläche in der Zeit vou"1895 bis 1907. 

Der nur zum Teil sachl i<lh begründete Rückgang in· den 
F'l~chenang~ben wir~t sich begreiflicherweise bei allen- Ver­
gleiChen, bct denen dw absoluton Zahlen von 1925 denen früherer 
;';ählungen gegenübergestellt werden, aus; diese Fehlerquelle muß 
deshalb bei solchen Vergleichen stets im Auge behalten worden. 
Da, a~er ~ie Tendenz ~ur Niedrighaltung der Flächenangaben ver­
mutlich m allen llet~Jebsgrößenklassen ungefiUu gleich stark ver­
treten war, kann chescr Mangel den Wert der :!:ähhmg nicht 
allzu e~heblich be~inträchtigen. Die heutige Struktur der 
landwutsc haft lichen ile triebe dürfte jede nfalls im 
großen und ganzen durch die neue Zithlnng richtig 
zum Ausd ruck kommon. Auch de1· Vorgleich der a.uf Grund 
der Zähltmg von 1925 errechneten Gliederungszahlen (Vertei­
lung der Gesamtflächen, der htndwirtschaftlich benutzten Flä­
chen usw.) mit den entsprechenden Gliederungszahlen früherer 
Ziihlungen dürfte im ganzen genommen die Tatsachen richtig 
zum Ausdruck bringen, wenigstens hinsichtlich der ßntwicklnngs­
tencle~lZ; da~? Ausm~ß dor Ic~tzustellenden Verschiebungen mag 
llllerdmgs b1s zu cmem gew1ssen Grade cltu ch die erwähnten 
erhebungspsychologischen Einflüsse mit bedingt sein. 

Unter diesen Vorbehalten soll nachstehend der Anteil 
der einzelnen Betrieb sg röß e n kla ss e n an der Gesamt­
fläche bzw. an der landwirtschaftliclt benutzten Fläche 
der Landwirtschaftsbetriebe für die Zählungen von 1925 
un~ 1907 :- bcide l\fale unt~r Zugrundelegung des heutigen 
B.ewhsgeb1ets ohne Saargcb1et - gegenübergestellt werden. 

Es entfielen anf die vorbezeichneten Größenklassen: 

Dctrie bsgrößenklnsscn 
nnch derland w ir tsohaf tlioh 

benutzten Fliicho 

von je 

100

1· h:~~d~:;rtschaftlicb 
Gesamtßäehe benutzten Fläoho 

1925 1U07 1925 1907 

6 bis 50 a.. ....... . ..... 1,5 1,4 1,5 1,1 
0,5 • 2 ha.. ..... . . . .... . 4,9 4,5 4,8 4,4 

2 • 5 • . . . . • . . . . . . . . . • 10,8 10,3 11,4 10,8 
6 • 10 • . . . . . . . . . . . . . . . 15,5 14,2 16,3 14,9 

10 • 20 • . . . . . . . . . . . . . . . 19,2 18,4 19,5 18,5 
20 • 50 • . . . . . . . . . . . . . . . 19,9 21,9 19,8 22,0 
50 • 100 • . . . . . . . . . . . • . . . 7,2 7,8 6,6 7,8 

100 • 200 • . . • . . . • . . . . . . . . 5,4 5,0 4,8 4,5 
200 und mehr hn. . . . ........ 15,6 16,5 15,3 16,0 

1) Olme Detriobe mit weniger a ls 5 a landwirtschaftlieh benutzter Fläche. 

Es ergibt sich sonach sowohl bei der Gesamtfläche als 
auch bei der landwirtschaftlich benutzten Fläche - ent­
sprechend ~er oben gekennzeichneten Verschiebung beziig­
heh der Betnebszahl-, daß eine Verschiebung hinsichtlich des 
Flächenanteils zugunsten der kleinen und mittleren Betriebe 
(bis zu 20 ha.) innerhalb des Zeitraums von 1907 bis 1925 
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Platz gegriffen hat. Die Betriebe von über 20 ha haben 
ebenso, wie hinsichtlich der Betriebszahl, auch hiJJSichtlich 
ihres Flächenanteils durchweg einen Rückgang erfahren; 
nur in der Betriebsgrößenklasse von 100 bis 200 ha, in der 
1925 rund 200 Betriebe mehr gezählt wurden als 1907, ist 
auch ein kleiner Zuwachs ihres Flächenanteils zu verzeich­
nen, der in der Hauptsache auf Verkleinerung der Betriebe 
von über 200 ha, deren Zahl um etwa 500 abgenommen 
hat, beruhen dürfte. 

' · 111. Eigentums- und Besitzverhältnisse 1) . 

,- r]1und netm Zehntel (88,0 vH) des gesamten durch die 
Betriebszählung erfaßten land- und forstwirtschaftliehen 
Areals wird vom Eigentümer bewirtschaftet. Das Pacht­
land ist an der Gesamtheit nur mit 11,1 vH beteiligt, der 
Rest von 0,9 vH entfällt auf Dep ut a tland, aufgetei ltes 
A.llm endland~und sonstige s Land (Dienstland, Nutz­
meßung u. dgl.). 

BESITZVERHKLTN ISSE 
OE!? lAND·UIID FORSTWIRTSCHAFTLICHEN BETRIEBE 

IM DEUTSCHEN REICH 1925 

IN GRÖSSENKLASSEN NACH DER GESAMTFI.l(CHE 
100 -- ~~~rrg~~ Land 

figencs ~nd 

Fltdllland 

Eig<'n('s land 

w~st.27 

* ) 0 Ar = Betriebe ohno landwirtscbaft> ich benutzte Flächo, aber mit 
sonstiger Flächo (Forstßiioho usw.). · 

Zieht man nur~die Betriebe mit einer landwirtschaft­
lich benutzten Fläche von über 5 a in Betracht und stellt 
dem Ergebnis von 1925 die entsprechenden Zahlen für das 
Jahr 1907 gegenüber, so ergibt sich, daß der Anteil des 
eigenen Landes an der bewirtschafteten Gesamtfläche gegen­
über 1907 etwas gestiegen ist, nämlich von 86,3 auf 86,6 vH, 
der Anteil des Pachtlandes ist dagegen ein wenig zurück­
gegangen, von 12,6 auf 12,4 vH, und der Anteil des übrigen 
Landes ist sich nahezu gleich geblieben (1,1 bzw. 1,0 vH). 

Innerhalb der einzelnen Betriebsgrößenklassen ist der 
Anteil des eigenen Landes an der Gesamtfläche, wie von 

') Im Rahmon dor landwirtscbaftlioh•n Botriobszählung können dio Eigon­
tumsvcrhällnisse nur vom Standpunktder einzelnen B c tri e b o dargestollt werden, 
nicht dagegen die Vereinigung von landwirt schaf tlichem Eigentum in einer Hand. 

jeher, am stärksten in den mittel- und großbäuerlichen 
Betrieben. In der Größenklasse von 20 bis 50 ha entfallen 
93 vH der bewirtschafteten Gesamtfläche auf eigenes Land 
und nur 7 vH auf Pacbtland. Aber auch bei den Groß­
betrieben liegt der Anteil des eigenen Landes durchweg 
über 80 vH der bewirtschafteten Gesamtfläche, und -was 
besonders bemerkenswert ist - dieser Anteil hat sich 
ge~enüber 1907 noch erhöht, so bei den Betrieben von 
100 bis 200 ha von 80.8 auf 83,3 vH, bei den Betrieben 
von über 200 ha von 78,3 auf 81,7 vH. 

Das Pachtland ist in diesen Größenklassen zurück­
gegangen. Diese Erscheinung deutet darauf hin, daß zahl­
reiche Eigentümer, welche früher ihren landwirtschaftlichen 
Besitz verpachtet hatten (ehemalige Offiziere, Beamte usw.), 
die Bewirtschaftung ihres Eigentums selbst in die Hand 
genommen haben. Zum Teil mag es sich auch. darum 
handeln, daß früher zugepachtetes Land von den Groß­
betrieben aus Kapitalmangel u. dgl. abgestoßen worden ist. 
Bei den mittel- und großbäuerlichen Botrieben ist dagegen 
eine geringe Zunahme des Pachtlandanteils festzustellen. 

Vor allem aber hat sich der Anteil des Pachtlandes bei 
deu Zwergbetrieben von 5 bis 50 a, wo er von jehPr er­
heblich war, noch weiter verstärkt, und zwar von 26,5 vH 
auf 29,4 vH. In dieser Betriebskategorie handelt es sich, 
wie schon früher erwähnt, zum großen Teil um neben­
berufliche gärtnerische Nutzung von Grund und Boden 
in Form von Laubenkolonien usw. Einen nicht unerheb­
lichen Anteil stellen in dieser Größenklasse auch die Betriebe 
mit »Sonstigem Land .,, d. b. vor allem Deputatland oder 
Dienstland (1925 14,2 vH, 1~97 13,8 vH). Nähere Einzel­
heiten ergeben sich aus den Ubersichten Seite 400101, 404. 

Gliedert man die Zahl der Betriebe nach der Zu­
sammensetzung ihrer Wirtschaftsfläche aus eigenem, ge­
pachtetem oder sonstigem Land nach einzelnen Besitz­
arten , so ergibt sich das in der Übersicht auf S. 403 zu­
sammengestellte Bild. 

Bei Zugrundelegung der Betriebe mit mehr als 5 a 
landwirtschaftlich benutzter Fläche ergibt sich, daß 42,9 vH 
dieser Betriebe ausschließlich und 20,9 v H vorwiegend 
(über 50 vH) eigenes Land bewirtschaften, im ganzen sind 
also fast zwei Drittel aller Betriebe (63,8 v H) vorwiegend 
oder ausschließlich auf eigenes Land gegründet. An1 stärk­
sten sind die Eige nwirtschaften vertreten unter den 
mittel- und großbäuerlichen Betrieben. In der Betriebs­
größenklasse von 5 bis 10 ha bewirtschaften 89 v H aller 
Betriebe ausschließlich oder vorwiegend eigenes Land, in 
der Betriebsgrößenklasse von 10 bis 20 ha und 20 bis 50 ha 
sind es sogar je 93 v H; in der Betriebsgrößenklasse 50 bis 
100 ha sind es 87 vH. Es bewirtschaften also durchweg 
neun Zehntel aller mittel- und großbäuerlichen Betriebe 
ausschließlich oder vorwiegend eigenes La.nd. 

Im Vergleich zu 1907· hat sich im ganzen genommen 
der Anteil der Eigenwirtschaften an der Gesamtzahl der 
Betriebe etwas verringert; der Anteil der Betriebe, welche 
ausschließlich eigenes Land bewirtschaften, ist von 43,6 
auf 42,9 vH, der Anteil der Betriebe, welche vorwiegend 
eigenes Land bewirtschaften, von 22,7 auf 20,9, der Anteil 
der Eigenwirtschaften insgesamt sonach von 66,3 auf 63,8vH 
zurückgegangen. 

Die Verschiebung ist hauptsächlich bei den Betrieben, 
welche zwar nicht vollständig, aber vorwiegend (über 
50 vH) eigenes Land bewirtschaften, eingetreten, und 
zwar ist hier in allen Betriebsgrößenklassen ein Rückgang 
des relativen Anteils dieser Betriebskategorie festzustellen. 
Ein größerer Teil dieser Betriebe scheint, wie schon erwähnt, 
das früher zugepachtete Land abgestoßen zu haben, um 
sich lediglich auf die Bewirtschaftung der eigenen Fläche 
zu beschränken; dem entspricht namentlich der bei den 
Großbetrieben von über 100 ha festzustellende Zuwachs 
des Anteils der reinen Eigenwirtschaften an der Gesamtzahl 
der Betriebe dieser Größenklassen, so in der Betriebsgrößen-
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Die Besitzver hä'anisse der land- und forstwirtschaftliehen Betr iebe 1925 und 19071) im Deutschen Reich. 

Zahl dor Betriebe mit Gesamtfläche der Betriebe mit ----.- ---
Z!~- eigenem Land Pachtland sonsti• Land davon mit eigenem Land Pachtland sonstigem Land davon mit 

Größenklassen •· .: =i-==-=:.:....+......:;==;-===-+-=:.::.c=-=--i..::.::=~::.:__:=:::_i-=..::;...::::::__ 

nach der 
1
;:":· aus- I vor· aus· I vor-. ans· I toil· De· : All" scf.~~Ö- 1 .vor· d sc~~~Ö- 1 wi;go!~d sef..J\~-ß-1 te!l- 1,~;;t- ~ n~~d-

sel~ieß- wiegend schließ -~ wie- schließ· weise putat- 1 mcnd· lieh "" 0S'00 lieh lieh wmse land land 
lieh lieh gend heb land land ha 

------ ---7---7---~-~--7--~----.--~-~--.--~-~---

unter 2 ha .. 1925 1032 091 357 296807 748317 54334S 412172 882323 058 98-149 587 962 323 354 238 514 216 859117 691 135 691122 478 86 885 l . Gesamtßäche I j I ~ I I 
2 bis 5 • . . • 348 029 322 223 46 738 90 953 10 208 79 329 5 724 65 342 1 141 136 1063 234 142 889 290 413 29 855 252 314 16 343207 578 
5 • 20 ' . . • 568 500 338 001 29 528 59 281 4 780 46 761 1 157 36 135 5 893 264 3065 865 281 607 503 73 45 949 405 121 8 9063 11 130 

20 • 100 • . . • 248 575 46 428 12 391 5 762 668 4 190 56 2 224 9 096 475 1 597 413 498 257 206 791 23 068 143 725 1 515 71 608 
100 • 200 • . ·I • 12 541 1 874 1 864 431 31 254 - 73 1 703 707 253 798 261 us 58 507 3 953 34 921 10 291 
200 • 500 • . . • 8 445 . 990 1 969 240 1 !52 - 36 2 636 032 309 003 629 140 73 591 5 226 46 748 10 464 
600 und mehr ha • 6 029 568 551 93 13 115 - 27 8 976 748 636 759 397 505 79 422 18 095 170 070 24 536 

Au~erJc~,~~,;;-.:~1925 1 2 224 210
1

1

1 067 380t00 789
1

1

474 303,b61 1301303 683,329 995,201 986 30 035 32417 249 42612 449 6571
1 

1 429 319,243 83711 188 590,149 242

1

1
722 492 

Klemgartcn unter , 
5 a.. ......... • 183 481 3 657769 972 10 799 98 002 6 266 4 820 136 20 371 382 2 172 224 

2. Jandwirtschaftl.l 
benutzten Fläche a) absolut 

unter 5 • : .. 1m2) 12 228 905 3 679 561 1 147 422 420 84 10 838 31 1 333 153 578 169 
1907 127 673 6 331 20 082 5 218 33 308

1 
3 140 . . 27 527 I 632 6 624 731 2 056 468 

46 6 095 
31 50 

0 a . . . 1925 25 595· 223~ 1 098 99 556 134 26 21114 687 674 49 412 48 119 4 660 24 406/ 33 615 

bi• 50 • .. 11925 607342 1102891654645 14693528332211 6484~248705 31 970 256630 52819 114410 48077 69950 29678 62262 10172 
1907 466 957 92 576464 254155 115223 874 63 698 . 253 449 51 710 85 656 51 468 62 668 32 929 

0,5 I 2 hR .. i~~~ 1~~ ~~ ~~~ ~ :~~ i~ :~ ~~ ~ ~jg11~g ~:~ 74.631 69 890 ~~~ ci~~ g~1 ~b l~ g~ 16~ ~~ ~~ ~~g :~6 ~~~ 62 076 88 821 

2 • 5 • .. ! 192~ 389 170 341 989 46 105 90 139 9 168 so 170 5 249 66 100 2 091 648 1 308899 165 264 314 345 31 167 289 513 15 970229 231 
1907 387 740 341 556 42 961 91 468 8 222 76 947 2 001 288 I 304 868 155 930 316 814 32 314 279 844 

5 • 10 • .. W2fJ 316 357 216 048 16 544 40 998 2 154 31 655 795 24 993 3 452 826 1 734 122 139 396 303 688 17 921 262 024 5 810 200 687 
1907 303 540 212 168 12 855 38 685 2 272 31 776 3 171 304 1 702 410 109 167 285 791 22 335 254 164 

10 ' 20 • · .. 11925 243 704 89 594 10 507 13 641 I 519 10 288 141 7 418 5 234 042 1 420 361 177 146 204 022 23 077 170 728 2 209 115 409 
1907 238574 94810 7530 13847 1966 10691 4951 233 1515555 134332 200672 36729 173291 

20 • 50 • . . 111925 13298 28712 7883 3934 285 2308 28 1 165 58423581017489 288179 136821 10742 108011 
,1907 . !50 646 35 439 6 828 4 306 484 2 923 6 528 213 1 215 473 248 851 135 713 25 687 105 622 

837 40 145 

50 • 100 • .. 1925 17 782 4 503 22 5472~~2 779 27 363 101 2 007 849 394 820 195 999 61 586 2 116 60 704 
1907 21 342 5 648 1 047 67 574 2 201 831 443 884 206 834 76 573 5 385 51 391 

10 071 

100 • 200 • .. 1925 5 578 1 355 1 641 316 5 122 26 I 436 627 237 421 261 658 49 714 521 24 177 5 212 
1907 5 142 1 364 1 735 427 12 162 I 298 324 235 852 273 809 62 521 6 430 31 417 

200 und mehr 11a'1n25 6 259 1 079 2 184 234 71 95 28 4 084 340 638 942 904 792 110 222 4 645 57 696 16 600 
,1907 6 116, 1 23e 2 557 362 3 t29 . 1 . 4 044 939 791 483 t 112 971 188 543 1 184 5e 79o . . 

Zusam;;;;;} 1925 1218638711 066 252
1
,896 012,473 643!~359 427

1
1303 1271329 549

1

'201 691 25 336 812\ 7 199 70412401 20~ 1424 507,218 85211 154 8061149 164, 16 348 
1907 20247791052317680599489979297475280746 . . 252996407635725246558815241702521271108!24 . . 

a!LcrGobietsslaud 1907 \231721b 1 178890745550550145 94605326353 . . 2929392918604297 290544 1790490318515 1339164 . . 

b) vH d er jeweiligen Betriebszahlen und F lächen im Reich 
5 bis 50 a ... 1925 1 27,8 10,3 73,1 31,0 78,8 21,4 75,6 16,9 1,0 0,7 4,8 3,4 32,0 2,6 • 41,7 1 .1,4 

1907 23,1 8,8 68,2 31,6 75,2 22,7 1,0 0,7 3 ,5 3,4 24 ,11 3,0 
2 ha . . 1925 21,4 25,6 17,2 37,3 17,5 37,4 22,7 34,6 3,7 5,5 6,4 13,8 26,8 13,2 41,6 12,'1 0,5 • 

1907 22,0 25,4 20,4 37,7 20,4 33,4 3,4 4,9 5,6 13,5 23,6 10,9 
2 • 5 •.. 1925 17,8 32 1 5,1 19,0 2,6 26,/i 1,6 32,8 8,3 18,2 6,9 22,1 14,3 1!5,1 10,7 32,0 

1no7 19,1 32:5 6,3 18,7 2,8 27,4 7,9 11,1 6,3 20,8 12,8 25,3 
5 , 10 • .. 1925 14,5 20,3 1,8 8,7 0,6 10,4 0,2 12,4 13,6 24,1 5,8 21,3 8,2 22,7 

1907 15,o 20,2 1,9 7,9 o,8 I 11,3 12,li 22,3 4,4 18,7 8 ,8 23,0 
3,9 28,0 

10 • 20 • .. 1925 11,1 8,1 1,2 2,9 0,4 3,4 0,0 3,7 20,7 19,7 7,4 14,3 10,5 14,8 
1007 11,8 9,0 1,1 2,8 0,7 3,8 19,6 19,8 5,5 13,2 14,6 15,6 

1,5 16,1 

20 • 50 • . . 1925 6,1 2,7 0,9 0,8 0,1 0,8 0,0 0,6 23 0 H,1 12,0 9,1J 4,9 9,3 
1907 7,4 3,4 1,0 0,9 0,1 1,1 25:8 15,9 10,1 8,9 10,2 9,5 

0,6 5,6 

50 100 t . • 1925 0,8 0 ,4 0,3 0,2 0,0 0,1 0,0 7,9 5,5 8,1 4,3 1,0 5,2 
1907 1,1 0,5 0,4 0,2 0,0 0,2 8,7 5,8 8,4 5,0 2,1 4,6 

1,1 

100 • 200 •.. 1925 0,2 0,1 0,2 0,1 o,o ' 0,0 0,0 iJ,7 3,3 10,9 3,5 0,2 2,1 
1907 o.~ 0,1 o,3 0,1 o,o 0,1 I 5,1 3,1 11,1 4,1 2,11 2,s 

200 und mehr ha1925 0,3 0,1 0,2 0,0 0,0 0,0 0,0 161 8,9 37,7 7,7 2,1 50 
1907 0,3 0,1 0,4 0,1 0,0 0,0 16:0 10,4 45,1 12,4 0,5 5:3 

0 ,8 

2,3 

Zusammen') 1925 100 I 100 1100 1 100 1 100 1100 1 100 1 100. 100 I 100 I 100 100 1100 I 100 1 100 1 100. 
11907 100 . 100 100 100 100 100 . 100 100 100 100 100 100 . 

c) vH der Gesamtzahl bzw. vH de r Gesamt!läche der Betriebe in den einzelnen Gr ößenklassen 
0 a .. ·11925 92,11 0,8 4,0 0,4 2,0 I 0,5 0,1 0,8 97,3 1,0 1,0 0,1 0,5 0,7 , 0,0 

5 bis 50 • .. . 1925 32,9 6,0 35,5 8,0 15,3 3,5 13,5 1,7 46,3 9,5 20,6 8,7 12,6 6,4 11,2 
11907 32,3 6,4 32,1 10,7 15,5 4,4 49,0 10,0 16,6 10,0 12,1 6,4 

0,5 , 2 ha .. 

1

1n5 39,6 23,1 13,0 15,0 5,3 9,6 6,3 5,9 52,0 22,1 8,6 11,0 3,3 8,5 3,5 
. 1907 39,3 23,6 12,3 16,3 5,4 8,3 51,0 22,5 8,3 12,4 3,6 7,3 

2 • 5 • . . 1925 43,5 38,2 5,2 10,1 1,0 9,0 0,6 7,4 52,7 33,0 4,2 7,9 0,8 7,3 0,4 
1907 43,7 38,5 4,8 10,3 0,9 8,7 51,9 33,9 4,0 8,2 0,8 7,3 

5 • 10 • . ·11925 53,1 36,2 2 ,8 6,9 0,4 • 5,3 0,1 J,2 60,7 30,5 2,5 5,3 0,3 1,6 

1

1907 53,0 37,0 2,2 6,8 0,4 6,5 59,7 32,0 2,1 5,4 0,4 4,8 
lU t 20 • . . 1925 61,7 24,9 2 ,9 3,8 0,4 2,9 0,0 2 ,1 74,0 20,1 2,5 2,9 0,3 2,4 

11907 66,7 26,5 2,1 3,9 0,5 3,0 72,3 22,1 2,1 2,9 0,6 2,5 

20 • 50 • .. 1~m ~~:~ ~~:~ ~:~ ~:~ ~:~ . ;:~ o.o 0,7 ~~:~ ~g ~:~ g ~:~ g 

0,1 

0,0 

0,0 

50 • 100 • .. ,1925 69,3 17,5 9,9 3,0 0,1 1,1 0,4 75,3 14,8 7,4 2 ,3 0,1 2 ,3 

1
1907 69,4 18,4 8,8 3,4 0,2 I 1,v 76,2 15,2 1,1 2,6 0,2 1,8 

100 • 200 • . . 1n2s 62,7 15,2 18,4 3,5r o,1 1,4 o,3 rz,3 11,9 13,2 2,5 o,o 1,2 

0,1 
1,8 

5,0 

fi ,S 

3,5 

1,6 

0,5 

0,4 

0,3 
11007 59,2 15,7 20,0 4,9 0,1 1,91 69,1 12,6 14,6 .1,3 0,3 1,7 

200 und mehr ha .1925 64,1 11,0 22,4 2,4 0,1 1,0 0,3 71,1 11,1 15,7 1,9 0,1 1,0 0,3 
1907 59,7 12,1 25,0 3,5 o,o 1,3 65,9 12,9 18,1 3,1 o,o ___ 1-''·o-+---7---

J~usnw.;;;;') 1 t925 j · 42,9 1 20,9,17,61 9,31 7,1 ,. 5,9 1 ~·51 4,0 68,9 1 19,6 1 6,6 -~ 3,9 1 0,6 1 3,1 1 ~·4 1 1,9 
----- - IW07 43,6 22,7 11,7 10,6 6,4 6,0 67,8 20,5 6,6 4,1 0,7 3,0 

') Die Angaben von 1907 sind au! den jetzigen Gebietsstand umgerechnet. - ' ) Ohne Kleingärten unter 5 a, die in dieser Übersicht besonders nncbge-
wiesen sind. ') Olmo Botriebe mit weniger als 5 a Jnndwirtsohaftliob benutzter Fliiohe. 
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klasse von 100 bis 200 ha 
von 59,2 auf 62,7 vH, von 
200 und mehr ha von 59,7 
auf 64,1 vH. 

Gliedert mandie Gesamt­
fliiche der Betriebe nach 
EigemYi:rtschaften, Pachtbe­
trieben usw., so verstärkt sich 
das Bild noch erheblich zu­
gunsten der Eigenwirt­
schaften. Rund sieben Zehn­
tel (68,9 vH) der Gesamt­
näche entfallen nach der 
Zählung von 1925 auf Be­
triebe, welche ausschließlich 
eigenes Land bewirtschaften, 
weitere zwei Zehntel(19,6 v H) 
auf die Betriebe, welche vor­
wiegend eigenes Land bewirt­
scha.ften, zusammen also rund 
neun Zehntel (88,5 v H) auf die 
ausschließlichen oder vorwie­
genden Eigenwirtschaften. 
Am stärksten ist der Flächen­
anteil dieser Betriebskategorie 
- entsprechend ihrem Anteil 
an der Betriebszahl - bei den 
mittel- und großbäuerlichen 
Betrieben, wo durchschnitt­
lich etwa 90 bis 95 v H der in 
dieser Betriebsgrößenklasse 
ermittelten Gesamtfläche auf 
( aussehließlicuc oder vorwie­
gende) Eigenwirtschaften ent­
fallen. 

Gegenüber dem Jahre Hl07 
hat sich im ganzen keine 
wesentliche Verschiebung der 
Flächenverteilung ergeben, be­
merkenswert ist jedoch der 
Zuwachs des Flächenanteils 
der reinen Eigentumsbetriebe 
un tcr den landwirtschaftlichen 
Großbetrieben. 

Die reinen Pachtwirt­
schaften sind hinsichilich 
der Betriebszahl mit 17,6 vH, 
hinsichtlich ihrer Fläche je­
doch nur mit6,5vH an der Ge­
samtfiäche der landwir tschaft­
lichen Betriebe beteiligt. Die 
Betriebe, welche zu mehr als 
der Hälfte ihrer Fläche aus 
Pachtland bestehen, machen 
9,3 vH der landwirtschaft­
lichen Betriebe aus, an der 
Gesamtfläche sind diese Be­
triebe jedoch nur mit 3,9 vH 
beteiligt. Insgesamt entfällt 
sonacb auf ausschließliche 
oder vorwiegende Pachtwirt­
schaften ein volles Viertel 
(27 vH) der Betriebe und 
ein Zehntel (10,4 vH) der 
Gesamtfläche der Betriebe. 
Eine größere Bedeutung hat 
der Anteil der Pachtbetriebe 
nach Zahl und Fläche einer­
seits unter den Zwerg- und 
Parzellenwirtschaften, ande­
rerseits unter den Großbetrie­
ben (Domänen usw.). Die 
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Vert eilung der Flächen nach Bodenb enutzung und Besitzverhäl tnis in den 
einze lnen Größen klassen 1925 und 1907 im Deutschen Reich. 

Grüßon -
Von 100 bn der Gcsnmtßäcbe j eder Größcaklasse cntlnllcn 

kln s son ______ nach der Bodrnbenutzung aul nach dem Beaitzvcrbält nis auf 

nach der : 
llh· l;md· davon auf forsl· 

untul· autge· 
a) Iandwir t· 

ltlllfS• ll'lrl· wlrt· gerinre sonst!- prlnte Gb<l~e ilepn· sons:tl· 
SCllilfl· I I Wein· I I schart· WeUe tiTICr· ces fid· Flsd1· eigenes Pa eilt· tellies 

schaltlieb be· 
jahr 

llfllte- ! eker· Garle:J· ber$t, . gule 
""' be· 

und tcs und Cn- Fllclle llll· !II· it-5 

tan• L10d Wtln· "
1
"' 1\'elde Moor· 

ge· Land land mend· 
nutzten Flächo nullte nultle llutung laad rmtr ' J b nd1) l.:ind' ) 

FL!the p rttn F})tbe lond b nd1) 

5-50 t\ 1925 67,1 44,0 16,2 0 ,6 6,1 0,2 22,2 1,7 0,61 1,9 2,2 4,3 56,4 29,4 10,6 1,1 2,5 
1907 59,1 41 ,0 12,0 0,6 5,2 0,1 26,9 2,1 2,1 7,6 59,7 26,5 13,8 

0,5 - 21m 1925 68,0 45,9 3,9 1,0 16,1 1,1 22,9 2,5 0 ,71 2,5 0,9 2,5 72,6 21,9 2,5 1,5 1,5 
1907 72,1 5 1,2 3,8 1,3 15,1 0,7 18,8 2,2 2,6 4,3 7 1,6 22,9 5,5 

2- {) • 1925 73,6 49,2 1,6 0,6 20,3 1,9 16,7 2,9 1,11 3,5 0,5 1,7 81,8 16,2 0,2 0,8 1,0 
1907 75,7 53,6 1,7 0,8 18,6 1,0 16,2 2,2 3,2 2,7 81,6 16,5 1,9 

5- 10 • 1925 73,4 5 1,0 1,1 0,2 18,7 2.4 16,C 3,1 1,31 4,4 0 ,3 1,5 87,8 11,4 0 ,0 0,3 0,5 
1907 76,1 55,3 1,2 0,3 18,0 1,3 15,5 2,3 4,0 2,1 88,0 11,1 0,9 

10- 20 • 1925 70.4 49,7 0,8 0 ,1 16,7 3,1 17,5 3,5 1,41 5,3 0,3 1,6 92,0 7,5 0,0 0,1 0,4 
1907 73,5 54,0 0,9 0,1 16,8 1,7 17,1 2,7 5,0 1,7 92,1 7,1 0,8 

20- 60 . 102& 69,5 50,0 0 ,7 o.o 13,2 5 .6 18,6 3 ,5 1,41 5,3 0 ,3 1,4 92,7 7 ,1 0 ,0 0,0 0,2 
1907 73,3 55,5 0 ,7 0,0 13,9 3,2 17,3 2,8 5,1 1,5 93,6 6,0 0,4 

50-100 • 1925 03,5 47,2 0,6 0,0 8,9 6,8 26,9 3 ,9 1,21 3,3 0,6 1,4 89,0 10,8 - 0,0 0,2 
1907 72,0 57,1 0,5 0,0 10,3 4,1 20,5 2,7 3,1 1,7 89,0 10,7 0,3 

100-200 • 1925 62,4 49 ,1 0,5 0,0 7,8 5,0 30,0 2,4 0,91 1,8 0 ,8 1,7 83,3 16,6 - 0,0 0,1 
1907 65,6 53,3 0,5 0,0 9,3 2,5 71,7 2,1 1,8 2,8 80,8 18,8 0,4 

200 u. mohr ha 1925 68,2 55,3 0,5 0,0 8,3 4,1 24,5 1,9 0 ,91 1,3 1,2 2,0 81 ,7 18,2 - 0,0 0 ,1 
1907 70,9 59,3 0,4 0,0 9,5 1,7 22,5 2,0 1,2 3,4 78,3 21,7 0 ,0 

Zusammen' ) 1925 69,6 50,3 1,2 0,2 14,1 3 ,8 20,2 3 ,0 1,21 3,8 0,5 1,7 86.6 12,4 0,3 0 ,2 0,5 
1907 72,8 55,2 1,1 0,2 14,2 2,1 18,7 2,5 3 ,6 2,4 86,3 12,6 1,1 

lrilhcrcr Go- I 
biotsst.nnd 1907 73,9 56,7 1,1 0,3 13,8 2,0 17,8 2,5 3,4 2,4 86,1 12,8 1,1 

b) Ges>miO~che: 
unter 2 ha 1925 92,9 62,7 9,8 1,3 18 ,0 1,1 1,7 1,0 0,2 1,0 0,0 3,2 57,9 31,6 6,6 2,0 1,9 
2- 6 • • 89,8 00,4 2,1 0,8 24,3 2,2 4,0 1,9 0,5 2,0 0 ,0 1,8 76,3 21,0 0,4 1,1 1,2 
6- 20 • • 61,9 57,8 1.2 0,2 19,8 2,9 8.8 2,9 1,0 3,7 0,1 1,6 87,5 11,6 0,02 0,2 0,7 

20-100 • • ! 70,0 
50,0 0,7 0,0 13,8 5,5 16,2 4,5 1,6 5,9 0 ,3 1,5 92,2 7,4 0 ,00 0,\ 0,3 

100-200 • • 56.7 44,0 0,5 o.o 7,3 4,9 28,6 4,1 1,6 6,2 1,1 1,7 84,8 14,9 - 0,1 0,2 
200 - 500 • • 57,5 46,6 0,5 0,0 6,5 3,9 33,5 2,7 0,6 2,4 1,2 1,9 80,1 19,7 - 0,03 0 .2 
500 u. mehr ha • 22,2 17,4 0,2 0,0 3,3 1,3 72,1 1,0 0,9 1,3 1,3 1,2 95,0 4,8 - 0,02 0,2 

Zu•~ 19251 61,51 44.51 1,11 o,2l 12.413,3 I 28,91 2,81 l,Ji 3,51 0,61 1,6 88,0 1 11,11 0,31 0,21 0,4 

1) Das sind Haus· und Ho!räumo, :t.icrgärton, Wcgo, n icht zur Fischerei hcnutzto Gewiissor (1907 Gewässer a llge­
mein). - ') Au!getciltos Alhnoodland und Deputatland ist 1907 im •sonstigen Lande mitentha lton. - ') Ohno Botriebe 
mit weniger nla 5 a landwirtschaltlieh benutzter I>'liiobo. -

Anteil der einzelnen Größenklassen an Bodcnbenutzungs- und Besitzarten 
1925 und 1907 im Deu tschen Reich. 

G r ößen-
Von 100 ba dor nacbbezoichneton F1ächon ontlallcn auf d ie einzelnon Grüßcnklasson 

klass on nach dor Bodenbenutzung nach dem Besitzverhältnis 
!.lh· 

nach der : lungs· rorst-
geringe llß• SOll• prl· :tufge· 

u) Iandwirt- L~nd ", \\'ein· wlrt· llrpu· son· 
j:thr Ge- be- Arkf:r· Guten· flcrg, rute Sth3.fll. 

Weldt kul ll· sttges n ie tfgtnrs Pa<hl· tat· ldlles sllges 
schaftlieh bo- nmt· \\'ll'Ml und •lt'fies n •. u. f'fsch· All· DIIU IO ,",. land \\'elu· Well e be- llu· »•" [D· Land IIDd land menl· Land 

nutzten E'1üclte Okhe flkhe rnttn nutue ee- ') ') 
Flkhe 

tunr IJnd land wlsw land 1) 

5-50 a 1925 1,5 1,5 1,3 20,1 5,3 0,6 0,1 1,6 0 ,9 o ,8l o,8 5 ,9 1,0 3,6 5 1,5 6,3 8,4 
1907 1,4 1,1 1,0 14,8 4,9 0,5 0,1 2,1 1,2 0,8 1,0 2,9 18,2 

0,6 - 2 ha 1925 4,9 4,8 4,4 15,6 26,6 5,5 1,5 5 ,5 4,2 2,81 3,2 7,5 4,1 8,6 39,0 29,4 16,3 
1907 4,5 4,4 4 ,1 15,3 24,3 4,8 1,4 4,5 4,0 3,2 3 ,7 8,1 23,1 

2- 6 • 1925 10,8 11,4 10,6 14,0 34,4 15,5 5,5 8,9 10,4 9,81 10,0 9,0 10,2 14,2 7,~ 34, 22,2 
1907 10,3 10,8 10,0 15,7 34,4 13,6 5,0 8,9 9,4 9,2 9,8 13,5 19,1 

5- 10 • 1925 15,5 16,3 15,7 13,7 18,5 20,5 9,7 12,2 16,3 17,01 17,6 9,3 15,7 14,2 1,5 17,0 17,1 
1907 14,2 14,9 14,3 14,8 20,7 18,0 9,3 11,8 . 13,3 16,0 14,5 12,5 12,6 

10- 20 • 1925 19,2 19,5 19,0 13,2 8,9 22,7 15,9 16,7 22,8 23,21 26,7 9,0 20,4 11,6 0,2 7,1 18,9 
1907 18,4 18,5 17.9 14,5 9,7 21,7 15,1 16 ,7 20,5 25,4 19,6 10,3 13,5 

20- 50 • 1925 19,9 19 ,8 19,7 11,3 3,8 18,5 29,8 18,4 23,3 23,31 Z7,5 lll.l 21,3 11 ,3 0,0 2,7 9 ,9 
1907 21,9 22,0 22,0 13,3 4,1 21,4 34,1 20,2 25,2 30,8 23,7 10,3 8,7 

50-100 • 1925 7,2 6,6 6,8 3,3 1,7 4,6 13,1 9,7 7,6 7,01 6,2 8.3 7,4 6.3 - 1,0 2,7 
1907 7,8 7,8 8,1 3,6 1,3 5,7 15,5 8,6 8,7 6,7 8,1 6,6 2,0 

100-200 • 1925 5 ,4 4,8 5,3 2,3 0,3 3,0 7,2 8,1 4,3 4,01 2,6 7 ,6 5,2 7,3 - 0,4 0,8 
1907 5,0 4,5 4,9 2,1 0,4 3,3 6 ,0 7 ,5 4,3 2,5 4,7 7,5 2,0 

200 u. mehr ha 1925 15,6 15,3 17.2 6,5 0,5 9,1 17,2 18,9 10,2 12,!1 5,4 33,3 14,7 22,9 - 1,9 3,7 
1907 16.5 16,0 17,7 5,9 0,2 11,0 13,5 19,7 13,4 5,4 14,9 28,3 0,8 

Zusammen') 1925 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1oo I •oo 100 100 100 100 100 100 
1907 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

b) GesJmlftlrbe: 

unter 2 ha 1925 3,7 5,6 5,3 33,9 '19,6 5,4 1,2 0 ,2 1,3 0,7 1,1 0,3 2,5 10,6 89,5 31,9 15 ,2 
2- 6 • • 6,5 9,6 8,9 12,7 33,9 12,7 4 ,4 1,0 4,5 2.8 3,7 0,6 5,7 12,4 8,4 32,0 17,4 
5- 20 • . 23,7 31,5 30,8 25,3 29,2 37,5 20,8 7.2 24,3 22,7 24,5 3,5 23,5 24,9 2,1 24,0 33,2 

20-100 • . 27.5 31,3 30.9 18,0 5,7 30,2 45,6 15,4 44,2 39,6 45,9 12,5 28,8 18,5 0 ,05 6.7 15,9 
100-200 • • 5,5 5.1 5,4 2,5 0,7 3 ,2 8 ,1 5,4 8,2 7,9 9,7 10,2 5 ,3 7,4 - ':~ 3,0 
200-500 • • 8,8 8,2 9,2 3,8 0,8 4,6 10,4 10,2 8,5 6,3 5 ,9 18,0 8,0 15,6 - I , 4,2 
600 u. mehr ha • 24,3 8,7 9 ,5 3,8 0,1 6,4 9,5 00,6 9,0 20,0 9 ,2 54,9 26,2 10,6 - 2,5 11,1 

Zusa.mmon 19251 1oo I 1oo I 100 I 1oo I 100 I 100 I 1oo I 100 I 100 I 100 I 100 I 100 100 I 100 I 1oo I 1oo I 100 

1) Vgl. Anmerkungen 2 und 3 in obenstehender Ubmicht. 
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reinen und vorwiegenden Pachtwirtschaften machen bei den 
Betrieben von 100 bis 200 ha 21,9 vH der Zahl der Be­
triebe und 15,7vH der Gesamtfläche aus, bei den Betrieben 
mit 200 und mehr ha 24,8vH der Betriebszahl und 17,6vH 
der Fläche aus. 

Gegenüber 1907 hat sich jedoch der Anteil der reinen 
Pachtbetriebe sowohl hinsichtlich der Betriebszahl als auch 
hinsichtlich der Fläche bei den Großbetrieben unerheblich 
verringert, bei den Kleinbetrieben dagegen, wenigstens so­
weit die reinen Pachtbetriebe in Betracht kommen, etwas 
verstärkt. 

IV. Bodenbenutzung. 
a) Verteilung des Gesamtareals sämtlicher durch die 

Zählung erfaßter Betriebe. 
Die durch die land- und forstwirtschaftliehe Betriebs­

zählung vom 16. Juni 1925 insgesamt erfaßten 5,14 Mill. 
Land- und Forstwirtschafts-, Weinbau-, Gartenbau- und 
Fischereibetriebe haben, wie oben erwähnt, eine Gesamt­
fläc)'w von 41,6 Mill. ha angegeben. 

Von dieser Gesamtfläche sind 25,6 Mill. ha oder 61,5 v H 
als landwirtschaftlich benutzte Fläche angegeben, und 
zwar entfallen: 

au! Ackerland ......................... . 
1 Wiesen . ...... . . . . . . .............. .. 
• sogenannte guto Weiden') .......... . 
• Gartonland ..... . ....... ...... .. ... . 
1 Weinborge und Weingärten ... . • , . . . . 

18 498 000 ha = 44,5 vH, 
5201000 t = 12,4 I > 
1 385000 I= 3,3 t > 

448000 I = 1,1 0 > 
66000 • = 0,2 • . 

') D. s. Weiden, von donen 1 ha mindestens 1 Kuh während dor Woido­
zeit zu ernähren vermag. 

BODENBENUTZUNG 
DER LAND-UND FORSTWIRTSCHAFTLICHEN BETRIEBE 

IM DEUTSCHEN REICH 1925 

100 
IN GRÖSSENKLASSEN NACtl DER ~FLÄCHE 

W.uSt. 

lr-T-~,...;:..f. Wicseu.gutoWefde 

Atke,Iand, 
Gartenland, 
Weinberge 

Übrige Aäthe 

forstni<he 

Witseu.gule\'kide 

Ackerland, 
6.Jrtenland, 
Weinberge 

*) 0 Ar - Betriebe obno landwirtschaltlieh benutzte Fläohe, 
aber mit sonstiger Fläche (Foratßächo usw.). 

Dienicht l a nd wirtschaftlich benutzte Fläche, welche 
zusammen 16 007 000 ha = 38,5 v H der Gesamtfläche aller 
Betriebe umfaßt, besteht in der Hauptsache aus Waldland. 
Im einzelnen entfallen von der nicht landwirtschaftlich be-

. nutzten Fläche 

auf !orstwirtscha!tlich benut.zte Flächo .. . • 
• Od- und Unland ...... .. .. ...... .. .. 
1 l"eringe Weiden und Hut ungen . , •.... 
1 Fischgewässer (in Privateigentum) •... 
1 Ubrigo Fläcbo (Haus- und Hofriiume, 

Ziergärten, Wege usw.) .. .......... .. 

12 021 OOO'.ha - 28,9 vll, 
1 925 000 • = 4,6 • ' 
1 163 000 • - 2,8 • ' 

241 000 • - 0,6 • ' 

657000 I ~ 1,6 0. 

Am stärksten ist der Anteil der nicht landwirtschaftlichen 
Nutzfläche, d. h. in der Hauptsache der forstwirtschaftlich 
benutzten Fläche, in den Betrieben mit einer Gesamtfiäche 
von über 20 ha. Bei den Betrieben von unter 20 ha dienen 
80 bis 90 vH ihrer Gesamtfläche der landwirtschaftlichen 
Nutzung. Bei den Betrieben von über 500 ha Gesamt­
fläche schrumpft der Anteil der landwirtschaftlichen Nutzung 
auf ein Fünftel zusammen (22,2 v H), während die forstwirt­
sehaftliche Nutzung in dieser BetriebsgrößenklaSse 72 vH 
beträgt. Es kommt hier der starke Einfluß der reinen Forst­
betriebe (Staats- und Kommunalwaldungen, die ja bei der 
Gliederung nach der Gesamtfläche hauptsächlich in den 
obersten Größenklassen enthalten sind) zum Ausdruck. 

Im einzelnen entfallen - bei Zugrundelegung aller 
durch die Zählung erfaßten Land- und F orstwirtschafts­
betriebe - von je 100 ha der Ges amtfläche jeder 
Größenklasse auf: 

Größenklasse nach der 11andwirtscha!tlieh l·rorstwirtschaftl ich 
Gesamtßächo benutzte Fläcbo 1 beuutzto Fläche 

unter 2 ha ........... . .. I 92,9 vH I ,7 vH 
2 bis 5 ha .. , . . • . • . • . 89,8 • 4,0 • 
5 • 20 • • . . • . • • • . • . 81,9 • 8,8 • 

20 0 100 I .......... , 70,0 > 16,2 t 
100 0 200 I , , , , , , , , , , , 56,7 I 28,6 < 
200 I 500 0 ...... ,. ., , 57,5 0 33,5 > 
500 und mehr ha . . . . . . . 22,2 1 72, I • 

Zusammen 61,5 vH 28,9 vH 

b) Bodenbenutzung der landwirtschaftlichen Betriebe 
im besonderen. 

Beschränkt man die Betrachtung über die Art der 
Bodenbenutzung lediglich auf die Betriebe mit einer land­
wirtschaftlich benutzten Fläche von mindestens 5 a - also 
unter Ausscheidung der »Betriebe" von unter 5 a sowie 
der reinen Forstbetriebe und der Fischereibetriebe ohne 
landwirtschaftlich benutzte Fläche -, so ergibt sich, daß 
die Gesamtfläche dieser eigentlichen Landwirtschaftsbe­
triebe, die sich auf rund 36,8 Millionen ha beziffert, zu rund 

· sieben Zehnteln (69,6 vH) landwirtschaftlich und zu rund 
zwei Zehnteln (20,2 vH forstwirtschaftlich benutzt wird, 
während das restliche Zehntel sich auf geringe Weiden, Öd­
und Unland, Fischgewässer sowie Haus- und Hofräume usw. 
verteilt. 

Gegenüber der Zählung von 1907, bei der der Anteil 
der landwirtschaftlich benutzten Fläche sich auf 72,8 vH 
der Gesamtfläche der Landwirtschaftsbetriebe beziJTerte, 
hat sich der Anteil der landwirtschaftlich benutzten Fläche 
verringert. Im besonderen ist der Anteil des Ackerlandes 
von 55 auf 50 vH zurückgegangen. Wieweit dieser Rück­
gang den tatsächlichen Verhältnissen entspricht, kann aus 
den oben erwähnten erhebungspsychologischen Hem­
mungen, denen die Flächenangaben und namentlich die 
Angaben höherwertiger Flächen im J ahre 1925 wohl iu 
stärkerem Maße unterlagen als 1907, ·nicht mit Sicherheit 
gesagt werden. Bemerkenswert ist, daß der Anteil des 
Wiesenlandes sich behauptet, der Anteil der guten Weiden 
sich sogar von 2,1 auf 3,8 vH erhöht bat. Soweit nicht 
auch hier erhebungspsychologische Momente (in umge­
kehrter Richtung) mitspielen, dUrften diese Zahlen darauf 
hindeuten, daß "im Zusammenhang mit dem vielfach zu 
beobachtenden Ubergang von der Stallfütterung zur Weide­
wirtschaft Ackerland in Wiese und gute Weide umgewandelt 
worden ist. 

Dem Rückgang des Anteils der landwirtschaftlich be­
nutzten Fläche steht auf der anderen Seite eine Ver­
stärkung des Anteils der nicht landwirtschaftlichen Fläche 
gegenüber. Der Anteil der forstwirtschaftliehen Fläche der 
Landwirtschaftsbetriebe ist von 1907 bis 1925 von 18,7 · 

,3* 



a uf 20,2 vH g estiegen , d er der 

gering en W eide v on 2,5 auf 

3,0 vH, d er des Öd- und U n­

land e f von 3,6 <tuf 5,0 vH. 

Die ebe n geschildert e Ver­

schiebung in d er r el a tiven 

li'läche nverteilung g egenüber 

1907 fi n d e t s ic h m e hr oder 

w eniger sch arf a u sgeprägt in 

den ein zelnen G r ö ß enklas sen 

w i ed er. N ur in d er unter s ten 

(~rößenklasse vo n 5 bis 50 a 

lntt s ich im Zusammenl1ang 
111it der starken IGeingarte u­

b c wegung d er Anteil d er l a nd­

w irts eh a ftliehbenutll t e nFläc h e 

(59,1 auf 67,1 vH), d. h. hier 

vor alle m d er als Gartenla nd 

bonutzten Fläche(l 2,0aui 16,2 
vH) gegen über 1907 erhöht. 

Näh er e E inzel h ei ten über d ie 

V erte ilung d er G esamtfläch e 

innerhalb <.le r einzelnen , na!lh 

<.le r la ndw irt s c h a ftlich b e­

n utzten Fläch e b emessen e n 

Größenklassen n ach der Art 
der ~!Jdcnbcnu Lzung s ind a u s 

d er U b crsic ht S. 404 m e n t­

n elB nen. 

*) Die Angaben !Ur 1007 sind a uf den 
jet• igen Gebietss tand umgerechnet. -
' ) Ohne Kleingä rten unter b a. -
>) Ohne Botriebe mit weniger als 5 a 
landw. benut?.ter l~liiche . 
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Betriebsarten n ach den Zählun gen von 1925 un d 1907*) im D eutschen l{oi ch. 
Von don Bet rieben IH>bon 

GrUßonklasson 
na ch clor 

Ziih· --- - -.------..,-------..,------,----~-. 

lungs· ausschließlich I ausschließlich I lo~>t>lrtS< hafUich I itd· u. l'uland (l'i n<<l•l. l 
jahr ~~tenlancl Kartoffelland ht 1111111es l~nd unk11ll. Yoorl>ud) 

Znbl I vH Zahl I vl! - z,;J,I lill" Zahl I vU 
------~--~----~---~----~--~-

u) landw. ben. Fliiche I I I 
0 a ....... 1925 - - - -· 22 858 1 8t,G 

0,1 bis 5 • .... . .. 119251) II 086 58,7 I 042 ~ .5 I 570 8,3 
1907 'Z78 s n 70,J 53 462 13,5 3 353 j o,8 

...... . 1025 483 273 26,2 304 123 16 fi 26 lbb 1,1 
1907 287 n1 19,9 241 125 16;7 31 472 2,2 , 

2 ho .... . .. 1925 15 220 1 J 12 001 1,0 86 417 1,.1 
1907 12 002 1:1 12 479 1,1 lOS 895 9,1 

5 • 50 • 

0,5 • 

•• • • • . • 1tn o 920 0,1 2os . o,oz 193 11 6 21,0 

.. .. .. ' I; ~:~~ I I :~: ~:~2 2~ ~:~~ ~~ ~;~ ~~·~ 
1907 220 0 ,03 53 0 ,o 223 4 84 39 :o 

· .. · · · . l t
1
9
9

2
0
o
7
• I 46 0,011 36 0,01 176 403 49,0 ' 

53 0,01 18 0,0 192 387 53,7 

2 t u • 

5 • 10 • 

10 ' :.!0 . 

· · .... · ,~m ~~ ~:~: - 2 O:o ~i~ ~~ I ~~:~ I 
..... . ' i 11~~~7- 3 0 ,01 - - 13 125 61,1 

"" 4 0 ,011 - 15 747 51,2 
100 • 200 • . .... . . ,.1925 I 0,011 - - I 4 750 1 53,4 I 

,1907 3 O,OJ - - 4 536 52,2 ! 
200 und lllchr ha ..... ' 1925 ' ··- -- - 6 557 67 ,1 

1907 - - - 1 6973 o8 ,1 

Zusannnen'l l1925 Jm bzl- B,8 , 316 462 I 6 2 8 11 304 1 15 ,9 1 
1907 301 196 6,6 253 897 5:6 I 913 207 19,7 

!rllhoror c;cbiol"tanll .
0
1907 329399 6 ,2 323 626 G, l 993 135 18,7 

20 • 50 • 

öO 100 • 

3 990 I u,1 
I 803 9 ,0 
2 082 0 ,5 

32592 1 8 
18465 1:3 
89983 7 6 

I~~~ 2~:~ I 
107 782 1'1,2 
202 432 3.J,O 
106 315 18,6 
157 434 .J3,7 
89 384 26,0 
88908 /H,1 1 60 854 30,8 
13 372 62, 1 
9 822 31,9 

4 504 , 50,6 11 

2 954 31,0 

5 306 H,31 
4 230 : 41,3 

782 728 16,4 1 
455 087 9 ,8 
507 684 9,6 

privateigene 
l·~sehgowiisser 

Zahl I ;H -, 
872 

81 

I 670 

3 136 

4 506 

5 300 

6 8 15 

5244 

I o;Jb 

I 439 

2 342 

3,2 
0,1 

0,1 

0,3 

(J •• ~ 

O,Y 

3 ,0 

ö ,.J 

24,0 

--
3~ 088 1 o,u 

b) Go"'"" lfl ii1·11o I , 
uutor 2 ha ....... Ln25 509 179 17,3 317 064 10,8 72 625 2,6

1

: 86 739 2,91 3 534 0, 1 
2 bis & • . . . . . . . • I 210 0 ,1 I 274 11,03 145 000 11,3 142 507 17,0 3 621 0,4 
ö • 20 • . . . . .. . • 291 0,03. 157 I 0 ,02 390 331 38 ,8 365 732 36,4 10 216 1,0 
~0 • 50 • . . . . . . . • 24 0 ,01 8 0 ,00 162 871 02,8 141 584 64 ,6 7 553 2,9 
50 • 100 • . .. .... I • 8 0 ,01 - I ~ 0 ,00 38 064 OS,9 i 34 088 61,7 2 528 4,6 

100 • 200 • . . . . . . . • 1 _0 ,01
1
' - I I 696

1 

69 ,8 8 982 53,6 I 723 10 J 
~00 • 500 • . .. . . . . • - - I _- 8 585 7.1,5 I 5 375 40,0 2 033 17:4 
500 und mcl~r ~..:

1
_, _1 - - - 1 6 554 90,3 I 3 5 14 48,4 I 833 21i ,J 

_ _ _ Zusammen l 519 713} _ q..!_f317 s_o~J ~2j_~ 7J 2 1 io,2 7~ 521 I ,:;•:!.L ~041 I ~IJ 

Benut zun g des Ackerlandes n~~ den Jand wir tscbaftlich cn Betriebszi~ hl un gcn ~~ 

d a vo n bo s l o l l l 
G rößcnklassen 

nach der 
landwir l­
schal t lioh 
benutzten 

, ______ _ -----.- -
Ackerland 

in•gesa mt 

I 
\Vcizcn, 
Spolz, 
Jo:mer, 

J~inkorn 

Roggen Gerste 

ha 

llalor 
Vorstehende 

Getreidearten 
zusammon 

I 

I ZuckerrUhen 

Fläche - - ---,---- -
192& I 1907 I 1925 1 1001 I 1o25 I 1001 I 1n25 I 1oo7 1 1o2o 1 19o1 I 1925 I 1907 1 102& l t OO? 

0,1 bis 5 a .. 113 2457 
ö • 50 • .. 244 161 21 1 bbl 

0,6 • 2 ha . . 820 214 852 231 
2 • 5 • .. I 956 091 2 064 142 
5 • 10 . .. 2 902 156 2937366 

10 • 2o , .. 3 517 9n 3696763 
20 • 60 • . . 3 649 610 4 531 939 
50 • 100 • .. I 256 988 I 670 031 

LOO t 200 o . • 975 918 I 000 988 
200 u nd mehr La 3 175 254 3 639 404 

Zusammen 18 498 482120 606 9821 
!t-üherer Gebiets· 

stand 1907. . . . 24 432 354 ' 

0,1 bi• 
5 • 

0,5 • 
2 • 
5 • 

10 • 

5 " .. 
50 . .. 

2 bn .. 
5 • .. 

10 • . . 
20 . .. 

20 • 50 •. . 
50 • 100 • . . 

100 • 200 • .. 
200 und mohr ha 

Zusammen 100 

o ,o 
1,0 
4,1 

10,0 
14,3 
17,9 
22 ,0 

8 ,1 j 
4,9 

17,7 

100 l 

21 
9 502· 

55475 
165 581 
252 407 
312 854 
337 780 
125 189 
103 881 
259 234 

I 621 9051 

0,0 
0 6 
3:4 

10,2 
15,6 
19,3 
20 8 
r:r 
6,4 

w,o 
100 I 

---~---~----~----~~--~------~ 

a) a b 
10 3 ' 21 I 9 I 7 7 47 0 2 

441 11 35383 29886 11 979 7702 5898 98891 62 762
1 

51888 629 1161 
37 514 21s 335 228 109 s7 940 49 890 65 186 96 135 393 936 41 1 6781 4 ecs 1 533 

145 448 513 537 567 763 138 533 138 530 283 982 337 425 I 101 633 I 189 l f.6 12 756 16 391 
234 179 738 245 ns E:09 214 026 211 n o 507 ?so 563 341 1 1 12 428 1 784 899 26 2s1 28 oJo 
312 160 899556 964 794 250 171 260608 656166 7547421 2 118 747 2 292 304 38491 40439 
375 709 891 923 I 129 026 255 582 302 447 671 017 921 618 2 156 302 2 728 8001 61 376 65 227 
132 212 264 401 380 216 101 475 101 201 212 746 318 143 703 811 937 n2. 42 ecs 46 404 
99 869 194 097 190 446 e8 856 e,s 510 146 880 183 675 533 71c 539 sooj 48 717 so oa1 

298 913 652 243 733 134 208 070 219 ::<98 450 273 557 368 I 629 82C I 808 713,148 93< 169 269 

l 640 455i 4 404 72311 4 999 0041 1 386 6351 1 36296512 999 89913 742 J43,10 413 162111 744 7671384 830,424 549 

I 913 673 6 lOb 776t I 621 312 4 210 3 181 13 852 079 513 822 

0 ,0 
0 ,3 
2 ,3 • 

8 ,9 I 
14,3 

19 ,0 I 22,9 
8,0 
6,1 

18,2 

roo I 

0,0 
0,8 
4,9 

11,7 l 
16,8 
20,4 

20,2 I 6 ,0 
4,4 

11,8 

1oo I 

0,0 
0,6 
4,6 

11,3 
15,5 
19,3 
22,6 
76 
3:8 

14,7 

1oo 1 

0,0 
0,9 
4,2 

10,0 ' 
15,4 
18 ,1 
18,4 
73 
o:4 

19 ,3 

100 I 

b) von 100 ha der jeweiligen F lüchen im He ioh 
o,o o,o o,o , o,u o,o o,o I o,o 
0,6 I 0,2 o.J o.a 0 ,6 0 ,2 0,3 
3,0 2,2 2,6 3,8 3 5 1,3 1,/J 

10 ,2 9,6 9 ,0 IO,C 10:1 I 3,3 3 ,8 
16 ,5 16 9 16 ,0 16 ,4 15 2 6,8 6 {J 

19,1 21:9 I 20,2 20,3 19:6 10 ,0 9:6 
22/l 22,3 24,6 20,7 I 23 ,2 16,9 }/) ,4 
7,9 7,1 8,5 0 ,8 ' 8 ,0 11,1 10,9 
4,8 4 ,9 4,9 5 ,1 1,0 12,1 11,8 

16,1 16,0 I 14,9 15,7 I 16 ,.! 38,7 39,9 

100 I 100 I 100 I 100 I 100 I 100 I 100 

u) von 100 ha Ackerlan d on t!allon i n jeder 

::rt og ;n :: ~~~ m I H I ~:t ~t~ I. ~~ :~ I ~:~ ; i:~ ~:~ I ]~:~ : ~H I ~~:~ ~ :~ I g;~ 
2 • & • . • 100 100 8,5 7,0 26,2 27,5 7 ,1 I 6,7 14,5 16:3 I 56,3 57,5 0 ,7 0,8 
5 • 10 • . . 100 100 I 8,7 8 ,0 1!5 ,4 26 ,4 7,4 7 ,2 17,5 19,2 59 ,0 60,8 0,9 I 1,0 

10 • l\0 • . . 100 100 I 8,9 8 ,4 25,6 26 ,1 I 7,1 7,0 18,6 20,4 I 60,2 61,9 1,1 1,1 
20 • 60 • . . 100 100 9,3 S ,J 24,4 24,9 7,0 6 ,7 18,4 20,3 59 ,1 60. ,2 I 1,7 , 1,4 
50 • 100 • . . 100 100 10,0 I 7,9 I 21,0 22,8 8,1 6,1 16,9 I 19 ,1 li6,0 li6,2 3,4 2,8 

100 • 200 • . . 100 100 I 10,6 10,0 Jfl ,9 19,0 9,1 0,6 I 15,1 18,3 54,7 li3,8· 5,0 6 ,0 
200 und mehr ha 100 100 8,2 8,2 20,6 20,1 8,4 6,0 14 ,2 16,3 51,3 49,6 .1 ,7 4,7 

lrl~~!~~~ -:r : I 8,8 I ::: I 23,8 ! :::: ! 7,1i ! ::: I 16,2 I ~: :: i 56 ,3 I :::; i 2,1 : ::~ 
• ) Die Feldfrüchte, die hier nur !Ur das Jahr 192~ &u!fi,!Uhrt sind, wurden Im JKbre 1907 nicht fj'eaondert ausgo~Khlt. - 1) Menggetrelde, Mals, sonatJge' 

Hopfen, Tabak, GrmUee in feldmäßigem Anbau, Bon!, Zichorien, Gewllru, Arzneipflanzen, Blumen uew, 

. j 
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Bezüglich des Anteils der Forstfläche an der Gesamt­
fläche dieser Landwirtschaftsbetriebe ist zu bemerken, daß 
die relativ hohen Anteile des Waldlandes, welche auch in 
den untersten Betriebsgrößenklassen zu finden sind, darauf 
beruhen, daß hier mehrere umfangreiche Forstbetriebe 
innerhalb der einzeh1en Größenklassen vorkommen, die 
nebenher noch ein mehr oder weniger großes Grundstiick 
landwirtschaftlich (als Acker-, Gart~nland oder Wiese) be­
wirtschaften und in vorstehende Ubersicht entsprechend 
di eser landwirtscha[tlich benutzten Fläche einzureihen 
waren . Legt man die Gesamtfläche zugrunde, so konzen­
trieren sich die Forstbetriebe, wie schon unter Abschn.IV a) er­
wähnt, in der Hauptsache auf die höheren Größenklassen. 
[m einzeh!en ist die Verteilung der Forstbetriebe, sowohl 
nach der Größe der landwirtschaftlichen Betriebe, mit 
denen sie etwa verbunden sind, als auch nach der Größe 
dl'r Gesamtfläohe, ans der oberen ÜbersichtS. 406 zu er~ehen. 

V. Das Ackerland und seine Bestellung. 
Als Ackerland waren in der landwirtschaftlichen Be­

triebszählung von 1925 insgesamt 18,5 M'ill. ha angegeben. 
Von dieser Ackerfläche waren bestellt 

mit Getreide ....... . ...... .. ... .. ... .. ... . . 10413000 ha ~ 56,3 vH, 
d>runtor mit Weizen .. .. ... . - .... -: .. .. .. I 622 000 • ~ 8,8 • , 

Uoggcn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 405 000 • = 23,8 • , 
Gerste........ ... ...... .. ... I 387000 • - 7,5 • 
llafor. . . ............. ....... 3 000 000 • - 16,2 • , 

miL HackfrUchten (in feldmäßigem Anbau) . . . . 
darunter miL ZuokerrU bou . ... . . .. .. . . . . .. . 

Kart offeln .. . ... .. . . . . . . ... . . 

3 741 000 • -20,2 . ' 
385 000 • - 2,1 . . 

2 507 000 • *""" 13,6 . ' 
mit Hülsenirllchtcn (in feldmäßigem Anbau) .. 

• Ollrüchteo ............ ..... . . . . ....... . 
557 000 • = 3,0 . ' 
42000 • ~ 0,2 . ' 

• Handclsgowächscn .... . . .... .... . . . . . .. . 157000 0,9 . ' 
darunter mit Flachs und Hanf . . . ... • . .• .. 28000 • - 0,2 . ' 

mit GemUso (in feldmäßigem A.Dbau) ... ...... 73 000 hn - 0,4 vH , 
• Futterpflanzen.. .. .. .. .. . .. .. .. .. . .. .. .. 1 980 000 • = 10,7 • , 

nnb catollt 
Aekerland (Sehwarzbraehe) . . . . . . . . . . . . . • . . 470 000 • - 2,5 • , 
Aokerweide.... .. ......................... 438 000 • = 2,4 • . 

Ackerland insgmmi--·~111111111111111111111111 1/IIIIIIJ~;:) : : ;: ;: ;:j 
Zohl der Setriebe --- ~111111111 1 111111 111~1 

l ~p~n ......... .... • .. ..... 
T~bnk . . . ........... .. ... .. . 

9000 . ~ 0,1 . ' 
8000 0,04 • , 

Wu.StZ7 

1925 und 1907*) im Deutschen Reich (jetzi gen Gebietsumfan gs oh ne Saar gebi e t). 

m i L') ( b z w. i s ~ )-J-la_c_k_---,--,ll""'U~Is.-on----,~------,.,- - Ge- lbß4ets· I 

frUchten ~rUchtcn Öl- I Flachs llop- . Ta- . mUse :e<~chS<n l 
Knrto!foln m leid- früch- und m feld-

ins· mäßigem tcn Han( roo ' ba.k mäßig. JUS• I 

gcsnmt ' ) Anbau 1 Anbau '""ml l 

hlL 

Futter-
pflnnzon 

unbeslelltos ~~ 
Ackerland Ackerweide 

(Schwarzbmcho) 

------ _i 

Größenklassen 
naeh der 

l andwirt­
seha ltli oh 
benutzten 

l•' liiel•e 
1925 L 19o1 .J ~925 1 1925 1 1925 1 1925 l 1s2s lts2s l 1925 1s_2s___,_l _ 1s_2.5 1907 ~5_1 1007 l 1925 I 1907 I --, ~olut. 

88 l 996 91 I ' 0 0 0 II 12 
159 479 !39 2171 165 647 I 082

11 139 300 17 132 5 151 5 951 
Z75 189 286 057 324 434 6 724 775 564 536 I 1881 9 597 13 453 
360 117 367 877 505 2&2 26 684 2 533 I 385 I 917 3 099t 13 592 22 923 
399 340 402 7071 595 714 62 588 3 582 2 940 2 367 I 888 12 771 23 574 
388 2251 397 876 602 992 99 803 4 120 4 151 2 418 761 10 896 21 888 
324030 380226 539474 125208 4717 3495 1 7471 286 9 574 19891 
102 3801 127 6991 191 438 SI 208 2 710 l ISS 283 91 4 492 10 156 
98 679 85 554 18 1 219 41 828 4 073 2 667 53 92 2 542 10 197 

399 837 406 399 635 169 !41 961 19 388 II 558 15 137 4 032 29 215 

25073MI2 615 608! 3 741 4401. 557 0871 42 037
1 

28 215, 9 413l 7 674-

1

72 658,157 260

1 3 173 830 

i n~g ~·~;t mf cnt.fa. l1 on auf c.li c (i ,·ößonkla.sse n 
0,0 
6,4 

110 
u:4 
15,9 
16,6 
12,0 
4,1 
3,9 

__!Y 
100 

0 ,1 
6,3 

10 .9 
14,8 
15,4 
15,2 
11,5 
40 
3:3 

15,6 

100 

0,0 

"·' 8,7 
13,5 
16,.? 
16,1 
14,4 
.s,1 
4,9 

17,0 

100 

n.o o,o 1 
0.2 0,.1 I 
1,2 1,9 
4,8 6,0 

11,2 8,6 
17,9 9 ,8 
22,5 11 ,2 
0,2 6,5 
7,5 9,7 

25,5~---'46_,_,1___, 

1oo 1oo I 
Grö ße nklasse a uf di e j e woili ~ en F l äch e n 

n,o 
1,1 1 o,s 
2,0 5 7 
4,9 20:4 

10,4 25,2 
14,7 2Ql 
12,4 18,6 
4,1 2,8 
9,4. 0,6 

41,0 o,z 
100 I 100 I 

~:~ I ~:~ ~ :~ 15,6 13,2 8,6 
40,4 18,7 14,6 
24,6 17,6 15,0 
9 0 15,0 13,9 

~:i ,1~:~ 1~:~ 
1,2 3,5 65 
1,8 5,5 18:fi 
100 i-1 - 1"-'0"--o+i.---'J-'-oo---iJ 

4 802 7 133 I 171 9&1 287 646 5 • 50 • 
II 41 I 41 0 2 0,1 bi~ 6 Ar 

49 696 70 582 6 790 8 021 3 958 10 250 0,5 • 2 ha 
194 358 231 689 26 450 36 702 15 118 35 319 2 • 5 • 
319 385 338 229 &I 850 89 8241 32 799 63 550 5 • 10 • 
401 418 405006 97163 1584811 60 137 110 721 10 • 20 • 
408 144 457 919 128 547 252 547, 129 985 259 404 20 • 50 • 
141 Z79 167 412 41 517 88 361 55 631 141 531 [>0 • 100 • 
II! 689 119 408 20 401 41 794 24 332 54 043 100 • 200 • 
348 976 42! 689 86 259 186 756 116 203 204 643 200 und mehr h:t 

I 979 74812 219 1081470 1491863 4711438 450, 880 109 Zus•IUmcn 
lrllheror Go-

2 584 682 993 355 1084 389 biel<sland Ul07 

n,o 
0,3 
2,5 
9,8 

16,1 
20,3 
20,6 

7,1 
5 ,7 

.17,6 

100 

0 0 • O,IJ 
o:3 o,3 
3,2 1,5 

10 ,4 5,6 
16,2 13,2 
18,3 20,7 
20,6 27,3 
7,6 8,8 
5,4 4,3 

_ 1'-'9 ''--0 --+-18,3 

100 100 

0,0 
0,1 
0,9 
4,3 

10,4 
18,4 
29,/J 
10,2 
1,8 

21,6 

100 

0 ,0 0,0 0,1 bis 5 Ar 
0,1 0,1 5 50 • 
0 ,9 1,2 0,5 2 ha 
3,5 4,0 2 • 6 • 
1 ,6 7,2 5 • to • 

13,7 12,6 10 20 • 
29 ,6 29,5 20 50 • 
12 ,7 16,1 50 100 • 
6 6 6,1 100 • 200 • 

1!6'-'-:6'-';_23'-'-,2- l 200 und mehr ha 

100 100 Zmmmmen 

77 ,9 81,2 
65,3 65,8 
. 13,6 33 ,6 
18,4 18,8 
13,8 13 ,7 

xu [, 
67:s 
39,6 
25,8 
20,5 
17,1 
14,8 
15 2 
18:6 
20,0 

0,9 
0 ,4 
0,8 
1,4 
2,2 
2,8 
3,4 
1,1 
1,3 
4,5 

0,0 0,0 11 ,1) 9 ,7 10,6

1 

0 ,9 .1,7 0 ,11 

1 

0,2 1 0,0 0,1 0,1 bi~ 5 Ar 
0,1 0,1 I o,o 0,1 2 1 2,4 2,0 3,4 o,; o 5 0,1 0,3 5 • so • 
0,1 0,1 0 ,1 0,1 1:2 1,6 6,1 8,3 0,8 o:9 0,5 1,2 0,5 • 2 ha . 
0,1 0,1 0,1 0,2 0,7 1,2 9,9 11,2 1,4 1,8 0 ,8 1,7 2 • 5 • 
0,1 0,1 0 ,1 0,1 0,4 0,8 11,0 11,6 2,1 3, 1 1,1 2,2 5 • 10 • 
0,1 0,1 0 ,1 0,0 0,3 0,6 11,4 11,0 2,8 4,3 1,7 3 ,0 10 • 20 • 
0,1 0,1 o.o o.o 0 ,3 0.5

1 

11,2 10,1 3.5

1

1;,6 I .1 ,6 5 ,7 20 • 50 • 
0,2 0 ,.1 0,0 0,0 0,~ 0,8 11,2 10,0 3,3 6 ,3 4 ,4 8,5 60 • tOO • 
0,4 0,3 o,o o ,o 0,3 1,0 11,4 11,9 2 ,1 .( ,2 2,5 I 5 ,4 100 • 200 • 
0,6 0,4 0,0 0,0 0,1 0,9 11,0 11,6 2,7 5 ,1 3,7 5 ,6 200 und mehr ha 

J,O I 0,21 0,2 -~- 0,1 1 o,o I 0,4 1 0,9 1 10,7 -~-10:S 2,5 I 4,2 I 2,4 I 4,3 Zf:.t1~~;~~nGe-
13 ,0 10,6 4 ,1 ____ 4,4 bietss tand 1907 

11,0 10,8 
8,9 8,4 
11 ,1 7,6 

10,1 8,5 
12,"--6 __,__1__c1 ''-2-
13,6 12 ,7 20,2 

Getreide ao1vie .Miscb1ruebt ist hier nieht besonders aufgelübrL. - ') Zuekerrüben, Kartoffeln, Futterrüben, Möhren und sonstige Haeldrüchto. - ' ) Plaebs, Hnuf, 
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Im Vergleich mit 1907 ergibt sich, wie schon erwähnt, 
ein sehr erheblicher Rückgang des Ackerlandes, nämlich 
von 20,6 auf 18,5 I\Iill. ha, d. h. um 2,1 Mill. ha oder 10,2 vH. 
Dieser Rückgang muß zweifellos in der Hauptsache den 
mehrfach erwähnten erhebungspsychologischen Hemmun­
gen, durch welche die Richtigkeit der Flächenangaben be­
einträchtigt ist, zugeschrie};len werden. Das wird vor 
allem klar, wenn man in Betracht zieht, daß der relativ 
stärkste Rückgang des Ackerlandes einerseits beim un­
bestcllten Ackerland (Schwarzbrache) - nämlich von 
863 000 auf 470 000 ha, d. h. um rund 400 000 ha = 45,6 v H 
- andererseits bei der Ackerweide - nämlich von 880 000 
auf 438 000 ha oder um rund 440 000 ha = 50,2 vH -
eingetreten ist. Schwarzbrache sowohl als auch Acker­
weide scheinen von den Landwirten bei der Zählung von 
1925 im G~cnsatz zu 1907 vielfach als »geringe Weide« 
oder als »Öd- und Unland« oder überhaupt nicht ange­
geben worden zu sein 1), um die landwirtschaftliche Fläche, 
welche bei gewissen Steuern und Umlagen eine Rolle spielt, 
möglichst niedrig erscheinen zu lassen. Sehr erheblich ist 
der Rückgang des Getreidelandes (von 11,7 auf 10,4 Mill. ha), 
im besonderen der Rückgang beiHafer(von3,7auf3,0Mill.ha) 
und bei Roggen (von 5,0 auf 4,4 Mill. ha). Die Weizen- und 
Gerstenflächen sind ungefähr gleich geblieben. 

Auch das Kartoffelland und die übrigen Kulturflächen 
weisen keine allzu großen Veränderungen auf. 

So störend auch bei einem unmittelbaren Vergleich 
der absoluten Flächenangaben die zweifellos zu niedrigen 
Angaben über einzelne Kulturflächen des Jahres 1925 
·wirken mögen, so i5t doch zu beachten, daß der Zweck der 
Betriebszählung weniger in der Schaffung eines vollständigen 
Überblicks über die Benutzung des gesamten Grund und 
Bodens2), ab vielmehr in der Kennzeichnung der Struktur 
der einzelnen landwirtschaftlichen Betriebe besteht. Diese 
kornl))t aber in den Verhältnisberechnungen, wie sie in 
der Ubersicht S. 406/407 durchgeführt sind, zweifellos auch 
auf Grund der Zählung von 1925 im großen ,und ganzen 
zutreffend zum Ausdruck. 

Wie bei der Zählung von 1907 entfallen auch nach der 
neucn Betriebszählung rund drei Fünftel (56,3 v H) der ge­
samten Ackerfläche auf Getreideland. Der Schwer­
punkt der Getreidewirtschaft liegt bei den bäuerlichen, 
insbesondere bei den mittel- und großbäuerlichen Betrieben. 
Hier umfaßt die Getreidefläche rund 60 vH des Acker­
landes. Auch bei den Großbetrieben wird das Ackerland 
überwieorq:nd für Getreideanbau benutzt, doch treten hier 
daneben auch andere Kulturarten, insbesondere der Hack­
fruchtbau (Zuckerrüben), stark in Erscheinung. Bezüglich 
der einzelnen Getreidearten ergibt sieb im allgemeinen daß 
gleiche Bild, wie fiir Getreide insgesamt. (Vgl. Übersicht 
S. 406/407 unter Abschnitt b und c.) 

Der Hackfruchtbau ist verhältnismäßig am stärksten 
in den Kleinbetrieben, die in der Regel ihre landwirt­
schaftlichen Arbeiten mit eigenen Familienangehörigen be­
sorgen können, verbreitet. Es handelt sich dabei vor allem 
um Kartoffelanbau. Bei den Zwergwirtschaften von unter 

1 ) Die Fläche der geringen Weiden bat von 916 000 auf I 088 000 ha 
oder um 173 000 ha - 18,9 v li, dns Od- und Unland von 1 852 000 auf 1846 000 ha 
oder um 494 000 ha = 36,5 vll zugenommen. - 'l Eine Erfassung der gesamten 
Bodcnbenutzuogsvcrhältoisse, die letztmals 1913 durchgelilbrt worden ist. wird 
im Lnule dieses Jabrca (obno RUcksiebt auf die betriebliche Gliederung) vor­
~onommon werden. 

50 a besteht die Ackerfläche zu rund 70 vH aus Kartoffel­
land, und auch die Parzellenbetriebe von 0,5 bis 2 ha pflan­
zen auf einem Drittel ihres Ackerlandes Kartoffeln. In der 
Regel handelt es sich hierbei um nebenberuflich bewirtschaf­
tete Parzellengrundstücke, die ausschließlich oder vonviegend 
Kartoffeln fiir den eigenen Haushaltungsbedarf pflanzen. 
1925 wurden rund 316000 »Betriebe« gezählt, die ausschließ­
lich Kartoffelland hatten. Die Zahl dieser Betriebe hat 
sich gegenüber 1907, namentlich in den untersten Größen­
klaßsen, recht erheblich erhöht (im ganzen um rund 
60000) (vgl. tlbersicht 8.406 oben). Der Zuckerrüben­
anbau beschränkt sich in der Hauptsache (zu rund 62,5 vH) 
auf die großbäuerlichen und die Großbetriebe, in denen 
durchschnittlieb etwa 3 bis 5 vH der Ackerfläche für 
Zuckerrübenanbau verwendet werden. 

Der Anbau von Futterpflanzen, der durchschnittlich 
10,7 vH der Ackerfläche (1907: 10,8 vH) einnimmt, ver­
teilt sich in der Hauptsache auf die mittel- und groß­
bäuerlichen Betriebe sowie auf die Großbetriebe. 

VI. Die Kleingärten. 
Bei den bisherigen Betrachtungen der Ergebnisse der 

landwirtschaftlichen Betriebszählung von 1925 wurden die 
mittels der Haushaltungslisten erhobenen Kleingärten, 
soweit sie eine Fläche von unter 500 qm bewirtschaitcn, 
nicht berücksichtigt. An solchen Kleingärten wurden am 
16. Juni 1925 im ganzen Reich 1 072 023 ermittelt. Ein 
Vergleich dieser Zahl mit 1907 ist nicht angängig. 
Zwar sollte 1907 t'benfalls jede bewirtschaftete Fläche, 
wenn auch von kleinstem Umfang, erfaßt werden, doch 
scheint dies bei der damaligen Erhebungsmethode nicht 
vollständig gelungen zu sein. Insgesamt wurden 1907 
rund 400 000 Betriebe von unter 5 a mit nicht ganz 
10 000 ha landwirtschaftlich benutzter Fläche ermittelt. 
Die 1925 mit der Haushaltungsliste gezählten 1 072 023 
Kleingärten hatten zusammen eine landwirtschaftlich (d. h. 
hier gärtnerisch) benutzte Fläche von 28 000 ha. Wenn 
auch die Zunahme zu einem namhaften Teil auf die ver­
besserte Erhebungsmethode zurückzuführen sein wird, 
so kann es doch keinem Zweifel unterliegen, daß die IGein­
gartenbowegung gerade in· den letzten 18 Jahren (nament­
lich in der Zeit während des Krieges und nach dem Kriege) 
erheblich an Umfang gewonnen hat 1). Auch die starke 
Zunahme, welche die ausschließlich gärtnerisch benutzten 
Betriebe von über 5 bis 50 a gegenüber der Zählung von 
1907 erfahren haben (von 288 000 auf 483 000, also um 
rund 200 000), deutet in dieser Richtung. 

Rechnet man die Kleingärten von unter 5 a mit den 
5,14 :M:ill. Land- und Forstwirtschaftsbetrieben zusammen, 
so ergibt sich, daß 6,2 Mill. Haushaltungen in größerem oder 
kleinerem Umfange an der land- und forstwirtschaftliehen 
oder gärtnerischen Bewirtschaftung des deutschen Grund 
und Bodens unmittelbar beteiligt sind, d. h. reichlich zwei 
Fünftel sämtlicher Haushaltungen. 

Eino eingehendere Darstellung über die IGeingartenbetriebe 
sowohl nach ihrer Zahl als nach dem Bßruf und der sozialen 
Stellun~ ihres Inhabers befindet sich in Vorbereitung tmd wird 
später m dieser Zeitschrift bekanntgegeben werden. 

1 ) Vgl. Uber dio Kleingartenbewegung die Im Sonderholt 2 zu •W. u. St.• 
1925 S. 82 mitgeteilten Zahlen. 



409 

Ergebnisse der Berufszählung für die Provinzen Hannover, Sachsen, Grenzmark Posen­
Westpreußen, Niederschlesien und Oberschlesien. 

Die nachstehend veröffentlichten Ergebnisse der Berufs­
zählung für fünf weitere preußische Provinzen ergänzen ein­
mal die bereits bekannten Angaben für den deutschen Osten, 
die Ergebnisse für die Provinz Sachsen schließen die Lücken 
im mitteldeutschen Gebiet, die Angaben für die Provinz 
Hannover ermöglichen eine Zusammenfassung der nord­
westdeutschen Gebiete. Es fehlen am Reichsergebnis 
noch die preußischen Provinzen Rheinland, Westfalen, 
Hessen-Nassau und Hohenzollern mit insgesamt 23,2 vH 
der Reichsbevölkerung. Bei der räumlichen Trennung der 
fünf neuen Berichtsgebiete wird die folgende Darstellung 
wie bisher nur die Hauptergebnisse getrennt 

rung erwerbstätig, in den übrigen Gebieten ist nicht 
ganz die Hälfte der Einwohner hauptberuflich tätig. Im 
Jahre 1907 schwankte die Erwerbstätigenziffer in den fiinf 
Gebieten zwischen 48,3 vH (Niederschlcsien) und 41,9 vH 
(Oberschlesien). Der Anteil der erwerbstätigen l\iänner 
an der gesamten männlichen Bevölkerung bewegt sich 
zwischen 61,0 und 67,8 vH, der Anteil der hauptberuflich 
tätigen Frauen an der weiblichen Bevölkerung zwischen 33,0 
und 40,6 vH. In den Großstädten dieser Provinzen liegt 
die Erwerbstätigenziffer der l\iänncr höher, die der Frauen 
dagegen .niedriger als in der gesamten Provinz. Auf die 

für die einzelnen Landesteile bringen. 
Ein Teil der Berichtsprovinzen hat seit 

der letzten Zählung des Jahres 1907 durch 
DIE BEVÖLKERUNG 5 PREUSSISCHER PROVINZEN 

NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN 

die Gebietsabtretungen tiefgreifende Umge­
staltungen erfahren. Aus der früheren Pro­
vinz Schlesien, die etwa 17,6 vH ihrer Be­
völkerung verloren hat, sind die beiden Pro­
vinzen Niederschlesien und Oberschlesien ge­
bildet worden. Die Provinz Grenzmark um­
faßt die beim Deutschen Reich verbliebenen 
Teile der ehemaligen Provinz Posen und die 
westlich des polnischen Korridors gelegenen 
Reste der Provinz Westpreußen. Diese Ge­
bietsveränderungen sind bei allen Vergleichs­
angaben berücksichtigt worden. 

Die Zahl der Erwerbstätigen und ihr An­
teil an der Gesamtbevölkerung zeigt in den 
Berichtsgebieten wie in den bereits behandel­
ten Gebieten ein starkes Anwachsen gegenüber 
der letzten Zi~hlung. In Niederschlesien sind 
53,0 vH, in Hannover 52,6 vH der Devölke- W.u.St.Z7 

nach der Berufszählung 1925 

Prov. Hannover Prov. Sachsen Prov.6renzm. Prov. Ni~er­
Posen-Weslpr. srhles10n 

0 
Prov. Ober· 
schlesien 

Erwerbstätige und nichterwerbstätige Bevö lkerung nach der Ber ufs zählung 1925. 

Provinz e n und 

Gr o ßst iidte 

Provinzen: 
Hannover •.••.. . •• , ••.•••..• 
Baebsen ••••••• - .••..•••.•.•• 
Posen-Westpreußen _ ... _ . ....• 
Niederaehlc•ion • .......• • .• , •• 

....-.., Obersohle4ion . •.•.•...••. . •.• 

Großstädte: 
Hannover ....... . . . .. .. .... . 
Ma~rdeburg .•........... . _ .. . 
Hallo ••.•...•.•....•• ••..... 
Erlurt •• . ...•.... . .••.•••.. . 
Breslau ...•.. . ..•.•• • . . •.... 

Provinzen: 
Hannovor .. , . .. . .. .. ..... .. . 
Soehscn •.•.... _ .. . ....... _ .. 
Posen-Westpreußen .......... . 
Niederschlesien ___ . _ ..... . •... 
Oborschlosion •.•••••.•...•.•. 

Großstädte: 
Hannover •••••...•••••. • .••• 
Magdoburg •• . . .• • ••.••• . •••• 
Halle . • ••.•.. .• .•.•.. . . . •... 
E r!urt • ..• • ••....•.••..• . ••• 
Broslau • . ••••. . . . .•.••..•••• 

Provinzen: 
Hannover ••••...•...• ., ..••. 
Sachsen .. . ..••.....•••... . •. 
Poson-WMt proußen ... • .... . _. 
Niederschlesien . - • ••.•. . . . . ••• 
Oberschlesien • .••...••• . •...• 

Gr oßstädte: 
Hannover •. . . . .•...... . . . .. _ 
Magdoburg •......•...•...... 
lhllo •.... . • .......• • .....•. 
Erlurt .... ... •.... .• .... . ..• 
Breslau •.•.••.••••....• • ., •• 

Gosamt­
bevölkorung 

3 190 619 
3m476 

332485 
3 132 328 
1 379 278 

422 745 
293 959 
194 575 
135 579 
557 139 

1 576 599 
1 588 183 

161 8&2 
I 476 188 

657 435 

202 4'}9 
139 268 
92 b88 
63 381 

249 740 

1 614 020 
1 689 293 

170 623 
1 656 140 

721 843 

220 316 
154 691 
101 887 
72198 

307 399 

Erwerbe· 
tätige 

1 677 112 
I 679 503 

163 782 
1 660 159 

663 475 

212681 
139 IBo 
88446 
64 665 

27& 477 

1 069 269 
1 072 736 

101 896 
987 115 
401 035 

147 326 
98932 
63 C91 
43 279 

169918 

607 543 
556 767 
&1880 

673 044 
262 440 

65355 
40 254 
25355 
21 386 

106 559 

davon Von jo 100 Personen der Gesamtbevölkerung waren 

I 
berufl ose I I _ 1925 _ I 1907 übngo An· übnge P.hdraurn 

Solb- Eho!rauon 
1 

. Erwerbs- r•rur,rose Ehe- An Erwerb•- henol•lose d Ob 1 .. . go lÖrlgO .. . . ~ .. . ;- I ' • Im r l:t' 
at.ändoge tätige I Selb•llndlgel frauon I gehörige t.i<hgo I r.l• lllnd•g• l An~ehürlge 

In sgesamt. 
179 459 405 399 928 649 62,6 5,6 12,7 29 ,1 17,3 5,2 17,5 
208379 514 514 925 080 49,7 6 ,4 15,7 28,2 11,6 5,!1 50.0 

21 733 38381 108 589 49 ,3 6,5 11,5 32,7 13,6 5,4 61,0 
217 896 373 993 880 280 63,0 7 ,0 11 ,9 28,1 f/1,3 6,8 44,9 
86979 145 727 483 147 48,1 0 ,3 10,0 36,0 11,9 6,0 62,1 

'}9 844 80501 99 719 50,3 7 ,1 19 ,0 23,6 , 5 ,3 7,5 d7,2 
21 920 62 942 b9 911 17,3 7 ,() 21 ,4 23,8 13,7 5,1 51,2 
16451 40 036 49 642 46,4 8 ,5 20,6 25 .fj 10,.3 8 ,0 61,7 
9 813 25 961 35 140 47,7 7 ,2 19,2 25,9 42 .5 6,4 61,1 

47 472 91 286 141 904 19,6 8,6 16,4 26 ,5 44,9 7 ,9 47,2 

Männlich. 
88041 - 419 289 67,8 5,6 - 26,6 62,1 5,1 32,8 
99 601 - 415 786 67,6 0,3 - 26.2 60 ,9 6,7 33,4 
10 554 - 49 412 63,0 0,5 - 30,6 Ötf/i 6,2 39,3 . 
87 838 - 401 235 66,9 6 ,9 - 27,2 61,0 6 ,1 32 ,9 
36991 - 219 409 61,0 5,6 - 33,4 63,6 6,0 40,4 

13 160 - 41 937 72,8 6,6 

I 
- 20,7 66,1 6,1 27,8 

9 462 - 30874 71 ,0 6,8 - 22,2 65,7 d,Z 30,1 
7 655 - 21 942 68 ,1 8,2 - 2·1.7 59,6 8,6 31,8 
4 565 - 15 537 68,3 7 ,2 - 21,6 03 ,0 6,1 31,9 

17 694 - 62 128 68,0 7,1 - 24,9 Cl ,5 O,IJ 31,9 

Woiblieh. 
91 418 405 399 SC9 360 37,7 6 ,7 2t) ,1 31,5 32 ,4 5 ,3 62.3 

108 718 514 514 509 294 33 ,0 6,4 30,5 30,1 29,0 6,2 65,8 
11 179 38381 59 177 36,3 6,6 22,5 3J,7 33,1 1,7 62,2 

130 058 373 993 479 045 40,6 7 ,9 22,6 28 ,9 36,7 7,4 65,9 
49 938 145 727 263 738 36,4 6 ,9 20,2 36,5 31,5 6,0 62 ,6 

16 678 80501 57 782 29,7 7,6 36,5 26,2 25,5 8,8 65,7 
12 458 &2942 39 037 2fi,O 8,1 40,7 26 ,2 22,6 6,9 71 ,5 
8 796 40036 27 700 24,9 8,6 39,3 27,2 2:! ,1 7,4 70 ,5 
5248 25 961 19 603 29,6 7,3 36,0 27,1 2~.6 7,6 68,8 

'}9 178 91 286 79 776 31,7 9 ,7 29,7 25,9 30,9 9,0 60.1 
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D i e Verteilung der Erwerbstätigen und der Gesamtbevölkerung au f 

Ste ll ung im Bo rul I 
Prov. Hannover I Prov. Sachsen I Grm m. P"en·\l'estpreu6en I Prov. Niodorscblosion I Prov. Oborschlosion 

Erwerbs- I Berufs- Erwerbs· I Berufs· Erworbs· j Berufs· E rwerbs· I Berufs· Erwerbs· I Berufs· 
tätige zugehörige tätige zugehörige tätige zugehörige tätige zugehörige tätige zugeh örige 

A. Landwirtschaft, Gärtnerei, Tierzucht, Fo r stwirtschalt und Fisohoro i. 
Sclbstiindigo ........•.. . .. . ... . ...... , 

163 722 1 381 103 1 96311 I 192315 ' 17 877 1 44 002 1 112 8731 246 8851 57 063 1 
149 691 

Angostoll tc nnd Beamte .............. 10 623 18 104 14472 280>6 1 911 4 200 15 626 28 795 4 282 9 906 

~~~~~W~~ri~ ·l~~;,;iii.~·;,;g'.i;ö·rii~ : : : : : : : : 172 O>> 23701 1 212 436 32> 955 37 9 15 67 250 232 412 342 976 76 187 116 992 
356 848 373 633 212 961 219 531 42 004 42 521 236 647 240 966 146 066 147 510 

Zu~ I 1os 292 I 1 o09 851 I 536 180 I 769 897 I 99101 I 157 973 I 597 758 I 859 622 t 285 598 I 424 099 

B. I ndus trie oinschl. Handwerk. 
Selbständige ..... .. ....... .. ........ . 81 3981 209 822 1 82 860 I 200 981 I 6 6641 18998 1 89 324 1 200 7061 22 761 I 61 484 
Angestollto und Boamto .......... . . .. 54672 109 780 68 118 140 364 I 790 3 973 57 717 111 561 19 473 44 064 
Arbeiter ...... ..•. ..... .... . ........ . 395 465 752 849 511 350 I 028 419 20246 40681 463 340 839 099 184 283 393 637 
Mithelfende Familionangohörigo ........ 9 898 10 655 11 577 12165 949 993 II 764 12 051 3 693 3839 

Zusammon 541 433 I I 083 106 I 673 9os I 1 381 949 I 29 649 I 64 645 I 622 t45 I I 163 417 I 23o 210 I 503 024 

C. H andel und Verkehr oi n sohl. Gast- und Soha nk wirtsohalt. 
Selbst ändige .. .... ............. .• .... 

54 9881 134 777 1 57 211 I 132 3251 3 542 1 
8912 ' 

55 453 1 125 6371 16492 1 40 778 
Angestellte und Beamte ... ..... ...... 96445 197 765 98050 201 346 6 618 16462 96019 189 438 30 541 75 460 
Arbeiter ............................. 8 1 656 185 787 73032 170 202 5 376 15 742 70 397 !55 515 25788 68 091 
MiUtolfonde Familicnangobörigo ..... _. _ .. _ 19 5 19 20 322 20 139 20 862 I ~73 I 605 20 208 20 654 6039 6 204 

Zusammen 252 608 I 538 67t I 248 432 I s24 735 I 11 109 I 42121 I 212 o77 I 49 1 244 I 78 860 I 190 533 

D. Verwaltung, Ileerwoson, Kiroho, lroie Beru fe. 
Selbstiindigo .... ... . .. ............... 

8 226 1 21 489 1 7 6161 20 146 1 626 1 I 729 1 7 682 1 18 8151 2 1881 
5 591 

Angestellte und Bcamt.e ... . ....... ... 53 587 107 969 50 528 106 2 17 6 078 13 575 53 147 108 937 22 000 49 432 
Arbeiter ............................. 8 194 19 3 11 8 250 18 191 507 I 357 7994 16 180 3007 6 426 
Mithollende Familienan~ohörigo ........ 242 253 325 338 2> 29 237 247 74 74 

Zusammen 10 249 I 149 022 I 66 7t9 I t44 s92 I 1240 I 16 69o I 69 06o I t44 179 I 21269 I 61 523 

E. Goa undh oHa woaon und hygienische Gewerbe e i nacbl. Wohllahrtapllogo. 
Selbständige ...... ... ................ 

7990 I 18475 1 8 4391 19 280 I 6581 I 439 1 8 690 I 18 918 1 2 231 I 5 059 
Angestellte und Boamto .............. 8 104 II 197 8326 I I 619 495 815 11 669 16012 3 422 4 575 
Arboi tor ..... . .........•....... . .... . 7 397 10028 7 553 II 003 435 565 10 135 13 765 2 613 3 593 
Mitbellende ~'nmilionangehörige ........ 350 365 502 520 40 43 405 412 93 102 

Zusammen 23 84t I 4o o65 I 24 82o I 42122 I I 628 I 2 882 I 3o 899 I 49 121 I 8 359 I 13 334 

F. Hiiuslich o Dionsto und Erw erbstätigkoit o hne l eato Stellung oder ohne Anga be dor Botrie b szugehö r igkeit. 
Selbständige ......................... 250 494 240 405 31 51 268 408 156 305 
Angestellte und Beamte . . . . ...... . . .. 3 996 5 21 1 3 652 4 979 343 5 12 4033 5 350 I 330 I 855 
Arbeiter .. .. ..... .... ....... . .. ...... 16 041 28955 16 815 29 376 2358 4 737 14 959 23 444 9 334 15 810 
Mithelfeode Familiooangchörigo .... . . . . 19 19 6 7 7 7 4 6 6 6 
Hausangestellte .... ...... ..... .:...:...:..:.. 63 383 65 617 58734 62 497 5 710 6055 78956 84 194 22353 23 713 

Zusammen 83 689 I 1oo 296 I 79 447 I 97 264 I 8 449 I II 362 I 98 220 I 113 402 I 33 t79 I 41 689 

Ab teit ung on A.-F. Insgesamt. 

Selbständige .. .. .. . .. .. . .. .. .. .. .. .. • 316 574 766 160 252 6n 565 452 29 398 75 131 274 290 611 369 100 891 1 262 908 
Angestellte und Beamte . . . . . . . . . . . . . . 227 427 450 046 243 146 492 621 17 235 39 537 238 211 460 093 81 048 165 292 
Arbeiter.. .... . . . . .. .. .. .. .. .. .. .. .. . 680 652 I 233 941 829 436 I 587 146 66 837 130 352 799 237 I 390 999 303 2 12 604 554 
Mithellende Fami1ienaogobörige... . . . . . 388 876 405 247 245 510 253 443 44 602 45 198 269 465 274 336 155

22 
9
3

7
53

1 I 157 735 
Hausangestellte ............... .:...:...:..:.. _..;63;.:_:3-'-8"-3 ...;.....-65;..;..;6_1'-7 ...;...........;5:..:.8..;7.;;3..:..4+--6:.;.;2_4..;.9c...7 +-.......;5_;7_;1_0+--6- 0-'55-'--i--7-'8-'9-'5..:..6+--8;;..4_1..:.9-'-4+----'-·"'-7--2-'--3 ..:..7-"-13 

Zusammen I 677 11 2 I 2 921 Oll I I 62> 503 I 2 961 159 I 163 782 I 296 273 I I 660 159 I 2 820 991 I 663 475 I I 234 202 

Zusammen I 

Ursachen der allgemein gestei­
gerten Erwerbstätigkeit, die 
hauptsächlich in dem ver­
schiedenen Altersaufbau zn su­
chen sind, ist schon wieder­
holt hingewiesen worden 1). 

Die Verteilung der Er­
werbstätigon und der Gesamt­
bevölkerung auf die einzelnen 
Wirtschaftsabteilungen und 
auf die verschiedenen sozialen 
Schichten .. zeigt die neben­
stehende Ubersicht. 

Nimmt man die gesamte 
Bevölkenmg - also die Er­
werbstätigen mit iluen Ange­
hörigen ohne eigenen Haupt­
erwerb - als :Maßstab für die 
Bedeutung der einzelnen Wirt­
schaftsabtcilungen, so ist der 
Anteil der Landwirtschaft a.m 
größten in der Provinz Grm1z­
mark; von 100 Einwohnern 
entfallen hier 47,5 v H anf 
die Land wirtschaft, em 

1) V~l. oW. u. St.•, e. Jg. 1926, 
Nr. 1G, S. 512, 7. Jg. 1927, Nr.l, S.ll, 
Nr. 6, S. 262. 

G. Ohno Berul und B erulsangabe. 
179 459 1 269 608 I 208379 I 316...:c3_17-'-l -=-21--7"'3"-3 ...!.l-'36-'--'-2"-'12--'l'--c..:27..c:.l ...:c8c..:96'--'-l _:3.:.:11..:3c:..37'--'-l ---'8"'6-'-9"'29-'--l --'-14--=-5 07~ 

Von je 100 Erwe rb s tät i gen oder Beruf szugeh örigen entfallen auf die ei n ze l nen 
Wirtschaftsabtei lun gen u nd die sozi a l en Schich ten. 

Prov. Prov. Gronzm. P rov. 
Prov. 

Stadt I Stadt Posen· Ober- Stadt Stadt Stadt 
Gegenstand llan- Sach- Wost· Nieder· schlo- Han- Magde· H allo Er!urt Broslau 

novor son proußen schlesien sien nover burg 

-- - - - - - - - - - - -
W i rtsch:dtsa b teilung en: Erwerbstätige 

A. Land- und Forstwirtschaft .. 42,0 32,9 60,9 36,0 43,0 1,6 1,8 1,5 2,7 0,8 
B. Industrie und H andwerk ... 32,3 41 ,4 18,1 37,5 34,7 52,9 48,5 49,1 5 1,4 44,7 
C. Handel und Vorkehr ....... 15,1 15,2 10,4 14,6 11,9 28,0 32,9 30,9 29,5 33,4 
D. Verwaltung usw ......... .. 4,2 4,1 4,4 4,1 4 ,1 7,6 7,6 7,8 6,1 7,9 
E. Gosundheitswoson usw ...... 1,4 1,5 1,0 1,9 1,3 2 ,6 2,8 3,7 2,7 3,5 
F. Häusliche Dienste usw .. ... 5,0 4,9 5,2 5 ,9 5,0 7,3 6,4 7,0 7,6 9,7 

Berulszu goh örige (Erwerbstätige und Angehörige ohne Hauptorworb) 
A. Land· und Forstwirtschaft .. 31,6 23,5 47,5 27,4 30,7 1,2 1,3 

1.1 I 2,2 0,6 
ß . Industrie und Handwerk ... 33,9 42,2 19,5 37,2 36,5 48,2 43,6 44,1 44,9 38,6 
C. Handel und Vorkehr ....... 16,9 16,0 12,8 15,7 13,8 26,2 30,9 28,5 28,5 32,1 
D. Vorwal tun~ uaw . ..... . .... 4,7 4,4 5,0 4 ,6 4,5 7,6 7 ,3 

7 ,5 1 
6 ,5 8,1 

E. Gesundheitswesen usw ...... 1,2 1,3 0 ,9 1,6 1,0 2,2 2,2 2,8 2,1 2,8 
F. H äuslicbo Dienste usw . .... 3,1 3,0 3,4 3,6 3,0 4,1 3,5 3,7 4,5 5,5 
G. Ohno Beruf usw .... ...... . I 8,5 9 ,6 10,9 9,9 10,5 10,5 11 ,2 12,3 11,3 . 12,3 

S t e llun g im Beruf: Erworhs t ätigo 
Selbständige ...... . ... ........ 18,9 15,5 18 ,0 16,5 15 ,2 13,6 13,8 13,4 13,8 17,5 
Angestellte und Beamte ...... · 1 13,6 14,9 10,5 14,4 12,2 29,9 31,6 32,1 30,6 30.0 

tn~h~l~~~,i~ ·F~;,;;j;~~·a·;g.·l;ö·rig~ : 40,6 50,9 40,8 48,1 45,7 48,6 47,1 47,1 48,8 42,5 
23,2 15,1 27,2 16,2 23,5 2,2 2,3 1,7 1,8 2,0 

Hausangestellte ............... 3,7 3,6 3,5 4,8 3,4 5 ,7 5,2 5,7 5,0 8,0 

B eruf szu ge hörige (Erwerbstätige und Angehörige ohno Hauptcrwcrb) 
Selbständige ............... ... 24,0 17,3 22,6 19,5 19,1 15,4 14,4 14,3 15,5 17,8 
Augestollte und Beamte .. . ... . 14,1 15,0 11,9 14,7 13,4 26,8 28,0 27,8 27,8 26,4 
Arbeiter ... . ............ . ..... 36,7 48,4 39,2 44,4 43,8 43,2 42,6 42,0 42,0 38,2 
Mithellende Familienaugehörige. 12,7 7,7 13 ,6 8,8 11 ,5 1,1 1,1 0,8 0,9 1,0 
Hausangestellte ............... 2,1 1,9 1,8 2,7 1,7 3,0 2,6 2,8 2,5 4 ,3 
Ohne Borul und Bem~ngabe .. 8,4 9,7 10,9 9 ,9 10,5 10,5 11,3 12,3 11,3 12,3 

"... 

../ 

J 
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dio Wirtsc hal'tsab tei lungo n na.c h d er B e r ufszäh lung vom 1G. J u.ui 1925. 

Stellun g im B o n d 

-----.----------.---------.---------

1 
Stadt IIannovcr I St.adt M~gdeburg I St.adt Uallo 1- .!_tadt Erlurt I Stadt Brcslau 

Erwerbs· I Berufs· Erwerbs- I Berufs- Erwerbs· I Borul•- Erwerbs· I Berufs· Erwerbs· I Berufs· 
t iilige zugehörige tätige zugehörige tiitige zugehörige tätige zugehörige tätige zugebörigo 

A. Land wirtsc haft, G ä r tne r ei, T i erzu ch t , F or stw ir t s ch a ft und Fisch erei. 
Selbstiindige .. . . .. ... ...... . . ...... .. 

6531 1 266 1 422 1 847 1 114 1 237 1 192 1 438 1 232 1 
483 

Angostollto und Beamte . .. . . ... .. . . . . 196 357 193 355 206 420 308 537 284 462 
Arbeiter . ..... . .. . ... . .. . ......... . .. 1 455 2 174 1 ug I 984 853 1 427 I 112 1 859 I ~ 2 197 
Mithel!endo Familienangehörige . . .. .... I 090 I 126 571 133 138 152 163 216 

Zusammen 3 394 I 4 923 I 2 488 I 3 1s1 I I 306 I 2 222 I 1 764 I 2 997 I 2 os1 I 3 358 

B. I ndustrie eins ehl. H andwerk. 
Selbständige .. ... ...... . .. . .. .. . .. . .. 

II 653 1 27 140 I 7 7481 17 038 1 4 889 1 II 610 I 3 9571 9 394 1 23 931 I 46 233 
AnGostollte uud Beamte .. . . ...... . .. . 201% 37050 II 649 21 762 7 826 14 906 5 320 9 792 18323 31 268 
Arbeiter .... ....... ... .... . ......... . 79 647 138 821 47 325 88542 30 276 58 887 23 643 41 289 79 389 135 725 
Mithelfende Familienangehörige . .. .... . 987 I 037 845 859 426 444 343 359 2 060 2 101 

Zusammen 112483 I 204048 1 67 567 I 128 201 I 43417 I 85 847 I 33 263 I 60 834 I 123 1o3 I 215 327 

C. H andel un d Verkehr ei n se!tl. Gast- u nd Schankwir tsch a ft. 
Selbständige . ... .... . .... .. .. .. .... . . 13 037 1 28 224 1 8 857 1 19 769 1 5 270 I 12 066 1 3 852 1 8 9491 18 825 1 41 365 
Angestellte und Beamte ... . . ... ... .. . 27 564 47976 22 006 40 607 13 286 25 381 10 054 19 132 42 672 74 253 
Arbeiter .. .. .. .. . ....... . . ... .... . ... 16 402 32 235 13 253 28575 7 845 16989 4 526 9 884 27 534 59 879 
Mithel!cnde Familienangehörige . .. . . .. . 2453 2554 I 743 I 781 917 950 643 683 3 252 3 358 

Zusammen 59 456 I 110 989 1 45 859 1 9o 732 I 21 318 I 55 386 I 19 o75 I 3s 648 I 92 283 I 178 855 

D. Verwa l t ung , H eerwesen, Kirche, fr eie Ber ufe. 

Solbstäntligo .. .. ........... .. ...... "I 
I 988 1 4 672 1 I 108 1 2 6091 847 1 2 159 1 460 I I 101 I 2 631 I 6051 

Angostoll to untl llcamto .. , .. . ...... , . 12 397 23 630 8 273 16 681 5 335 10 969 3 072 6 764 16560 33 973 
Arbeiter . .•... .. .. .. .. ........ . . . .... I 725 3 590 1 106 2 163 706 I 446 410 959 2 594 5 230 
Milhollondo lo'amilionangehürigo • .:..:.:..:...:. 68 70 34 34 II 12 12 12 38 40 

Zusammen j 16 11a I 31 962 I 10 521 I 21 487 I 6 899 I 14 586 I 3954 I a 836 I 21 s23 I 45 294 

El. Gosu nd lt oit swoso n u nd h ygi en ische Gewe r be einse hl. Wo hll a hrt spfl ogc. 
Sclbst.äntligc . . .. . .. . .. . .. . . . .... . .... I 

I 5951 3 495 1 1006 1 2 202 1 744 1 I 630 I 455 I I 100 I 2547 1 
5229 

Angestollle und lleamto .. . .... . .. .. . . I 971 2723 I 490 2 134 1411 2042 627 786 3 896 5 391 
Arbeiter . .• . ... . ... .. .. . . ............ I 963 2859 I 289 2 007 1 117 I 820 615 924 3 149 4 658 
Mithelfende Familiouangohörigo . . . ..... 59 59 59 59 37 37 20 20 78 79 

Zu~ I s 588 I 9 136 1 3 844 I 6402 I 3 309 I 5 529 I 1 111 I 2 83o I 9 67o I 15 357 

1•'. llä usli oh o Dienato u n d Erwe r bstä t igkeit ohne fes te St ellu ng oder o h ne An gabe der Betr iebszu go hörigkei t. 
Selbstäudigo . .. • . . . . . . . . . .. .. . .. . . . . . 58 110 16 33 13 25 24 34 57 84 
Angcatollte und Beamte . . . . . . . . . . . . . . 1 346 I 799 446 624 294 377 417 645 I 325 1 660 
Arbeiter .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 028 2 793 1 247 1 911 839 1 270 1 210 1 993 3 458 4 949 
Mithelfende Familienangehörige .... . . . . 1 I 
Hausangostcllto .. .. .. .. .. . . .. . .. . .. . . 12 149 12 601 7 198 7 709 5 051 5 447 3 241 3 444 22 107 23 8tn 

Zu~ 15 582 1 17 3041 8907 1 10277 1 6197 1 7 119 1 4892 1 6116 1 26947 1 30562 

Ab t eil u n ge n A.- F . Ins gesa mt. 
Selbständige . .. . ... . ......... .. .. .. .. 28984 64 907 19 157 42490 11 877 27 727 8940 21 016 48 223 99 445 
Angestellte und l:leamto . .. .. . ... . , ... 63 670 113 535 44057 82 163 28 358 54 095 19 798 37 656 83060 147 007 
Arbeiter . . . •. ... . ... • . . .. ... ... .. • .. . 103 220 182 472 65 533 125 182 41 636 81 839 31 516 56 908 117450 212 638 
Mithelfentlo 1-'amilionangohörigo . .... .. . 4 658 4 847 3 241 3304 I 524 I 581 I 170 I 237 5 637 5 794 
Hausangestellte . . . .... . . . . , . .. .:_· .. ... 12 149 12 601 7 198 7709 5 051 5 447 3 241 3 444 22 107 23 869 

Zusammou 212 681 I 378 362 I 139 186 I 260 s56 I 88 446 I 110 689 I 64 665 I 120 261 1 276 477 I 488 753 

G. Ohne Be r u f u n d Borufsangab o. 
Zusammen I 29 844 I 44 383 1 21 920 1 33 1031 _ 16451 I 23886 1 9 813 I 15 318 I 47 472 1 68386 

höherer Anteil wurde bisher in keinem Gebiet des Rcicl1s 
erreicht. Den vcrhäl tnismäßig geringsten Anteil hat die Land­
wirtschaft in der Provinz Sachsen mit 23,5 vH der Gesamt­
bevölkerung aufzuweisen. Die landwirtschaftliche Gesamt­
bevölkerung hat in den 5 Provinzen wie in den meisten 
übrigen Gebietenseit der letzten iiäblung eine Abnahme zu ver­
zeichnen, wahren~. für die landwirtschaftlich Erwerbstätigen 

Betrachtung der beiden Geschlechter zeigt in allen Gebieten, 
daß durch die ~icgsfolgen die Leitung einer größeren Zahl 
von Betrieben in die Hände der Frau übergegangen ist. Die 
Zahl der männlichen Angestellten und Beamten, also haupt­
sächlich die Zahl der Gutsinspektoren, Verwalter, Sekretäre, 
hat sich überall stark erhöht. Die Landarbeiterschaft zeigt 
mu· inderGrenzmark eine Zunahme von5,7 vH, dienoch über 

- ebenfalls in Ubcreinstim­
mung mit den bisher vorlie- Die Zun ahme(+ ) bzw. Abnahme(-) der Erwerbstätigen und Berufszugoll örigen 
genden Ergebnissen - eine in d or Landwirtschaft 1925 gegenü ber 1907. 
starke Zunahme festgesteHt ist. 

An dieser Zunahme der Er­
werbstätigen in der Landwirt­
schaft, die sich zwischen 8,4 v H 
in Sachsen und 23,1 vH in 
Oberschlesien bewegt, sind die 
einzelnen sozialen Schichten 
in ganz versch iedencm Ausmaß 
beteiligt. Die selbständigen 
Landwirte haben seit der letz­
ten Zählung in der Grenzmark 
und in Niederschlesien eine 
Abnahme zu verzeichnen; die 
größte Zunahme findet sieh 
in der Provinz Sachsen mit 
+ 8,0 vH des Bestandes vom 
Jahre 1907. Eine getrennte 

Provinzen 

Hannover .. . .. . 
Sachsen ...... . 
Poson·Weotpl' . . . 
Niedorschlcsicn . 
Oborsohlesien .. 

Hannover ... . . . 
Sachsen ...... . 
Poson·Wostpr .. . 
Niedersehlcsion . 
Oborsehlosion • . 

Hannover • . . ... 
Sachsen .. . . .. . 
Poson·Wostpr .. . 
Niodorseblosien • 
Oberschlesien •. 

I 
Selbständige I Angestellte I Arbeiter I ~i~helfonde .. F!-· 1 Erwerbst.ät.igo IBerufszugchörig. 

untl Beamte mJ!ienangchotJgo zusammen zusammen 

Zahl I vH Zahl I vH Zahl I vH Zahl I vH Zahl I vH Zahl I vli 

I nsgesamt 
+ 7 816 + 5,0 + 7 188 + 209,3 - 15 778 - 8,4 + 104 045 + 40,81 + 103 271 + 11,2- 2 0331- 0,2 
+7 165 + 8,0 + 6 128 + 13,4 - 25 697 -10,8 + 53 767 + 33,8 + 41 363 + 8,4-39 283 - J,9 
- 644 - 3,5 + 717 + 60,1 + 2040 + 5,7 + 9 153 + 27,91+ 11266 + 12,7-17 614 - 10,0 
-3 361 - 2,9 + 5 780 + 58,7 - I 020 - 0,4 + 52 ISO + 28,2 + 53 549 + 9,8 - 25 621 - 2,9 
+ I 967 + 3,6 + I 997 + 87,4 - 23193- 22,9 + 72 846 + 99,5 + 53 637 + 23,1 - 3245 - 0,8 

Männlich 
+ I 404 + 1,0 + 6 852 + 226,6 - 9 033 - 8,4 + 23 153 + 33,9 + 22 376 + 7 ,0 - 8 439 - 1,7 
+ 3 310 + 4,2 +6 499 + 93,0 - 9130 - 7,4 + 10 086 + 29,3 + 10 765 + 4,1-18221- 5,0 
-1127 - 6,7+ 811 + 81,3+ 2052 + 9,4 + 2959 + 33,2+ 4 695 + 9,6 - 6857- 8,2 
-5 609- 5,5 + 6 658 + 84,8 + 4 653 + 4,3 + 8 586 + 20,0 + 14 288 + 5,5 - 12954 - 3,2 
- 544 - 1,2 + I 968 + 94,8 - 11 190 - 25,1 + 22 971 -!-256 ,9 + 13 205 + 13,0 - 3437 - 1,9 

Weiblich 

+ 6 412 + 39,1 + 336 + 81,8 - 6 745- 8,41+ 80 892 + !13 ,4 + 80 895 + 28,6 1+ 64061+ 1,2 
+ 3 855 + 37,9 - 371 - 27,4 - 16567 - 14,/J + 43 681 + 3/J ,O + 30 598 + 12,2 - 21 062- 4,7 
+ 483+29,0 - 94 - 47,7 - 12 - 0,1 -1- 6194 +25,9+ 6571 + 16,5 - 10 757 - 11,7 
+ 2 248 + 15,6 - 878 - u ,o - 5 673 - ·1,5 + 43564 + 30,7 + 39 261 + 13,8 - 12667- 2,6 
+ 2 531 + 21,9 + 29 + 13,8 - 12003-21,1 . -l 49 875 + 77,G + 40 432 + 31,0· + 192 + 0,1 

4 
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den für Pommern festgestellten Satz von 8,5 vH hinausgeht; 
in den übrigen Gebieten ist wiederum überall ein Rückgang 
der Landarbeiterzahl festzustellen. Die mithelfenden Fa­
milienangehörigen haben in allen Berichtsgebieten einen 
starken Zugang aufzuweisen, ihre Zahl hat sich in Ober­
schlesien fast verdoppelt. 

Auf die Industrie und das Handwerk entfallen bei 
Ausschaltung der agrarischen Grenzmark in den Berichts­
gebieten 33,9 bis 42,2 vH der Gcsamtbevölkerung. Das am 
stärksten industrialisierte Gebiet ist die Provin z Sachsen 
mit 42,2 vH. Von den 673 905 Erwerbstätigen der Abteilung 
Industrie einschließlich Handwerk entfallenhier rund 153000 
auf die 1\fetallindustrie, es folgen das Baugewerbe und das 
Nahrungsmittelgewerbe; nach der Zahl der Erwerbstätigen 
geordnet ergibt sich die folgende Reihenfolge: 

Bcru!szugehörigo 

Grup p en Erwerbs· in vH der 
tätige Zahl Gosnmt-

bovölkerung 
Motallindu•trie ......... ..... . . ..... 153 28/ 300 571 9 ,4 

darunter 
Masohinon·, Apparate· u. Fnhr?.cug-

bau ................... . ....... 71 964 146594 4,4 
Baugewerbo .... . .......... . ....... 95078 219 378 G,7 
Nahrungs· u. Genußmittolgewerbc ... 91 036 165 201 6,0 
Bekleidungsgoworbo ...............• 79 344 126 776 3,9 
Bergbau ....... . ... ..... ..... .... .. 57 724 159 941 1,9 
Holzgewerbe ... . .. . ................ 45934 87 948 2,7 
Cbomischo Industrie ................ 45 860 109 029 3,.1 
Industrie der Steine und Erden ..... 34 202 76443 2,3 
Sonstige Industriezweige •.•......... 71 440 130 662 ·1,0 

Industrie einecbl. Handwerk zus. 673 905 1 381 949 42,2 

Von denErwerbstätigen desB ergbau s entfallen36624auf 
den Braunkohlenberg bau, 10369 auf den Erzbergbau (Mans­
feld), 9323 auf den Salzberg bau, der Rest verteilt sich auf die 
übrigen Zweige des Bergbaus. Von den 91036Erwerbstätigen 
der Nahrungs- und Genußmittelindustrie gehören zur Tabak­
industrie (hauptsächlich Zigarrenindustrie) insgesamt 12 251; 
in der Zuckerindustrie wurden 10 252 hauptberuflich Er­
werbstätige gezählt, wobei zu beachten ist, daß am Zäh­
lungstage, dem 16. Juni, die Kampagne nicht im Gang war. 
Von besonderer Bedeutung ist ferner die Kakao-, Schoko­
laden- und Konfitürenindustrie mit 8 402 Erwerbstätigen, 
davon wohnten 1 '784 in Magdeburg und 1 434 in Halle. 
Die Brauerei zählt 6 181 Erwerbstätige, die Branntwein­
brennerei, Mineralwasserherstellung u. dgl. 2 696, die Obst­
konservenindustrie 2 263, die Stärkeindustrie u. dgl. 1 331, 
die Kaffeerösterei und Herstellung von Kaffee-Ersatz 1309. 
Die wichtigsten Industriezweige der drei Großstädte der Pro­
viilz Sachsen zeigt nachstehende Übersicht; für Erfurt ist 
noch die Gärtnerei mit 1 447 Erwerbstätigen zu nennen. 

Mngdoburg Hallo Erlurt 
lleruls· lkruls· lltrurs. 

Gr u pp en Erwerbs- tugebort:e Erwerbs- 1agrhOriJ• Erwerbs· ••rth!rl;e 
tätige ln 111 dtt tätigo tn dl der tätige ln rll dtt 
Zahl Einwohner Zahl t:fnwohn~r Zahl [ lnt'ohner 

Met.allinduetrio ... ..•... 28532 19,7 12 059 12,7 9 139 12,9 
darunter 

Maschinenbau .•. .. .. . 20842 15,1 8173 8,4 5 334 7 ,9 
Nahrungsmittelgewerbe . 10018 5,9 6 114 5,7 3 166 4,3 
Beklcidungsgowerbo . .... 8 598 1,4 4 579 3,7 11 895 14,2 
Baugoworbo ......... . .. 6 196 4,7 5 864 6,9 3 009 6, 1 
Papierindustrie ......... 4 008 2,3 3505 3 ,0 I 917 2,6 
Holz- und Schni tzstoff-

gewerbo •............ 3 152 2,0 2 538 2,5 I 285 1,9 
Chemisobo Industrie .... 2 561 1,7 4 499 5,6 199 0,3 
l'extilinduetrie ..... . ... I 320 0,6 482 0,4 I 122 1,1 
Sonstige Gruppen ...... 3 182 2 ,3 3 177 3,6 I 531 2,6 

Industrie cinecbl. Hand-
werk zus ............. 67 5b7 43,6 43 417 44,1 33 263 44,9 

In der Provinz Han no ver stellt sich der Anteil der In­
dustrie einschließlich Handwerk auf 33,9 v H der Gesamt­
bevölkemng, in der Stadt Hannover sogar auf 48,2 v H der 
Einwohner. Die Verteilung der Erwerbstätigen und der 
Gesamtbevölkerung .. auf die wichtigsten Industriezweige 
zeigt die folgende Ubersicht. 

Von besonderer Bedeutung ist die Kautschuk- und 
Asbestindustrie; in der Provinz Ha1mover sind 27 953 Er­
werbstätige in diesem Industriezweige beschäftigt, davon 
wohnen in der Stadt Hannover 19 214. 

Prov. Hannover Stadt Haunovor 
Btn1fS· Bfruf~ 

G ru p p e n Brworbs- t•,thirtgt Erwerbs· tU«ehfirtgt 
t.ätigo Jn '" ~er tätige ln •U der 
Zahl •:lnlfoliner Zahl Ehltolmrr 

Metallindustrie ..... . ........ . . 116 984 7,4 30 232 13,5 
darunter 

52949 3,4 18 092 8,4 
90 515 6,5 10 732 5,3 
OS 181 3,7 11 062 4,3 

Maschinenbau ............... . 
Baugewerbe •....... ..... .. .... 
Nahrungamittelgowerbo .... . ... . 

60 992 3,1 12 886 4,7 
46 814 2,!1 5 120 2,~ 
30 888 2,1 I 689 0,7 
29 339 1,7 5 600 ~.3 
27 953 1,6 19 214 8,5 
23 371 1,8 562 0,2 
18 9 16 1 ,1 7263 2 ,9 
16 476 1,0 4 697 1,9 

Dokleidungsgowerbe ....... . ... . 
H olz· und Schnitzstol!gowerbc .. . 
Industrie dor Steine und E rden .. 
'foxtilindustrio ..... ...... . .... . 
Knut.ehukinduetrio ............ . 
Dergbau . ....... . .... . .. . ..... . 
Papierindustrie ................ . 
Chornische Industrie ..... .. .... . 

14 004 1,0 3 426 I ,7 Sonstige Gruppen . .......... _ .. _·------'--------'--
Industrie oinschl. Handwerk zue. 541 433 33,9 112 483 48,2 

Von den 622145 Erwerbstätigen in der Industrie und 
im Handwerk, die in der Provinz Niederschl esien ge­
zählt worden sind, entfallen auf die einzelnen Industrie­
zweige: 

l'rov. Niederschlesien Stadt Breslau 
G r u p pe n Erwerbs- ßerufSJIICt.· Erwerbe· BmliUIIIe-

täligo biriJe tätige bi~,. 

Zahl in vll Zahl in vH 
Metallindustrie .. . ......... • ..•. 96 397 

darunter 
til 29750 10,! 

Maschinenbau ............ . ... 39 092 2,.5 15 316 5,7 
Bekloidungsgcworbe .......... . . 87 869 4,2 39 667 10,2 
Daugowcrbo ... . ..... . .... .. .. . 84 626 0 ,9 14 346 5,5 
'foxtilindustrie . •... ....... . .... 75 385 3,6 3 129 0,9 
Nabrungemittolgewerbe ......... 70 516 3,9 16 213 4,8 
Industrie der Steine und Erden . . 65 826 4,2 2036 0 ,7 
Holz- und S~hnitzstoffgewerbo ..• 49 593 2,9 7 544 2,6 
Borgbau ....... . .... . .......... 43 493 3,6 250 0, 1 
Papierindustrie . .... ..... ... .... 23 549 J, tJ 5 536 1,7 
Sonstige Gruppen .......... . ... 24 891 1,8 5 232 2, 1 

Industrie einscbl. Handwerk zus. 622 145 37,2 123 703 38,6 

Neben dem Bekleidungsgcwerbe, dem Bau-, Nahrungs­
mittel- und Holzgewerbe, die fast überall die größten Er-

Die Verteilung der Erwerbstätigen und Berufs­
zugehörige n auf die wichtigsten Zweige des 

Handels- und Verkehrsw~scns. 
Verkobrswoaon Gnst· Vor· 

Provinzen un d Handels- I davon 
und siehe-

Großstlldto gewerbc ins- l~ost- und Sobank- rungs-
gesamt Bisen· /rel<•gropbcn· wirL-

bahn ""'" schalten wesen 

Provinzon: I Erwerbetli tige. 
Hannover ........ . . 1 125 411 91 641 48 865 15 743 31 577 3 979 
Sachsen .. .. .. .. .. .. 131 639 82 735 53 814 15 940 28007 6051 
Posen-Wostprcußeu .. 7 573 7 282 5 574 I 288 2045 209 
Niederschlesien .. . ... 130 388 71 426 42240 15 474 34 192 6071 
Oberschlesien ..... . ·1 35 973 33 285 25 942 3 844 8 755 847 

Gr oßstäd te : 
Hannover ......... . 35 796 15 402 I 7 543 4 699 6065 2 193 
Magdeburg . ........ 26 882 

13 113 1 
7 531 3 138 3 686 2 178 

Halle .............. 16 303 7 948 4 800 1995 2 113 954 
Er!urt . ............. 11 246 5 268 2 938 1 841 I 590 971 
Brcslau . .... ........ Sb 649 23 689 10 762 6393 8287 3 658 

Provinzen: Beru!azugebörige. 
H annover ... . .. . ... 227 038 255 951 149 576 38 852 1 47 681 8001 
Snobsen ............ 235 794 232 557 162 156 39 507 43 856 12528 
Poeon-W cetpreußon .. 13 883 25 180 20092 3 981 3 268 390 
Niederschlesien ...... 223 504 205 754 132 730 40 663 50 474 11 512 
Oberschlesien ....... 62 721 110 981 90 563 12 079 , 14 925 1 906 

Großstiidte: 
Hannover .......... 60 120 36443 19 869 9 862 10 225 4 201 
~lagdeburg ......... 46 670 33 655 21 243 6 898 6085 4322 
Halle . ..•......... . 28 613 21 189 13424 4 837 3 578 2006 
Erlurt ..... ...... ... 19 998 13 998 8 721 4 145 2 780 I 887 
Drcslau ............. 95 730 63027 3 1 797 15 147 13 383 6 715 

Provinzen: 
ßorulszugohörigo in v ll der Gesamt-

bcvölkoru ng. 
Hannover ......... . 7,1 8,0 4,7 1,2 I 1,5 0,3 
Sachsen ... .... . ... . 7,2 7,1 4 ,9 1,2 1,3 0,4 
Posen-Westpreußen .. 4,2 7;5 6,0 1,2 1,0 0,1 
Niederschlesien ...... 7 ,1 6,6 4,2 1,3 l ,b 0,4 
OborscWosien .. .... . 4,5 8,1 6 ,6 0,9 1,1 0,1 

Großstädte: 
Hannover • ... . .... . 14,2 8,6 4,7 2,3 2,4 1,0 
Magdeburg .......•. 15,9 11 ,4 7,2 2,3 

I 
2,1 1,5 

Halle .. . .... . ... ... 14,7 10,9 6,9 2,5 I ,9 1,0 
Erlur t . .. ..... .. .... 14,7 10,3 6,4 3,1 2,1 1,4 
ßreelau . ....... . .•.. 17,2 11,3 5,7 2,7 2,4 1,2 

0. ,.__.., 
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worbstätigenzahlen auf sich verenugen, fällt die Textil­
industrie mit 75 385, die Industrie der Steine und Erden 
mit 65 826 und der Bergbau mit 43 493 Erwerbstätigen ins 
Gewicht. 

In der Provinz 0 bers chles ien steht der Bergbau mit 
52 721 Erwerbstätigen an erster Stelle; für die wichtigsten 
Industriezweige ergibt sich nachstehende Reihenfolge: 

Grup pe n Erwerbs- Berufszugehörige 
tätige 
Zahl Zahl vii 

Bergbau, Salinenwesen . . . .. . .. ..... 52721 143 470 10,4 
Metallindustrie ......... .. . .. ....... 46474 10 1 219 1,3 

darunter 
Eisen- u. Metallgewinnung . . .. .. .. 23 439 57 804 4,2 

Baugewerbe oo. oo . oo •• • ••• ••• • •• • • • 35 360 78073 5,7 
Nnbrungsmitte1gowerbe . . . . . . . .. . .•. 24 207 44 486 3 ,2 
ß ek1elduogsgewerbo ...... . . . . . ... • • 18 538 3 1 227 2,3 
Holz· u. Schni tzatollgowerbo .....• . . 14 591 27 7 13 2,0 
Textilindustrie . . ... . . . . . .. .. . . . . ... 10 2 11 15 880 1,2 
Papierindust rie . ... .. .... .......• ... 6783 14 534 1,0 
Chcmis~he Industrie ... .. . . . ..... .. . 2 983 6 742 0 ,5 
Sonstige Gruppen . . .. .. . . . . . . ... .•. 18 342 39 680 2,9 

Industrie einseht. Handwerk zus. 230 210 503 024 36,5 

Der Anteil des Handels und des Verkehrswesens 
an der Gesamtbevölkerung liegt in den 5 Provinzen zwischen 
12,8 v Hin der Grenzmark und 16,9 v Hin Hannover. In fast 
allen Gebieten entfällt etwa die Hälfte oder mehr als die 
Hälfte der Erwerbstätigen dieser Abteilung auf das Handels­
gewerbe. Im Verkehrswesen stellt die Eisenbahn und die 
Post die größte Zahl der Erwerbstätjgen. Die Bedeutung der 
einzelneu Erwerbszweige zeigt die Übersicht auf S. 412. 

DIE SOZIALE GLIEDERUNG DER BE'{.ÖLKERUNG 
5 PAEUSSISCHER GROSSSTA.DTE 

NACH DER BERUFSZÄHLUNG 1925 

Hannover Magdcburg Halle Erfurt Breslau 

w.u.sr. 21 

90 

8 0 

'10 

60 

5 0 

t,Q 

3 0 

20 

10 

0 

Die soziale Gliederung der Erwerbstätigen ergibt ein 
Vorherrscheu der Arbeiterschaft, deren Anteil an der Gesamt­
zahl qer Erwerbstätigen sich auf 40,6 bis 50,9 v H beläuft 
(vgl. Übers. 8.410/411). In den Großstädten findet sich das 
übliche Bild, etwa 38 bis 43 v H der großstädtischen Ein­
wohnerschaft entfällt auf die Arbeiterbevölkerung, an zweiter 
Stelle steht die Schicht der Angestellten und Beamten mit 
26 bis 28 v H, an dritter Stelle folgen die Selbständigen 
mit 14 bis 18 v H der Einwohner. Die Berufslosen, 
Rentenempfänger, Anstaltsinsassen usw. bilden in den 
genannten 5 Großstädten mehr als 10 v H der Bevölkerung. 
Die sozialen Umschichtungen ergeben fiir die Großstädte 
das folgende Bild: 

Die Ver ä nderun gen i n der soz ialen Glied erung d er 
Erw erbstätigen in 5 d eutschen Großstädten nach 

den Berufs zi~ hlungon 1907 und 1925. 

darunter 
Erwerbs- Se1bst.ändigo lo:~tellt~, ll•n.'lngtslrllle Borula-

tätige Beamte:, Joqo 
Großstädte 

Ubor- I '" Iu lio Han-
Ar bell.,. I''" !laus· 

Selb-
über- lnduslrle del und und mltb. über- halldrs lr· stän-

haupt haupt (ellll<hl. Ver- V:tmlllen· baupt bellgrber> digo 
ll >ndwtrk) kehr ;mgehürlgo lebend 

Zu- (+ ) b zw. Abnah me (- ) gegenüber d e m Bestande 
v on 1907. 

Za hl 
Hannover. + 7 1740 + 5 489 +I 806 + 3 8 13 + 71 564 -5 3 13 -4950 + 6 564 
A!agdoburg + 34 637 +2 147 - 267 +2314 + 35063 -2573 - 2 376 +9 766 
Hallo . . . . + 19056 + 655 - 341 + 1116 + 20 796 -2 395 - 1814 +2743 
Er!urt ... . + 17 450 + 2 222 + 716 + 1 457 + 16 150 - 923 - 767 +2 709 
Dres1au . . . + 62790 + 8 014 + 2758 + 5311 + 59505 -4730 --4 839 + 9922 

vn 
Hannover. + 50,9 + 23,4 + 18,3 + 41,1 + 11,6 - 30,4 - 34,3 + 28,2 
Magdeburg + 33,1 + 12,0 - 3,3 + 3(] ,8 + 45 ,1 -26,3 - 33,1 + 80,4 
Hallo . .. . + 2'//j + 5,8 - 6,S + 21,3 + 110 -32,2 -3-1,8 + 20,0 
Erlurt . ... + 37,0 + 33,1 + 22,1 + .62,5 + u :4 -22,2 -23,1 + 38,1 
Droslau . . . + 29,<1 + 19,9 + 13 ,0 + 39,1 + 10,6 -11,6 - 24,6 + 26,4 

Die Selbständigen der Abteilung Industrie einschließlich 
Handwerk haben in l\fagdeburg und Halle einen Rückgang, 
in den anderen Städten eine Zunahme aufzuweisen, die in 
der Hau}ltsache auf ein Anwachsen der Selbständigen im 
Bekleidungsgewerbe und in der Metallindustrie zuriickzu­
{[ihren ist. Die Selbsti~ndigen im Handel und Verkehrs­
wesen zeigen überall eine starke Zunahme, sie ist am ge­
ringsten in Halle mit 27,3 vH, am größten in .Erfurt mit 
62,5 vH des Bestandes von 1907. Die große Gruppe der 
Angestellten, Beamten und Arbeiter und mithelfenden 
Familienangehörigen, die für den Vergleich nicht getrennt 
werden kann, zeigt ebenfalls eine starke Zunahme, so daß 
in Breslau der friihere Bestand um 40,6 v H und in Hannover 
um 71,6 v II überschritten wird. Die Zahl der Hausange­
stellton ist in den 5 Berichtsstädten wie in den übrigen Groß­
städten um :ein Viertel bis zu _ einem Drittel zurückge­
gangen. 

4* 



GUTERERZEUGUNG UND-VERBRAUCH 
Ergebnisse der Produktionserhebung in der Wollwäscherei, Wollkämmerei 

und Kammgarnspinnerei im Jahre 19251
). 

Die Verarbeitung der a.'us Wolle hergestellten Ga.mo erfolgt 
zum größeren 'l'eil in der Kleidcrstoffwcberci, zum geringeren 
in den übrigen :!;wcigen der W cborei sowie in der St rickerei und 
Wirkerei. 

Die wollenen oder halbwollenen Kleidcrstoffe sind entweder 
aus Kammgarn oder ;ws Tuchgarn hergestellt. Es handelt sich 
um getrennte Industrien, deren Produktionsprozcß in allen 
Stufen nebeneinander her Htuft. :!;u Kammgarn werden lediglich 
sogenannte Iütmmwollcn, d. h. langfaserige Wollen guter Qualität 
verwendet. Die Kammgarne kommen aus den Kammgarn­
spinnereien, die zum Teil mit Webereien verbunden sind. Die 
Kammgarnspirmcreicn beziehen ihr Vorprodukt, den Kammzug, 
wieder aus eigenen oder selbständigen Wollkämmereien, die ztt­
glcich eigene Wollwäscherei haben. 

'l'uche werden a.tl S Streichgarn hergestellt. Ztl Streichgarn 
werden kurzfaserige Wollen und Kämmlinge zusammen mit 
Baumwolle und Kunstwolle verwendet. Die Tuchwebereien be­
ziehen ihr Garn aus eigenen oder selbständigen Streichgarn­
spinnereien. Diese waschen tlie VOll ihnen verarbeitete Wolle 
zum größeren Teil selbst oder beziehen sie iJ1 gewaschenem Zustand 
von don selbstiindigc•t J~oh nwiischereion . 

ln d en Lohmvllschereicn, Wolllü~mmercion und 
Kauungarnspinnereien wurden im Ja.hl'e 1925 insgesamt 
137,1 Millim1en kg Ro hwolle einschließlich geriuger l\fengen 
sonstiger Tierhaare gewaschen. 

Die inländische Wolle gelangt meist in ungewaschenem, die 
auslündische Wolle vielfach in vorgewaschenem l';ustand in die 
Betriebe. Die Vorwüsche wird vor der Schur mit kaltem Wasser 
(1\lickonwäsche) oder nach der Schur mit warmem Wasser 
(sconred) vorgenommen . Auch die vorgewaschene Wolle enthält 
uoch viel Schmutz und Fett. Der Yerlust, den die Rohwolle 
mengenmiißig durch das Waschen in den Betrieben erfährt, be­
trägt bei den dm·ch die drei Erhebungen erfaßten Wollen im 
Dw·chschnitt rund 58 vJI. 

Aus den Abgl~ngon der Wäscherei sind folgende Neben­
produkte gewonnen worden: 

l'uU.ascho . ... .. . .. . . .... . . . ... ... . . . 
Hobwollfett ........ . . , .• . . . . ... . .. • .. 
Wollsehlammtlllng-er . .. . . . . . . .. . . ... . . 

liJ der 
Woll· 

wäsclaerei 
u. K:imu1crci 

kg 
2 299 785 
5 626 296 
2 736 050 

I n der 
Kamm~arn · 

spiunorci 

kg 
599 553 

2 765 472 
719 790 

Außerdem fielen 438 !)05 kg Staub-u nd Bassinschlamm an. 
Von der verarbei teten Rohwolle waren 84,0 l\lillioneu kg 

:'llerinowollen (61 vH) und 52,7 Millionen kg Krcuzzucht­
wollen (39 vll). 

]n verarbeitetem Z';ustand erfährt dieses Vcrhiiltnis ciuc Um­
kehrung, vor allem weil der Wäschereiabgang bei den Merino­
wollen iniolgo der größeren Kriiuseluug w1d der dadurch be­
dingten stärkeren Verscltmutzung weit höher ist als bei Kreuz­
zuchtwollcn. In den KammgarnSJlhmcreien wurden rund 42 vH 
Ucrinokammziige und 58vll KreuzzuchtktLmmzüge versponnen. 

Gegenüber der Vorkriegszeit ist in der Ver wendung der 
i\Icr inorohwolle ein beträchtlicher IWckgang eingetret en. 
Im J ahr 1912 wurden in den Wollwäschereion, Woll­
kämmereien und Kauungarnspinnereien (im heutigen 
Reichsgebiet) 123,5 :Mill. kg l\'Ierino- und 48,2 l\'Iill. kg Kreuz­
zucht.wolle gewaschen. Der Anteil der ·.Merinowolle betrug 
also dama.ls 72 vH gegen 61 vH im J ahre 1925. 

Von der im Jahre 1925 verarbeiteten Rohwolle stammten 
88 vH aus dem Ausla nd tmd 12 vH aus dem Inland. Im 
Jahre 1912 betrugen die Verhältnisziffern 93 vH bzw. 7 vH. 
Die inländische Wollegchtmeistin die Streichga.rnspinner eien. 
Bei den fÜl' die Kammgarnspinnerei bestimmten Rohwollen 
beträgt der Anteil dcl' Inlandswolle im Jahre 1925 nur rund 
7 vH. 

' ) V~l. •W. u. St.•, 7. J g. 1027, ~r. 3 S. 121, Nr. 4 S. 17~ , Nr. 7 S. 31V. 

Jn dcu drei Zweigen der Wollimlustric waren im Jahre 
1925 folgende berufsgenossenschaftlich versicherLen P er­
sonen beschäftigt: 

1. Jan. l. April I. Juli I. Okt. 
Wollwäschcroi . ....... . . 97:7 890 855 829 
Wollwäscherei un<l 

Kiimmerei . . .... .. .. . 7 526 7 515 6 875 6 468 
Knmmga.rnspinneroi . .. .. 46357 44 485 44 070 45 202 ·--- --

Zugammon 54.810 52 890 51 soo 52 499 

Die Abnahme der Arbei terzahl innerhalb des J ahres 1925 
erklä,rt sich einmal als Saisonerscheinung, sodann zum Teil 
durch den in der zweiten J ahreshälfte einset zenden Woll­
preissturz. 

Die Wollwäscherei. 
Die Industrie umfaßt 20 Wäschercibetriebe, von denen 9 mit 

Karbonisiera.nstalten verbunden sind. Es handelt sich um 
Lohnbetriebe, die nur für fremde Rcclmuug waschen. 7 Betriebe 
liegen iJ1 Preußen, sio verarbeiteten 8,5 l\iill. kg Rohwolle und 
0,4 Mill. kg Kämmlli1ge. In 10 sächsischen Betrieben wurden 
2,5 :MiU. kg Rohwolle und 2,5 l\1ill. J;g Kiimmlingo gewaschen. 
Der Rest entfi[.Jlt aui Bayern, Wlirttembcrg und Oldcnburg. 

Die Lohnwäschereien verarb eiteten 11,6 1\Iill. kg Rohwolle 
tmd andere 'l'i01·haaro sowie 2,9 Mill. kg KämmliJ1ge tmd sonstige 
Abgä.ngc der Kämmerei und Spinnerei. Von der Rohwolle waren 
55 vli l\Ierh1owolle und 45 vH Kreuzzuchtwolle. Der Anteil der 
vorarpeiteteu ausländischen Wolle betrilgt im Durchscluütt nur 
45 vii, und zwar bei der Kreuzzuchtwolle 52 vH, bei der Merino­
wolle nm 42 vH. Die in der Lohnwiischerei gewaschene Wolle 
goht in die Streichgamspinnerei. 

Die J ahreserzeugung der Lolmwiischcrcien an gewaschener 
Wolle beziffert sich auf 5,81\l ill. kg, an karbonisierten Kämm­
Lingen auf 1,4 Mill. kg. Der dw·cb das Waschen bzw. Karbo­
nisieren eintretende Gewichtsverlust beläuft sich bei der l\lerino­
wolle auf 56 vH, bei der Kreuzzuchtwolle ;tuf 42 vll, bei den 
anderen Tierhaaren ituf 57 vH. 

Ve rbr au ch, Erzeugung u nd Versa nd der Lo hn ­
wäsch erci en im J a hr e 1925. 

Für eigono Wld !romdo Hechnung wurden vo ra r boitet : 
Wolle (einschlioßlich Rilel(enwäsc-ho untl Scourods): 

llfcrinowollo •. . . . . ... .. .. .. .. ..... . . . .. . . ..... .. . 
Kreuzzucht wollo ') . . ... ...... .. .. . . , . . . . . . . . . . . . . 
:~ndero 'l'iorbnaro ........ . .. . ... ... .. ...... . .... .. 

l<iimmlingo jedor Art und sonstige Abgiingo tler Kiimmcrei 
und Spiunerri . . . . . .. . ........ . . ... . .... . ... .. ... . 

J a h reserz eug u ng !Ur eigene und !remdo Hechnung: 
g ewa sch ene Wolle: 

Merinowolle . . . . . . . , ..... ... • . . ..... •.. . . . . . . . .. . 
Krouzzuchtwolle ' ) . ...• ... . . .... . . . . . .. , . . . . , . . . . 
andere Tierhaare . .. .. . . . . . . ..• . • .• . . . . . . .•. ... , . 

ge wa schene und kar bo n is ier te Wolle : 
Jferinowollo .. . . . . . ... . ... . ... . ..... . . . . .. . . .. . . . 
Kreuzzuchtwolle 1) ••••• •• •••••••• ••••••• • • •. • •••• 

andere Tierhaare .. . . . .. ....... . .. .. ... . ... .. . .. . 
Karbonisierte Kämmlinge und sonstige Abgängo der 

K iimmcrei, Spinnerei usw. . .. . . . . . ... . . . . . .. .. . . . . . 
Karbonisierte Wolle, dio gewaschen bezogen worden ist 

6 348 006 kg 
4 905 552 • 

309 234 • 

2858 471 • 

2 614733 • 
2692313 • 

133 115 • 

184281 ' 
159 005 • 

1358 410 • 
12757 • 

---.---~-Kreuz· I Andere 
Mermo· zucht· 'l'ier· 

wolle wollo' ) haaro 
Vorsan d der !ür eigono um! fremde Rechnung kg kg ~ 

hergcslellien Waren : 

1 1 
an das Inland . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 567 427 2 759 112 134 320 
an das Ausland .. . .. . .. .. . .. . . . .. .. .. 219841 215805 -

Zus,;;;,;;;;;;- 2 787 268 12 974 917 1 134 320 
1) Einsehließliob Mohair·, Alpaka· und Kamelhaare. 

Die Produktion der Lohnwäschereien hat te im Jalu e 1925 
den Vorkriegsstand noch nicht ganz wieder erreicht. Die letzte 
Vorkriegserhebung für das J ahr 1912 erfaßto im heutigen Reichs­
gebiet 21 Betriebe mit einer Erzeugung von 6 268 334 kg ge­
waschener und k<trbonisier tcr Wolle sowie l 767 737 kg lmrhoni­
~ierter Kämmlinge. Der Rlicl<g<tng gegen 1912 beträgt somit 
rund 10 vH. 



Die Wollwäscherei und Wollkämmerei. 
Die Menge der verarbeiteten Wolle betrug insgesamt 

70,2 Mill. l<g. Davon waren 2
/ 3 Merinowolle und 1/:1 Kreuzzucht­

wolle einschließlich Mohair-, Alpaka- und Kamelhaare. Der 
Anteil der ausländischen Wolle betrug hier 88 vH. Von der 
gewaschenen Wo!Je wurden 85 vH in der eigenen Kämmerei zu 
Kammzug weiterverarbeitet. 

Die Jahreserzeugung an Kammzug betrug 26,2 Mill. kg, 
tmd zwar entfielen 53,7 vH auf Merino- und 46,3 vH auf Kreuz­
zuchtkammzug. Die Ausbeute aus der Rohwolle ergab bei dem 
Merinokammzug 37 vH, bei dem Kreuzzuchtkammzug 60 vH. 

Die Kammzugproduktion ging zu 83 vH in die inländischen 
Kammgarnspinnereien, der Rost in das Ausland. 

Verbrauch, Erzeugung und V crsand der Loh n­
k iLmmer eien im Jahre 1925. 

Vcrarb oitoto Wolle (oinschlioßlich Rilckcnwiischo und Sconrods) !Ur eigene 
und fremde Hcehnnng: 

Merinowolle • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46 622 069 kg 
Krcuzr.uohtwollo ' ) . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 577 710 • 

l'iir eigene und Jremtle Rechuung gewaschene 
Wolle, dio nicht in dor eigenen Kämmerei 
woilervcrarbcitct, sondern vors an d t 
wordo11 ist: 

an das Inland ........ . . . .. . .. . . . . . . . 
an das Ausland ....... . . ... . ..... .. . 

Zusnmmon 

Zusammen 70 199 779 kg 

. I Kreuz· II Mormo· zucht· Ins· 
wolle wolle') gesamt 

2~g00011 :000113::000 
1 400 000 700 000 2 100 000 

3 400 000 l t 930 000 5 330 000 

J a hre se rzeugung filr eigene und fremde Rechnung: 
Merinokammzug . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 14 086 408 kg 
Krouzzuch tknmmzug 1) • • .. • .. .. • • .. • .. .. • • • • • .. • .. .. • 12 121 823 • 

Vo rs a ntl des liir eigene und fremde Roch· 
nung horgcstelllon Ka mmzug• : 

an das .Inla nd ...... . .... . . . .... . 
an da~ Ausland . . ...... . ........ . 

Zusammon 

:Mormo· zueht- Ins· - . I Kreuz- II 
kammzug kammzug') gesamt 

kg kg kg 

II 331 525 , 12 369 9581123 701 483 
2 792 550 2 217 190 5 009 740 

14 124 075 ! 11587 118 28 7 11 223 

Jahrese r ze ug ung !Ur eigene und !romdo Rechnung: 
Klin11nlingo . •...••.... . •.. . • . • . • ...• .• ..•...... . . . •• 
sonstige verwortbare Kämmerei· und Krempola bgänge .. 

1) Biuschließlioh ~[ohair·, Al11aka· und Kamelhaare. 

2810 111 kg 
1 279 079 • 

Die Vorkriegser zeugu ng an Kammzug betrug im J:thre 
1912: 35 197 872 kg, der Anfall an Kämmlingen 4 257 371 kg, an 
sonstigen Kämmereiabgängen 3 268 624 kg. Der Versand der 
nur gewaschen abgesetzten Wolle belief sich auf 6 507 794 kg. 
Der Rückgang der Kammzugerzeugung im Jahre 1925 gegenüber 
Hl12 betrug 26 vJI. 

Die Kammgarnspinnerei. 
Die Erhebung erfaßtc 102 Kammgarnspimwreien einschl. 

der damit verbundenen Kämmerei, Zwirnerei und Veredelung 
(ßleichcrei, Färberei, Druckerei usw.); 22 Betriebe hatten eigene 
Kitnunerei. !)8 Betriebe haben den Fragebogen l.Jc:mtwortet, 
4 Betriebe wtmlen durch Sa.chverständige geschittzt. Von den 
Betrieben liegen 24 in Preußen, 4.6 in Sachsen, 18 in 'I'hiiringen, 
6 in Wiirttemberg, 3 in Bayern, 3 in Brannschweig, 1 in Olden­
burg, 1 in Bremen. Die Hauptsta.ndorte der Industrie licgrn im 
Freistaat Sachsen, in Thüringen und in der Rheinprovinz. 

Die .Mengo der verarbeiteten l~ohwo ll o betrug 
55,3 Mill. kg. Sie war zn ()8 vii ausländischer llerkunft. Der 
Anteil der Merinowolle machte 5G vH, der der Kreuzzuchtwolle 
einschließlich Mohair-, Alpaka.- und Kamelhaa.rc 44 vH aus. 

Die Erzeugung von Ka.mmzug belief sich insgesamt auf 
25,5 Mill. kg. Sie war somit nur um 3 v.H geringer als dio Kamm­
zugerzcugtmg der selbständigen Lohnkämmereien. Dio Ausbeute 
der Kammgarnspinnereien betrug bei dem Merinokammzug 57 vll, 
bei dem Kreuzzuchtka.mmzug 38 vH. 

Der von den Spinnereien hergestellte Kammzug wurde yon 
ihnen selbst nicht ganz verarbeitet; 4,46 Mill. kg (17,5 vH) 
wurden versandt, und zwar 70 vH nach dem Inland tmd 
30 vH in das Ausland. Es handelt sich hauptsächlich um 
Kammzug, der für fremde Rechnung hergestellt wurde. Von 

Ver brauch , Erzeugung undiVersa.nd 
der mit Spinner ei ' ' erbu ndenen Wollkiimmcreion 1925. 
Fiir eigene und fremde Rechnung wurden verarbe i t e t: 

Mer inowolle ....... . . ... . . .... . . .................... . 
Kreuzzuchtwolle 1) ... . .. . . . . . . ........... .... ........ . 

Anzahl der Ende des J ahres 1925 vorhandenen Kämmaschinan 

31 055 862 kg 
24 240 299 • 

1514 
Jahrese rzeugung d e r Kiimm erei !iir eigene und fremde Hechnung: 

Merinolcammzur: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 692 352 kg 
Kreuzzuohtk:unmzng' ) . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . 13 820 554 • 

Insgesamt 25 512 906 kg 

I 
-~~ Inlantl 

An das An das 11• AuslaiJ(l 
Von diesem Kammzug ist nicht in eigener Inland Ausland !zusammen 

Spinnerei verarbeitet, sondern versandt leg kg kg 

wo;~c
6

r~~okammzug . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 701 828 1 735 222 11 ' 437 050 
Krcuz?.uehtkammzug') ..... . .. ·~ . . , 2 436 816 588 386 3 025 202 

Insgesamt 3 138 644 ! 1 323 608 4 462 252 
--------------------~~~~~ 

' ) Einsohlioßlioh Mohair-, Alpnka- und Kamelhaare. 

VERBRAUCH AN KAMMZUG· 
IN DEN KAMMGARNSPINNEREIEN 1925 
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dem fiir eigene Rechnung erzeugten Kammzug wurden nur 
1198 424 kg verkauft, davon 663 119 kg an inländische V er­
bra.ucher und Händler, 535 305 kg an das Ausland. 

In den Kammgarnspinnereien waren Ende 1!)25 1 998 158 
Spinnspindeln tmd 500 910 Z.wirnspindoln vorhanden. 

Verarbeitet wurden 56,9 :\Iill. kg Ka.mmzug, davon waren 
38 v II in eigenen Betlieben erzeugt, 50 v U stamm tcn aus anderen 
inländischen Kämmereien und 12 vH aus dem Ausland. 

Die Gesarnterr.eugung an eindrii.htigem lütmm1prn brtrug 
53,6 M:il l. kg, d[tvon wurden 11,5 Mi ll. kg (21 vll) 1111 Zug gc­
filrbt. Das Verhitltnis 7-wischen Merb10 und Kreuzzucht war bri 
drm rohweißen Kammgarn 46 : 54 vii und bei dem im Zng gc· 
fiirbtcn Ka.mmgnrn 2!l : 7L vif. Der Spirmwrlu~t betrug :tn­
nithernd 6 v I T. 

Die Durchschnittsfei nh ei t sn umm er der Jahrrs-
('rzcugung an cindriihtigem Kammg:\rn wmde a.nf 31,79 (metrisch) 
rrrrcltnct. 

Zum Zwrcke des Zwirnens wurden von anderwilrts 257622 kg 
Kammgarn, 273 539 kg l3aumwollgttrn, 11 831 kg Kunstseide ull!l 
<11i 000 kg Ga,rne aus anderen Spinnstoffen bewgcn . 

Die Jahre serze ugun g an Endprodukten bc7.iffert sielt 
auf insgesamt 53,8 Mill. kg ein- tmd mehrclritht.ige Kn.mrnga,rne, 
im Gesa.mtwert von rund 613 Mill . .Jl./t. 

Von der Gesamterzeugung entfirlcn 17,2 Mill. kg auf cin­
!lrithtigc Garne und 3G,G Mill. kg anf zwei- und mohrdräht.ige 
Zwirne. Im rollweißen 7,nstand verblichen 31,8 )llill. kg Ga.rno 
und Zwirne (59 v ll), die bunlcn Ga.rne Ull(L Zwirne beliefen sich 
aui 22 l\[ill. kg (41 vll). 

Außer den im Zug gefiirbten 11,5 l\li.U. kg Garnen wttrdcn 
in eige ne n Veredelungsaustalten im Strang, in Kops odo~· 
Kreuzspulen gebleicht, gefärbt, bedruckt oder sonst veredelt: 

eiufache Garne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 466 338 kg 
gcT.wi rn lo Garne . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . .. .. . . . . 10 308 301 • 
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Verbrauch und Erzeugung der Kammgarnspinnereien 
im Jahre 1925. 

- , 1 . - , Kreuz· 'I z " ermo· zucht· n· 
Kamm zug, der in der Kammgarnspinne· kammzug kammzug') sammeo 

rci filr eigene un:! fremde Rechnung ver· kg kg I kg 
arboitet wurde: I 

Kamn>zug eigener Erzeugung . . . . . 10 785 261 10 778 052 21 563 3 13 
Kammzug, der in anderen inltin· 

disrhen Kämmereien hrrgestellt 
\Yar ......................... . II 467 830 16 880 206 2S 348 036 

Kammzug, der im Ausland herge· 
stellt war ... .... ..... .. ....... . 2 I 08 952 4 883 082 6 992 034 

Insgesamt 
Zahl der Spindeln am Ende dos Jahres: 

24 362 o43 I 32 541 340. s6 903 383 

Spinnspindeln ... .. ........................ • ..•...... 1 998 158 
500910 Zwirnspindeln ................. . ..................... . 

Jn.hrosorzougung der Knmmgarnspinnoroi 
an eindrähtigom Kammgarn !Ur ~igene und fremde 
Rechnung: 

~------~I~m-nz~u-g-

Rehwciß golärbt 
~g kg 

19 448 65-1 1 3 300 730 
22 662 580 8 216 076 

Merinokammgarn ........ . .... ..... .. . ...... . 
Kreuzzurhtkamrugarn 'J ............... :..-.:..:..:..: 

Zusammen 
Jahreserzeugung an Endprodukten: 

42111234 1 11 516806 

Kammgarn (oindrlihtig) 
rohw•iß: 

Merino .•............... . .................... 6525 209 kg 
5 463336 • Kreuzzucht') ... ...... ...... .. ....... ....... . 

gebleicht, gelürbt, bedruckt oder sonst veredelt: 
Merino ............................ ....... .. . 
Kreuzzucht' ) ............... .. .... .......... . 

1 862048 • 
1349 087 • 

Zwirn 
rohwoiß............. ..... .. ..................... 17750705 
gobloicht, ge!ürbt, bedruckt oder soust veredelt... . . 18 827 223 

Insgesamt 53 777 608 kg 
Gesamtwort dor Jahroserzeugung: 612 852 304 :II I(. 

1) Einscblioßlioh Mohair·, Alpaka· und Kamelhaare. 

ERZEUGUNG DER KAMMGARNSPINNEREIEN 
AN ENDPRODUK TEN IM JA HRE 19Z5 

Kammgarn 
(eindrählig ), gebleicht 
gefärbt. bedruckt 

oder sonst 
veredelt 

W.u.SI.27 

Absatz der für eigene Rechnung herges tellten 
Kammgarne und -zwirne im Jahre 1925. 

Kammgarne und 7.wirne, auch go· 
mischt mit and~ron Garnen, 
außer Baumwolle und Seide: 

rohwoiß ................ . .. . 
gefärbt, gebleicht, bedruckt 

oder sonst veredelt ...... . 
Kammgarne, gemischt mit Baum· 

wolle oder ~eido, sowie sonslige 
Garne unu Zwirne .... . . . ... . 

Zu!ammen 

an dio an inlün· . .. I 
etgeno d' b V • an mlan-

Weberei, 180 e er disehe ~n ~u•· 
Wirkerei, braueher Ex- J andt~cho 
Strickerei ~nd porteuro 'Abnchmor 

usw. Händler 
kg kg kg kg 

I 898 796 20 753 430 166585 2764 110 

I 163 362 16 634 383 761 566 I 952 32'1 

SS!OO 236 856 - 19116 

3 167 258 !37 824 669! 930 151 14 i35 555 

An Abgängen der Spi..tmereien und der mit ihnen verbundenen 
Kämmereien wrnden gewonnen: 

KämmJingo .. ........ ... ...... . ....... .. ....... . 2 749751 l<g 
I 499 598 • 
3 270 494 • 

sonstige verwortbttro Kämmerei· und Krompclabgtinge 
vorwertbare Spinnereiabgänge ...... ..... ........ . 

Der Gesamtwert dieser Abfallproduh-te betrug 31,4 Mill . .1/.Jt. 
Der Gesamtjahr esabsatz der Kammgarnspinnerei für 

eigene Reclmung betrug 46,7 Mill. kg Garne und Zwirne. Hiervon 
gingen 81 vH an inländische Verbraucher und Händler, etwa 
7 vH in eigene weitcrvcrarbeite~e Betriebe (eigene Webereien, 
Wirkereien, Strickereien usw.), 2 vH an i..ttlii.ndische Exportetue 
und etwa 10 vll an ausländische Abnehmer. 

Gegenüber der Vorkriegszeit hat sich die Zahl der Kamm­
garnspiJmereien um 4 Neugründungen vermehrt. Ferner sind 
7 schon früher bestehende Ha:trgarnspirmcreien im Jahre 1925 
in die Erhebung neu einbezogen worden (Textiltreibriemw- tmd 

· Prcßtuchiabrikcn), die flir ihren Bedarf Garn nach dem Kamm­
g<trnverfalucn herstellen. 

Die Erzeugnng an ein- und mehrdrähtigen Kammgarnen im 
Jahre 1925 bleibt hinter der Produktion im Jaluc 1912 mengen· 
mäßig um 9 vH zurück. Der Rückgang ist in Wirklichkeit 
größer, wenn man die Produktion der im Jahre 1912 nicht er­
faßten 7 'l'reibriemen- und Preßtuchfabriken berücksichtigt, auf 
die im Jahre 1925 rund 6,5 vH der Gesamtproduktion entfielen. 
Ferner ist zu berücksichtigen, daß hauptsächlich iniolge der 
Modeveränderungtin der Nachkriegszeit gröbere Game hergestellt 
wrndcn, wodurch eine Erhöhung der Gewichtsmenge eintrat. 
Die dtucbschnittlichc Feinheitsnummer wurde in den Vorkricgs­
erhebun~en amtlich nicht ermittelt; nach privaten Feststellungen 
betrug ste rnnd 35 (metrisch) gegen 31,79 im Jahre 1925. 

Die Kammgarnsp inn ere ien i n den Jahr en 1912 und 1925. 

Zahl der Botr iebe ..................... .. ........ .. 

Yorarbeitoto Rohwolle: 
Merinowolle . .. ........ ................. ...... . 

1912 I 
iet?igo• 
Gobiot ---:------

1 • 95 102 

in 1000 kglin 1000 kg 
38 785 31056 
20525 24 246 Krouzzurhtwolle ....... ... .... 1 ............. .. . 

Jnhr~:;~::~;~~~ .. u~ .... .... ... . .... • .. . . -~~~~m-~~~ ~: :: I ~~ :: 
K reuzzurh Lkamm•u~ ..... ..•.. .... ..... ... ... :..:.· _

1 
__ 1:..:2:..:2:..:65.:_.;-.:.'3:..:.82:cl:_ 

7.usammen 27 167 I 25 513 
davon ohne w~itoro Verarbeitung abzosot zt....... 3 641 4 462 

Zahl dor Spindeln a m Ende des .Tahte3: in 1000 St.,in 1000 S t. 
i'pinn5pindcln . . . . .. .. .. .. . .. .. . .. . . . .. .. .. .. .. I 932 I 998 
Zwirnspindeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 432 SOl 

Kammzug, der in den Kammgarnspinneroien verspQnnen 1- -----'-. -----
wurda: in 1000 kg•in 1000 kg 

Kammzug, der in anderen ioUindisrben Kiimmoroicn 
Kammzug eigener Erzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 163 1 21 563 

hergestellt- war. .... . ... ... .. ... .. ... . . ....... 26 557 28 348 
Kammzug, d~r im Ausland hergest~llt war :..:..:..:..:.. . 11 748 6 992_ 

65 46S 1 56 903 7.u;amman 
J ahre~orzougung: 

Kammg:un, oindriihtig odor gozwirnt in 1000 kg in 1000 kg 
roh ...... . . . . .. . .......... . ....... ..... . 32 077 3 1 739 
!I•IHrbt, !>odrurkt oder eorut verodelt .. . ... . 26 620 Zl038 

andoro Carno mul Zwirno 
Bu.umwollengarn und ·zwirn . . . . . . . . . . . . . . . . 38 
Wollengarn unn ·zwirn ....... .. • . .........• 

1 
_ _ 4.:.:9.:3....;.-- -----

Zusammon 59 228 I 
Verwortbare Spinneroiab!iillo • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 455 

53777 
3 270 

Die deutsche Kohlenförderung im März 1927. 

Im Steinkohlenbergbau erftLhr die arbeitst.'igliche Förderung 
im März einen Rückgang um 10 600 t <tuf 521 300 t. 

Im Ruhrgebiet ging die fördertiigliche Leistwtg weiter 
tun 6 800 t auf 402 600 t ztrrück. Die seit Mai 1926 st-ändig 
gestiegene Gesamtzahl der beschä.ftigten Arbeiter verringerte 
sich wieder; sie betrug Ende Miirz 418 475. Die Nachfrage nach 
Hausbrandkohle ließ infolge der milcleu Wittcnmg w1d in Er­
wartung der Sommerpreise nach. Auf einzelnen Zechen waren 
Feierschichten nicht zu . umgehen. Die Haldenbestü.nde bei 
den Zechen erhöhten sich mn 312 400 t oder 53 vH auf 903 000 t. 

Auch in Westoberschlesien wrnde im arbeitstäglichen 
Durchschnitt weniger gefördert als im Februar. Die Tages-
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Die deutsche Kohlenfördorung. 

Bezeichnung 
1

1913 1) I 19t J 2) I 192G') I Jan. I Febr. I März 

Monatsdurohsohnitte 1927 

Steinko hle in 1000 t 
Insgesamt ... . .... 15 842 II 729 12 114 ' )13 356 12 743 14 046 

dav. Ruhrgebiet. 9 515 9 515 9350 10 290 9 826 10 870 
• W.·OhHrhl .• ')3 620 924 1455 1 617 I 562 I 696 

Braunkohle 
Ins~csamt ........ 7 269 72f:fi II 594 ')12465 12036 12973 

dav. osto!b. Be•. 2159 2 158 3 313 3 5 11 3 368 3 6(;fi 
I miUellt. I 3 225 3225 4 726 5 099 4 918 5 238 
• rhcin. I I 695 J (fl5 3336 3 604 3 520 3 82'/ 

Koks .. ....... ... .. 2 886 2 639 2 189 2 675 2 530 2 695 
Preßkohle 
au~ Stcinkolo l~ ... . 583 541 447 480 467 459 
• ßrnunkohl• ... J 831 I 831 2863 3045 2 948 3 237 

1) Altos Rcichsgcbiet. - ' ) J etziges Reichsgebiet ohne Saargebiet. -
' ) Ost· und Westoberschlesien. - ' ) Vorläufige Zahlen. - ' ) Berieltt.igt. 

Ieistung sank um 2 000 tauf 64 000 t. Die Belegschaft in Stärke 
von 50 794 Arbeitern hielt sich etwa auf der Ilöhe des Vormonats. 
Der Absatz an Grob- und Staubkohle war befriedigend, während 
es für Industrie- und Hausbrandkohle an Aufträgen fohlte. 
Ins Ausland gingen nur 37 000 t . Die Haldenbestände ver· 
dreilachten sich und betrugen Ende März 119 000 t. Auch die 
Lage der Steinpreßkohlonindustrie war weu.ig günstig; Er­
zeugung und Absatz blieben beträchtlich hinter dem Vormonat 
zurück. 

Förderung im Ruhrgebiet und in Westoberschlosien. 

1927 
Wochen 

vorn 
27. 2.- 5. 3 .... .. ... 
s. 3.-12. a ...... . .. 

1s. s .-19. 3 ......... 
20. 3.-2r,. 3 •.....•.. 
21. s.- 2. 4 ... ... ... 
3. 4.- 9. 4 ......... 

I 
Ruhrgebiet I Westoberschlesien 

insgosnrnt I arbeit st.'iglich Steinkohle 
Stein· I 1 Stein· I . I nrboits· 
kolole Koks ) kohle Koks msges. tiiglich 

1000 t 
2 382 533 397 76,2 381 63,4 
2 455 522 409 74,5 390 64,9 
2427 512 404 73,'2 388 64,7 
2 375 498 396 71,2 ') 340 61 ,9 
2 271 486 379 (f/,4 381 63,4 
2 2S9 485 382 69,3 357 59,5 

') Biobou Arbeitstage. - ' ) 5 1/ 1 Arbeitstage. 

In Nied erschlesi en nahm die Fördcrleistung ebenfalls 
weiter ab. Als Folge der zunehmenden Absatzschwierigkeiten 
wurde eine Grube nebst Kokerei zum 1. Mi\rz stillgelegt. Auf 
den Halden lagerten Ende l\Iärz 72 000 t gegen 38 000 tim Vor­
monat. 

Dio durchschnittliche nrbcitstäglichc Kokserz eugun g im 
Reiche ging mu 3 500 t auf 86 900 t r.nriick. Außer den Koko· 
rcicn im Rulugebiet, die ihre Tagesleistung am stärksten herab· 
setzten, erzeugten auch die Kokereien in Ober- und Nieder­
schlesien je Arbeitstag weniger als im Februar. Da die Absatz­
verhältnisse auf dem Koksmarkt sich verschlechterten, er· 
höhten sich die Bestände in allen Revieren. Bei den Kokereien 
in den Hauptbezirken (Ruhrgebiet, 'Nestobor· und Nieder· 
schlesicn) betrugen die Vorräte Ende März 742 000 t, rlas sind 
8,2 vH mehr als im Vormonat. 

Haidon bestände der Zech en, Koker ei en und Brikett­
fabri kcn (1 000 t ). 

Ruhrgebiet Wcstoborschlcsicn Nieder· 
schlesion 

Stein· I Kok I Sl<ln~obl.· Stoin· j !{ 1 8 I Si!lnlohl.· Skto
0 11

i
1
ne· l Koks 

kohle 5 
Rrlk<l" kohle 0 ' ßrlkel" 

31. .Tanuar 192~1') 553 1') 668 Wl 6 1 59 I 0 20 1 61 28. Februar • . . . 590 ') 570 10 34 55 0 38 61 
31. Miir~ • . . . 903 605 12 119 68 0 72 f:fi 

1) ßorielttigt. 

Im Braunlcohlenbcrgbau wurden im März arbeitstäglich 
480 500 t oder 21 000 t weniger als im Februar gefördert. Dl'r 
saisonbedingte Rückgang der Förderleistung, der alle Reviere 
betraf, betrug im mitteldeutschen Bezirk arbeitstäglich 10 900 t. 
Der Rohkohlenabsatz hielt sich im Rahmen des Vormonats, 
während der Abruf an Industrie- und Hausbrnudbriketts be­
trächtlich nachließ. Infolgedessen mußten größere Brikett­
mengen nuf Stapel gelegt werden. Im Bezirk Halle erhöhten sich 
die Vorräte wn das Fünffache auf 252 000 t , im rheinischen Be· 
zirk stiegen sie von 3 000 t auf 66 000 t. 

Hald enbcstil nd e der Gruben- und Brikettpressen 
(1000 t). 

J•:nde Januar 1927 
• l~obruar • 
• Miirz 

Bobbroluntoble 
llnlrl< lblle 

61 
64 
55 

Br.lunhbhob<lt<lls ••• Qllprt&ldoo 
ll<tlrt ILtlle llnlrt Bo10 

50 3 
52 3 

252 66 

Eisen- und Stahlerzeugung des in- und Auslandes im 
März und im 1. Vierteljahr 1927. 

Die Produktionslage der Eisen- und Stahlindustrie zeio-t 
in dem 1. Vierteljahr 1927 ein wesentlich anderes Bild ~~ 
in der entsprechenden Zeit des Vorjahres. Die in den fünf 
europäischen Hauptproduktionsländern (ohne Saargebiet) 
erzeugte Roheisenmenge war im 1. Vierteljahr des laufenden 
Jahres bei 8,73 Mill. t Gesamtproduktion um 22,4 vH, die 
hergestellte Rohstahlmen~~ bei 10,02 Mill. t insgesamt um 
27,4 vH höher ; in den Vereinigten Staaten von Amerika 
war dagegen die Produktion von Roheisen um 1,6 vH, von 
Rohstahl um 2,8 vH geringer. 

Rohoison- und Roh stahlerzeugung der Hauptproduk­
tionsliindor im 1. Vier teljahr 1927 und 1926. 

Roheisen J Rohs tahl 
Lä nd er 1. Vierteljahr 

1027 192G I 1927 I 1026 

Deutsoltos Roieh') .....• .. ....... 3 115,9 
Frankreich .. .. . .. . . .. . .. . . . .. .. 2 322,3 
Belgien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 923,4 
Luxemburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 665,3 
Rohstahlgcmcinsohalt') .. . .. . .... 1) 7 026,8 
Großbrit.~unicn . . . . . . . . . . . . . . . . . I 704,4 
5 curopiiischo llnuplproduktiona· 8 731 ,2 

Iänder') ......... .. .......... . 

I 000 t 
2 037,5 
2 241,7 

' ) 621,5 
601,5 

5 502,2 
1 629,7 
7 131,9 

3 957,6 
2 005,4 

924,0 
592,0 

7 469,0 
2 547,3 

10 016,3 

2 550,7 
2 016,5 

' ) 595,4 
540,1 

5 702,7 
2162,5 
7 865,2 

Vereinigte Staaten von Amerika. . 9 680,8 9 837,0 12 285,9 12 640,2 
1

) Ohne Sanrgobiet. - ') Durch Streik becintrlichtigt. 

Im Deutschen R eiche war Ende M:är:~: ein Hochofen 
wen.iger tätig als EniiA Fehruar; im ganzen waren von 196 zum 
Gebrauch geeigneten Hochöfen 111 in vollem Betrieb, 15 ar­
beiteten in gedämpftem Zustand. Die arbeitstägliche Gesamt­
kapazität der Hochöfen von 51 355 t wurde dtucbschnittlich 
nur mit 68 vH beansprucht. Die Erzcu.,.ung von Roheise n 
stieg gegen Februar arbeitstäglich auf 35 028 t und erreichte 
hiermit die größte Höhe seit dem Kriegssommer 1918. Die Gesamt­
erzeugung von 1,086 Mill. t übertraf den Monatsdtuchschnitt des 
1. Vierteljahres 1926 um nmd 406 700 t oder um nahezu 60 vH. 

Roh eise n- und Ro hstah lerzeugung im Deutschen R.o ich 
nach Sorten. 

I Roboison Rohst.ahl 

Gießerei· Stahltlsen, l ll>.<l"be l Tiegel· u. s""'· Zeit Thomn· Siemens· Elektro-I ,~,,. 1- ... ··- ....... sl3hl· lf:uUn· stabl · form· 
r.lsen Gußwa!'1'n rohelsen SIIIIInm· stah l· guß 

f.Schmelumr rolitlsen 
Rohblöcke 

1000 t 
1926 Von:tU·Durths<'hu. 48,3 I 92,8 504,4 156,4 "'·'I"'·' 5,8 16,1 
• März .... . . 

35,8 1 
90,6 431 ,9 1 158,0 405,8 507,2 5,9 16,3 

1927 J anuar .... 78,0 101,1 651 ,0 218,0 551,0 710,8 9,7 20,2 
• Februar ... 82,1 92,0 576,1 216 ,2 504,0 685,1 9,5 20,4 
• März . ..... -~ 109,5 663,9 229,7 607,~- 751,6 13,1 24,8 -

Unter den einzelnon Roheisensorten ging dio E rzeugung von 
Hämatit im .März arbeitstäglich auf 2 602 t (um 11 vH) zurück; 
auch bei Stahleisen und Ferrolegierungen mit 1\Iangan- oder 
Siliziumgehalt t rat arbeitst~lich ein Rückgang um 4 vH auf 
7 408 t ein. Die arbeitstägliche Erzeugung stieg bei Gießerci­
roheisen cinscltlicßlich Gußwaren erster Schmelzung um 7,5 vH 
rtuf 3 532 t, bei Thomasroheiscn um 4 vH auf 21 416 t. 

Die Zm1ahmen der Gesamterzeugw1g im l.Vierte lj ahr gegen­
über der gleichen Zeit des Vorjahres betrugen bei Hämatit 94 vll, 
bei Gießereiroheisen einschließlich Gußwaren erster Schmelznng 
16 vH, bei 'l'homasroheisen 51 vH, bei Stnhlciscn und Le­
gierungen 75 vH. 

Von den einzelnen B ezir ke n wiesen Schlesien sowie Nord-, 
Ost- und Mit teldeutschland im März kleine Rückgänge der 
arbeitstäglichen Erzeugung auf, in· den übrigen Bezirken nahm 
sie geringfiigig zn. Im Vergleich der beidon ersten Viert~lja.hrc 



418 

Rohe isen - und Rohstal!le r zeugung im Deutschen 
Reich nach Be zirken. 

Zeit und Dillgebiet o. Sehlt11eo Ulllel· land elusobl. S a: n I 
nhdnland !Sieg·, L3hu·,, I Nord ·, Ost·,, SGddeutstb· i L d 

WesHaien Oberh•<s<n Deutsthlond ll.l!'· Plah ao ee 
---- -;---'-------'------'---'=-=-'-'-'-----'---

Roheisen in 1 000 t 
1926 Mon.-Durobscbn. M7,0 44,6 19,3 72,9 19,8 

• März .. . . . . .... 575,8 44,1 15,8 61,8 19,2 
1927 J anuar .....••• 840,0 M,6 29,7 102,1 24,8 
• Februar ......• 766,3 59,3 27,3 93,1 22,8 
• März .......... 865,6 65,4 28,9 100,3 25,6 

Rohstahl in 1 000 t 
1926 Mon.·Durchsohn. 823,3 23,8 36,8 86,1 19,4 39,1 
• März . .. . .....• 763,4 21,5 30,3 75,1 17,1 41,6 

1927 Januar .... .. . • I 046,0 33,1 46,4 108,1 25,6 49,8 
• Fobrua.r . . . . . . • 984,5 35,2 45,1 98,4 24,0 46,5 
• März .. . ....... 1 129,8 38,9 50,1 120,2 26,9 49,3 

des laufenden und des Vorjahres wies Nord-, Ost- und Mittel­
deutschland mit 124 vH die stärkste Zunahme auf, es folgen 
das Sieg-, Lahn-, Dillgebiet und Oberhessen mit 73 vH, Schlesien 
und Rheinland-Westfalenmit fast 65 vH bzw. 52 vH und Süd­
deutschland mit 27 vH. 

Die Rohstahlgewinnung erreichte im l\1iirz arbeitstäglich 
52 410 t und insgesamt 1,415 !1-fill. t. 

Die arbeitstägliche Produktion nahm bei den basischen Kon­
verterblöcken um 7,1 vH auf 22 491 t zu, bei den Martinstahl­
blöcken um 2,2 vH auf 28 371 t ab. An Stahlformguß aUer 
Sorten wurden arbeitstäglich 918 t gegen 850 t im Februar her­
gestcUt. 

Die Zunahme der Produktion im 1. Vierteljahr 1927 gegen 
die entsprechende Zeit des Vorjahres betrug bei basischen Kon­
verterblöcken 45 vH, bei i\fartinblöcken 63 vH, bei Tiegel- und 
Elektro-Stahlblöcken zusammen 122 vH, bei Formguß 43 vH; 
an Schweißstahl wurde fast die doppelte Menge hergestellt. 

Die Stahlgewinnung stieg im März in Nord-, Ost- und Mittel­
deutschland arbeitstäglich um 8,6 vl-1, in Rhcinland-Westfa.Ien 
nm 2 vl-1; im Land Sachsen ging sie dagegen um 6 vH zuriick. 
Die Steigerung der Rohstahlherstellung im 1. Vierteljahr gflgen­
iiber der entsprechenden Zeit des Vorjahres betrug im Sieg-, 
Lalm-, Dillgebiet nebst Oberhessen rund 80 vH, in Schlesien 
71 vH, in Rheinland-Westfalen und in Nord-, Ost-, Mitteldeutsch­
land je 55 vii, in Süddeutschland mit der bayerischen Pfalz 
49 v H und im Land Sachsen 28 v II. 

Vom Saargcbi.et wurden erst die Produktionsangaben des 
Januar bekanntgegebcn ; sie waren für Roheisen 16 vH, für 
Rohstahl 12 vH höher ttls der Monatsdurchschnitt des 1. Viertel­
jahres 1926. 

In Gr oßbri tannien machte die Wiederbelebung der I-loch­
ofen- und Stahlindustrie weiter große Fortsclu·itte. Es waren 
27 Hochöfen mehr in Ti\tigkeit als Ende llliirz 1926. Die Roh­
eisenerzeugwJg im Monatsdurchschnitt des (streikfrcien) !.Viertel­
jahres 1926 wurde im Derichtsmonat fast um 26 vl-1, die Roh­
stahlherstellung fast um 34 vH übertroffen. Wä.lu·eud jedoch 
dio arbeitstägliche Roheisenerzeugung gegen Februar noch um 
6,3 vH weiter zunahm, stieg die arbeitstägliche Rohstahlher­
stellung 1un 2 vH. 

In F r ankreich war Ende März zwar 1 Hochofen weniger in 
Tätigkeit als im Februar, doch erreichte, nach dem Rückgang 
im Februar, die arbeitstilgliche Roheisenerzeugung mit rund 
25 800 t nahezu wieder die Januarhöhe; die arbeitstägliche 
Rohstahlgewinnung mit rund 27 100 t übertraf sio etwas. 

In Belgien hielt sich sowol!l dio Roheisenerzeugung mit 
10 140 t, wie die Rohstahlgewinmmg einschließlich StahUorm­
guß mit 12 101 t arbeitstäglich nicht ganz auf der Höhe der 
vorhergegangenen Monate. 

In L uxem b nrg wies die Rohstahlherstellung nach dem 
Wiekgang im Februar <tri.Jeitstiiglich wieder die Höhe des Jammr 
auf, die Hoheisenorzcugung blieb 1mvcrändcrt. 

In ScllWedon nahm die Za.hl der tätigen Hochöfen im 
Februar um 3 zu, dio arbeitstäglich erzeugten Mengen von Roh­
eisen und Rohstahl waren um 346 t und 509 t größer. 

In Rußland wurdon im 1. Vierteljahr des laufenden Jahres 
736 000 t (1. Vierteljahr 1926 534 000 t) Roheisen und 890 000 t 
(725 000 t) Martinstahl hergestellt. 

In Polen stieg die Roheisenerzeugung im Februar <tuf 
42 700 t , dio Rohstahlerzeugung aui 94 200 t gegen 25 400 t und 
51 ~00 t im Februar des Vorjahres. 

In den Vereinigten St<tate n von Amerika. vermehrte sielt 
die Zahl der in Betriob genommenen Hochöfen um 6 auf 223. 
Die arbeitstägliche Roheisenerzeugung stieg gcgon Fcbmar um 
7 vH auf rund 114 200 t . Alle Monate des Jahres 1926, außer 

April, hatten eine geringere arbeitstägliche Erzeugung. Die 
Stahlwerke waren durchschnittlich mit 94 v H ihrer Kapazität, 
welcho gegenwärtig monatlich 4,732 .flfill. t beträ~t, beschäftigt, 
d. h. mit 5 vl-1 mehr als im Februar 1) und 12,o vii mehr als 
im Januar. Die arbeitstägliche Stahlherstellung erreichte 
171560 t , die größte Menge, die jemals - die Kriegszeit nicht 
ansgenommen - erzielt worden ist. Zum Teil war die Steigc­
nmg aui das Bestreben zurückzuführen, durch Ansammeln von 
Lagervorräten den Folgen einer längeren Dauer des Streiks 
eines Teils der Kohlenbergarbeiter zu begegnen; die Haupt­
ursachen waren jedoch der steigende innere Bedarf des Landes 
und der wachsende Außenhandel. Infolge dieser starken Produk­
tion gingen die unerledigten Aufträ-ge brim Stahltrust um 
45 000 t n.uf 3,61 .i'vliU. t zurück . 

') 89 vH berichtigt (s tnlt 86,5) . 

Roheisen- und Rohs t ahle r zeugung des In- u nd 
A u slan dcs i m März 1927. 

Länder I 
Monataduroh.aohnitt I A1 o n a t e 

I 1

11) 1 1926 1 1927 1926 1 1927 
19l3 1925 1926 1. Vierteljahr Doz. Jnn. I Febr.l März 

-------;-

Deutsches Reich' ) 
Saargobiot .. . .. . 
Großbritannien') 
Frankreich ... . . 
Bolgien .. . .... • 
Luxemburg .... . 
Bobweden . . ... . 
Rußland .. . .. . . 
Polen . .. . •... .. 
Italien •...... .. 
Vor. Staaten von 

Amerika . ... . • 
Kanada . . .. .. . • 

Deutsches Roioh 1) 

Saargobiet •.. . . • 
Großbritannien ') 
Frankreich . .. . . 
Bolgien ...... .. 
Luxemburg .... . 
Sohwodon •... .• 
Rußland ..... .. 
Polen ....... . . . 
Italien ........ . 
Vor. Staaten von 

Amerika .• . ... 
Kanada ...... . . 

Dou tschos Reich. 
Großbritannien') 
Frankreich ... .. 
Bolgien ........ 
Luxemburg . ... . 
Bobweden ..... . 
Vor. Staaten von 

Amerika • .•..• 
Kanada ........ 

Roheisen in 1 000 t 
' )910 841 804 679 I 039 1 065 I 061 ' )969 1 086 

114 121 137 128 152 148 
869 530 207 543 568 100 442 ') 580 683 

' )756 706 783 747 773 827 805 716 801 
207 ')212 283 ')207 308 329 316 293 314 
212 197 209 201 m 232 228 208 230 
61 36 38 36 35 28 35 

260 ')351 128 202 177 244 248 243 234 
') 88 26 27 28 40 42 43 

36 40 44 44 41 46 45 

2622 3 107 3 308 3 279 3 227 3 14113 154 2 988 3 539 
86 48 62 54 60 55 53 52 77 

Rohstahl') in 1 000; 
' )981 1004 1 028 852 I 319 I 303 I 309 I 234 I 415 

173 131 145 138 158 155 
649 626 301 721 849 324 742 ')840 965 

' )581 618 699 672 668 741 673 628 704 
206 ')201 281 ') 198 308 328 313 297 315 
111 174 187 180 194 209 195 184 ;203 
62 43 43 40 39 36 44 

j l6 ')354 177 258 242 297 301 291 284 
1) 135 65 66 53 87 98 94 

82 149 135 131 126 137 131 

" ) 
4 09513 528 2650 3 844 4097 4 213 3868 3785 4 632 

88 M 66 60 75 M 59 57 109 

Hochöfen 

" '" " 1926 1927 
f b d I im Betrieb befindlieb am Monatsonde 

1nra.n1 
1927 J uli I Aug.!Sept.l Okt.l Nov.l Dez. I J an. !Fcbr.l Alärz 

") 196 85 84 90 97 104 109 1 116 112 111 
449 8 6 5 5 7 78 152 162 178 
217 152 153 153 154 154 156 147 146 145 
56 55 55 55 55 56 56 55 55 55 
47 37 37 40 40 40 40 40 40 40 

1241 45 
45 41 41 43 36 40 43 

3M 216 213 215 219 213 203 208 217 223 
15 5 5 6 6 5 5 5 5 6 

' ) In den heutigen Grenzen und ohne Saargobiet. - ') Erzeugung in den 
alten Reichsgrenzen an Roheisen 1 397, an Rohstahl 1 4.29 (1 000 t) im Monats­
durchschnitt. - ' ) 1926 durch Streik dor Kohlenbergwerkarbeiter (vom 1. Mai 
bis Ende November) beeinträchtigt. - ' ) In don heutigen Grenzen. Erzeugung 
in den al ten Grenzen an Roheisen 434, an Roh.Btahl 391 (1 000 t) im Monata­
durobscbnitt. - 1) Unter Streikwirkung. - ') Berichtigt. - ') In den gegen­
wärtigen Grenzen. - ') In den gegonwiirtigen Grenzen. Russisch Polen allein 
erzeugte an Roheisen 95, an Rohstahl 49 (1 000 t) im Monatsdurohsobnitt. -
1 ) DIUoke und StahUormguß. FUr die Voreinigton Staaten von Amerika weisen 
die monatliehen und Vicrteljabr-Angabon nur die Herstellung von Blöcken 
nnch. - 10) Einscblioßlich Stabilarmguß (gesolliltzt: l OG 000 t im Monats­
durchschnitt). - " ) Vorläufige E rgebnisse. - " ) Tm Miirz. 

Erzeugung und Verbrauch von elektrischem Strom 
(Februar- März 1927). 

Die saisonmäßig sinkencle Tendenz der StrontoJzcugung 
l1at sich im März fortgesetzt. Wenn der Rückgang in diesem 
Jahr erheblich weniger schad ist :tls in den Vorjahren, so erklärt 
sich dies daraus, daß der gewerbliche Stromverbrauch in den 
ersten Monaten clieses Jahres nicht wie in den Vorjahren obenfalls 
zttrückgcgangen, sondern, wem1 auch langsam, weiter gestiegen 
ist. In dein Sinken der Stromerzeugung kommt somit in diesem 
Jahr nur der verminderte Lichtvorbrauch zum Ausdruck. 
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Der von 122 Werk en selbst erzeugte elektrische Strom. 
-

Stromerzeugung 

Arbeits-U onnt I arboitstäglioh 
tage im ganzen insgesamt!' ' '" den Hon•ls·r••n den rJelehen 

durehsehniU f025 lontl des Vorlabres 
Mill. kWb 1000 kWh »•ßllrler U•Dllrlcr 

1926 
Oktober ...... . ... 26 955,4 36 744 108,63 107,54 
November .......• 25 996,3 39 853 118 ,04 104,61 
Dezernbor ........ 26 I 096,2 42 162 124,87 107,84 

1927 
Januar ... .. ...... 25 I 048,0 41 918 124,15 115,43 
Februar ....... ... 24 944,0 39335 116,50 116,47 
Mfirr. . .......... . . Z7 I 022,9 37 886 112,21 118,17 

Der gewerbliche Strom verbran ch ist im Februar gegen 
den Vormonat nahezu unverändert gewesen. Die gleiche Ent­
wicklung zeigt sich bei der allgemeinen Indexziffer wichtiger 
Grundstoffe. Die arbeitstägliche Stromabgabe je kW Anschluß­
wert la.g um 19,2 vH höher aJs im gleichen Monat des Vorjahres. 
Die Steigerung des Anschlußwertes in der gleichen Zeit beträgt 
nahezu 5 v 11. 

Anschlu ßwer t der von 103 Werken un mit te lbar be­
liefer ten industri ellen und gewerblichen Verbrau cher 

un d Stromabgabe an dies e. 

Stromabgabe 

Ar- An- arbeitstäglich 
Uonat boits· schluß· im ins- I !Ur 1 kW Anschlußwort 

tago wort ganzen gesamt I gegen den Xmls-~geg. den gltlch•n 
~urehsdm. t!)!S llonatd.Vorjahres 

1000 kW Mill. kWb 1000 kWb kWb l eDtllltt l eDtlller 

1926 
Oktober ... 26 3555 354,8 13 646 3,84 99,50 106,08 
November . 25 3 569 363,2 14530 4,07 105,52 103,85 
Dezember . 26 3 592 382,1 14695 4,09 106,03 109,67 

1927 
J anuar .... 25 3 6 15 376,0 15 039 4,1'> 107,82 117,63 
Io'obrunr ... 24 3 641 363,7 15 155 4 16 107,88 119 ,20 

Branntweinerzeugung und -Absatz im März 1927. 

Im März 1927 sind 249 996 hl Weingeist in Eigenbrennereien, 
23 153 hl in Mouopolbrmmereien, insgesamt 273 149 hl Weingeist 
hergestellt worden gegenüber 328 596 hl im März 1926. Von der 
in den Eigenbrennereien hergestellten Monge entfielen im i\1iirz 
1927 230 678 hl Weingeist (i. V. 294 217 hl) auf ablieferungs­
pflichtigen Branntwein. Von diesen Mengen sind hergestellt 
worden (in hl): 

Fohrnar Uärz März 
1927 1927 1926 

in 
landwirtschnftlichcn Brenneroien ... 199117 206 534 265453 

davon aus Kartoffel n ......... 123 198 9 1 771 
Hofebrennereien ... . .... .. . . .. , . , . 13809 16512 18 324 
Melassebrennereien . . . . ......... . .. 12845 6471 7 306 
sonstigen Brenneroien .. . ... ....... I 305 I 16 1 3 134 

Die Bestände der Reichsmonopolverwaltung an unverarbei­
tetem Branntwein betrugen am 1. März 1927 906 825 hl Wein­
geist. Der Gesamtzugang belief sich im Berichtsmonat auf 
253 852 hl. 

Der Absatz der Reichsmonopolverwaltung bezifferte sich im 
MiLrz 1927 auf 1G4 100 hl Weingeist gegenüber 199 946 hl im 
gleichen Monat des Vorjahres, so daß Ende 1\fiirz 1927 ein Bestand 
von 996 577 hl Weingeist vorhanden war. In den Eigenlagern 
betrug der Bestand am Schlusse des Monat.~ 32 327 hl. 

Branntwei na bsatz der R eichsmonopolverwaltung 
in h l Weingeist: 

Gegen Entrichtung dos 

igen Verkaufspreises und der Preisspitze regclmäll 
!Ur Tri 

rogelmäß 
Sobönb 

besander 
Rioob­

allgemein 
nisch-in 

daru 
Eesi~tbrnn 
Ausfuh_ry 

'nkbrnnntwein .•. .. ... . ...•.•. •• •... .• 
i g~n ~erkaulsEroisos !ür H eil·, Riech· u. 
oitsmittel un sonstige Zwccko .. ...... 

en ormäßit:ten Verkaufspreises für Heil-, 
, Sobönhellsmittel und E ssenzen . . .. •.. 
en ormälligten Vorkaufspreises !Ur web-
dustrielle Zwecke ................... 

nter ~oto~branntwoin • ... . . . • • • . . . . . • 
ntwornpre1ses ... .. . ....... . . ...... .. 
roises .............. ... . ............. - -- --

Fobruar 
1927 

43 592 

2638 

4 447 

83 912 
9 089 

II 225 
346 

Mlirz I :März 
1927 1926 

37 172 37 947 

2 823 2473 

4 399 2 306 

107 392 63 367 
16 092 7104 
I I 721 8832 

593 85 021 

Die Bautätigkeit im März 1927. 
Die Zcthl ucr fertiggestellten Gebiiude tmd Wohnw1gcn und 

der erteil ten Bauerlaubnisse ist in 45 Groß- und 47 Mittelstädten 
nach dem Riickgang in den Vormonaten wie im Jahre 1926 im 
März wieder, und zwar bedeutend, gestiegen. 

In den 45 berichtenden Großstädten wurde ein gegenüber 
dem Februar größerer Reinzugang an Wohngebäuden um 74 vH, 
an sonstigen Gebäuden um 24 vH festgestellt. Die Zahl der 
durch die Bautätigkeit gewonnenen Wohnungen stieg um 38 vH. 
In den Mittelstädten wurden dagegen an Wohngebäuden 48 vH, 
an Wohnungen 15 vH weniger fertiggestellt, an sonstigen Ge­
bäuden jedoch 23 vH mehr. Gegenüber dem gleichen Monat 
des Vorjahres ist die Zahl der von der Baupolizei abgenommenen 
Wohnungen in den Großstiidten erheblich, und zwar um 52 vH, 
in den Mittelstädten um 9 vH gestiegen. An öffentlichen Ge­
bäuden und Gebäuden fiir wirtschaftliche und gewerbliche Zwecke 
wurden in ersteren 7 vJI , in letzteren sogar 32 vH weniger fertig­
gestellt. 

Die Zahl der erteilten Bau erlaubni sse hat sich durchweg 
bedeutend erhöht . Es wurden in den Großstädten 53 vli 
Wohnungen, in den Mittelstädten 61 vH mehr als im Februar 
zum Bau genehmigt, außerdem in den Großstädten 31 vH 
öffentliche GebiLude und Gebäude fiir wirtschaftliche w1d ge­
werbliche Zwecke und in den Mittelstädten 48 v H mehr. Gegen-

Bautätigkeit und Baue rl aub nis se im März 1927. 

Dauvollcndungcn Dauerlaubnisse 

Reinzugang *) an für Gebäude zum Bau 
Gemeinde I Geblud. r. l I I davon 

geneh· 
öaent· r trtscballl. Wohn- Wob· uber- Wohn- migte 

liehen Ge· u gewerbl go· nun .. hnupt ge- Wob-
b:lud<n ·!we<ke · blinden gen biiude nungen 1) 

I. 45 Großs tädte (Ubor 100 000 Einwohner). 
Aaclten .. ........ . . 
Altona .... . . ..... .. 
Augsburg . ........ . 
Darmon ........... . 
ßorlin ........... .. 
Boeltum ........... . 
ßro.unsohwcig ... . .. . 
Bremen ... ...... . . . 
Brcslnu ........... . 
Cbomnitz ....... . .. . 
Dortmund ... ... ...• 
Drosdon .... . . . . ... . 
Duisburg . ... ..... . . 
DUsseldorf . .... . ... . 
Elborlcld .. . .. .. ... . 
Erlurt . . .... .. . ... . 
Essen .... ... . .... . . 
Frankfurt a. M . .... . 
Gelecnkirchon .. . ... . 
H alle a. S .... ..... . 
Harnborn a. Hh ..... . 
H arnburg ...... . .. . 
Hannover .......... . 
K arlsruhe . ..... . . • . . 
K assel. ........ . ... . 
Kiel ...... .... .... .. 
Köln a. Rh ... ..... .. 
Königsberg i. Pr . ... . 
Kro!old . . . .... . .. . . 
Leipzig .......... .. 
Ludwigsbo.lon a. Hh .. 
LUbeck .. ... ...... . 
Mag<lobnrg .. .. . ... . . 
Mainz ... . . . ....... . 
Mannhohn ....... . . . 
U U!heim a. Ruhr .. . 
~lunchen ..... . .... . 
Milnchon Gladbaeh .. 
MUnator i. W . .... . . 
Nurnbcrg ... . ..... . 
Oberhausen (Rhhl.) . . 
Plauen i. V ........ .. 
Stettin .... .. . ..... . 
Stuttgart .. .. . ..... . 
Wiesbaden·') .. .... .:...:...:... 

Zusammen März 1027 
Febr. 1027 
J an. 1927 

I 
I 
I 
I 

-
9 
2 

--
1 -

-
-

I 
I -

-
I 
6 

-
- I 

-
3 
-

- I 
-
-

I 
---
--
3 ') -
2 

-
-

--
I 

--
- I 

I 
-
32 1 30 
23 

7 29 
- 15 

6 3 
- 32 
58 258 
10 54 
- -- 61 

-1 4 
17 30 

I 13 
14 48 
75 563 

9 76 
3 23 
3 8 
2 14 

41 12 
6 7 
6 9 
3 46 

21 56 
- 18 
II Z7 
4 29 
3 43 

21 85 
- 1 -2 

5 15 
17 46 
24 6 

4 9 
- ' ) -- -

3 45 
9 21 

- 15 
- II 

5 7 
3 3 
7 15 

- 7 
-I - I 

I 130 
- 5 

396 1 I 895 1 
314 I 090 
352 I 596 

126 8 3 3 
105 5 4 10 
59 12 II 75 

168 19 12 40 
I 460 507 390 I 765 

I SO 38 Z7 73 
- 26 26 141 

173 3 41 331 435 
30 51 48 470 
5(1 35 21 52 
46 42 41 118 

Z79 106 106 352 
877 88 52 268 
303 60 24 

56 24 2 1 
49 26 25 167 
42 
77 224 83 109 
24 23 19 126 
23 21 16 63 
88 36 34 82 

513 176 88 776 
96 36 36 
Ii'} 163 135 312 

105 29 19 45 
9 1 32 II 29 

388 52 51 187 
-6 22 3 48 

28 44 38 86 
175 93 49 255 

18 48 25 47 
23 19 18 92 
7 30 4 70 
I - - -

156 8 1 60 
37 27 23 63 
49 77 74 402 
22 15 15 Z7 
13 29 2 1 44 
23 134 103 
46 42 29 91 

7 13 13 55 
- 8 I I II 112 
774 94 94 230 

33 10 9 73 

6 853 2 9691 2 223 1' ) 7 4 13 
4 981 I 961 I 390 ' ) 4 833 
5 681 2 579 I 897 ' ) 5 963 

II. 47 Mittelstädte (50 000 bis 100 000 E inwohner)'). 

Zusammen März 1927 1 3 1 62 1 204 1 852 1 806 1 592 1 2 062 
• Fobr. 1927 ') 4 49 ') 393 ')I 004 ') 523 ') 378 ') I 284 
• Jan. 1927 6 86 290 I 244 352 246 9 10 

*) - mit darauffolgender Zahl = Abgang. - 1) Unter Derileksichtigung dor 
durch Umbau lortrallcndon Wohnungen. ') Außerdom ein Abgang von 9 Go­
hlludon filr wirtsohaiUiche und gowerblioho Zwee.ko au~ ! rUhcren Jahren, außer­
dem ein Zugang von 76 E inraumwohnungen durch Erwcitorunq eines Siechon­
hausoe. - ' ) Zahlen des Vormonats. - ' ) Fnr 30 berichtende Großstädte. -
') Ohno Freiburg i. Dr. - ') Bcricbt igto Zahlen. 
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über dem März 1926 ist dio Zahl der Baugenehmigungen Iiir 
Wohnw1gen in den Großstädten wn 82 vH, in den' Mittel­
städten um 137 vH gestiegen, für Wohngebäude um 70 bzw. 132 
tmd für sonstige Gebäude um 7 bzw. 88 vH. 

Stand der Saaten Anfang Mai 1927. 

Unter dem Einfluß des wenig günstigen Aprilwettcrs - häu­
fige Temperaturschwankungen verbunden mit zahlreichen und 
starken Regenfällen, die in einzelnen Teilen des Reiches zu Über­
schwemmungen führ ten- ist die Weiterentwicklung der Wintor­
sa.aten zumeist in Deutschland nicht so vor sich gegangen, wie 
man nach dem Stande zu Anfang April erwarten konnte. Mit 
Ausnahme von Winterweizen lautet demnach die Bow·teiltmg 
über den Stand der Wintersaaten im allgemeinen etwas geringer 
als im Vormonat, besonders für Winterroggen, der in manchen 
Gegendon stitrker als die übrigen Getreidearten nachgegeben hat. 

Die Bestellung mit Sommergetreide ist zumeist beondet; 
früh bestellte Saaten sind bereits gnt aufgelaufen und zeigen im 
allgemeinen ein befriedigendes Aussehen. Das Auspflanzen von 
Kartoffeln und die Rübensaat sind schon weit fortgeschritten. 

Saa tenst and im Deutschen R oich 1). 

Rciobsdurohsebnit t Prou-1 H<<kltu· l TbU· I Bay-1 WUrt-
FruQht.rten Anfang ß IM>rt· • tem-

on S<hw<tln nngen orn borg 
Mai !April ! ~I ai 
1927 1927 19261 1913 Anfang Mai 1927 

Winterwoi:1on .. ... 2,5 2,5 2,7 2,5 2,6 2,8 2,4 2,3 2,6 
Wint crspolz .•. ...• 2,4 2,6 2,6 2,7 2,7 - 2,8 2,3 2,5 
Wintcrro~:gon ..... 2,9 2,8 2,9 2,7 2,9 2,8 3,2 3,0 3,5 
Wintergerste . . , . .. 2,7 2,6 2,8 2,7 2,8 2,6 2,5 2,6 
Klee • . . . . . .. . . .. • 2,5 - 3,1 2,5 2,6 2,4 2,4 2,3 2,6 
Luzerno • . . . . ...•. 2,5 - 2,8 2,8 2,6 2,8 2,5 2,2 2,6 
Bowiissorungswicsen 2,4 - 2,4 2,3 2,7 3,1 2,5 2,3 2,4 
Andere Wiesen . •• . 2,7 - 2,7 2,6 ' 2,9 3,1 2,6 2,4 2,5 

-
1) Note 1 = sohr fl'Ut , 2 = rut, 3 ~ mittel, 4 = gerin~, 5 =sohr gering. 

Dio Futterpflanzen weisen im allgemeinen einen guten StmHl <tnf, 
so daß stellenweise bereits Grünfutter gewonnen wurdo. 

Umpflügungen sind in diesem Jahre im ganzen in geringerem 
Umfange als im Vorjahre notwendig geworden. Im Reichsdurch­
schnitt beliefen sich diese auf nachstehende Hundertsätze des 
Gesamtanbaues : 

Ump fl ügungen. 
Winter- Winter- Winter· Winter-
wcizon spolz roggen gors to Klee Luzerne 

1927 ············ 1,9 0,8 2,9 0,6 1,7 2,7 
1926 . ........ ' .. 2,9 1,8 1,8 1,5 5,8 4,4 
1925 ............ 0,7 0,4 0,8 0,3 0,4 1,2 
1913. ' ... . . ..... 1,3 2,5 0,6 1,5 2,8 

Als Ursachen für die Umpflügungon kamon nur bei Roggen 
in stärkerem Umfange Auswinterungsschäden in Betracht, Wld 
zwar namentlich in den höheren I.agen von Süddeutschland 
sowie von Thüringen und Sachsen. Im übrigen lag die Ursache 
für die Umpßügungen hauptsächlich in ScMdigWlgen durch 
tierische Schädlinge, die bei der milden Wittenmg während des 
vorgangeneu Winters sich stark vermehrten. Größerer Schaden 
ist namentlich durch Mäuse, E ngerlinge und Krähen angerichtet 
worden. 

Wie in Deutschland ist auch in anderen Ländern Europas dio 
Weiterentwicklung der Wintersaaten durch starko Regenfälle im 
April etwas gehemmt worden. Immerhin lauten die Berichte über­
a-ll durchaus befriedigend. Für Rußland scheinen die Verhält­
nisse allerdings we1liger giinstig zu liegen, da. die kalte Winter­
witterung durch kein ausreichendes Tauwetter unterbrochen 
wurde, so daß zu wetlig Feuchtigkeit in den Boden gelangt ist. 
Aus Amerika Iauton die Nachrichten über den Stand des Winter­
getreides bis jetzt noch immer günstig, abgesehen von jenen Go­
bieten in den Vereinigton Staaten, die durch Hochwasser heim­
gesucht wurden. Auch in Kanada werden die Verhältnisse im 
allgemeinen recht gut beurteilt. Allem Anschein nach ist dort 
wieder mit einer Vergrößerung des Weizenanbaues zu rechnen, 
nachdem die günstigen Witterw1gsverhältnisse eine frühzeitigere 
Bestellung ermöglicht haben .. 

Die Weltgetreideernte im Jahre 1926. 
Nach den nunmehr aus allen wichtigeren Erzeugungsländern 

vorliegenden endgültigen Schätzungen über die Ernteerträge 1926 
ergeben sich für die einzelnen Erdteile fo lgende Gesamtmengen 
der letztjährigen Getreideernte gegenüber den Vorjahren. 

Go bist e 1926 192~ 1920/24 

------------------------------~---
I , I Mittel 

W ei t en. 
Europa {ohns RuOlnnd) {24 Länder) . . . . .. . . .. . 
Amerika {4 Ländor)1) • • , ... .. ...... , ....... .. 

Australion {Festland und Neuseeland) . , .. , , . . . , 
Übrige Erzeugungsgebiete 1) • • • • ••• •• ••••. .• .•• 

R ogge n. 
E uropa {ohne Rußland) {23 Länder) . , , .... . . .. 
Amerika {3 Länder)') ...... , . . . . , ... , .. .. . . , . 

Gerste. 
E uropa {ohne Rußland) {23 Liindor) , ....... . .. 
Amerika {4 Länder)' ) .. ... . . . . . . . . . ......... . 
Übrige E:rzeugungsgobieto2) ............... . ... 

Hal or. 
Europa {ohne Rußland) {23 Länder) .... , , , .... 
Amerika {4 Länder) ' ) ........................ 
Übrige Erzeugun~:s~ebiote t) ... . . . . . . . . . . , . . . , . 

in Mill. d1. 

I 

335,0 I 380.6

1 

AOO,S 350,8 
46,7 32,1 

123,7 129,4 

190,9 I 238,2 I I 14,0 16,5 

147,6 147,6 
68,4 75,4 
31,6 42,5 

275,6 253,1 
255,3 307,1 

3,3 4,4 

301,0 
375,9 
38,6 

I ?:7,7 

184,0 
23,8 

131,6 
56,7 
35,8 

226,0 
274,2 

3,7 
' ) Vor. S taaten, Kanada, Argent inien, Uruguay. - ')Dar. Ägypten, Algcrien, 

Britisc.h ·lndicn, J apan. - ' ) Vor. Staaten .Kanada, Argonlinien. 

Wie sich schon aus den vorläufigen Betuteiluugen ersehen 
ließ, ist die Welternte an Weize n , der Hm1ptfrucht im internatio­
mtlen Getreitleverkehr, im ganzen wieder ziemlich günstig ausge­
fallen. Sie erbrachte sogar noch einen geringen i\f ehrortrag gegen­
über den Ergebnissen der Ernte 1925, allerdings nur infelgo der 
höheren Ergebnisse in Amerika und Australien, wo sich die letzt­
jährige Weizenernte besonders reichlich gestaltete. Untrr den ame­
rikanischen Erzeugtmgsgebieten ist n~tmontlich auch in den Ver­
einigten Staaten von Amerika- im Gegensatz zum Jahre 1925-
wieder eine größere Weizenernte erzielt worden, die beinahe an 
die Durchschnittsergebnisse der Jahre 1920/24 heranreichte. 
Auch im Hauptgetreidegebiet Südamerikas, in Argentinien, ergab 
sich nach einer geringeren Ernte im Jahre 1925 im Berichtsjahre 

wiederum eine erheblich größere Weizenornte, und zwar in 
einem Umiange, der noch die Durchschnittsergebnisse der 
Jahre 1920/24 wn 13,5 vH überstieg. In Verbindung mit den 
ebenfalls günstigen Ernteerträgen in Australien, die sich urn 
nahezu 22 vH höher als im Mittel 1920/24 stellten, hat sich 
dadurch sowohl das Minderergebnis der Weizenernte im wich­
tigsten asiatischen Erzeugungsgebiete (Britisch - Indien) wie 
auch in Europa. ausgeglichen, wo im Gegensatz zu 1925 fast 
in allen Ländern als Folge der ungünstigen Witterwtgsvorhält­
JJ.isse sowohl quantitativ wie qualitativ wenig gute Erträge 
der Weizenamte verzeiclmet wurden. Ohne Rußland ergibt sich 
für die europäischen Länder nach den Veröffentlichungen des 
Internationalen Landwirtschaftsinstituts in Rom ein 'Minder­
ertrag der Weizenernte 1926 gegenüber 1925 um rund 45,65 Mill. dz, 
wovon allein 22,24 Mill. dr., d. i. fast. die Hälfte, auf Frankreich 
entfallen. Eine Ausnahme machte - von weniger bedeutenden 
ErzeugUJl~~ß'~biotun abgesehen - nur Rumänien, das einen noch 
um 1,67 Mill. dz (5,9 vH) höheren Ertrag als 1925 aufwies, bei 
einer nur verhältnismiißig geringen Erweiterung des Anbaues 
(um 0,8 vll). Auch fiir Rußland lauten die Angaben über die 
Weizenernte 1926 nach privaten Schiitzungen im ganzen höher 
als im Jahre 1925, in dem schon eine erhebliche Ztmalune der 
Weizenernte erfolgt war. 

Wiihrend sich an Weizen die Welternte 1926 dank der glin­
stigou Ergebnisse in aul3crem·opäischen Erzeugungsgebieten noch 
etwas höher als im J<thre 1925 stellte, ist sie sowohl an Rogge n 
\vie auch an den übrigen Getreidearten gegenüber 1925 im ganzen 
zuilickgeblicbel.l. In besonders starkem Maße war dies bei Jt o g g e n 
der Fall, dessen Erzeugungsgebiete zum weitaus größten 'I'eile in 
E uropa liegen. Olme Rußland ergibt sich Iiir die europiLischen 
Länder ein Minderertrag 1tn Roggen im Vergleich zu den Ergeb­
nissen des Jahres 1925 von insgesamt 47,29 1\Iill. dz (19,9 vll), 
an dem allein Deutschland und Polen (n<Lch Rußlltnd, die beiden 
llauptcrzcn&llllgsgebiete für Roggen), mit 16,57 i\1ill. dz bzw. 
15,27 Mill. az beteiligt sind. In Rußland soll da.gegen Iutch 
privaten Schätzw1gen auch die Roggenernte 1926 günstiger als 
1925 ausgefallen sein, wodurch sich das Minderergebnis im übrigen 
Etuopa verringern wiirde. Außerhalb Europas ist die Roggen· 
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Brotgetrei d eern t e wichtigere r Länder. 
Weizen 

Länder 
Erntomengen 

1 1926 + 
1926 I 192& oder-

gegen 
in 1 000 dz 1925vii 

Europ a . 
Deutsches Reich 25 972 1 32 173 - 19,.1 
Belgien • .• . • . ....... 3328 3940 - 15,5 
Bulgarien . . . ... . .... 11 176 13 511 - 17,3 
Dä nemark . . ... .. • .. 2400 2653 - 9,5 
Estland . .. .. . . .. • .. 230 215 + 6,7 
Finnland ......... . . 1,91 252 -24,3 
Frankreich 67 660 89 905 - 24,7 
Griechenland 3 037 3 041 0,1 
Großbritonnie~ · · (~i;,: 

schließlich Nord· 
I rland) ... ...... .. 14 104 14 402 2,1 

I rland (Freistaat ) . . . 204 
Italien . ... . . . . . . .. · 1 60 050 65 548 - 8,2 
Jugoslavion .. .. . ... . 19438 21 404 - 9 ,2 
Lettland .... . .. ... . 506 589 -14,1 
Litauen . . . .. .. .. • .. I 138 I 438 -20,9 
Niederlande .. . . . .. . . I 310 I 563 -16,2 

Norwegen . . . . . . .•. . 162 133 + 21,6 
Österreich . . ..... . . . 2715 2904 - 6,5 
Polen .. ........ .... 12 813 15 762 -18,7 
Portugal .. ....... . . 2 291 3 124 - 26,7 
R umänien . ......... 30 178 28 506 + 6 ,9 

Schweden .... . . . . . .. 3 365 3 636 7,5 
Schweiz . . ... . ...... I 530 I 449 + 5,6 
Spanion . . . ... . .. . . . 42 821 44 251 .1 ,2 
Tschoeboslowakci . , . . 1 9 709 10 698 9,3 
Ungarn . , .. . ....... 18 833 19 507 3,5 

A merika. 

Argentinion . . . ... . . . 1 60 650 1 52 021 I + 16,6 1 
Kanada .... .. .. .... 110570 111 960- 1,2 
Uruguay . .. .... . .. .. 2 751 2 728 + 0,8 
Vereinigte Staat en . . 226 520 184 097 + 23,0 

Austral. Festland .... ' 
Neusecland . ....... . 

Au strnlie n. 

44 634 1 30 875 1 + 44,6 1 
2 041 I 257 + 62 ,4 

Roggen 

Erntemongen 
1 1926 + 

1926 I 1925 oder -
gegen 

in 1 000 dz 1925 vH 

64 059 
5 038 
2034 
3300 
1 129 

2 670 
8 461 

319 

I 650 
I 882 
I 554 
3 508 
2 809 

169 
4 915 

50 114 
982 

2856 

5925 
402 

6881 
12 628 
7 624 

850 1 
3 000 

10 166 

80 629 1 - 20,6 
5 51 3 - 8,6 
2 258 - .?,9 
3 492 - 5 ,5 
I 826 - 38,2 
3 476 -23,2 

II 091 - 23,7 
244 + 30,8 

I 703 - 3,1 
I 998 - 5,8 
3 151 - 60,7 
6 634 - 47,1 
4123 - .31,9 

156 + 8,7 
5 501 -10,6 

65 385 - 23,4 
I 199 - 18,1 
2 032 + •IO,G 
6 761 - 12,4 

417 - 3,6 
7 590 - 9 ,3 

14 758 - 14,4 
8 262 - 7,7 

1 202 , -29,3 
3.477 - .JJ,7 

11 800 - 13,8 

Sons tige E r zo ugungsgeb iote. 
.\gypteo .. . .. . .. . .. . 10 126 9 865 + 2,6 
A1gerion .......... .. 6 125 8892 -J/ ,1 
Brit isch· Indien .. . .. . 88 437 90 083 - 1,8 
,Japan .. ....... . .... I 7 734 8 040 - 3,8 
Korea . . . . . . . . . . . . . . I 2 700 2 860 - 2,6 

~~;1;~~ . ~ ~.r~·O·Z·Ö:~:l. :: I j §~ ~ ~ + ~~:~ 
erzeugung nur wieder in den Vereinigten Staaten von Amerika 
von einiger Bedeutung gewesen, die ebenfalls eine geringere 
Roggenernte als 1925 verzeichneten. Im Gegensatz zu Europa, 
wo der w1günstige Ausfa.!l der Roggen- wie auch drr Weizenernte 
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Gerste 

auf den mißlichen Witterungsverhältnissen des Jahres 1926 be­
ruhte, war die geringere Roggenernte in Nordamerika aber nur 
die Folge der weiteren Einschränkung des Roggenanbaues, und 
zwar sowohl in den Vereinigten Sta.1.tcn wie in Kanada. 

Erheblich geringer als bei Roggen war die Minderung der 
Welternte an Gers te und Ha fer , an denen sich insgesamt 
(ohne Rußland) gegenüber 1925 nur ein Ausfall um 17,63 Mill. d1. 
(6,6 vH) bzw. 30,44 .Mill. dz (5,4 vH) ergibt. Während die ge­
ringere Brotgetreideernte 1926 in der Haupt.~ache die Länder 
Europas betraf, entfielen die ungünstigeren Ernten an Fut ter-

Ger s te- und H aferern t e wich t ig er er Lä nder. 

L ä nd e r 

I Gerste 

1---;;;tomongon 1 1926 

I r: + odor 
192G 192a _ gegen 
~1~ dz 1925 vH 

Europa. 
Deutsches Hcioh 25 991 5,3 

H afer 

E:rntomongcn 1 1926 

I · + oder 
1926 1925 _ gegen 

in 1 000 dz 1~6 yJ1 

63246 
Bolgien .. . . . .. .. ... . 

24 625 1 
832 907 8,2 8 090 

55 845 1 + 13,3 
b 169 + 31,1 

Bulgarien . . .... . . .. . 2 606 3 190 - 18,3 1 076 I 485 -27,6 
Dänemark . . . . .. ... . 7 300 7 963 - 8,3 8 900 9 556 - G,ll 
Estland . . . .. . . .. • . . 1 266 1 152 + 9 ,9 1 383 1 266 + 9,J 

Finnlaml . ... . . .. ... 1 370 I 408 - 2,7 4956 5 866 -16 ,5 
Frankreich 11 760 10 268 + 14,5 57 755 47 558 + 21,# 
Großbritannien (ein-

schließlich Nord-
I rland) ... ...... .. 10542 II 667 - 9,6 25 804 24 078 + 7,2 

ltnlioo . . . ....... . . . 2 400 2 800 -14,3 5 900 6851 - 13,0 
Jugosla vion . . .. .. • .. 3 761 3 951 4,8 35n 3 450 + a,7 

-Lettland ... .. . ..... I 886 I 779 + 6,0 2 759 3 039 ~ .2 
Litauen ..... ... . ... 2489 2 450 + 1,6 3195 2 846 + 12,2 
Niederlande ... ..• . .. 724 n4 6,5 3 759 2 949 + 27,ti 
Norwegen . ...... • . . . I 142 11 28 + 1,3 I 975 I 749 + 12,9 
Osterreich . . . . . . ... . 2159 2007 + 7,6 4541 3 884 + 16,9 
Polen .... . . . . . . . . .. 15 546 16773 7,3 30 498 331 15 - 7,!J 
Portugal . . . . .... .. . 387 433 - 10,7 771 825 - 6,6 
Rumänien ....... ... 16 850 10 193 + 65 ,3 11 590 7 401 + 56,6 
Schweden . ... . . ..... 3 237 3 141 + 3,1 12 491 11 759 + 6,2 

Scbwei1. . . . . . . . . . . . . 123 116 + 6,0 451 391 + 15,3 
Spanien . ... ... .... . 20 688 21 539 - 3,9 6 345 6306 + 0,6 
'l'scheeho•lowa koi . .. . 11 177 12 455 - 10,3 13 082 13044 + 0,3 

-Ungarn . . . . . . . . . . . . 4 932 5 537 - 10,9 3 474 3 706 6,6 

Am erika. 

Kanada ..... . .... .. 22567 24530 - 8,0 62 397 79 174 -21,2 Argentinion . . . . .. .. · 1 4 210 I 3 713 1 + 13,41 10 410 1 11 675 ~ - 10,8 

Voreinigte Staaten ... 41 62
29

4 47 148 -11,7 181 980 215 918 - 15 ,7 
Urugua y . . ....... .. . 23 + 26,1 522 354 + 47,6 

S o n s t ige Jo:ne u gungsgo bietc. 

:l apan .. .. . .. , .... .. 1 16 804 19 9 15 , - 15,6 1 562 1 560 + 0,2 
Agypten .. ........ .. , 2 198 2 426 - 9,4 
Algerion . . . ...... . .. 

1 

4 836 8 123 -40,5 1 278 2 289 -14,1! 
Marokko (franr.ös.) . . 6 000 10 500 - 42,9 127 140 - 9,8 
Tuni• . . . .. ... ..... _._1_~~-...!_500 + 20,0 _ 310 ~--22,6 

~l ill, dz , 
0 

W.u.Sl.29' 

gctreide zumeist auf außereuropäische Erzeugungs­
gebiete, darunter namentlich auch auf Nord­
amerika. Verhältnismäßig starke Minderungen 
an beiden Fruchtarten werden in den Vereinigten 
Staaten vorzeichnet mit einem Ausfall gegen­
über der Ernte 1925 von 5,5 .Mill. dz (12 vll) 
an Gerste und nmd 34 Mill. dz (16 vH) an 
Hafer. Weniger bedeutend ist der Rückg<tng der 
Gerstenernte in Kanada, dagegen um so stärker 
an Hafer, dessen Ernte um fast 17 Mill. dz (21 vll) 
im Vergleich zum Jahre 1925 und um 12 Mill. dz 
(16 vH) im Vergleich zum Durchschnitt der Ernten 
1920/24 Zltrückgeblieben ist. Noch ungiinstiger 
als iu Nordamerika ist die Futtergetreideernte 
192G im Verhältnis zu früheren Jahren in Nord­
afrika ausgefallen, besonders die Gerstenernte in 
Algier tmd Französisch-Marokko, die einen tun 
40 bzw. 43 vH geringeren Ertrag als 1925 er­
brachte. 

Die Scbätztmgen übor die F uttergetreideernte 
192G in Europ:t ergeben zusamJUen (ohne Rußland) 
für Gerste einen w1gefälrr gleich ~roßen, für Hafer 
aber einen um rund 9 vH höheren Ertrag als 
1925. Im eiJlzclnen zeigen die Länder Emopas 
allerdings ziemüche Abweichungen, besonders 
bezüglicll der Höhe der Gerstenernte, die in 
mehreren europäischen Erzeugungsgebieten hinter 
den Ergebnissen der Ernte 1925 zttriickgeblieben 
ist. Von minder wichtigen Erzeugungsländern 
abgesehen, war dies namentlich in Deutschland, 
Dänemark, Großbritannien, Polen und Spanien 
der Fall. Gegenüber den wichtigeren außer-
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europäischen Erzeugungsgebieten belief sich das Minderergebnis 
in diesen europäischen Ländern aber auf nur n md 4 bis 9 vH und 
ist wieder voll durch die reichlicheren Ernten in anderen Ländern, 
besonders in Frankreich und RtUnänien, ausgeglichen worden, 
die sich um 14,5 bzw. 65,3 vH höher als im Jahre 1925 stellten. 
Auch für Rußland wird nach privaten Schätzungen für 1926 eine 
höhere Gerstenernte als im Jalu·e 1()25 angegeben. Günstiger 
als flir Gerste lauteten im allgemeinen noch die europäischen 
Schätzungen über die Ern te an Hafer , an dem sich auch in 
Deutschland größere l\Iengencrträge (um 13,3 v li) als 1925 er­
gaben. Lt anderen wichtigeren Erzcugtmgsgebieten dieser 
Fruchtart sind ebenfalls noch höhere Ernten als in dem ent­
sprechenden Vorjahre verzeichnet worden , und zwar in F rank­
reich um 21,4 vH, Großbritannien 11111 7,2 vB, Rumänien un1 
56,6 vH tmd Schweden um 6,2 vii. L1 der 'J'schcchoslowakei 
hat die Haferernte 1926 nngefiLhr die gleich hohen Erträge 

wie 1925 erbracht, während sie in Dänemark, Italien und 
Polen ltinter den Ergebnissen des Vorjahres zmückgeblicben 
ist, allerdings nur um 7 bis 14 vH. 

Infolgo der zumeist wenig befriedigenden Ergebnisse der 
Brotgetreideernten in Europa hat sich für die meisten euro­
päischen Länder wie im Jahre 1924 wieder eine starke Einfuhr 
überseeischen Getreides als notwendig erwiesen. Für den ~eit­
raum vom 1. August 1926 bis 1. Mai 1927 beläuft sich die Zufuhr 
an überseeischem Weizen (einschl. Weizenmehl) nach den Mit­
teilungen über die Weltverschiffungen bereits auf 13,24 Mill. t , 
während im gleichen Zeitraum des Erntejahres 1!)25 im ganzen 
nm eine Zufuhr von 9,50 Miil. t nach Europa erfolgte. Gegenüber 
dem Vorjahr bedeutet dies eine Steigerung der überseeischen 
Weizeneinfuhr um 39,4 vH, die einzig auf die geringere vor­
jährige Brotgetreideernte Enropas, und zwar hauptsächlich der 
mitteleuropäischen J,itnder , zuriickzufiih rcn ist. 

Salzerzeugung und -Verbrauch im Deutschen Reich im Rechnungsjahre 1925. 
Das Rechnungsjahr 1925 weist gegenüber dem Vorjahre•) 

eine weitere Zunahme der Erzeugtmg steuerbarer Salze auf. 
Die Förderung von Steinsalz erhöhte sich von 15,10 auf 15,49 Mill. 
dz, nJso um 2,6 vH ; die Siedesalzförderung stieg um 8,2 vH von 
4,17 auf 4,51 Mill. dz. 

Das gegenseit ige Verhiiltnis in der Erzeugung dieser beiden 
Salzar ten verschob sich grgenüber dem Vorjahre weiterhin etwas 
zugunsten des Siedesalr.es. Im Rcchnungsjahl'e 1925 verhielt sich 
die Steinsalz- zur SicdesalzprodukLion in Hund~rttrilen wie 77,4 
zu 22,6 (1924: wie 78,J zn 21,6). 

Salzerzeugung 1925 (in 1 000 dz). 

I I 
....:.....___,-! S>-hso-lo (Kelogt· 

Rechnu ngsjahr 
(1. April bis 31. ) f Hrz) 

SlthL<Jil s·c I . S•h•bflllflllld S:>h I hl 4 I d 
tlllSC'hl. 1 ( c als .\'ebmmeugnls • t 6

_ 0 er 
II _, salz , , 1 , , . Sole «tliisttn 
litlru~l "t'f hf'm. oaa~ne Chlomatriums) 

1ü25 1) insgesamt . ...... . .. .. 15 494,4 4 513,21 I 309,8 4 710,4 
davon in Staatswortton . . . . 3 165,4 I 929,6 Z7,8 0,8 

19241
) insgesamt ...... . ..... ' ) 15 098,9 4170,91 I 190,9 4 838,4 

davon in Staatswerken .... . ') 3 592,3 I 923,0 25,0 3,1 
1) In Botrieb gowoson 103 Snlzwcrko, darunter 19 s taatliche. - ') In Be· 

trieb gowoson 110 Snlzworko, darunter 21 stuatlioho. - ') Berichtigt. 

Der inländische Gesamt.'tbsatz an Salz betrug im Reclmungs­
jahre 1925 ohne Salzsole 14,26 i\1ill. uz (im Vorjahre 14,14 Mill. dz). 
Auf den Kopf der Bevölkerung entlirlen im J ahre 1925 22,8 kg 
(im Vorjahre 22,7 kg). Im Jahre 1925 wtudcn insgesamt 8,08 
Mill. dz (im Vorjahre 7,25 Mill. dz) steuerfrei abgelassen. Die 
Ausfuhr von Salz stellte sich nach den Ergebnissen der Ha.ndels­
statistik im Ja,Jne 1921> au[ 7,3 1\fill. dz gegen 7,8 im Jahre 1924. 
Die Salzeinfuhr betrug 20 129 dz (i. V. 8 579 dz). 

1
) Vgl. •W. u. SL.•, G. Jg. 1926, Nr. 6, 8. 174. 

" DEUTSCHLANDS 
STEIN~HUTTEN-u.SIEDESALZGEWINNUNG 

IM RECHHUHOSJAHR 1925 
NACH LAI'tDf$fiNANZANT.SBEZIRKEH 

Die Solleinna,hmen aus der Salzbestcuenmg bezifferten sich 
im Rechnungsjahre 1925 auf 8,2 Mill. .1Ut gegen 5,1 Mill . .Yt.Jt 
im Vorjahre. Der Mehrertrag ist auf die am 1. Oktober 1925 
eingetretene Steucrerhölnmg zurückzuiühren1) . Auf den Kopf 
der Bevölkerung entfielen im Jahre 1925 an Salzsteuer 0,13 .11Jt 
gegen 0,08 .Yt.Jt im Jahre 1!)24. 

1 ) Mit Ablauf des Rechnungsjahres 1925 ist das Salzsteuergesetz außer 
Kraft getreten. 

. HANDEL UND VERKEHR 
Die deutsche Zahlungsbilanz im Jahre 1926. 

Dio Angaben über dio deul~cho Zahlungobilanz, wie sio nn dieser 
Stelle zum ersten Male vcrölrcnllicht werden, beruhen nur zum '!'eil auf 
~:cnnucn zahlenmäßigen Unterlagen. F:in erheblicher 'l'oil der nngcgo· 
Ueuon Detrügo mußto nach Schiitzungen oingosotzt werden. l!!ino aus~ 
lllhrlicho Darstellung und BegrUndung dor hierbei augewandten Methoden 
ist in don Vier teljahrsholten zur Kenjunkturlorschung, 1. J ahrg. 1926, 
Ergünzungshcn 2 S. Gf[. , gegeben worden' ). 

Die Zahlungsbilanz ('incs Landes ist keine Eriolgsbilanz. 
Sie ermittelt nicht den Stt~!Hl der Fordenmgen und Verpflich­
t ungen eines Landes im interna t ionalen Verkehr, sondern deren 
Bewegung. Forderungen 1md Verpflichtungen im in~ernatio­
nalen Verkehr entst ehen 1tns Waren- nnd Edelmetallbewcgung, 
aus Dienstleistungen und Zinsen, aus einseitigen Leistungen 

1) Die im lotgenden für dio J ahre 1924 und 1925 gegebenen Zahlen weichen 
von den in don Vierteljahrshelton zur Koni•mkturforsehung veröflcntliohtcn in 
don folgenden Punkten ab: 

1. Auf Grund noucrcn Malerials sind berichtigt die Zahlen fUr Sehills­
vorkohr, Durchfuhr· und Reisevorkehr; dabei sind E innahmen aus dem 
Personenvorkehr der deu tschen Schiffe dem Reiseverkehr, nicht dem 
Schifisverkehr zugerechnet worden. 

2. Aus dor Dowcgung dor Wäbrungadcckungsmittol ist dor Toil des Edel­
motallvcrkohrs, d.r nioht über die Notenbanken ging, ausgeglieder t 
und tlom Wnronhandcl im :Freiverkehr ~ugoroohuot worden. 

S. Aus dom Saldo des K apitalvorkobrs ist die Bewegung des Golddepots 
dor Reichsbank im Ausland ausgegliedert worden. 

~iner Volkswirtschaft an die andere (z. B. ans Repamtionrn, 
Kapitalbewegungen bri Wanderungen) und aus dem Kapital­
verkehr. Die Anschreibungen erfassen die Gesamtzahl für j eden 
solcher Posten auf der Aktiv- und Passivseite, ohne daß es mög­
lich wii.re, die E ntstehtmg und gcgenscit.ige Verknlipfung ein­
zelner Posten hieraus zu ersehen. Man kann z. B. niemals sagen : 
die Kredite wurden aufgenommen, um den Passivsaldo rlor 
Handelsbilanz auszugleichen orler umgekehrt : der Passivsalrlo 
der Handelsbilanz entst:tnd dadurch, daß fiir die gewährten 
Kredite Waren importiert werden mußten, sondern man kann 
nur feststellen, daß eine funktionale Beziehung zwischen den 
betreffenden Posten best eht, d. h., daß die Gesamt.heit <l('r 
Aktivposten nm durch die Gesamthei t der Passivpost('n rr­
klärbar ist und umgekehrt. 

Diejenigen Posten , die das Bild der deutschen Zahlungs­
bilanz seit der Stabilisierung der Währung bestimmen, 
sind der Warenhandel und die Kapitalbewegung. Das 
Verhältnis dieser P osten hat sich im Laufe der Jahre er­
heblich verschoben. 1924 und 1925 bestand eine starke 
Pa-ssivität der Handelsbilanz, die dadurch zu einer Passi-



Dio cleutscho Zahl uugs bil!tuz 1924 bis l !l2G (in Mil l. .Jl.Jt). 

Boz o i ohn ung I 
1924 I 192~ I 1926 I 1924 -1926 

Pa~aiv· l Ak~iv· l S ldo Pa~siv· l Ak~iv· l Saldo Pa~siv·l Ak~iv· l Sal·' o . Passiv· I Aktiv- ~ S•l lo 
SOltO BOlto a BOito BOit e SOi tO SßltO u SCitO sei t~ " l 

1. W are n ha ndel und zwar:''· .. ·· · . · · ·. ' . · .' .. · . . . · ' · ' · · 9 643 7 788 - 1 855 

a) Freier Verkehr ..... ..... ..... ............ 9643 7 703 - 1940 
b) Sachleistungen im Hoparntions· Vorlabren , • . - 85 + 85 

2. D ie ns t lei s tungen ············ ·· ···· ········ I 
- - + 118 

und zwnr: 
a) SoLil!svorkehr . ...... ... . . . ........ .. ..... 140 329 + 189 
b) Durchfuhrverkehr .. ........ . . . .. .. . .... . . - - + 65 
c) Reiseverkehr .. . .......... . .. . .. . .... .. . , . - - - 50 
d ) Veraicherungsgoschiifte .•....... . .•. . . . . .. . 25 - - 25 
c) Postvorkehr .. . . •... . . . . . .. , ..... . . . • , .. . - - - 11 
I ) Löhne ausliinilisoher Arbeiter . • •. •.. . . .. ... 50 - - 50 
g) Kraftliolorungon ••........... . . . . . . . . • ... . - - -
h) Filmlizonzcn .......... .. .. . . . ........ . .. . - - -

3. Zinse n ......... .... ..... .. ..... ..... ....... + 80 
4. R oparation s loi stungon , ..... . , .. . .. .. . , .. . 230 - - 230 
5. Kapitalü b or t r agungon durch W a nd o· 

ru ng en ........... , ............... , ... , .... . 110 110 ± 0 
Saldo-Summe 1-5 - 1887 

6. B ewegung de r \V äh rungs dookungsm i ttel j; 363 
und zwar: 

a) Edelmetall ... . . .. . .. .... .. . . ........... . . 110 
b) Deckungsdevisen • . ... . . . . ....... . .:.:.:.:..:.:..:.:_ 253 - 253 

Summo des Akt iv-Saldos 1- 0 
Summa des Passiv-Saldos 1- 6 

7. K a pita lvorkehr .. ......................... . I 884 4 134 
und zwar: 

n) Orrontlicl• aulgolegto Jaugfristi~o Anleihen . . - 900 
b) Sonst bokanntgewordono Aul~ihon . • . ... . .. - -
r) Warankredito . ......... . . . . . .. . .. .... .... 900 1 200 dl 'nlgung 1an f(fristi~or Anleihen .•. . ... , , , • .• - -
o Ver· und Rückkaul doutsohor Immobilien 

und Effoltl cn 20 50 
f) Dowcgung de r -f~~i·e·~ 'ri~~s~~- d~;: Reict;ab~~l~ 778 -
g) ltückflu ß gehamstortor Noten .• . .. .... . . .. - I I 000 
h) Bewegung des Golddepots der Reichsbank 

im Ausland .. . . ... , .. . . . . .. . , . .. . .... .... 186 -
i) Saldo (nicht durch Schiitzung zu erlassouder 

Kapitah ·orkchr, insbesondere Kapit:Urüekkehr, 
sonstige Kredite und oben nicht hesandcrs 
dargostcllto Bow•gung dculsohor Vermögens· 
anlagen im Aushtnd und ausländischer Vor· 
mögensanlagen in Deutsoll land) .. . . . .. . • . .. - 984 

E rläulcrungon zu einzelnen P osten obonstohondor Übersicht. 

1. Wa ren h an dol. 

- 2250 
+ 2250 

+ 900 
-

+ 300 
-

+ 30 
- 778 
+ 1000 

- 186 

+ 984 

Die Bcriobtigungon gegenüber den in den mona tlichen Nachweisungen 
tibcr don auswärtigen H andel Deutschlands vcrölfcnt lichton Zahlen ergeben 
siuh aus fotgonder Aufstellung: 

Dio deutsche lland clsbil anz (in Mill. .Jl.Jt ). 

I 1921 I 1925 I 1926 
Einfuhr I Ausfuhr E infuhr I Ausfuhr Einfuhr I Ausfuhr 

-----:-
Dozoiol1nung 

Amtliche Zahlen 
Schätzung lil r das 

bosetzto Gobiot 

9 110 I 
1 000 1 000 

6550 12 428 8798 9 967 9 849 

I nsgesamt. . . . . 10 110 I 7 550 
lJcricht ig::.u:c;ng"'o""n-*)cl--- ..:50:.:.:.6..;...__:+_:_:11::.3-l--- - 6.:.:2::.:1-:-...::..+c....:.:13:::..2 _-..:3::00.:...;-·.:.~..:1..:.48:.. 

Insgesamt ..... 9 604 7 663 11 807 8 930 9 667 9 997 
Sebiflsvcrkäufo . . - 30 - 20 - - **) 
lloohseeflschorei . - 10 - 10 - 12 
Bewegung der 

freien Edel· 
mota! lb_e_st_än_<l_o 

1
_.....:3:;.9-+-_-__ 11_ ...::..11:::..2 - 28 -

Freier Verkehr I ,--~-
insgesamt . . . . . 9 643 7 703 11-919 8 960 9_695 10 009 

Sachlicfcrungen.. - 85:.. · l----+----4'-3_3 1 ___ _,__ .::.5.:..74.:.. 

Warenbewegung ----,--- I I 
insc;csamt . . . . . 9 643 7 788 11 9 19 9 393 9 095 10 583 

*) Diese Berichtigungen verursachen bei dor E infuhr einen Abzug von 
je 5 vH lü1· 1924 und 1925, v on 3 vli für 1926, bei dor Ausfuhr einen Zu· 
schlag- von jo 1,5 vH. Die Größenordnung dor Peh1orqucllen beim Anmelde· 
und Schätzungsvorfahren läßt sich zwar für dio Gesamtheit dorWaronbowcgung 
schätzen, für die Verteilung der Fehtor auf dlo einzelnen Warenarten fehlt 
jedoch jeder Anhalt. - **) Zahlen lilr 1U2G liegen noch nicht vor. 

2. Dien stlei stungen . 
g): nach einer nich t voröUcntlich ten amtliehen E loktrizitätss latis lik. 
h) : nach Angaben der Spitzenorganisation der Filmindustrie. 

7. Ka t>i t alvorkoh r. 
a): Aulgliodorung dor ö!lontlioh aulgelogton langlriat.igon Anleihen unter 

Angabe der Nominalwor te siohe •\V. u. St.• 7. J g. 1927, Holt 5, S. 251. 
i): Die Ziffe r auf der Passivseite der :t.ab1ungsbilanz des .Jahres 1926 

schließt die an n ußland mit s taatlicher Garantie gewährten Waronkrodito 
ein . Sie haben bis J<lndo des Jahres 1926 rund 150 Mill. !ll.lt betragen. Von einer 
Aull iihrung unter o wurde abgesehen, weil Ubor die sonstige llewcgung dor 
Waronkredi1o im J ahre 1026 keine ausreichenden Unterlagen vorliegen. 

11 919 9 393 - 2526 9 095 10 583 + 888 31 257 27764 - 3493 

II 9 19 8960 -2959 9 695 10 009 + 3 14 31 257 26 672 - 4 585 
- 433 + 4J3 - 574 + 574 - I 092 + I 092 
- - + 128 - - + 2 17 - - + 463 

140 359 + 219 145 441 . + 296 425 I 129 + 704 
- - + 65 - 65 + 65 - - + 195 

2 13 134 - 79 220 150 - 70 - - - 199 
20 5 - 15 - - 1- - - r-- - - 12 - - 60 - - 22J 
50 - - 50 - - - -

- - - 9 I - 8 9 I - 8 
- - - 18 12 - 6 18 12 - 6 

- 90 - - - 180 - - - 190 

781 - - 781 1 031 - - 1031 2 042 - -2042 

120 150 + 30 - - + 30 - - + 60 
- 3239 - 76 -5 202 

- 716 

ml 
- 667 , - 1 746 

- 566 - - 550 - - -1226 
150 - - 150 - - 117 520 - - 520 - - -

-3955 - 743 - 6948 

72 4027 + 3 955 914 1 657 + 743 2 870 9 818 + 6 948 

- 1 130 + 1 130 - 1 400 + 1400 - 3 430 + 3430 
- 110 + 110 - 200 + 200 - 310 + 310 

60 - - 60 - - - 960 I 200 + 240 
12 - - 12 ()5 - - 65 77 - - 77 

- - - - - - 20 50 + 30 
- 433 + 433 - 57 + 57 778 490 - 288 
- 200 + 200 - - - - I 200 + 1 200 

- 111 + 111 74 - - 74 260 111 - 149 

- 2043 + 2043 77J - - 775 775 3 027 + 2 252 

vität auch der Zahluugsbilanz') wurde, daß der S<tldo zu 
Deutschlands Gunston, der sich aus den Dienstleistungen 
ergab, nicht entfernt ausreichte, den Passivsaldo der Handels­
bilanz auszugleichen. Der Passivsaldo der Zahlungsbilanz 
wurde vielmehr noch erheblich vermehrt durch die Rcpa.ra­
tionsleistungen und durch die Bewegung der W~~hrungs­
dcckungsmittel, vor allem dm·cb die starke Goldeinfuhr, die 
von der Reichsbank zur Aufflillung ihres Goldbestandes vor­
genommen wurde. Die Deckuug mußte sicll auf dem Wege 
des Kapitalvorkehrs ergeben. Wie sich dieser Kapitalver­
kehr im einzelnen abgespielt Jw,t, und wie sich vor allem die 
Zahlen auf die beiden Jahre 1924 und 1925 verteilen, 
ist bei der Uugleichmäßigkeit der vorhandenen Unter­
lagen nicht genau anzugeben. Die cillZigen statistisch 
sicher erfaßbaren Posten des Kapitalverkehrs dieser Jahre 
sind die öffentlich aufgelegten langfristigen Auslands­
anleihen und die Bewegung der Reichsbankdevisen und 
der Reichsbankgolddepots im Auslande. Diese Posten 
(unter denen 1924 die Dawcs-Anleihc von 800 Mill . .ßUt 
im Vordergrund steht) reichen nicht entfernt zur Deckung 
des Saldos. Auch die sonstigen kurzfristigen Kredite (vor 
allem Warcnkreditc), die Deutschland in diesen Ja.hrcn 
empfangen hat, können nach der Gesamtlage nicht die 
Höhe erreicht haben, die zur Deckung des Saldos erforderlich 
gewesen wäre. Es ist daher a11zunehmen, daß die restliche 
Deckung durch Rückfluß ausländischer, in der Inflations­
zeit in Deutschland umlaufender Noten und durch Liqui­
dation von im Auslande befindlichen deutsche!~ Anlagen 
hergestellt worden ist (7g und 7i der obigen Ubersicht). 
Die Zahlungsbilanz beider Jahre W<tr also stark passiv 
aus Warenhandel, Reparationsleistungen sowie Gold- und 

1) Als •aklivt wirll oino Zahlungdbilan;r, bozoichnoL, wonu die Leistungen 
des Inlandes cinsohl. der einsaitigen Leistungon und der Bewegung der Wiih· 
rungsdockungsmitle1 (1~ tlor obonstohendon Obcr•ichL) überwiegen, alo •pas~iv• , 
wenn die Leistungon des Auslandes Ul!orwiegon. 
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DIE WICHTIGSTEN POSTEN DER DEUTSCHEN ZAHLUNGSBILANZ 

Die deutsche Zahlungsbila nz im 
1. und 2. Halbjahr 1926 

(in l\lill. .7lJt). 
Mrc!.~Al: 

12 

10 

12. 
Mnl.~Al 

W.u.St.27 

1924 1925 

AKTIVSEITE 

PASSIVSEITE 

1926 

Devisenbewegung. Der Ausgleich wurde hergestellt 
durch Auslandsanleihen, Kapitah'iickkehr und durch Dienst­
leistungen. 

Ein ganz anderes Bild stellt sich im Jahre 1926 dar. 
Die Warenhandelsbilanz war aktiv. Der Aktivsaldo der 
Dienstleistungen ist gegenüber den Vorjahren noch etwas 
gestiegen. Der Saldo des Zinsverkehrs, der 1924 noch als 
aktiv angenommen werden konnte, hat durch die Neu­
bela-stung infolge der Auslandsanleihen eine nicht unbe­
trächtliche Passivität erreicht. Der Passivposten Repa­
rationsleistungen ist erheblich gestiegen (auf1031l\1ill . .1Ut). 
Somit ergibt sich schon ohne Berücksichtigung der Bewe­
gung der Währungsdeckungsmittel eine Passivität der Zah­
lungsbilanz von 76 Mill . .Yt.Jt. Durch Gold- und Devisen­
einfuhr der Reichsbank wurde diese Passivität 
auf etwa 750 Mill . .Yt.Jt erhöht. Der Charakter 

10 

8 

6 

6 

10 

Bezoicbnun~: 

1

1. Halbjahr 2. H albjahr 

Pnssiv·l Aktiv- Passiv·l Aktiv· 
seiLe soite soite scito 

Waron!J~n~:~~~ .~~~ .. ... ... I - II 047 1 159 
Repar.1llonoo .. .. .. .. .. .. . 487 

1 
- 544 

Dionstloistungon, Zinsen, Ku· l I 
pitalbowegung durch Wan· 

27 w~l:~~~~dco.i<;,;;g·.;~;.ü<ii :: : 
1 

4t 1 ~o I 626 
AuslandsanleJhCn . . . . . . . . . . - j 720 680 
~nstige Kapitalbewegung.. I '09 622 

rund 200 l\1ill. .1Ut gewährt worden sind, in 
Wirklichkeit also einen höheren Betrag aus­
gemacht haben. Der gesamte Devisenbestand 
der Reichsbank hat sich um 60 1\'lill. .Jl.Jt 
erhöht, der. Betrag der als Notendeckung 
ausg6\viesenen Devisen um 117. Der Bestand 
an anderen Devisen ist also um 57 Mill . .Yl.Jt 

12 zurückgegangen. Der Überschuß stellt sich 
w<~.!U! also auf 900 Mill. .Yt.Jt. Hiervon haben 

kleinere Posten zur Tilgung langfristiger 
Anleihen und zur Vermehrung des Gold­

depots der Reichsbank im Auslande (7d und 7h) ge­
dient. Es bleibt aber ein ungeklärter Schlußsaldo der 
Kapitalverkehrsbilanz von 775 l\1ill . .1Ut, der im Gegen­
satz zu den früheren J ahren einen Passivposten, eine 
Kreditgewährung Deutschlands an da-s Ausland, dar­
stellt. Ein erheblicher Teil dieses Betrages ist zur Er­
weiterung der bei der Ausfuhr deutscher Waren gewährten 
Handelskredite, zum Beispiel an Rußland, verwendet 
worden, ein Teil wohl auch zur Erweiterung der deutschen 
Auslandsanlagen. Nicht erheblich dürfte der Betrag gewesen 
sein, der zur Fundieruug noch ausstehender kurzfristiger 
Verbindlichkeiten außerhalb des Warenkredits verwendet 
werden mußte. Der verbleibende Rest ist in Form kurz­
fristiger Kredite außerhalb des Warenverkehrs dem Aus-

dieses Zuwachses der Währungsdeckungsmittel 
ist allerdings nicht melu· genau derselbe 
wie in den Vorjahren. Während es sich in 

DIE ZAHLUNGSBILANZEN DEUTSCHLANDS, GROSSBRITANNIENS 
UND DER VEREINIGTEN STAATEN v.AMERIKA 

dieseu Jahren um die Auffüllung einer zu 
dauernder Halttmg bestimmten Reserve ·han­
delte, dürfte es sich bei dem neuen Zuwachs 
hauptsächlich darum handeln, daß noch nicht 
verwertbare Devisenzuflüsse aus Krediten zu­
nächst bei der Reichsbank in Reserve ge­
nommen wurden. Denn die gesamte Passi­
vität der Zahlungsbilanz (einschließlich der 
Bewegung der Währungsdeckungsmittel) wird 
weit übertroffen von dem Aktivsaldo aus 
den Auslandsanleihen. Dieser Überschuß 
dürfte sieh zum Teil erklären aus der Um­
wandlung kurzfristiger Kredite in lang­
fristige. Zum Teil wurden aber die Beträge 
jedenfalls nicht ausgenutzt, sondern zu spä­
terer Verwendung stehengelassen oder an 
anderer Stelle im Auslande wieder ausge­
liehen. 

Die öffentlich begebenen langfristigen Aus­
landsanleihen belaufen sich nämlich dem 
Nominalwert nach allein schon auf über 
1500 Mill. .1UC, d. h. bei einem Auszahlung­
kurs von 90 bis 92 vH standen der deutschen 
Wirtschaft aus ihnen rund 1400 Mill . .JUC 
zur Verfügung. Dazu kamen die kurzfristigen 
Anleihen (mit einer Laufzeit von 1/ 2 bis zu 
3 Jahren), Hypothekarkredite und ähnliche 
Posten, die, soweit nachweisbar, in Höhe von 

Deutschland 

1925 

AL<TIVSEITE 

PASSIVSf;ITE 

800 

600 

400 

200 
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lande zur Verfügung belassen worden. Daß eine derartige 
Verwendung der Anleihen möglich und notwendig wurde, 
erklärt sich aus der durch die Krise veränderten Lage 
des Warenhandels. Im ersten Halbjahr ergab sich eine 
erhebliche Aktivität der Handelsbilanz, da durch die inner­
deutsche Krise der Einfuhrbedarf stark herabgemindert 
wurde, während die Nachfrage des Auslandes nach deut­
schen Waren, also die deutsche Warenausfuhr, hiervon 
gar nicht berührt wurde. Schon im zweiten Halbjahr ist 
aber der deutsche Warenhandel wieder passiv, und es ist 
damit zu rechnen, daß sich zunächst diese Tendenz fort­
setzen wird. Die Entwicklung der Handelsbilanz in den 
ersten Monaten des Jahres 1927 scheint auch in diese 
Richtung zu deuten. 

Grundsätzlich ergibt sich aus den Aufstellungen, daß 
bei der gegenwärtigen Su:uktur der deutschen Volkswirt­
schaft ein Ausgleich einer erheblich passiven Handelsbilanz 
nur durch Kredite des Auslandes erfolgen kann. In Eng­
land ergibt er sich dagegen aus dem Zins- und Fracht­
einkommen; in den Vereinigten Staaten, die in den Jahren 
nach dem Kriege eine aktive Handelsbilanz hatten, ist 
das Zinseinkommen der Faktor, der eine passive Handels-

bilanr. ausgleichen könnte und heute den Grundstock 
für dio Auslandsinvestitionen liefert. Die folgende Über­
sicht veranschaulicht den Unterschied in der weltwirt­
schaftliehen Struktur der drei Länder. 

Di o :6ahlungs bilanzcn Deutschlands, Englands und 
der Vere in igten Staaten von Am erika (in MiU. $). 

Deutsches Reich Großbritannien ftrtln.SI.Ialtn 

Bezeichnung 1925 1 1926 1925 1 19261
) 1925 1) I v~ .. l•· l.lkli•· P1" ''· \lklir· P1<;1•·1 Allir· Pas.<l•· l Hllr· PJS!If·l lkllf· 

seile ~eHr ~rllr ~tlte seile ~eHe seile stlte Stlttl Y lltl 

I I Saldi aus 
Warenhandel u. Wäh· I 

rungsdcekungsmittcl 1772 - - 53 1850 - 2300 - - 834 
Dionsllclstungcn u.Ka· 

pitalbowcgung<lurch 
38 59 960 950 493 Wanderungen ..... - - - - -

Zinsen . ......... . .. 21 ,- 43 , - - 1200 - 1300 

~ I 
515 

Reparationen .... . . . 1 186 - 245 ,- - I 40 - 50 -
Sonst . Kapitalbeweg . - 941 - 176 350, - - - -

1) Nach Board o! 'fradc J ournal 1927 S. 93. - ' ) Nach Rynn: Tbo 
balancc of international payments ol tho United States in 1925 (Trnde Inlor­
mation Bulletin Nr. 399). 

Der Seeschiffsverkehr wichtiger Länder und der Weltkanäle im Jahre 1926. 
Auf den Weltschiffsverkehr des Jahres 19261) hat der 

englische Bergarbeiterstreik in erheblichem Maße einge­
wirkt. Die Lage der Weltwirtschaft war zu Beginn des 
Jahres 1926 eine außerordentlich ungünstige, wie auch 
aus dem niedrigen Frachtenstand hervorgeht. Eine Bele­
bung setzte erst nach Ausbruch des englischen Streiks ein 
und trat im weiteren Verlauf des bis Ende November an­
dauernden Streiks in immer wachsendem Maße in Erschei­
nung. Soweit die Zahlen für 1926 vorliegen, läßt sich bei 
den in der Obersicht :t.ufgefüllrten europäischen Ländern 
insgesamt gegenüber dem Vorjahre eine Zunahme der Ver­
kehrstonnage von fast 5 vH feststellen. Sie beträgt aber bei 
den drei Ländern, die in Rückwirkung des englischen 
Streiks einen stark gestiegenen Kohlenversand aufweisen, 
allein bedeutend mehr, nämlich bei Deutschland 14,0 vH, 
bei den Niederlanden 32,9 vH und bei Danr.ig 75,9 vH. 
Der Verkehr der Vereinigten Staaten von Amerika, in dem 
gleichfalls vor allem ein starkes Anwacl1sen des Kohlen­
versands zu verzeichnen ist, hat sich um 11,7 vH erhöht . 
Dem verstärkten Verkehr des Berichtsjahres steht auch ein 
gegen das Vorjalu vermehrter Schiffsraum gegenüber. Der 
Bestand der Welthandelsflotte hat sich zwar nach Lloyd's 
Register of Shipping nur von 64,64 Mill. Br.-R.-T. am 
1. Juli 1925 auf 64,78 Mill. Br.-R.-T. am 1. Juli 1926 erhöht, 
es ist aber mit der steigenden Nachfrage nach Verkehrs­
tonnage der Umfang der aufgelegten Tonnage im Verlauf 
des Jahres erheblich zurückgegangen. Er wird für den Be­
ginn des Jahres mit 6,07 M:ill. Br.-R.-T., für ~litte des 
Jahres mit 5,85 und für Ende des Jahres mit 4,08 Mill. 
Br.-R.-T. angegeben. Davon entfallen auf die Vereinigten 
Staaten, bei deren aufgelegten Schiffen es sich zum großen 
Teil um nicht mehr voll wettbewerbsfähige Schiffe handelt, 
allein zu den gleichen Zeitpunkten 4,12 Mill., 3,76 ~fil.J.. 
und 4,08 Mill. Br.-R.-T. 

Im Außenhandelsverkehr der Welt wird für das Berichts­
jahr dem Werte nach mit einem Rückgang gegenüber dem 
Vorjahr gerechnet. Diese Veränderung beruht aber haupt­
sächlich auf Preisrückgängen bei eil1igen der wichtigsten 
Welthandelsgüter, so daß sich mengenmäßig kaum einRück­
gang im internationalen Güteraustausch ergeben dürfte. 
Für den seewärtigen Güterverkehr der Welt ist aber, in 
der Hauptsache infolge der im Zusammenhang mit dem 
englischen Bergarbeiterstreik stehenden Veränderungen im 

1) Vgl. tW. u. St.•, 6. J g. 1926, N1·. 9, S. 278. 

Kohlcnverkehr, mengenmäßig insgesamt eine Zunahme an­
zunehmen. Dafür sprechen auch die erhöhten Zahlen dos 
secwärtigen Güterverkehrs einer Anzahl wichtiger Schiff­
fahrtsländer. 

Auch der Personenverkehr hat sich auf seinem bedeu­
tendsten Gebiet, in der Nordatlantikfahrt, gegenüber dem 
Vorjahr erhöht. Die Zahl der beförderten Personen betrug 
1926 rund 940 000 gegen rund 826 000 im Jahre 1925. 
Hinter 1913 bleibt die Zahl allerdings noch um mehr als 
a/5 zurück. Das ist zum großen Teil auf die Einwanderungs­
beschränkungen der Vereinigten Staaten zurückzuführen. 
Allerdings erreicht auch der im ganzen schwächere Verkelu· 
in der Ostrichtung nur knapp die Hälfte seines Umfanges 
von 1913. 

Die st;ul<e L:unahmo des Vc.rlrehrs im Kaiser-\Vilhelm­
Kanal ist namentlich eine Folge <los englischen Bergarbeiter­
streiks 1) . 

Im Verkehr des Suczkanals ist nach Abzug des Verkehrs 
von Kriegsschiffen, der in den für 1926 angegebenen Zahlon mit­
enthalten ist, mit e:inem kleinen Rückgang zu rechnen, der auf 
das 1. Halbjahr und insbesondere aul das 1. Vierteljahr ent­
fällt. Im 2. Halbjahr wurde dagegen der Verkehr des gleichen 
Zeitraumes des Vorjahres überschritten. Der Rücl,gang des 
Jahrcsvorkelus fiUit in stärkerem Maße auf (l.ie Süd-Nord- als 
aul die Nord-Süd-Richtung. Er beruht in der Hauptsache auf 
der Abna.hmo der von Indien und von Australion ausgehenden 
Getrcideladungen. Einen teilweisen Ausgleich stellte der erhöhte 
V er kehr mitdem fernen Osten her. Dio verminderte, während einiger 
Monate überhaup(nicht stattfindende, Durchfuhr englischer Koh­
len fand einen teilweisen Ausgleich in der Durchfuhr deutscher, 
holländischer und auch afrilm.nischer Kohle. Dall Flaggenbild im 
Vorkehr des Suezkanals hat sich, vor allem im Zusammenhang 
mit dem verlinderten Kohlenverkehr, etwas zuungunsten Groß­
britanniens und zugtmsten Deutschlands und der Niederlande 
verschoben. 

Im Gegensatz zum Verkehr des Kaiser-Wilhelm- und des 
Suezkanals ist der Panamakanal unmittelbar durch don ver­
änderten Kohlenverkehr nicht berührt worden. An seiner Ver· 
kehrszwmhme haben Erz und Holz, als dio nächst den Mineral­
ölen und dem Salpeter mengenmäßi~ im gesamten Ka.nalverkehr 
am stärksten vertretenen Güter, emen hervorragenden Anteil. 
Auch der Getreide- und Lebensmittelverkehr zoigt teilweise Zu­
nahmen. Dagegen setzte sich der schon in den vorhergehenden 
Jahren als Folge der Veränderungen im Standort der Raffinerien 
zu beobachtende Rückgang in der Mineralölbeförderung fort. 
und auch d~r Sa.Jpetervcrkelu· war geringer als 1925. 

') Vgl. tW. u. St.•, 7. Jg. 1927, Nr. 3, S·. 136.' 
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Der Verl<c hr in ucu Wcl t ku,nü.lcn. 
llurth· Au dom Ramngohalt waren botoiligt 

Vorkehr schni tt· 
iru;gcsamt llrhe Dculschlaml Groß· Ytrtlnlgto StaJt<D 

Grille britannicn Yon Amtrlh 
J ahr 

Zahl l llau~!'b'lt tlnts l llfrhaupt I l llfrhaupl I Dllfrb3Upt I 
S<bllles Iu lo 

IOOI,t
1

;t.·T. v!J do_r 1000 II.·T. H.·T. 1000 11.-T. d l 1000 R.·T. \' 11 
Scluf!o n<tto llf'IIO nello llf'110 nrl l~ 

K ai ser· W ilh olm · K an al 

101U 1 54 6281 1om I 1~ I 5 880 

1

67,1! 
192•1 42 373 1;)434 3 17 6787 60,6 
102& 422~ 14695 347 1m 60,3 
1926 47 150 18 192 386 7 597 41,8 

Suotk ana1 

1913 I 4 9791 16 200 13 254 1 2 M3 1 16,J I 1924 5 021 19 807 3 945 I 268 6 ,4 
192& 5 237 21 052 4 020 I 307 G,6 
19201} 4 980 26 060 5 233 2 153 8,3 

. P a n a m akanal'}'} 

3034 , 2822 1 - 1 - l 20 919 4 000 528 2 ,5 
18 284 3 9 13 1 578 3 ,2 
19 820 3 814 1 581 2,9 

1915 1 1 0751 
1924 5 230 
1025 4 673 
1V2G 5 197 

524 , 6,1 
I 231 9,~ 
I 197 8,1 
1 927 10 ,6 

9 749 , 60,21 
11 767 69,4 
12553 69,G 
14 968 57,4 

1 305 ,43,01 
4 878 23 ,3 
4 783 :W ,2 
5 632 28,4 

284 1 
2,1 

199 1,1 
139 o,s 

57~ I 
0,? 
2,9 

607 2,9 
709 2,7 

1 360 I u .s 
12M6 GO,> 
9 8 17 53,T 

10 052 50, ~ 

'} Vorläufige Ergebnisse cinscbl. Kriegssobifre. - ' ) Raumgelmit umg~· 
rcohnot, 100 R cg.·1'ons deutsche Vermessung = 125 Reg.·Tons KanalvoJ · 
messung. - 1 } Fiska ljabro, endigen am 30. J uni. 
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Von den angefülu'tcn europiti schen Litndern weisen Groß­
britannien, h'land, Norwegen, Letthutd und Estla.nd im Jalu·e 1926 
gegenüber 1925 einen Rückgang ihres Verkehrs, alle anderen 
eine Zmmhme auf. Bei Groß bri t a nnien treten die durch 
den Streik verursachten Verändcmngcn stärker als im gesamten 
Auslandverkehr in dom Verkehr der mit Ladtmg fahrenden Schiffe 
allein und hier wiederum in der Verschiebung zwischen Ein- und 
Ausgang, in Erscheinung. So ist ~;iue Zunahme der mit Ladung 
einge~angenen Tonnage von rund 56 auf 64 Mill. N.-R.-T. zu 
verzeichnen, bei der mit Ladung ausgehenden Tonnage dagegen 
ein Rückgang von rund 62 auf 47 1\lill. N.-R.-T. Der mengen­
mü.ßigo Rückgang im gesamten seewürtigen Gütervorkehr wird 
von dor Chamber of Shipping auf etwa 11 vH geschätzt. Er 
entfällt zu rund 4/5 <Luf den Ausfall, der sich im Kohlenverkehr 
ergibt, auch wenn dem verminderten Versa.nd der erhöhte Ein­
gang gegenübergestellt wird. Es wurden 1925 rund 51,6 Mill. t 
ausgeführt; 1926 Jagegen nur 20,9 Mill. t bei einer Einfuhr von 
20,4 Mill. t . Danach ergibt sich für 1926 im Vergleich zu 1925 
insgesamt eine ß'Iimlerbeförderung an Kohle von 10,3 1\üll. t. 
Die besonders sta.rko Verkehrszunahme bei De utschla nd , den 
Nieder landen und Danzig beruht, wio schon erwähnt, in der 
Hau]>tsache auf der starken Erhöhung des Kohlcnvers:tndcs. 
So ist in Dcutschl:tnu die etw<t 1/r. betragende mengemnü.ßige 
Zunahme des seewitrtigrn Güterverkehrs allciu uer Ausfuhr über 
See, also hauptsächlich dem Kohlen versaud, zuzuschreiben, wilh· 

rend die Einfuhr iibor l:lcc zurückgegangen ist. Von dem im gu,nzcn 
um rund 10,5 MiU. erhöhten seewü.rtigen Güterverkehr der Nieder­
lande entfallen allein rund 9,5 Mill. t ttuf den erhöhten Kohlen­
versand Rotterdams. Dieser beträgt 192G insgesamt 17,5 Mill. t 
gegen 8,0 Mill. t 1925. Die st<trko Erhölumg des belgisebe n 
l:lccvorkchrs kann wohl nur teilweise einem erhöhten scowärtigcn 
Güterverkehr zugeschrieben werden. Sie ist zum mHlcren Aus­
liruck ues noch immer weiter zunehmmHlen Aufbaues und Aus­
blt!Ies der Linienschiffttlut, die die bclgischcn Häfen, insbesondere 
Antwcrpcn, in starkem Maße al s A.ubul'hafcu benutzt. Bei 
Fntnkreich ist der sccwilrtige Gütervorkehr in stii.rkerem Maße 
als der Tonnageverkehr gestiegen. Im übrigen wird aber auch 
der Verkehr uer französischen Häfen durch die sich ausdehnende 
Linienschillahrt erweitert. In Italien steht der erhöhten Ver­
kchrstollllage ein verminderter seewiLrtiger GUterverkehr gegen­
über. Dabei ist bemerkenswert, daß die Zllllahmc der Verkehrs· 
tonnage allein auf die italienische Flagge entfällt, während die 
fremden Flaggen einen Rückgang u,ufwcisen, und <laß auch den 
Rückgang im Güterverkehr allein die fremden Flaggen zu tragen 
ltaben, wiihrcnd die mlter eigener Flagge beförderten Güter­
mengen sogar zugenommen haben. 

Anders ist die Entwicklung in den Vereinigten Staaten. 
Ilicr entfällt die starke Verkehrszwtahme gegeniiber dem Vor­
jahr vorwiegend u.ui fremde Schille. Im Eingang ist die ameri· 

eo 
AUSLANDSSEEVERKEHR WICHTIGER LÄNDER 

IN DEN JAHREN 0 1913, 1!111925 UNO . 1926 

70 

60 
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61"1tObril1n- Ver.St.v. frankrt:kh D&tlt.stht.nd J1pan llot lirn Nirdtr· Bt:lgfen 
n1en A'nrrika linclu 

Seever k ehr wich t iger Liiu der (Ausl<tndverkehr). 
( Raumgehalt in 1 000 Rcg.·Tons netto im :\litte! von Ein· und Ausgang). 

L ä n t! or 

Deutsoltos Reich .. . ... .. . . . ........ . . . ' } .... ... .... .... ... . 
RußL1nd (ausscbl. Stiller Ozean} . . . .. . 
Estland • . . ...... . ... . . . ... .... ..... 
Lettland . .. ... ... . . . ............• . . 
Momelland ... . . . . .• .. . . • . . . . . ...... 
Danzig . .• . ... . . . . . . . . . . ... . . • • . • ... 
J;' innlnnd . ... . ... • .. . .... . • .. . ... . . . 
Sobwodon . .. . ... • . . . . . . .. . . . • . .•. . . 
Norwegen .. . . ... .. .. . . . .. ........ . . 
Dänemark .... ........ .. . .... ... .. .. 
Großbritannien und I rlanu') ... . . . . . . 
F reistaat Irland .... .. ..... . .... . .. . 
Niederlande .... ... .... . . ....... ... . 
Bolgien .•. . . . . . ... . . . ... . . . .. . .. ... 
Frankreich 1) . .. ........ ... .. .. . .. . . . 

Spanion ... .. .. . . . . . . ... .. . ... . . . . . . 
Italien . ... . . .. . . .. . . . ........ . ... .. 
Canada '} . . . . . . . ... ... .... . .. . ..... . 
Verein. Staaten von Amerika • . ... . . .. 
Brasilien'} .. .. .. . .. .... .. ... . . ..... . 
Ägypten . . ...... . . . ...... .. . . . . . . . . 
Algerien . . . . . . . . .. ....... . .. . . .. . .. . 
Südafrikanische Union .. ..... . .. .... . 
P ersien 10} • •• •••.••••••• •• • • • • .•. • • • 

Britiseh·Indion 11} ") • • •• •• • • •• •• , ••• • 

China ' ) .. .. .. . ... .. ..... ..... .. .. .. 
J apan") •.... . .. ..... .. , .......... . 
Australischer Bund ') .. . . ... . ... .... . 
N ouseoland .... . .... .. .. ... . .. . . ... . 

1 1913 1 1924 1 
1)27 118 

21 814 
' }12 125 

310 
936 

3 662 
13 764 
5 769 
9 844 

82405 

18 112 
'}13 885 

30 260 
24 894 
18 830 
14784 

' }53 287 
29 187 
5 396 
4 218 
5 316 
2 790 
8 630 

46 667 
24 809 

5 301 
I 720 

24995 
20080 
2 985 

690 
I 180 

267 
!MI 
3 458 

12 386 
5 932 
9 632 

87 918 
8 163 

20 801 
18 978 
37 627 
23 919 
15 921 
20 49 1 
68 601 
32757 
5 667 
6 444 
4 859 
6 736 
8764 

70 716 
43 0 18 
5 600 
2220 

192& 11926*} 

26 318 30 000 
21 424 24 000 

'l tm :l tWo 
' 1446 ' I 4 10 

327 347 
I 858 3 268 
3 844 4 071 

13 393 13 683 
6 340 ' ) 4 050 
9M8 9794 

84654 82 443 
8829 8 345 

24618 32 720 
20 049 22 904 
40 41 4 40 944 
23 117 
16 934 17 700 

69 803 
33450 

6 302 
6 690 
5 297 

') 7 587 
Ml01 
43049 

5 334 
2 13 1 

77 983 

6 500 
6 340 
4 944 

') 7 500 

44 340 
5 282 
2 260 

•) Zum Teil vor läufige Zahlen. - ' }H iervon etwa 1 Mill. Netto·Reg.·Tons in 
don abgelrotonen Gebiolon. - 1 ) Mit Ladung. - ' } 1912. - ' ) Wirtschafts· 
jahr vom 1. Oktober 1925 bis 30. September 1926. - •) Gesamlsoevorkehr. -
' ) Mit Ladung, onlsprcchcndo Zahl ! Ur 192&: 4 350. - ') Ab 1. April 1923 ohne 
Ft•oislaat Irland. - ') Jlorioht.jabro ondigon am 31. Märt . - ' ) Borioht.sjahr 
endigend am 30. Juni. - 10) Berichtsjahre endigen am 20. ~Iärt. - 11) Be· 
ricbtsj ahrc endigen aw 31. März. - " } Nur ScbiUo europäischer Bauart . 
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kanische Tonnage zurückgegangen, im Ausgang ist sie in gerin­
gerem Maße als die fremde Tonnage gestiegen, so daß sich ihr 
Antt'il am gesamten Auslandverkehr von 36,6 auf 36,1 vH er­
mäßigt hat. Auch im amerikanischen Verkehr treten die Rück­
wirkmlgen des englischen Streiks in Erscheinung. So ist insge­
samt und insbesondere bei dor mit Ladung fahrenden Tonnage 
der Ausgangsverkehr stärkor als der Eingangsverkehr angestiegen. 
Von der Ztmahme des gesamten Ausgangsverkehrs entfallen rund 
2/ 9 auf den Ausgang nach europäischen Ländern, nach denen als 
Ersatz für die englische Kohle amerikanische Kohle geschickt 
wurde. Auch dor erhöhte Ausgangsverkehr nach Südamerika 
und Afrika beruht zum nicht geringen Teil auf dem Kohlenvorsand 
dorthin. Die gesamte Kohlenausfuhr der Vereinigten Staaten 
hat sich von 19,6 ~fill. t 1925 auf 36,5 Mill. t 1926 erhöht. 
Insgesamt ist trotzdem mengenmäßig der seewärtigo Güter-

Güterverkehr und Betriebsleistung der Reichsbahn. 

Trotz der geringeren Zahl von Tagen zeigt der Februar im Güt er­
vorkehr der Reichsbahn gegenüber dem Januar eine Belebung, 
die teilweise in der konjunkturmäßigen Bewegung ihre Be­
griindttng findet. Über den Februarverkehr des Vorjahres reicht 
der diesjährige Februarvorkehr recht beträchtlich hinaus. Gegen­
über dem Vormonat weist der Stein- und Braunkohlenverkehr 
eine Verminderung auf; dagegen ist der Eil- tmd Stlickgüter­
verkehr angestiegen. Der Auslandverkehr zeigt, in gleicher E nt­
wicklungsrichtung mit dem gesamten Außenhandel verlaufend, 
im Empfang aus dem Auslaud eine geringe Zunahme, im Ver­
sand nach dem Ausland einen Rückgang. Die tonnenkilo­
metrischen Leistungen sind in stärkerem 1\Iaße als die beför­
derten Gütermengen angewachsen, so daß eine nicht unerheb­
liche Zunahme der mittleren Beförderungsweite zu verzeichnen 
ist. Dio Einnahmen sind je Tonnenkilometer ?.war zurückgegangen, 
zeigen insgesamt aber eine Zunahme, die annähernd der Zu­
nahme der im öffentlichen Verkehr beförderten Giitcrmeugen 
entspricht. 

G ü t e r v e r k e h r d e r R e i c h s b a h n. 

Bezeichnun~r 
durchschnitt L' O 1run.r anuar •o ruar Monats- I •• I I J ll' b 

_ _________ ,_19_1_3_,' l-+-l _19_2_6_' l:...;-_1o_26 'L 1927 'l _ 19.!7 :2 
Gesamtverkehr 

Afill. t .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . 38,92 35,67 29,58 35,47 35,00 
Mill. tkm .. .. .. .. .. .. .. .. .. 4 7'14 5 210 4 365 5 436 5 805 
tkm jo Achskm. allor Güter-

wagon .. . . .. • . . .. . .. . . . . . 3,20 3,68 3,84 3,74 4,04 

- Ollon t lich er Vor ke hr ') 
Mill. t . . . . . . . • . . . . . . . . • . . . . 33,25 31,56 25,36 . 31,85 32,77 

davon: 
Exproß·, Eil- u. Stückgut .• . 
Stoinkohlcn, Koks u. Briketts 
Braunkohlen, Koks u. Br iket ts 
·Versand nach dem Ausbnd .. 
Empfang vom Ausland .... . . 
Dureh!u hr v. Ausland ?.ll Aus· 
- land über Roichsbnhn •... . 
Mill. tkm .... .. .......... .. 
Mittlero Jl clördcrungsweito 

in km ..... ... .... .. ... .. 
Einnahmen in :Jitf je tkm') .. . 
Geschiit?.lo Einnahmon in 
--~!!!!:.:i'i'.Jt .) .............. . 

1,60 1,29 
9,26 7,03 
4,06 3 ,65 
1,90 1,19 
1,55 1,34 

4 286 4 791 3 905 

129 152 154 
3,60 4,88 4,75 

235,86 185,20 

1,53 1,60 
9,33 8,57 
4,42 4,31 
2,16 1,86 
1,52 1,55 

0,39 0,25 
4865 5254. 

153 163 
4,77 4 ,49 

232,18 235,74 
1 ) Jetziges Reichsgobiot. - 1) Vorliiufige Zahlon. - ') Gesamtvorkobr 

ohne Dienstgut. - ') AussohlieDlioh Verkehrssteuer. 

Die Wage nges tellung hat sich im März wn fast 1h gegen­
über dem Vormonat erhöht. Das ist erheblich mehr als der 
saisonmäßig üblichen Zunahme im März entspricht. Die Zu­
nahme kommt, über die durch die größere Zahl von Tagen be­
dingte E rhöhung hinaus, auch in einer Erhöhung der arbeits­
täglichen Gestellung zum Ausdruck. In etwas stärkerem Maße 
noch als gegenüber dem Vormonat ist die Wagengestellung 
gegenüber dem März des Vorjahres gestiegen; ibm gegen­
über zeigt auch der Kohlenverkehr im März dieses J <thres eine 
Ztmalune. Dagegen ist eine Erhöhung des Kohlenverkehrs 
gegenüber dem Vormonat nur in der Gcsamtmenge, nicht je 
Arbeitstag, festzustellen. Dies steht nicht zuletzt im Zusammen­
hang mit der zum 1. April erwarteten KolJ1enpreisermiißiguug 
(Sommerpreiso). So ist auch die Gestellung oHener Wagen in 
geringerem Maße als die Gestcllttng bedeckter Wagen gegen­
über dem Vormonat angestiegen. Eine Belebung der Befördenmg 

verkehr der Voreinigten Staaten in geringerem Ma ße als der 
Tonnageverkehr gestiegen; im Eingang allein weist er sogar 
einen Rückgang gegeniiber dem Vorjahr auf. 

Zusammenfassend läßt sich aus der andeutenden Darstel­
lung der Verkehrsentwicklung in einzelnen Ländern der 
Schluß ziehen, daß die Verkehrsbelebung in der W el tschiff­
falut im Jahre 1926 ganz vorwiegend nur auf die unmittel­
baren und mittelbaren Veränderungen, die der englische 
Bergarbeiterstreik hervorgerufen hat, zurückzuführen ist, 
daß davon abgesehen eine Verkehrsbelebung höchstens in 
sehr geringem Umfange angenommen werden kann, und 
daß dieser alsdann kaum einer Zunahme des seewärtigen 
Güterverkehr entsprechen dürfte. 

ist insbesondere im Dü.ngomittelversand, der nur gegen Ende 
des Monats etwas abflaute, im Versand von Erzeugnissen der 
Landwirtschaft (Rittunung der Kartoffclmieten) und Gemüsen, 
Steinen, Holz und Wogebaustoffen eü1getreten. Auch der Stiick­
gliterverkeltr war lebhaft. 

Die Einnahmen ans dem Gütervorkehr haben sich von 
235,7 MiU . .7t.Jt im Fobmar auf 269,7 ~fiU . .7i.JC im März er­
höht. Diese Erhöhung um 14,4 vH ist noch etwas stärker, als 
es der saisoruniißig üblichen Erhöhung der März- gegenüber 
den Februareinnahmen entspricht; dio Wagengestellung ist j edoch 
vorn Februar au [ März stärkor gestiegen als die Einnahme. 

Wagengestellung und Betriebsleistung der R eichsbahn 
im Güter verkehr. 

--- - --~-----
----,-'-V_,a~<-·e_,nJ,!CBLellung Betriebsleist ung 

MonaL 
ins· I davon l lnsgtsamt 

gosnmt gedockte I offene J• Arbtl ~"f 
Wagen Wagon 

1000 Wagon 

J an. 1927 3 216 I 529 
Febr. • 3 245 I 557 
~[iirz • 3 888 I 849 

I 350 128,6 
I 336 135,2 
I 562 144,0 

März _1_92.6 .. --'---'-3_1.:.54__;__1 522 ._1 __ 2_;49_,__1_16,8 

in Mill. Wagon· 
achskm 

ins· I davon 
gesamt beladen 

I 454 
1436 
I 595 
I 264 

I 019 
I 022 
1167 

912 

Leer· 
Ieistung 
vH der 
Gesamt­
leistung 

29,92 
28,83 
26,83 
77,85 

Der Seeverkehr wichtigerer deutscher Häfen im März 1927 
(Güterverkehr). 

Der seewärt igo Güterverkehr in den deutschon Hälen, der 
von den Wintersperren im Ostseegebiet noch beointlußt war, 
erfuhr von Februar allf l\1iirz eine etwas geringere Zunahme als 
der Verkehr 1mf deutselten Eisenbahnen und Binnonwasscr-

Seeverkehr wichtigerer d e uts c her Häfen 
i m März 1927 (Güterverkehr). 

Güterverkehr Uber See ferb3Unls des Ge- Veränderung 
- · samtgatenerkehrs 

H ä r o n I 
d 't gogen den insgesamt avon mt 1umlaumgebaltder Vormonat 

I---.-- _;d::e:::mc_:;A:::u•:::la::n:;:dc_ l_:::bt':::'l:::'":::;'"c.:S:::<h:::l~::_' l ( = 100) 
an ab _ an I ab an I ab 

.:__--'----'-·1---'--'---'-=--1 6altr- I Sehlr<-
in 1000 t t verkehr :N-::-n.::T. 

Königsberg 1) .. .. [ 4~.~--43,9---;,; 19,2 
Stottin:!) . . . . . . . . 180,5 78,9 136,6 59,0 
Saßnitz ") .. . .... ') 11,1 11 ,5 ' ) 11 ,1 11 ,5 
Rostock') .. . . ... ') 14,5 14,7 ' ) 13,1 13,6 
Lübeck • . . . . . . . . 55,3 36,0 33,2 32,6 
Kiel. .. . . . . . . . . . 44,6 4,8 22,7 2 ,2 
Flonsburg... . . . . 11,7 5,7 6,1 4,1 
Harnburg ...... . 1371,2 f:h7 ,0 1315,1 584,7 
Altona......... . 58,5 7,5 52,6 5,2 
Harburg..... ... 95,4 25,9 91,1 21,9 
Brem. Hä!en . . . . 332,8 145,1 303,9 115,9 
Brnko . .... . . . . , 46,2 2,8 45,5 2,7 
Nordenharn .. .. , 7,1 2,5 5,3 1,7 
Emden .. .. .. .. . 226,7 149,2 217,3 41,6 
Rheinhälon ' ).. . . 18,2 26,2 3,2 b,b 

1,38 
1,61 
0,07 
0,1 1 
1,38 
1,06 
1,34 
0 ,94 
1,19 
1,55 
0,53 
1,83 
0,71 
2,29 

1,44 
1,03 
0,08 
0,11 
1,23 
0,20 
1,16 
0,53 
0,35 
2,15 
0,27 
0,80 
0,32 

- 2,54 

Zusammen 6) 2 523 j l 222 12 292 1 923 I 0,88 1 0,51 
1
1 

Februar 1927 8) . . 2 221 I 063 I 991 809 0,88 0 ,55 

103 
120 
112 
100 
97 

170 
98 

115 
96 

101 
107 
108 
30 

142 
103 

114 
102 

115 
122 
110 
120 
100 
141 
104 
117 
108 
114 
126 
101 
50 

124 

118 
91 

1 ) SchHfsvorkchr ausschließlich, Güterverkehr oinschlioßlich Pillau. -
' ) Einschlioßlioh benachbartor Odorhiilcn. - 1 ) ]\:isonbahniährvorkehr. - ')Ein­
schlioßlioh WnrnomUndo. - ') Nnoh dor niedorliindischon Statistik. - ') Dio 
nngoführton Ilii!on umfassen seltäLzungswoiso mohr als 95 vH des soowiir tigon 
GUterverkehrs allor deutseben Häfen. - ' ) Gcsohätz to Zahlen. - ') Boriohtigt.. 
?.ahlon. 
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straßen. ·Bei den mit Ladtmg ausgehenden Schiffen war im Durch­
schnitt das Verhältnis zwischen Ladung tmd Schiffsra.um noch 
tm~ünstiger als im Februar. Immerhin waren die über See ein­
tm<1 ausgeh~nden Gütermengen insgesamt um etwa 1/a, im Ein­
gang allein sogar um fast die Hälfte höher als im März 1926. 
Gegenüber dem Vormonat haben Ein- und Ausfuhr über See 
etwa in gleichem Maße zugenommen, und zwar erheblich mehr, 
als es der Entwicklung des gesamten deutschen Außenhandels 
in diesem Zeitraum entsprach. 

Unter den Ostsechäfen erreichten Lübeck und Flonsbtug im 
Güterverkehr nicht den Umfang des Februar, während in Stettin 
tmd Kiel der Verkehr beträchtlich stieg, tmd zwar in Stettin 
in gleichem Maße wie in Danzig, dessen Güterverlwlu damit bei 
·weitem den größten Umfang unter den Ostseehäfen behielt. 
Von den Nordseehäfen erfuhr Emden den stärksten Verkehrs­
zuwachs, und zwar stiegen Versand und Empf<tng etwa gleich 
sta.rk. Auch an der Verkeluszunahme in Hamburg, die, auch 
verhältnismäßig, größer war als in Bremen, waren Ein- und Aus­
fuhr etwa in gleichem Verhältnis beteiligt. 

Eine geringere Zunahme in1 seewärtigen Gütorvcrkclu als 
die deutschen Häfen wiesen die holländischen Häfen im März 
auf; in Rotterdam ging die Ausfuhr über See infolgc des ge­
ringen Kohlenverkehrs gegenüber Februar sogar zurück. 

·oer Güterverkehr auf den deutsche(Binnenwasserstraßen 
im März 1927. 

In noch etwas stärleerem Maße als der Eisenbahngüter­
verkehr erhöhte sich der Bitmenschiffahrtsverkehr von Febnutr 
auf März. Hierzu trug nicht mu <lie in der Besserung begriffene 
Wirtschaftslage bei, sondern auch die nach Beendigung der 
Wintersperre überall recht günstigen Wnsserstände. An dem 
Verkehrszuwachs, der insgesamt gegenüber dem allerdings 
kii.rzoren Monat Februar fast 1/ 4 betrug, waren die Kohlenver­
schiffungen etwa in gleichem Maße beteiligt wie die übrigen 
Gütnrsendungen. Trotz der lebhafteren Nachfrage nach Schiffs­
raum gingen die Frachtsätze irrfolge des günstigen Fahrwassers 
zumeist gegenüber Februar zurück. Gegenüber dem :März 1926, 
der in die Zeit des wirtschaftlichen Tiefstandes fiel , war der 
Wasserstraßenverkehr um fast 1/, höher. 

Die stärkste Ztmahme gegenüber dem Vormonat crfulu der 
Verkehr im östlichen Wasserstraßonnotz, da dort im Februar 
die Schiffahrt auf der oberen Odor tmd in Ostpreußen fast völlig 
eingestellt war. Daher weist neben Kose! tmd Stettin auch 
Berlin eine beträchtliche Verkelussteigertmg auf, die fast die 
Hälfte des Februarverkelus erreichte. Der Verkehr der Märki­
schen Wasserstraßen und der Oder bat sich mehr als verdoppelt. 
Auf der Eibe nahm der Verkehr mit Böhmen besonders stark zu, 
so daß in diesen Verkelusbeziehungen auch die Frachtsätze an­
zogen. 

Bi nn e nwa sse rstraßenverkehr wicht i ger 
Verkehr s p u n k t e im März (vor!. Ergebnisse). 

Vorkehr der Häfen, 
Schleusen 

und Grenzstellen 

Königsborg i. Pr . •• . •••. • .•.• 
Kose\ ..... .... .........•... 
Broslnu .............•. •..... 
Stettin und SwincmUnde • .... 
Berlin (ohne äuOere Stadtgeb.) • 
Magdoburg ... . .............. 
H arnburg ... ... ..•.•. . ...... 
Hannover und Umgegend .... 
Emden .......•.. . . . ..••.... 
Duiaburg • ..........••.•.... 
Alannheim und Ludwigshafen .. 
Knrlaruhe ..•.•.........•• . •. 
Kehl ............ . .......... 
Frankfurt a. M .......... . .... 
Asohalfenburg •.•. . .....•.... 
l'aasau "und Regensburg .•.... 
Bremen, Weaerschlouso •..•.. 
Im Ruhrgeb. ~Schi. Münster) . . 
• • • Duisburg). 
• Ausland Uber Emmerich .. . . • Schandau .. 

Zusammen 
vH dea Vormonate 

I 
Güter insgesamt im März I davon Kohlen 

an I ab im März 1927 

1926 I 1927 1926Tim an I ab 

Mengen in 1 000 t 
6,3 7,7 4,8 7,3 - 4,4 

61,4 62,1 306,3 300,2 0,9 293,3 
13,2 21,7 29,0 60,9 1,1 42,3 

\33,9 117,4 47,5 56,4 46,8 7,9 
321,8 449,1 08,2 99,9 126,9 0,6 
40,7 52,2 48,4 58,8 3,9 1,0 

346,8 292,4 208,6 440,7 9 ,1 52,7 
56,7 70,1 37,8 46,2 60,1 -
54,1 157,9 76,6 212,0 155,9 -

259,2 395,6 1583,5 1820,8 13,5 I 7r:fi,2 
508,3 817,8 123,1 144,6 546,2 6,8 
116,7 254,3 11,2 20,6 236,5 0,1 
61,7 93,5 \4,2 7,1 49,6 -
82,5 132,2 9,2 9,6 60,9 -
53,1 77,8 4,9 3,3 64,1 0,1 
11,6 25,2 26,1 27,4 4,5 0,7 

106,0 121,9 17,7 47,1 73,6 -
137,1 245,0 179,2 329,3 0,4 318,6 
17 1,1 161,5 684,0 I 070,7 2,4 992,1 

2540,8 2691,1 I 036,2 I 71:h,7 1942,1 70,8 
53,3 55,9 77,2 92,2 - 23,8 

s \96 16302 14654 16622 13399 13524 
106 123 lOS 122 114 128 

Weniger als auf der Oder und auch auf der Eibe stiegen 
gegenüber Februar die im Ems-Weser-Gobiet verschifften Güt~r-

mengen, erreichten dabei aber fast den doppelten Umfang wie 
im März 1926, in dem der Dortmtmd-Ems-Kanal zeitweise fii.r die 
Scbifiahrt gesperrt war. Von Februar auf März konnte sich der 
Umschlag in Emden insgesamt um 1 / 3 erhöhen, tmd zwar nament­
lich irrfolge der Kohlcnsendw1gen aus dem Ruhrgebiet; aber auch 
auf der Unterweser war der Verkehr um 1

/ 4 stärker als im Februar. 
Im Rheingebiet , dessen Verkehr dtuch die Winterszeit am 

wenigsten beeinträchtigt worden war, stieg der Verleeirr im 
März weniger als auf den übrigen Stromgebieten. Immerhin 
nahm der Gesamtverkelu in den Rheinhäfen so zu, daß sein 
Umfang kaum hinter dem der verkelrrsreichsten Monate des 
Jahres 1926 zurückblieb. Trotzdem fiihrten (lie selu günstigen 
Wasserstände zu einem Sinken der Frachtsätze, besonders für 
Kohlen. Die Kohlenausfuhr über Emmerich stieg nur wenig 
an, dagegen beträchtlich die Kohlcnverschifftmg von der Ruhr 
nach den Oberrheinhäfen , die die des Februar um etwa 1/ 3 über­
traf. Recht bedeutend war daher der Verkelrrszuwachs in Karls­
ruhe tmd Kohl, aber auch der Umschlag in Mannheim und Duis­
burg war wn etwa 1/ 4 höher als im Februar. 

Binnenschiffahrtsfrachtsätze in .Jl.J{ jo t. 

Von- nach GUterart 1 1913 ~~~ 1
n

7 

März Fobr. I März 

Rottordam-Ruhrhäfen ....•... Eiacnen 0,92 . -Mannheim ........ Getreide 2,32 
Ruhrhäfen •)-Rottordam • . ..•. Kohlen 1,30 

•)- Mannhcim •....• . 1,76 
Manoheim- Ruhrhäfen .......• Salz, Abbrände 1,20 
Hamburg- Berlin, unt ...•.•..• Kohlen 2,85 

-Tatschen Schwergut 5,10 
Magdoburg-Hamburg ....•.... Salze 1,70 
Dresden, Riesa-Hnmburg . .... Papier 2,24 
Auaaig-Hamburg ............ Braunkohlen 2,41 
Stettin- Kosel. ..•....... . .. . . Eisenerz 4,55 
Kosol- llcrlin, ob . ............ Kohlen 5,54 

Binncnschiffabrt.s!raohtonindex. 
A\lo Wasserstraßen........................ 100 
HheingebieL . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 
Donaugebiet . . . . • . . . • . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 100 
Elbe·Odorgebiot........................... 100 
OaLpreußen . . • . • . . . . • . . . . . . . . . . . . . • • . . . • . 100 

0,48 0,70 
2,19 2,53 
0,75 1,05 
1,58 2,15 
1,10 1,48 
2,76 3,60 
6,97 5,95 
2 ,58 2,00 
3,55 3,48 

2,80 
5,30 4,50 
6,10 -

102,7 109,5 
93,1 103,4 

105,1 108,0 
117,1 118,3 

0,70 
2,45 
0,94 
1,87 
1,10 
3,50 
6,31 
1,90 
3,23 
2,61 
4,42 
5,70 

105,0 
96,1 

109,8 
115,2 
122,0 

*) Durchschnittsfrachten aus täglichen Notierungen der Schillerbörse 
Duisburg. 

Seefrachten im April 1927. 
Nach der verhältnismäßig günstigen Entwickltmg, die das 

1. Vierteljahr 1927 dem Weltfrachtgeschäft iniolge der zum Teil 
erhoblieh gestiegenen Getreide- und Kohlenverschifftmgen ge­
bracht hatte, trat im April ein leichter Rückschlag ein. Be­
troffen wurden in erster Linie die Gctreidefrachtmärkte. Am 
oberen La Plata waren mit Rücksicht auf die großen, bisher 
unvcrkauften schwimmenden Weizen- und Maismengen die Ver­
schifitmgszaltlen durchsclmittlich geringer als die des Vormonats 
und bewirkten eine Senktmg der Frachten nach den Nordsee­
häfen um 5 vH gegenüber März. Erst gegen Ende des Be­
richtsmonats ermöglichte stärkere Raumknappheit bei er­
heblich größerem Ladungsangebot wieder ein leichtes An­
ziehen der Raten. Auch der Weizenversand der V creinigten 
Staaten war schwächer als im März tmd wurde fast ausschließ­
lich von der Linienschiffahrt übernommen, wobei die Sätze nach 
Harnburg tmd Rotterdam um 4 vH nachgaben. In der zweiten 
Hälfte des April wurden die Getreideverschiffungen von Mont­
real und Quebec nach Europa wieder aufgenommen, und auch 
am Golf von Mexiko begann zur gleichen Zeit das diesjährige 
Getreidefrachtgeschäft mit England tmd den Nordseehitfen. 
Die australische Wcizenausfulrr war im allgemeinen gering und 
führte zu Verschlechterungen der Fmchten von Sidncy und 
Melbourne um 8 und von westaustralischen Häfen um 14 vH 
gegen den Vormonat. In Südrußland und Rumänien sanken, 
obgleich an der Donau noch verhältnismäßig große Getreide­
mengen zur Verschifftmg kamen, die Sätze nach Nordeuropa um 
5 bzw. 8 vH gegenüber März. 

Der Baumwollversand Nordamerikas war in der ersten 
Hälfte des April stärker als gegen Ende des Vormonats. Daher 
stiegen die Frachten von New York und Norfolk nach Bremen 
um 15 bzw. 2 vH, dagegen sanken die Sätze für indische Baum­
wolle um 7 vH gegen den Vormonat. Die lrubanischen Zucker­
märkte lagen, abgesehen von einer kurzen Belebung tml die 
Monatsmitte, selu rul1ig, so daß die Sätze um 8 vH zurück­
gingen. Auch die Frachten fii.r Reis und Pallnkerne von Rangoon 
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Seefr ac hten im April 1927. 

Von -nach 

Königsberg- Bremen .... . . . -Niederlande .. 
Rotterdam- Stettin . . ..... . - Westitalien .. . 
Dtsob. N ordsoohäl .- Lon !Ion . . - Hull . . 
LUbeck-SUdschweden .•. • . 
Huolva-Rottordnm .. . . . •. 
D 
s 
T 

onau-Nordseehälen . .... 
Urlruss. H älen- N ordseehäf. 
yneßu1hHamburg, Ob. Rlbb. . -Stettin, .. .. .... 

• - Königsberg ..•. • 
England,O<lkO·.._Stettin .. • 
Oxelösund- Stettin ••• . • •• 
Rottcrdam- La Plata ..... 
tD\.seb.SordseeiiUen-Butn~ .Ur~ • , 

- Klo GrandtdoSul . - Bio de Jantlro . . -fer.SI.lat. , ltl .·ll. . . -Japan, China 
(JIIßtrSchcma:h.11) . -ßrfL·lndlfn . •. 

Ob. La Platn-~ordseebälen 
Buenos Aires- Ot<rb. ~ord".hlfrn 
Santos·Dillch .Nordaeehäfen 
'erelnlgte~taaten, J.ll.·ll.-~ordsee.Mren . Collhlr.- . 
Galvest.on- Bromcn .•.•• • • 

ontrcal- N ordsccbäfen . •. M 
B ombay,>>mh1-Nordseohäf. 
Burma- Nordseebiilen .... 

I 
GUtor· l mi~tlere Frac~: .?t.Jl l ~~~ I ;\;ri'i 
~ m I ~ U~ IM 

Landeswährung 1 ooo kg (= 100) (= 100) 

Ge~elle 9.00 .?t.Jl ]e iOOO tr 9,00 100 11 2 
llt lz 19.50 bl jt $1d. 11 ,75 95 98 

Kobltn 4,88 .?t.lt ]e i OOO kr 4,88 98 104 . 1018 sh l• 1011 t r 10,33 95 103 
Zu~ker 9/G sh je 1000 kg 9,73 100 119 

Sllz 10/- sb je 1000 k ~ 10,24 100 146 . 6.67 ~ ir. je 1000 t r 6 ,40 95 126 
rn G 1'/, sh je 1016 t r 6,15 98 116 

Getrtlde 16, 101/ 1 . 17,00 92 103 . J4 6'/, . 14,66 95 116 
lohten SJ1l'/c 4.01 99 108 . 5/2 '/1 5,25 98 110 . 5/3 . 5,29 97 102 
HeriRifl 1/7 s11 je rao 14,73 100 112 
[n 3,25 s. li:r. je tOOO kg 3 ,67 100 100 

X'<lhl ~n 13/- sh je IOIIkg 13,10 97 81 
P~pler 25/- <h J• 11100 lg 25,60 100 91 

Elsenbluteilt 50/- . 51 ,20 100 1?.5 
ltJitftl 22/6 23,04 129 129 
b inll 3,50 $ je 1000 tr 14,70 100 117 

ab~chlnen · 

tt1le 75/- sh J• 11100 IJ1 76,80 100 100 
"mlnrnrtn 55/- sb je iOIHc 55,49 )00 110 

Gweidr 27/71/ , sb je fOUl~ 27,82 95 153 
Gt lriuOtf<tb 9/ IG pt11te jelb 94,34 100 90 

l ltret 70/- sh je tooo t~r 71 ,68 100 100 
Getrl'lde 14.68 '~ ]e flllll b< 13,60 96 175 

Petroleum 491'/, sh je 1016 ~~ 49,41 104 175 
lbumwollt 45,00 t ls je iOO lbs 41,66 100 100 
(it:rtlde 16,42 15,20 - -

Sthwtt(lll 21/G sh je 101~ 11 21 ,67 72 IS4 
Relo; SQ,'S'/c 31,00 92 170 

und Madras gaben bei schwachem Verkehr um 8 bzw. 7 vH gegen­
über März nach. Die Raten für Petroleum und Benzin von den 
Golf- und Atlantikhäfen der Vereinigten Staaten verbesserten 
sich um etwa 4 vll, waren aber für Roh- und Heizöl zum Teil 
erheblich niedriger. Bei bedeutend kleineren Verschiffungen 
als im März fielen die Salpeterfrachten von Chile na.ch Nord­
europa um 36 vH gegenüber dem Vormonat. 

Auf den Erzfrachtenmärkten Spaniens und Nordafrikas· ge­
staltete sich das Geschäft im allgemeinen lebhafter als im Vor­
monat . B~sonders nach England war infl'lgc zeitweiser Belebung 
der britischen Eisen- und Stahlindustrie eine Zunahme der Ver­
schiffungen erkennbar. Dennoch gingen die Sätze in allen Rich-

. tungcn bis zu 7 vH gegenüber März zurück, mit Ausnahme der 
Frachten von Bilbao, die sich nach England und_ den Nieder­
landen noch mn rund 2 vH verbesserten. 

Der Kohlenfrachtmarkt in Cardiff wies infolge 'erheblichen 
Schiffsraumangebots bei meist schleppendem Geschäft größten­
t eils Ra temückgiinge aui. So fielen die Sätze nach Rouen um 7, 
nach Westitalien um 4 und nach Ducnos Aires um 6 vH, während 
bedeutsame Erhöhungen mu die Frachten nach Las Palmas 
(um 8 vH) und nach Hongkong (um 6 vH) anzeigten. Lad1mgen 

. von der Ostküste Englands nach Nord- und Ostseehäfen waren 
sehr knapp und die Raten im Weichen begriffen; die Rück­
gänge betrugen im Monatsmittel durchschnittlich 3 vH. Das 
Rotterdamer Kohlenfrachtgeschäft war nur gering 1md be· 
schränkte sich in der Hauptsache auf Verschiffungen nach 
Skandinavien, Finnland, den Randstaaten und deutschen Ost­
scehü.fen. Hier wie in Danzig, wo sich die polnische Kohlen­
ausfuhr zeitweise etwas hob, lagen die Sätze fast durchweg unter 
dem Stande des Vormonats. Die nordamerikanischen Kohlen­
verschiffungen waren infolge des Teilausstandes der Bergarbeiter 
bei 7 bis 10 vH gesunkenen Raten nur selu gering, dagegen ver­
stärkte sich die Ausfuhr südafrikanischer Kohlen nach Indien 
und führte zu Steigerungen der Frachten von Durban nacl1 
Bombay und Colombo um 5 bzw. 10 vH gegenüber März. 

Das Holzfmchtgeschäft der Ostseeländer beschränkte sich 
auf einige Ladungen ab Danzig, Königsberg und den Rand­
staaten. Da das Rawnangcbot in den einzelnen Häfen sehr groß 
war, gaben die Sätze in allen Richtlmgen um etwa 5 vH gegen 
den Vormonat nach. 

Im ausgehenden Linienverkehr wurden die Frachtta.rife von 
Hamburg, Bremen, Rotterdam, Antwerpen nach Niederliindisch­
Indien für die meisten Güter herabgesetzt. Die Ermäßigungen 
betrugen je nach Art des Gutes bzw. nach dem zu verladenden 
Hafen hft. 1.- bis hfl . 9.- je t. Ferner wm·den die Sätze für 
Zellulose von Ibmburg nach New York um 7 vH erhöht und 
in1 eingehenden deutschen Linienverkehr die Frachten für Fette 
von den Atlantikhäfen der Vereinigten Staaten nach Hamburg 
um 22 vH verringert . 

Der deutsche Seefrachtenindex (1913 = 100) betrug im April 
107,3 gegenüber 111,0 im llfiirz 1927. Er sank, infolge der Raten­
senkungen in allen Indexgruppen, um 3 vH gegen den Vor­
monat. 

Kuston·l Europ. Verk~br IAußercurop. V~rkebrl Gossmt-
Monato verkehr a us· I etn· aus· I eJD· index 

gehend gehend gehond gehend 

April 1927 .. .. • . • . , 112,3 I 98,7 1 98,0 1 117,6 1 125,6 1 107,3 
Mä rz • ........ 114 ,1 102,6 101,2 123,5 130,1 11\,0 
April 1926..... ... 104,0 98,0 83,6 121 ,8 94,4 94,0 

PREISE UND LOHNE 

Großhandelspreise Anfang Mai 1927. 

Im Durchschnitt April ist die Indexziffer der Groß­
handelspreise gegenüber dem Vormonat geringfügig (um 
0,1 vH auf 134,8) zurückgegangen. Die abwärts gerichtete 
Bewegung ist vor allem auf saisonmäßige Einflüsse zurück­
zuführen, die sowohl auf den landwirtschaftlichen Märkten 
wie auch bei einzelnen Preisen der industriellen Rohsto.IIe 
(Sommerpreisc) in Erscheinung traten. Sieht man von den 
derart bedingten Preisriickgängen für Hausbrandkohle und 
für kiinstliche Düngemittel in der Indexziffer der industri­
ellen Rohstoffe und Halbwaren ab, so ist eine Fortsetzung 
der bisher schon aufwärts gerichteten Tendenz zu verzeich­
nen. Die Indexziffer der Fertigwarenpreise hat mit 0,7 vH 
in stärkerem Maße als im Vormonat angezogen. 

Die saisonmäßig abwärts gerichtete Bewegung der Preise für 
landwirtschaftliche Erzeugnisse hat sich im Durchschnitt 
April mit einem Rückgang um 0,6 v H erheblich verlangsamt. 
Dies ist vor allem darauf zurückzulühren, daß die Preise der 
pflanzlichen Erzcul?nisse und der F uttermittel erneut angezogen 
haben, während dte Viehpreise nur geringfügig und diejenigen 
für Vieherzeugnisse nicht mehr in dem gleichen Ausmaß wie im 
vorhergehenden Mona t nachgegeben haben. Unter den pflanz­
lichen Erzeugnissen ist hauptsächlich eine Steigerung der Ge-

treide- und Kartoffelpreise eingetreten. So hat der Roggenpreis 
an der Berliner Börse im Dmchschnitt April auf •256,20 .1Lit 
gegen 248,20 .1Ut je t im D1uchsclmitt März angezogen. In der 
gleichen Zeit stieg der Weizenpreis von 268,40 auf 273,60 .7l.Jt 
je t . Die Aufwärtsbewegung Anfang Mai h1~t sich bei geringem 
inländischen Angebot sprunghaft fortgesetzt; für Roggen wurde 
in Bcrlin am 4. Mai 276,50 m1d für Weizen 307,50 .7l.Jt je t 

Weiz en - und Roggenpreise in .7l.Jt je t 
(Durchsohnittspreiee). 

Woi z on Ro ~gon 

Chi- 'Liver· i Ber· New ' Hnm·l Bor· Chi-, Ber· Bor· ! Po-
oago1) pooJl) lin 1) York burg lin ongo 1) lio 1) lin Ben 

1927 Effektivpreise EU.· Preise 

Terminpreise I eil 
ab Termin· 

.b I !td• . Maa. m1rt. preise Dllill. 
111 Stal. Stal. 

Fobrunr ... • 217 231 282 231 257 266 177 263 249 186 
März ... .. . • 212 231 283 225 258 268 170 259 248 
April .. .. .. . 207 235 286 224 259 274 171 260 256 

4.- 9. 4 ... 207 232 284 223 259 2C:n 17 1 260 255 
11. - 16. ~ . .. 204 232 284 221 259 269 168 257 252 
18.-23. 4, . • 206 236 285 225 258 273 170 258 255 
26.-30. 1 . .. 208 239 291 227 259 284 174 263 261 

2.- 7. 5 . .. 217 247 304 236 264 307 18 2 277 276 
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Großhandelspreise wichtiger Waren in .Jt.Jt. 

Ware und Ort I Utnge i1Q1S*)I April 1927 
---- --- -·---'-----'----- s. 1 13. I 20. _1__E:_ 

1: Lobona-, F utter- und Gonußmittol. 

Roggen, märk., Beriin • • . . . . . . . . • 1 t 158,4 255,50 252,50 254,50 257,50 
eobles., Broslau . . . . . . . . . 153,9 264,00 264,00 264,00 269,00 

• Inland., Mannheim . . . . . . 171,9 276,30 276,30 276,30 278,80 
Weizen, märk., Berlin . . . . • . • . • . . 19 1,0 268,00 269,00 272,00 280,50 

• eohlos., Bro9lau .......... 186,8 285,00 285,00 285,00 289,00 
inländ., K öln .. .. .. .. .. . 204,1 274,00 273,00 274,00 276,50 

t Monllolll U, tlf., HatDbarg ....... 165,0 270,00 270,00 269,10 271,70 
Gerate, Sommer- e<ler Brau-, Borlin 172,8 231,50 231,50 231,50 235,50 

• Winter- oder Futter·, Berlin 152,2 198,50 198,50 198,50 203,00 
Hafer, märk., Berlin............. 162,6 

1
212,00 213,00 221,00 226,00 

Mais, •molll, """"''· 11b!f., Harnburg 100kg 14,60 17,60 17,60 17,70 18,10 
Roggonmob1, 70 vH, Borlin.,..... • 20,85 35,30 34,63 34,88 35,20 
Weizenmehl, 70vH, Dertin ....... • 26,90 35,63 35,50 35,50 35,88 
KartoUoln, rote Speise·, Borlin... 50kg ' ) 1,99 4,35 4,55 4,55 4,85 

weiße Speise-, Broslau . • 1) 1,73 3,70 3,70 3,70 4,00 
• Fabrik-, Breslau .•.... 2) • 1) 0,11 0,16 0,16 0,16 

KartoUelßockon, Borlin ••••.••••. lOOkg 14,90 29.95 30,151

1

30.40 34,50 
Hopfen, Hallertauer o. S., NUrnberg • 312,50 I 020 I 020 I 020 I 020 
Zuoker, gern. Melis3), Magdoburg . • 50kg 11,70 22,25 22,00 22,06 22,25 
E rbsen, Viktoria-, Rerlin ......... 100kg 22,45 50,50 50,50 50,00 50,00 
l'rookonsohnltzel, Borlin . . . . . . . . . 8,00 12,25 12,25 12,55 13,10 
Rapskuobon, Dorlin... . . . ...... . . 12,00 15,05 15,05 15,30 15,30 
Loinkuohen, Berlin.... . . . • . . . . . . • 14,00 19,75 19,75 19,75 19,75 
Oohson, a1, voiJO. jung~. Borlin ... 50kg 5 1,90 6 1,00 ' )60,50 61,00 62,00 

• a, vollß., München..... . . • 53,50 60,50 63,00 61,00 60,00 
KUho, a, vollß. junge, BreslAu. . . . 4 1,90 52,50 52,50 52,50 53,50 
Schweine, 100-120 kg, Dorlin • . . 58,60 60,00 64,50 57,00 57,50 

100-120 • , Harnburg. I 56,50 61,00 57,00 57,50 52,50 
• 80-100 • , Franld.a.M. I 61,40 62,50 57,00 58,50 57,00 

Kälber, o, mittl., Borlin . . . . . . . . . • 59,90 62,00 68,00 62,50 65,00 
• o, • Münohon... . . . . 62,10 76,50 80,50 81,50 71 ,00 

Schafe, ßoisobige, Borlin . . . . . . . . . 4 1,90 45,00 44,00 45,50 46,00 
Oohsonfloisoh, beste Quali tät, Borlin 82,50 98,00 97,50 98,00 100,00 
Schweinofleiscb, fn ll>fbtn S<h• .• llulfu • b9 ,60 77,00 82,50 74,50 75,50 
Gofri erileisoh, lllnlrr-, ford.rrl.rl<l, ll>rlln . • I 47,00 46,50 46,50 45,50 
Milch, Voll-, Erzeugorpr. , Berlin.. 100 1 15,00 17,00

1

17,00 16,00 14,00 
Butter, Ia Qual., o. Faß, Bortin .. l OOkg 235,68 350,00 350,00 340,00 326,00 
Schmalz, amor. ununters.0) , Hambg. • 112,00 132,30 131,25 130,20 131,25 
Speck, inl. gor. stark, Dertin . . . • • • 160,66 210,001200,00 200,00 196,00 
Eier, Ir., inl. über 55 g, llorlin . .. 100St 6 ,07 9,00 9,25 9,00 9,00 

•. • • • 65 f,• Köln .. .. • 6,85 - 10,00 10,00 9,50 
Rets, Rongoon·, Tofel·, gt>eh. ),111mburr ... • 100kg 22,00 30,00 30,60 30,60 30,60 
KaUee, Rob·, Santos ,.,.S), lf1mburc . .... 50 kg 66,50 78,65 78,65 78,65 78,65 
Tee, «te4erl. lnl. Or.t~~go Pll«<0), llaruoorr.. 1 kg 1,80 3,44 3 ,44 3,44 3,44 
Kakao,Roh-,Acmgoodf""''), Hambg. 100kg, ll5,00 145,05 151,17 151,17 , 148,1 I 
Pfeifer, schw. LampongS), Harnburg • 83,50 201,73 201,73 197,04 201,73 
Erdnußöl, raU. o. Faß, Harburg... • 78,00 94,25 94,25 96,25 97,25 

2. Indu a trl oll e Rohstoffe und Halbwar on. 

Schrott, St.~hl-, Ia, Essen ....... ,lt 
• K ern-, Ia, Essen ...... . 
• • •, ßerlin ....... . 

Mittelb1echo, 3 bi• u. 6 mru, Siegon 
Feinbleohe, 1 bis unter 3 mm, Siegon 
Masohinengußbruob In, Dorlin . . . • 
Kupfer , F.loktrolyt-, BorliD ..... , . 100kg 
Kupforbleoho, Borlin .• , . ......... • 
Blei, I Terminpreise für 1 Berlin 
Zink, näohsto Sicht, 1 · · 

Zinn, Banoa-, Hamburg ...•..• . • ·1 • 
Mosaingschrnnbonspäne, BorliD •.. , • 
Silber, Fein-, Dertin............. 1 kg 
Wolle, Deuteehe A/AA, Leipzig .. . • 
Kammz. 01 C I 68er, loco Dradf ... . 
Kammz. •crfno La Plata !facb, J.efptfg . . . • 
Baumwolle, AJJJtr. Dnlrers..,l, loro, llremen I • 
Baumwollgarn, 20/20, Augeburg • . • 
Kretonne, 88om 16/ 16, 20/20, Derlin 1 m 
Rohseide, 1>11. Grtge Exquls. 13/15, l"'fe!~ 1 kg 
F lachs, Sobwing-, II, Borlin .•.•. 
Leincngarn, flatJlsc., Sr. :SO• tDgl., 1.1, Btriln 
Hanf, Roh-, I, ab I tahon, FUsson .. 
Hanlgarn, roh, elof. Tnd.cngtSp. Sr. 8, •·as._ttn 
Jute, Roh-, I. Sorte, oif, Harnburg 
Jutegarn, S. Schuß, 6 eng!., Hambg. • 

60,00 63,00j 67,00 67,00166,50 
56,00 61,001 63,50 65,00 64,50 
47,50 47,00 49,00 51,00 51,00 

127,00 153,20 153,20 154,65 154,65 
132,40 164,30' 164,30 164,30 165,00 

68,00 68,00 69,00 70,00 
146,19 126,75 125,25 126,75 125,25 
I 76,55 I 74,00 174,00 175,00 I 75,00 
38,95 54,38 54,50 53,75 52,50 
46,00 59,13 59,38 59,75 58,50 

418,80 629,50 624,00 627,00 625,00 
78,62 86,00 86,00 86,50 86,00 
8 1,55 79,50 78,75 79,00 78,50 

5,25 10,00 10,00 10,10 10,05 
4,61 7,88 7,88 7,88 
5,26 9,35 9,35 9,35 9,35 

1,295 1.45 1,47 1,48 1,54 
I ,79 2,54 2,53 2,59 2,64 
0,29 0 ,53 0,53 0,53 0,54 

39,54 65,00 65,00 65,50 66,85 
0,95 1,50 1,50 1,50 1,45 
2,47 4 68 4,68 4,68 4,68 
0,81 1,14 1,17 1,19 1,25 
1,85 2,70 2,70 2,70 2,70 
0,57 0,63 0,62 0 ,60 0,58 
0,83 1,00 1,00 1,00 1,00 
0,61 0,55 0,56 0,59 0,61 Ochs· u. Kuhhäute, g<s. m. I., llerlfn • • 1/,kg 

Rindshäute, doutecho, gcs. o. K., 
Fmnldur t a. M. • • • • • 0,60 0,75 0,78 0,80 0,80 

• Buen. Jlr. Amtrlt~os, ll:ambart 1,65 1,13 1,13 1,13 1,14 
Kalbfelle, goaalz., m. Kopf, Bortin. 0,95 0,90 0,94 0,98 1,00 

• cesaiL, gulr, m. iopf, Utlnehtu •• I • 0,95 0,95 0,98 1,00 1,03 
Benzin, spea, Gew. 0,710, lose rrn., ~rl ln .. l OOkg 36,00 34,50 34,50 34,50

1 
34,50 

Kautllchuk, Rfbb. Smot Sb"'~• l!amb11r!. 1 kg 6,19 3,73 3,73 3 ,75' 3,75 
t flne Pm llard, llamb11rg .... · • 7,84 3,10 3,15 3 ,15 1 3,20 

Mauorstoino, märk., Berlin • . •• .. . 1000St I 7,50 35,90 35,75 35,75 36,90 
Dnohziegol,Biborschw., märk.Borlin • 34,50 61,50

1 

6 1,50 6 1,50 61,50 
Balken, Bortin .................. 1 cbml 58,00

1 
90,00 90,00 90,00 90,00 

Kantholz, 8/8-18/18 cm, Der]jn . . • 48,00 68,00 68,00 68,00 68,00 
Scbalbrottor, Berlin...... .. .. .. .. • 41,001 62,00' 62,00! 62,00 62,00 
Stammbretter, SOmmunsort., Borlin • 90,00 165,001165,00 165,00j 165,00 

•) Mit 1927 vergleichbarer Preis. - 1) Monnt8durchsclwitt April 1913. -
' ) .To Sliirkoprozent. - ' ) Boi Lieferung innerhalb 10 Tagen; ohnu Stouor 
(1V13 ~ 7.Jt, ab 1V23 = 10,50 .1Ut) und Snck (0,50 .1Ut). - ') 9. April. -
' ) Unverzollt. 

De utsc he Gro ß handelsinrl exz ifler (1913 = 100). 

!Mai ~927 

27. 4. 

I 

0R3 lrt •II 20. 

April 1027 

Ind exg ruppen 

r-
161,2 169,0 

~--.--~-. ~~~~·~7··~~-.-, •. ------.-----
j dorcbscbnflt etren 1 '""· 

-~-,- ,__, --+--
!. Agrarstol!o. 

1. Pflanzliche Nahrung,miflo1 157,8

1 

+ 1,6 157,4 
2. Vioh ..... ........ , . ..... 1 107,1 - 0,6 106,3 
3. Violtcrzougnisso .. , . . . . . . 131,9 - 4,8 132,6 
~ . FuttorrniLlol . . . . . . . . . . . . 145,9 + 1,2 145,5 

Agrarstoffe zusammen 135,2 -0,6 134,9 
5. 11. Kolonialwaren .... 1 126,6 -0,9 127,1 

111. f ntln str. R oltsloffo 

6. ~p~ofe l.I~l.~t~·.~~~~~ ·,., ... . 
7. Eisen ................... I 130,6 -3,0 129,8 

124,9 + 0,7 125,2 
8. Metalle ..... , ... .. . . .. . . 
9. '1'oxtilicn .... , ..... . .... 'I 

10. llüute und Leder ....... . 
l L Chomikalion ...... .. ... . 
12. KUnstliehe DUngcmiLtol .. 
13. Tcobnischc Öle wtd Fette I 
14. Kautschuk . . . ......... , . 
t.v. PaJiiOI'IIloflu uml P"ptor , . 

1 
16. Bau81offo .. ... . .... . . , .. 

lndus Lr. HohsLoffo und 
llnlbwaron zusammen I 

l V. Ind. Fe r t igwaren. 
17. P roduktionsmittel ...... . 
18. KonsumgUter ........... , 

110,1 
146,6 
121,8 
124,9 
85,2 

128,9 
50,3 

148,9 
154,7 

129,9 

129,0 
153,6 

- 1,4 110,5 
+ 1,5 146,8 
+ 1,8 122,3 
-0,4 125,4 
-2,Q 84,4 
- 1,7 128,6 
- 0,6 50,4 
~ 0,0 148,9 
- 0,3 154,6 

- 0 ,3 129,8 

t- o.z 129,0 
+ 1,1 154,0 

103,7 
127,8 
148,2 
134,6 
126,8 

129,8 
125,2 
109,0 
148,2 
123,1 
126,4 

84,4 
129,3 
50,7 

148,9 
155,0 

130,1 

129,0 
154,3 

Jndust.r. Fer tigwaren 
zusammen 

V. Go s a m t in d ox ...... "-J---'--'---'--'"----"---'--'-

143,0 + 0,7 143,3 143,4 
134,8 -0,1 134,7 134,8 

102,7 
128,2 
154,1 
137,8 
126,1 

129,4 
124,9 
109,1 
148,7 
123,4 
124,9 
83,7 

128,8 
50,3 

149,3 
159,4 

130,7 

129,1 
154,6 

143,6 . 
136,1 

notiert. Ebenso haben 1tttch die Preise für Sommergerste und 
für Futtergetreide, insbesondere für Hafer, dessen Preis von 
221 .JUt am 20. April auf 242 .Jt.Jt je t am 4. M<d stie", ange­
zogen. Auch aui den ausländischen Märkten isttrotzder \\1ieder­
aufnnhme der kanadischen Weizenverschiffungen eine Erhöhm1g 
der Preise eingetreten, dio sich auch in den Hamburger Cif­
notierungcn für Manitoba <mswirkte. 

Das Angebot an Spoisekartofic ln war auch weiterhin 
sehr gering. Im Dtuchschnitt Aprillag dur Preis für rote Spoise­
kartoficln in Berlin mit 4,55 .Jl.J{ für 50 kg zwar nur wenig 
höher als im Vormonat, jedoch wurden Anfang Mai bereits 
5,15 .Jt.Jt fiir 50 kg notiert. Die Zuckerpreise haben nach vor­
übergehendem Rückg;wg seit Mitte April von 22 auf 22,375 .J?.Jt 
fiir 50 l>g (ohne Steuer tmd Sack) angozogou. 

Unter den Fu t tenui tteln sind außer den Preisen Iür Futter­
getreide insbesondero clie Preise fiir Kartoffelflocken und '!'rocken­
schnitze! gestiegen. Für Kartofielflocken wtuden in Berlin am 
4. Mai 34,65 .Jt.Jt gegen 29,95 .Jt.Jt und für 'l'rockensehnitzel 
13,45 gegenüber 12,20 . .W.JC im Anfang April für 100 kg notiert. 

Infolgc der gestiegenen Futtennittclpreise bleibt das All­
gebot an Vieh verhiLLtnismiißig stm·k ; clie Viehpreise wa.ren 
auf den einzelnen Mii.rkten sehr ungleichmäßigen Schwanlmngon 
ttusgesetzt. Die Indexziffer flir Vieh ging im Durchschnitt April 
infolge der vorübergehenden Erholtrog während der Osterwoche 
zwar nm um 0,6 v 11 w riick, sie hat aber Anfang Mai erneut 
aui 102,7 nachgegeben. Die Schweinepreise liegen ani fast allen 
Mitrieten unter dem Vorkriegsstande. So wtuden iu Bcrlin für 
Schweiuc von 100 bis 120 kg am 4. Mai 54,50 .Jl.J{ flir 50 kg 
Lebendgewicht gegenüber 58,60 .JC im Jahresdurchschnitt 1913 und 
55,6 .;/{ im April1913 notiert. Auch die Preise für Rindergefrier­
fleisch haben im Laufe des April von 47 aui 45,50 .Jl.J{ für 50 kg 
uachgcgeben. Die Berliner Butternotiz ist EndeApril auf 156 .Jt.Jt 
fiir 50 k~ a.b Erzeugerstation herabgesetzt worden, während der 
Milchprms (Berlin) auf 14 .Jt.Jt fiir ·100 I (Auiang April 17 .Jt.Jt) 
zmiickgegangen war. Anfang Mai hat dio Indexziffer der Gruppe 
Vieherzeugnisse erstmalig seit llfitte Januar leicht angezogen. 

Aui dem Kolonialwarenmar kt hat der Preis flir Kakao 
(Accra) nach der srit Anfang des Jahres anhaltenden Steigerung 
etwas nachgegeben. 

Unter den industriellen Rohstoffen ist am 1.1\Iai in der 
Gruppe Kohle eine weitere Ermii.ßigung iniolge drs erhöhten 
Sommerpreisabschlages für Briketts des Rheinischen Braun­
kohlensyndikats eingetreten. Die Indexziffer für Eisen hat vor 
alll'm infolge der grstiegcncn Scluottprcise im Dtuchschnitt 
April wn 0,7 vH aui 124,9 angezogen; Ende April ist jedoch 
wieder eine AbschwächtUlg aui den Schrottmärkten eingetreten. 
lll Rheinla.nd-Westfalen wurden Ilir Ia Stahlschrott am 4. Mai 
66,50 gegen 67 .Jt.Jt Mitte April erzielt, in Berlin gaben die 
Preise für Maschinengußbruch von 51 aui 49 .JtJ!t nach. Da­
gegen sind die Preiso für Eisenerze des Sieg-, _Lahn- und Dill-

.............. 

j 
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gebiets iufolge der staffelweisen Herabsetzw1g der Staatsbeihilfe 
ab 1. April für Nassauer Roteisenstein und fiir oberhcssisehen 
Brauneisenstein von 8 .7Ut au[ 8,20 .1l.Jit j o t heraufgesetzt 
worden. Die Preise fiu· Siegr rländcr Eisenstein wurden am 
1. i\Iai iiir Rohspat von 13,65 :tnf 14 !ll.Jt und fii.r Rostspttt von 
18,25 <mf 19 .7Ut erhöhL. 

Die Preise für Mittel- und Feinuleche lagen im Dw:chsclmitt 
April mit 154 und 165 .fUt je t etwas höher als im Durchschnitt 
März. Auf dmn Metallmarkt hauen dio Preise in der zweiten 
Aprilhälfte wieder nachgegeben ; im Mo natsdtu·chschnitt April 
Iug die Indexziffer der Gruppe Metalle mit 1,4 v li niedriger als 
im Vormonat. Die Textilpreise lw.ben ihre Atlfwär tsbcwegtmg 
unter Führ ung der Bat~mwolle fortgesetzt. In Bremen uetrug 
der Preis fiir 1 kg amerikanische universal ;uu 4. !I'Iai 1,59 !ll.Jt 
gegenüber 1,47 a m 1. Ap ril Gleichzeitig haben auch die P reise 
fiir l3!tumwollfabrikate wie Ilir Rol1seide und Hanf Anfang Ma i 
angezogen, wii.hrend dioj~nigen fiir Wolle und Hohjute nac.h­
~-:cgche n haben. 

I nd ex :.~ iff cr n der P r ei s e ind ustrie ll er F cr tigwa ren. 
( 1913 ~ 100). 

W a r e n gr u p pe n l -- 1927 

I Januar.J Februar I Miirz I April 

P r odu ktionsmittel ....... I 129,3 : 129,1 128,8 129,0 
Land,·~irtsebaltl ichcs t ot es l n\'entar . . . 

1

131 ,7 

1

132,0 132,1 132,0 
Landwirtschaltlicho Maschinen. . . . 123,8 123,8 123,8 123,6 
Aekergeräto. .... ... ... . . .. . . . . . . 124,9 124,9 124,9 125,1 
Wagen und Karren.... . . ... . . . .. 131,5 131 ,5 131,5 131,; 
Allgemeine Wirtsehaftsgeriite • . . . . 147,2 148,3 148,7 148,7 

Oewerblicho ßctriobseinricbtung<Jn . . . . 128,9 128,5 128,2 128,4 
Elektromotoren... . . .. .... .. . . . . 117,1 117,1 117,1 117,1 
Arbcit.smllSobincn, gewerbliche. . . . 139,0 138,7 138,4 138,6 
Handwerkszeug . . . . ... .... ... ... 119,4 118,5 117,8 1 117.7 

Mt<scbinen zusammen . . ..... ... . . . . .. 135,0 134,8 134,6 134,7 
Kleineisonwnron zusammen......... . . 125,1 124,4 123,7 123,5 
Sch.reibm .. ehinen ... ........ .. . . . . .. 101,3 101,3 101,5 102,5 

Ko nsumgUter . . . . . . • . . . 150,9 151,0 152,0 153,6 
H ausr~t . . . : .... .. . ..... . .. . ... . . . .. 1 148,6 148,2 148,7 149 ,9 

E•scn- und St ahlwaren . . . . . . . . . . 145,2 144,8 144,1 143 ,8 
Glo.s·, Porzellan- u. a. Steingutwaren 144,0 144,1 144,5 148,8 
Gardinen... . . . .. . ........ . ..... 151,1 151 ,1 151 ,1 151,1 
Hauawäsebo . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 166.6 167,7 169,4 172,4 

Bekl~:~~ng (1-~~~;1~;~;.~· ~· .. s~i,~i;z~~~i I :~:~ :~~:~ ::~:~ :~:~ 
Textilwaren (emscbl. Stolle) . .. . .. 155,7 156,1 157,6 159,7 

Oberkleidung für Männcr.. . .... 166,1 166,3 168,1 173,4 
• • Franon . . . . . . . 132,4 131,2 ' 132,6 133,1 

Leibwäsche ....... . . ... . .... . . 141,4 142,1 144,1 145,6 
Wirkwnron . . . • . • . . . . . . . . . . • • • 149,7 149,3 149,7 150,7 

Schuhzeug.. ... . .. ... . . ... . . . . . . 130,0 130,2 130,1 129,8 
Fahrräder . . . . .. ... . . ... . . .... .. ... . 1 109,4 109;4 109,4 109,4 

F ertig wa r en ins gesamt . . . . . I ~~~~6 __ 142~_143,0 

Unter den industriellen Fertigwaren haben sich vor allem 
ilio Preise fiir KonsumgUter weiter erhöht, nnd zwar lagen sie 
im Durchschnitt April um 1,1 vH höher als im Durchschnit t 
März. 

Der Baustoffmarkt 

Der Baustoffmarkt ist neben den konjunkturellen 
Schwankungen, denen die Preise der industriellen Roh­
stoffe unterworfen sind, in besonderem Maße auch den 
saisonmäßigen Einflüssen ausgesetzt. Und zwar wirken die 
konjunkturellen Einflüsse sich am stärksten bei dem in­
dustriellen Baubedarf aus, der verhäl tnismäßig unabhängig 
von der Jahreszeit zur Durchführung gelangt. Dagegen 
sind für den Wohnungsbau die Frühjahrs- und Herbsi­
monate zur Herstellung des Rohbaues bevorzugt; gleich­
zeitig wird der Wohnungsbau aber auch durch den je­
weiligen konjunkturellen Stand der Geschäftstätigkeit beein­
flußt. In der Gestaltung der Baustoffpreise fließt die Wirkuug 
dieser einzelnen Faktoren zusammen, jedoch wiederbolL 
sich im Frühjahr und im Herbst regelmäßi". eine gewisse 
Anspannung der Märkte, die man nach l\i ögl iehkeit durch 
eine bessere Verteilung der öffentlichen Bauvorlutben auf 
dru; ganze Jahr auszugleichen versucht. 

Infolgc Jer begrenzten Transportmöglichkeit der Bau­
stoffe sind die Baustoffpreise, insbesondere diejenigeu für 
die Rohbaustoffe, zum Teil örtlichen Schwankm1gen unter­
worfen. So zeigen · die Mauersteinpreise in Berlin im all-
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gemeinen eine lebhaftere Bewegung als im übrigen Reich. 
Anfang 1925 hatte der Durchschnit tspreis für märkische 
Ziegelsteine mi t 41,28 .YUt für 1000 Stuck den Höchststand 
seit der Stabilisierung erreicht. Von eiJ1er leichten Be­
lebung im Herbst 1925 abgesehen, ging der Preis mit rück­
läHfiger Konjtmkhu bis i\Iitte 192G auf 26,55$.Jt zuriiek. 
Der saisomnlißige Anstieg der .Preise führte im September 
1926 zu ei11em Stande von 33,90 .YL/t. Die aJlgemeiue 
konjunkttu·ellc Belebung und das emeute f~inset?.en der 
WolmnngsbautiHigkeit lösten im April 1927 eine weitere 
Steigerung der Mauersteinpreise aus, die sich Anfang M:ai 
~tuf 37,25 .JUt für 1000 Stück stellten. In Sttddeutschland 
nahm die Bewegung der Durchschnittspreise einen ähn­
lichen Verlauf; die Hewegung ist aber ausgeglichener, da 
uic angegebenen Preise sich 11icht nur auf .München, sondem 
auf das gesamte rechtsrheinische Bayern be?.iehen. 

Die Kallqmise sind i n München seit Herbst 1925 
von 285 auf 237,50 ßUt flir 10 t ZLtrüekgegangen, 
während sie in Bcrlin seit Ende 1925 fast unverändert 
blieben. Die Syndilmts11reise fm· Zement haben in Berlin 
seit dieser Zeit eine leichte Ermäßigung crfabre.n. Die 

100 

ao 

60 

WuSt.27 

GROSSHANOELSPREISE FÜR BAUHOLZER 
AB HAN DELS LAG ER BEFll!N 

19 13 , Jan.1 925 b;s Moi192/' 

.! - - • • -. -- . .. . -- - - •• • - · - .; .. - --~ - -

~ .... (~Ji!Cbrn 
. . . 1eo 

- - ~ - - - ~ - - --: - - - - - -- - ;- • - - ~ •. - ~ - - . - - - - - - -{ 100 

/ · 
' · : . . ./-

' -/ T'T~-t::c~~= ~ ~:r~: .- ":: : 
/ : 





433 

Indexziffern der Baukosten 

(1913 = 100). 

z 0 i t 1924 1925 1926 

J anuar ........... . . 134,4 168,1 164,6 
Fobruar ...... . ..... 127,3 172,4 160,5 
~tärz •............• , 123,7 176,7 160,0 
April. .............. 127,1 175,6 159,4 
Mai. ... . ... .. ...... 132,4 162,4 158,1 
Juni . . .... •. ....... 132,7 164,6 157,2 

Juli ................ 125,0 166,6 157,9 
Aub'Ust ..... . ... . ... 127,0 165,6 160,4 
Soptomber .. . .•.. ... 146,6 169,3 164,0 
Oktober •. ... .•.. , .. 149,3 167,9 164,1 
November .......... 159,6 166,4 163,4 
Dezember ·· ········ 163,9 165,8 163,9 

J ahrosdurohsehnitt 137,4 168,5 161,1 

1 ) 11. Mai. 

1927 

165,2 
166,7 
168,1 

' ) 
170,0 
175,1 

----

Wohnhauses berechnet. Die Zusammensetzung der hierfür 
in Frage kommenden Baustoffe ist daher eine andere als 
in der allgemeinen Indexziffer der Baustoffe. Außerdem 
beschränkt die Baukostenindexziffer sich hauptsächlich auf 
das Berliner 1\iarktgebiet. Hiernach waren die Baukosten 
von ihrem im März 1925 erreichten Höchststande von 176,7 
auf 157,2 im Juni 1926 zurückgegangen. Seitdem haben die 
Baukosten ständig angezogen. Insbesondere ist Ende April 
und Anfang Mai 1927 mit der Steigerung der Mauerstein­
und der Holzpreise sowie der Heraufsatzung der Löhne eine 
Erhöhung der Baukostenindexziffer auf 175,1 eingetreten. 

Berichtigung. In dom Aufsatz übor dio Proisgostnltung von Baumwoll· 
hnlhfabrikaten und BaumwoiUcrtig!t;brikatcn 1924-1926 (oW. u. St.o, 7. Jg. 
1927, Nr. 4, S. 19·1) muß os in dor Übersicht auf Soito 195 ohon für Baum· 
wollgowebo in Deutschland .1Ut je m statt .1/.Jf. je kg und lilr Baumwollgarn 
in den Voreinigton Staaten S jo lb otatt cts jo lb heiUon; auf Seite 196 orsto 
Zoilo illt domentsprechend !ß.K. jo m statt .71./t jo kg zu sotzon. 

Großhandelspreise an ausländischen Märkten. 
Nach den Schätzungen des Internationalen Landwirtschaft­

lichen Institnts stehen für denWeizenbedarf der Zuscbußländer 
im Jahre 1926/27 245 Mill. dz aus Überseegebieten zur Verfügm1g, 
so daß zum Beginn des neuen Em tejahres bei normalem V er· 
brauch mit einem größeren Saldo gereclmet werden kann. An­
gesichts der befriedigenden Sic4erstellung des europäischen Ein­
fuJubedaris zeigten die überseeischen Getreidepreise bis Mitte 
April weichende Tendenz. Gegen Ende des Monats trat indessen 
ein Umschwung ein, da die europäischen Verbraucher, insb?­
sondere die osteuropäischen Zuschußliinder, Polen und ehe 
Tschechoslowakei, bei unzureichender Inlandsversorgung offen· 
bar auch unter dem Einfluß des Roggendefizits eine ausgedehnte 
Versorgungstätigkeit entfalteten. Auch die mit der amtlichen 
Eröffnung der Schiffahrt in Kanada ~litte April einsetzenden 
Getreidetransporte, sowie die neuerdings günstigen Erntemel­
dungen iür die nördliche Halbkugel haben die AufwärtsbcwegWJg 
am Weizenmarkt nicht abgeschwächt. So stellten sich die cif· 
Hamburgpreise für Weizen überseeischer Herkunft Ende April für 
M<mitoba I auf 275,!l0.9i'.Jt jetgegen 273,40.5Ut Ende Mär1. uncl 
für Hardwinter li auf 251,60 ..?i'.Jt gegen247,00 ..?i'.Jt. Erhebliche 

Schwankungen zeigt die Preisbewegung für Weizen am arganti­
nisehen Markt. Iniolge des Abstoßens großer Getreidemengen 
zu Anfang des Erntejalues ist das argentinischc Ausfuhr· 
augebot an Weizen zur Zeit gering, was auch in einem erneuten 
Anziehen der Preise zum Ausdruck kommt. 

Auf dem Roggenmarkt hat sich bei mäßiger Vorratshaltung 
die Festigung der Preise seit Ende vorigen Jahres stetig fort· · 
gesetzt. Dementsprechend hat sich die Spanne zwischen Weizen 
und Roggen im Laufe der letzten Monate bedeutend ermäßigt. 
Der Preisunterschied am Chicagoer Markt bezifferte sich im 
April auf 36 ..?i'.Jt gegenüber 103 ..?i'.Jt je t im April 1926. 

PREISE FÜR ELEKTROLYTKUPFER 
Ctsjetb AB OKTOBER 1926 Cts j e lb 

•s : ... ... .. 1' ....... :· ... ..... .... .... : ....... T ....... T .... .... :,5 

Gro ßhandelsindexziffern. ,~ 
Die Angaben beziehen sich !Ur jodcs Land au! den Preisstand dor Vorkriegs· 

zoit; eie sind untereinander nur in ihrer Bewegung vergleichbar. 

Lände r ßaoio 1 1926 I 1927 
(= 100) Dez. Jan. 1 Fobr. I M((rz 

Doutsohland. Stat. n. A.') tl 1913 137 136 136 135 
Os torreich . •. Bund. A.f. Stat. ') *) Januar-Juni tOH 127 130 130 133 
Ungarn •. • .. Amtlich') ttl 1913 121> 127 129 128 

Bur. o. Lab. 1) • 147 147 146 145 
Vor.Staaten l Bradstreet ') • 139 136 137 136 
v . Amerika Dun's Rev. ') • ISS 153 152 151 

~'isber 1) • 147 146 143 141 

I 
Board of T r. 1) • 146 144 143 141 

Groß· Statist 1) · ··~ 146 145 146 145 

britannien Economist 1) ••• 148 146 149 147 
'firnes') • 142 141 141 140 
Financial Times1) • 142 138 137 136 

Kanada ..• •. Dom. Bur. o! Stat. • 151 151 ISO 
Frankreich .. Stat. G6n. ') •**) 627 622 632 642 
Belgien Hin. d. l'ln4 . tl dn TnY. ') April 1914 860 856 854 858 
Italien .•••. . Bachi')') 1913 574 558 556 

• Handelsk. Mailand 1) • 619 603 601 593 
Spanie~· :::: lnst. Geogr.J Es~diSI. ' ) • 186 186 182 18 1 
Schweiz ••. . Lorenz') Juli 1914 146 145 147 147 
Niederlande • Centr. Bur. ' · d. Sb.t. 1

) 1913 147 145 146 144 
Dänemark .. Stat. Department • 158 157 156 153 

• Finanstid. ') Jull ig12-Junii9U 141 140 139 138 
Schweden. :: Handelstido. 1) Julllii3-Jlmi!IU 141 140 140 139 

I Komm. Koll. ' ) 1913 150 146 146 145 
Norwegen: :: Stat. Cen tralbyrA ' ) 1913 184 174 172 167 

• Ök. Rov.1 ) bnllar-Junt tOU 177 170 165 160 
Finnland ...• Stat. Contralbyrlm 1913 1101 I 103 1 103 
Tscheoho•l. • Stat. Staatsamt 1) Juli 1914 979 975 976 979 
Polen • . • . ... Amtlich')') Januar 1914 195 195 197 200 
Rußland ••.• Gosplan 'J 1913 177 179 179 
Japan ..... . Bank v. Jap. 1) •**) 170 170 171 
China') .. ... Finanzminist. 1) Februar 1913 172 173 172 175 
Brit. lnd. ') .. Lab. Gaz. Ju.li 19U 146 146 148 
Australien .• D. o. Cone. a. Stat. ') 1913 ••) 162 11>2 160 

tl Nouo Berechnung.- ttl 1913 ~ 100 (auf Grund der Pengü·Wiihrung). 
*) 1. Halbjahr 1914 ~ 100 (auf Grund der Schilling· Währung). - ••) Von 

der anders lautenden Originalbasis auf 1913 umgorecbnot. - ' ) J\1onatsdurch· 
schnitt. - ') D io auf Monatsanfang boroohnoto ZiUer ist hier zur besseren Ver· 
gleichbarkeit jeweils als Ziffer des Vormonats eingesetzt. - ') Mcnatsendo. -
' ).Monatsmitte -') 2. HäUte des Monat~.-') FUrShaogbai. - ') FUrBombay. 
- 'l Neue Roiho. 

Auf dem-Markt der Ni chteisen metalle ·wird die Gestal­
tung der Kupferpreise durch den beherrschenden Einfluß des . 
Inlandsmarktes der Vereinigten Staaten, die der Exportvere.ini.- · 
gung nur mit einem Bruchteil ihrer gewaltigen EigenproduJction 
angehören, gck01mzeiclmet. Da es den europäischen Vertrags­
ländern nach Ausscheiden der Bri.tish Meta! Corporation an einem 
führenden Zentralmarkt fehlt, ist die Festsetzung des Kartell- · 
preises während der seit Gründm1g der VeroinigWlg (Oktober 
1926) verflossenon 7 Monate in enger Anlehnung an die Bewegung 
der amerikanischen Inlandsnotiz für Elektrolytkupfer erfolgt. 
Dementsprechend hat sich der Kartellpreis seit Oktober vorigen 
Jalues bis Aniang i1927 in :scharf absteigender Linie bewegt . . 
Unter dem Einfl uß sinkender Erzeugung und VorratshaltWJg bei 
steigendem, dm·ch deutsche Käufe angeregtem Export griff dann 
eine Festigung der Preise Platz, die auch von einem Anziehen 
der Londoner Notierung begleitet war. Nach leichten Preisab­
schlägen Ende März und Anfang April hat das Kartell mit . 
Rücksicht auf die gebesserte Nachfrage seinen Preis am 20. April 
wieder von 13,35 auf 13,50 cts je lb erhöht. In der Zeit von Mitte 
Oktober 1926 bis Ende Apri11927 bat sich der Kartellpreis zwischen 
14,40 cts (am 19. Oktober) und 13 cts (am 8. Februar), der .. 
n.merikanische Inlandspreis dagegen zwischen 14,17 cts (!\fitte 



Oktober) und 12,60 cts (Anfang 
Februar) bewegt. Die Elekt rolyt­
kupfernotierung am Londoner 
Markt schwankte in der gleichen 
Zeit zwischen 14,66 cts (Oktober) 
und 13,04 cts (Anfang Februar). 
Im Zusammenhang mit der 
trotz geplanter Einschränh.llllg 
steigenden Welterzeugung erfuh­
ren die Preise für Zink und Blei 
Ende April einen erheblichen 
Preisabsch.lag. So ging die New 
Yorker Notierung fiir Zink von 
6,72 cts je lb im !llii.rz im Laufe 
des April bis auf 6,14 cts, der 
Preis für Blei in der gleichen Zeit 
von 7,58 auf 6,97 cts zurück. 
Un ter dem Druck ausgedehnter 
Baisseverkäufe gab auch Zinn 
seit Mitte April im Preise nach, 
und zwar senkte sich der Ncw 
YurkerPreis von 69,72 im Durch­
schnitt März auf 66,58 Ende April. 

Auf dem T extilma rk t hat 
sich nach Berichtigung der Feh1-
schii.tzungen der Batmlwoll­
ernte und angesichts der ge­
planten Anbaubeschränkungen 
die feste Tendenz behauptet. Die 
Wirkung der immerhin beträcht­
lichen Mehrerzeugung wurde wei­
ter auch dadurch abgeschwächt, 
daß nur eine vorhiiltnismäßig 
geringe Menge an hochwertigen 
Baumwollsorten (und ... war_itgyp­
tische, brasilianische, chinesische) 
zur V erfügtmg steht . lnfolge 
der schweren Überschwemmungs­
schäden im Süden der V er­
einigten Staaten ist Ende April 
eine weitere Versteilung an den 
Loco- und 'l'erminmii,rktcn ein­
getreten. Im Laufe des April 
erfuhr die New Yorker Notiz für 
middling upland eine Steigerung 
um 1 ct je lb :mf 15,35 cts. Das 
außerordentlich scharfe Anziehen 
der Flachspreise (Rigaer Notie­
rung am Londoner Markt), die sich 
im Laufe des ersten Vierteljahrs 
um 51 vii a uf 85 .C 15 s erhöht 
hatten, ist im April zum Still­
stand gekommen. 

Auf dem Kauts chukma rkt 
hat die im Februar vorgenom­
mene Herabsetzung der Ausfu}u·­
quote auf 70 v H bei gleichzeit iger 
Erhöhtmg der Standardproduk­
tion nicht die erwar tete Festi­
gung der Preise im Gefolge 
gehabt. Neben der organisierten 
Verbrauchsbeschränklmg in den 
Vereinigten Staaten hat die 
Aussiebt auf Einführ WJg eines 
neuen materialsparenden (elektro­
lytischen) Gewinnungsverfahrens 
einen Druck auf die Preise aus­
geübt. In gleicher Richtung 
wirkte die ausgedehnte Verwen­
dun~ rückständiger Ausfuhr­
schema, deren Gültigkeit am 
1. Mai abläuft, und die wachsende 
Betätigung des niederländischen 
Wettbewerbs. Da die Notie­
rungen auch in der zweiten April­
hälfte den Standardpreis von 
1 s 9 d nicht erreichten, der Vier­
teljahresdurchsclmitt sich somit 
unter dem für die Quotenfest­
setzung geltenden Mindestsatz 
bewegt, so tritt mit Wirkung 
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Gr o ßhandels preise an a usländischen Märk ten *). -

Angaben in Landeswährung und handolsUblichcr 
llerld1ts· Mengo Durchschnittspreise in .!11./t 

W are orl, D u r c h s c h u i t t s p r o i s o 
1927 

-

_ 1.:1•4 I »en~_' W~hrunrl I 1927 
19::' ~n. 1 Fcbr._ L März 1~ J~ I F obr. I Aliirz 

l. L ebe ns·, Futter· und Gonußmittel. j o 100 kg 
\V,·izcn, G>1tt1tar..r •• • , London 112 11>; s d 7 41/ , , II 101/ 1 I I \0 I I 8' /, 14,861 23,89 23,79 

• 1«1 wloler ... Sew lort GO Ibo cts 104,02 154,53 152,16 147,34 16,04 23,65 23,48 
• hnllobo . ... Wlnnlpt-; 60 lbs cts 88 135,62 138,64 140,88 13,58 20,93 21,40 
• Bueno)·l. l OOkg pe<.P'P· 8,65 11 ,10 11 ,15 11,21 15,41 19,27 19,62 
• wbitc.... . äarorhl 656 llls Hup. 30 8 3 43 4 6 45 4 0 44 9 6 13,97 22,26 23,18 

!loggen Nr. 2 ..... ln lork 56 lbs ets 66,00 112,63 116,88 112,56 10,91 18,62 19,33 
• o PIISto l OOkg S (15,64) 4,45 4,42 15,64 18,69 18,5 

Hafer . . . . . . . . . . . . rarls lOOkg Fr. 1) 23,00 104,75 105,50 105,25 1) 18,09 17,42 17,39 
Nr. 3 whi te .. ~ .. Tork 32 lbs eh 44,33 55,63 52,00 51,00 12,80 16,10 15,05 
.. . ...• . •... WluulprJ 34lbs ct8 58,76 57,93 56,80 17,00 16,76 

23,58 
22,74 
21,74 
19,98 
20,42 
18,61 

17,30 
14,76 
16,44 

• . . . . . . . . . • . . Pa<eu lOOkg S (15,30) 3,32 3,33 15,30 13,94 13,99 
lOrr>tt•, Brau· ... . . Xew York 48 lbs cts 63,96 89,19 88,31 87,31 12,34 17,20 17,04 16,84 

~·lnnlptg 48 lbs cts 71 ,23 72,65 73,23 13,74 14,01 14,13 
Pos.n lOOkg S (15,32) 3,92 3,91 15,32 16,46 16,42 

Mai•, Nr. 2 gelb . . . Xt< Yor~ 56 lbs cts 70,63 92,59 9 1,50 88,4 1 11 ,67 15,31 15,13 14,62 
• La 1'1,\la .. . . llurnos-l . 100kg p<.<. P'P· 5,22 5 ,84 5,97 5,88 9,30 10,14 10,51 10,48 

Hei•, Rangoon .. . . Lou4on 112 lb· s d 8 2 13 9'/1 14 2'/1 14 10' /1 16,43 Z7,71 28,59 79,96 
Bohnen, w. ~'"'"'" • • Loodoo 112 II>< a d 10 6 10 10 II 2 21,11 21,n 22,46 
Rinder, Nor!olk . . . London 8 1bs s d 6 6 6 2'/, 6 1'/, 18?.,97 175,3 172,55 

Slic1·c . . . . . Cblugo 100 II• S I 10,50 10,79 10,7 1 97,22 99,91 99,17 
• ~0111· u. 'Jfl'"" äop<oh. 100kg Kr. I 76,76 77,00 76,00 86,36 86,63 65,50 

Schweine, leichte . . ~hlk'l:o 10011ls S 12,00 11 ,95 11,73 11 1,11 110,65 108,61 
• . . . . . . . . äopenh. 100kg Kr. 133,1 134,4 132,0 149,74 151,20 148,50 

f!ind!leisch , I. Qual. Lon4ot> 8lbs 8 t1 

1 

4 7 ' /1 5 4 5 41/ 1 5 3 129,49 150,0 151,44 147,78 
mess. . . Cblk•l• 200 Jt.. S 19,33 20,00 20,00 20,00 89,49 92,59 92,59 92,59 

• Gelrier· l.on~on 8lbs s d ') 3 9 3 61/ 1 3 71/ 1 3 3' /, ' ) 105,56 100,21 102,18 92,61 
llummrlfl., I. Qual. Loudon 8lbs 8 d 1 5 2 6 7 6 91

/ 1 7 1'/, 145,53 185,22 191,13 200,70 
Scl1weinP! I. , mes• . . Chl~'i' 200 lb• S 22,35 33,50 35,25 35,00 103,47 155,10 163,20 162,04 
Hulter, Molkcr•i· . . ~·• Tor~ l lb cts 32,30 48,50 51,63 50,00 298,94 478,06 462,97 

• äop<nh. 100kg K r. j • 299,25 3 19,25 305,60 359,16 343,80 
• • Uollrrdom 1 kg hfl. I I ,52 2,12 2,20 I ,99 256,48 371,23 335,79 

~clnnalz ....... . .. ~er Iork I lb cts I I 17 12,85 12,79 12,86 103,40 118,43 119,08 
blnrgnrine...... . .. V>rl! 100kg Fr. , .' 510,00 520,00 527,50 65,73 86,72 
Kii>c, Cheddar.. . . Londou 11211;. 8 d • 101 0 102 0 108 0 . 205,08 217,14 

Gorgonz. I. . lbll"'d 100kg Lire 155,00 900,00 925,00 951,00 125,57 164,1 168,73 180,12 
Emmtnth .. . Scbwtl• 1 kg Fr. 1) I ,75 ') 2,40 ' ) 2,40 ') 2,40 1) 141,75 ') 194,40') 194,40 1) 194,40 

• Holl....... . Vurmer. 1 kg hfl. 0,64 0,89 0,93 0,94 107,99 150,17 156,93 158,62 
H eringe, lrl,th engl. . . J.oudon 14 lbs s d I 3 10 2 41/ 1 • 61 ,61 38,28 
J,rinsaat , Bombay . l.oudon . lt !; 8 d . 19 I 3 18 II 101/1 38,32 37,38 

• La Plata. l.ou4ou lt !; 8 d 14 15 71/ 1 15 I 101/,14 14 8'/, . 29,71 30,34 29,62 
l laps, 'foria ....... l.ondoa lt isd 

1
•) 13 50 18 9 81/ 0 7 6 1919 4'/, ' ) 26,64 37,16 40,96 40,14 

K oprtt, Ceylon . . . . London lt i 8 d 31 13 9 28 10 7 ' /,128 17 6 8 3 9 63,70 57,05 58,05 56,66 
01, P alm· . . . . . . . . J.oudon lt t 8 d • 35 5 11'/, 36 I 6' /, 35 18 1'/1 • 70,95 72,52 72,18 
• Oliven- ll.ll. ll ho u•· Porls 100kg Fr. 1) 159,17 I 134,38 I 225,00 1 265,63 1) 128,92 188,66 201,95 208,07 
• Soya· ........ . Loodou lt i s d 41 10 0 41 10 0 41 10 0 . 83,42 83,42 '83,42 
• ß numwollsant- ~,. Yort 1 lh ots 5,74 6,84 7,96 7,75 53,15 63,33 73,70 71,76 

:r.ueker, Java weiß. London 11211n s d 20 71/ 1 19 2' /, 18 1'/, 41,47 38,58 36,37 
llr.W.J."J>I. . L•n4on 11211• 8 d 16 1'/1 35 0'/ 1 34 1'/, 31 8 32,42 70,43 68,61 63,68 
weiß Nr.3. P01Js 100kg Fr. 63,88 299,19 302,19 294,81 51,74 49,7 49,82 48,47 
roh 88°/0 • • Tseli.·Siow. 100kg K r. 1) 21,25 ')232,50 ') 227,50 ') 225,00 1) 18,06 28,92 28,30 Z7,99 

• ccntr. 96'/o ~ ... Tort 100 lb• S 3,50 5,10 4 ,93 4,65 32,65 47,22 45,65 44,91 
Karree, Costa-Rica . Loodoa 11211» 8 d 86 1'/, 182 I I' /, \ 84 6 183 6 173,20 367,82 370,9 368,95 

Rio 7 .. .. . XewTork llb cts 11,10 15,19 14,84 15,72 102,78 140,65 137,41 145,56 
• Sau tos . . . . Am,lerdaru 50kg hß. 37,36 58,50 57,00 55,00 126,08 197,43 192,36 165,6( 

Knkno, 'l'rinidnd . . London 112 1bs s <I 81 0 84 0 90 0 162,86 168,89 180,95 
Accm . . . . . Xew Tork llb cts 16,16 16,50 17,28 149,63 152.78 160,00 

o J>WR ..... ,\m•ltr4am 50kg hfl. 54,95 75,50 75,50 75,50 165,44 254,80 254;80 254,80 
'l'tc, Ceyl. l'. S. . . . 1Ao4on 1 lb B d 0 8°/0 I I' ', I 01/ I 1'/0 164,39 247,71 227,44 247,71 

• Formosa . . . . . X•• fork l lb ct8 25,50 25,00 24,00 236,11 231 ,49 222,23 
Ple!fcr, Sing., ><ll•m Loudon 1 lb s d 0 I I 0 10'/, 0 10'/, 207,18 202,67 202,67 
'fabak, Virg. Jen!. . Londou 1 1b s d o' II'/, I 9 I 9 I 9 220,68 394,08 394,08 394,08 

• Bur I. mcd . l ew fort 1 1b cts 13,20 14,25 12,00 12,00 122,16 13 1,95 III ,I I I II ,I I 
Hopfen, prima 22 . Jew fork l lb et8 I 26,63 55,00 55,00 55,00 . 246,58 5~,Zl 509,27 5W,27 

!!aa•t ....• f>th.·Siow. 50kg Kr. 1) 265,00 1 ) 4 335,00,') 4 385,00
1
' ) 4 132,50j' ) 450,83 I 078,55 I 090,991 028,17 

Jok.Vei>.SI. 1 ) ') ') 

2. l nd ustrio8 t o!le. j ~ 1 000 kg 
Kohle, lorlb. uoo<r. ~ewcaslle lt 1 s d 10 11 17 6' , 5,23 

I out venant Dousl mt Fr. 20,50 133,00 20,37 
mino aver .. Xtw Tork sh t S 1,23 2,30 9,53 

• tout Vlnant ßrG~l mt Fr. 215,50 2,18 
Koks, Durham . ... l.ondon lt s d Zl 3'/ 1,16 

• Reparations- Paris mt .1/.Jt 21 ,00 1,00 
• Connellsvillc. SewTork eh t S 2,42 3,50 5,51 

Ei;enerz, Rublo,JII0/0• Lonjtn lt 8 d 2,36 
111m. l.·W. C. Loodon lt 8 d 20 • 6 20,60 

• scb•td. GO% elf Eur. mt s d 31 '0 1,66 
Eisen , Gieß. Roll·, Clet. 3 London lt 8 d 59. 1'/1 65 0 I ,67 

• P . L. S...... Parl.l mt Fr. 1) 82,00 540,00 83,83 
• I!. ......... lhlla4. lt S 1 16,53 22,76 1,98 
• l~w:.t. 14:1 n-~·1 . LGn4on · l t 8 d 90 0 66,82 

Sli>Liiscn , Ftporlfr • • Lo11don lt i 8 d 60,82 
• rtmLurgh 1 1b cts I ,98 5,93 

'.l'riigor.... . . . . . . . . Lo11don lt ~ s d ') 6 12 6 8 3 9 8,40 
• ............• · New fork 1 lb ets 1) I ,12 I ,98 5,94 

Scl>ilf.lilccltc . . . . . . Loodon lt f. 8 d 8 15 0 68,36 
• . . . . . . PIUsbur,~ 1 1b cts I ,90 I ,30 

St·hrott, Iu•;''' Hrtl . • LoGion lt r. a d 3 8 9 5,33 
riblons . . . l'>rls mL Fr. 197,50 8,77 

____ h_"~ •1<•'1 . . PlllsLur~b lt S 16,88 8,40 

*) .An Stelle der bisherigen nach Ländern gruppiertc.n Übersicht eimelner Warenproire wird in dierem Heft 
zum ersten Male und künftig lau!Hd eine crhcbli<h cmeiterle 2 ururmenstelhmg vcn Warenprci•en an \licltli~en 
Handelsplätzen gegeben. Um die tlbereicLtli ch~eit zu erleicl. tern, >ind nehn die in den i<Miligcn Gewiebts- und 
Wöbrungseinhoit~n äer einzelnen Und er verzeichneten Preiee die auf Rciclamark und metriHhes Maß umgerechneten 
Preise gestellt. Bei einem Vergleich der Preise einer Ware oll mehreren llörkten Ist jedoch die Verschiedenartiekelt 

der Quali~liton und Handellbedinruuren zu beachten. 
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Noch: Großhandelspreise an aus länclischen Märkten 

I Jkrtrh~· 
wnre 

Angaben in Lnndeswiihrung und hnode1sUblieher 
Menge 

'j ort, I Dur o haohnitts pr eioe 
1, 1.1nd I U••nge 11.\l>rung, I 1927 

1913 J an. I Febr. I Märt 
----------~----~--~--·~----~ 

Noch: 2. lnd ustriostolle. 

Durchschnittspreise in :'11.11 

I 
1927 

JDJ S J an. I Fcbr. i Miirt. 

je 100 kg•) 
Ku pfer, c1ektrol. .. London l t i:sd 73 4 61/ 1 6212 21/,61 5 71/16219 41/ 1 147,20 125,86 123,19

1 
126,58 

• ~ariellprtl< ... Konl. F.ur. llb cts . 13 ,61 I 13,32 ~ 13,64 126,02 123,341 126,30 
• elellr. Jnl. ... ~'" Tork 1 lb cts 15,56 13,21 12,88 13,34 143,99 122,32 11 9 ,26

1 
123 ,52 

Zinn, ingots ...... London lt l'.s d 201 15 e 294 II 3 303 15 0 312 3 9 4e5,56 592,14 610,60 627,57 
• Danca .. . ... P" ls lOOk~ Fr. ' ) 392,00 3973,00 .411 1,50 226,00 1) 317,52 f:h0,76 677,81 694,75 
• . ........... ~ ... Von 1lb cts 44,90 66,44 j 69,03 69,72 415,76 615,19 639.18 645 .57 

Zink, G.O. D ...... London lt t ad 22181 1'/,30 17 6 29 18 le'/ , 3019 41/ 1 46,13 62,07 60,20

1 

62,25 
• extra rein... Paris 100kg Fr. ' ) 63.75 434,13 423.00 I 439,63 ' ) 51,64 72,2e 69,73 72,28 
• ...... . , . . . . Sew York 1 lb cts 5,77 7 ,e3 7,00 7,07 53,4e 65,09 64,82 65,46 

Blei , roh . . . . . . . . • London 1t l'. s d 20 2 6 28 16 6 28 lo 3 29 10 e 40,4o 57,94 57,92 59,30 
• • . . .. .. .. . Parts 100kg Fr. 1) 55,00 390,69 393,00 402,38 1) 44,55 64,98 64,79 66,15 
, , Xn Tork 1lb cts 4,40 7,55 7,40 7,63 40,74 69,91 08,52

1 

7e,os 
Aluminium . . . . . . . London lt t s d 89 0 0 107 0 0 107 0 0 106 10 0 178,91 215,09 215,09 214,09 

• . . . . . . . P>rt< 100kg Fr. 1) 251,00 I 460,00 I 395.00 I 33e,OO ' ) 203,31 242.81 229,98 218,65 
• •• •• , , • Sew Tork 1lb cts 26,50 26,ee 26,00 245.37 24e,74 240,74 
• ....... S..hweh 100kg Fr. 1)200,00 1)265,00 ' )265,00 ' )265,00 1}162,00 1)214,65 1)214,65j')214,65 

Nickel. ........... London lt ts d 172 10 0 172 10 0 172 10 0 346,76 346,761 346,76 
• •••• • •••• •• • Sew Tork 1 lb cts 35,00 35,00 35,00 324.og 324.08

1 
324,08 

Silber •) . . . . . . . . . . London 1 oz d 27,60 25,87 26,99 25,75 75,54j 70,79 73,86 70,47 
f iiute, Oth,rn·,be·le .. Lon don llb d 71/, 76/ 1 71/ 16 71/ 1 141,87j 144,12 141,87 137,37 

• Pa. I. nat .. Chltuo llb eh 17,88 15,50 14,25 14,00 165,56

1

14·3,52 131,95 129,63 
• Ea!l"·· l:t~r .,. lAndon 1lb d 101/ 1 10' /, 101/ 1 190,00 192.35 197,04 
> o I. Uu>l. , Chlh!O t lb Cts 20,e0 !3,eO 13,00 13,25 185,19 120,37 120,37 122,o9 

Leder, ~oh1tll·, cn . .. lAIIdon 1 lb s d I 111
/ 1 3 2'/, 3 1°/1 3 0 441 ,38· 72?,62 707,10 675,57 

o • • ••• Xcw York 1 lb cts 44,00 47,75 48,00 48,00 407,41 442,14 414,45 444,45 
Baumwolle, mld.>n> .. ~an<l>eslcr J lb d 7,01 7,16 7,64 7 ,75 130.61 !35,11 144,12 145,43 

• mld. npl. . Xn Yort< I lb cts 12,83 13.38 14.08 14,30 118,76 123.89 130,37 132.41 
o Bakcll. Alm ndrla ' "'" hllarls 18,79 24,90 .25,41 26,e6 175,76 232,12 237,08 243,77 
o Oom'> I .. ß>mbay candy Rp. 1

) 222,00 24o,OO 1) 85,03 94,22 
Wolle, grea<y mcr. GO' s. l.onolon I lb d 10'/, 20 20 201/, 2e2,67 376,e7 37o,07 385,08 

o ~''"'""''"·W • IAndon 1 lb d 11'/1 15 15 15 216,18 231,49 281.49 28 1,49 
o Cutnos llr. i ne . Paris 100kg Fr. 1) 195,00 I 625,eO I 080,ee I 740.00 1) 157,95 27e,26 276,96 286,06 
o Oo. Penn<. rl. , , BoslOn !1b CIS 23,50 45,00 45,0e 45,e0 217,50 416,o7 41 o,67 416,o7 

ßaumwollg.un, 32' . London 1 lb d 10,13 12,44 12.94 13,38 190,10 233,45 242,83 251 ,09 
• ,m. !0 Konrn 1 kg Fr. 14,75 14,66 14,67 . 245,31 241 ,08 242,17 

Kttttun, 16 ,16, 32 . London ll r. yd; 8 d 17 8' /, 22 61/ , 23 3 24 2' /, ' ) 19,27 ' ) 24,59 ' ) 25,34 ' ) 26,37 
Seide*), Cloln. hlun :er. . l.ondon 1lb 8 d 10 I 1'/1 16 0 17 6 18 0 24,08 36,03 39,41 40.53 

• Gr~g. C6v . . . Lyon I kg Fr. 49,45 350,eO 362,50 370,00 40,08 58,21 59,76 60,83 
• Jap. Nr. 1 .. Xtw fork 1 1b $ 3,70 5,80 5,62 5 ,08 34,24 53,;~ 52,04 52,59 
• gelbe Roha. . ~'ll'"d 1 kg Liro 48,24 31 1,19 316,50 307,70 39,07 56,7':' 57,43 58,28 
• Kunstseide . Bolland 1 kg Liro 15,15 52,00 52,00 47,80 12,27 9,48 9 ,43 9 ,05 
• • S<hweil 1 kg Io'r. 1) 14,00 ' ) 10,75 1) le,75 ' ) le ,75 1) 11 ,34 ') 8 ,71 ' ) 8,71 1) 8,71 

Flach~ . Ri~a . . .... London lt t s d 33 3 9 56 15 0 08 2 6 85 15 0 66,72 114,08 136,95 172,37 
L<>in\urh , 3R1/ , in .. Xn fort 1 yd cts 5,!? 6,84 7,00 7,00 ' ) 22,12 ' ) 2Y,5c ') 30,25 ' ) 30,25 
Hanf, Manila .. . .. l.ondon lt ts d 31 3 6 48 6 3 44 11 3 43 3 9 b2,btl 97,11 89,58 8!>,82 

• Ital. Bol. P.C. M•lland IOOkg Liro 95,00 550,00 560,00 560,00 76,95 100,32 101 ,61 106,06 
J ute, nnt. I. .... .. IMdon lt t s d 3e 8 o1/, 32 2 6 f:lo 1 10' /,31 5 0 61,17 64,59 60,49 62,82 

• ............ ~•• York 1lb ots 6,69 7,34 7,13 7,00 61,95 67,96 66,02 04,82 
Salpeter, Chile . . . . London lt t s d I I 17 41/ , 13 I 3 13 I 3 13 I 3 23,86 26,26 26,26 26,26 

• . . . . . . . . . P•rts 100kg Fr. 1
) 25,75 153,38 162,00 162,00 ') 20,86 25,51 26 ,71 26,63 

Ammoniak, schn lrl•. . Lonlon lt t a d 12 e 0 12 3 0 12 6 e 24,12 24 ,42 24,73 
• . . . . . . . llolland l OOkg hfl. 15,41 12,20 12,20 12,30 26,80 2e,59 20,59 20,76 

Holz, Gmb<llh.1. 1. 1. . l<lllnnd K11b.FJd. Lat. 104,00 110,00 ' ) 8,08 ' ) 9 ,1 8 
• Papl<rlt. 1. 1. 1 , . LeUland Kub.fad. Lat. 108,00 110,ee ') 9,01 ') 9 ,18 
• firhi.Br. u•J, ojs ScltW<>kn sbndnd Kron<n 

1

24$,00 24-5,00 24$,00 64,90 64,90 64,90 
loh 

Holzstolf, P•pltn~~.tlnh. fobGöl<b. 130,00 125,00 120,00 14,63 14,06 13,5e 
K autschuk, PMa,. J.ondon 3 8'/1 I 4' i 1 I 3'/, I 5 833,20 313,02 295,00 319,77 

• rhrr r,,., . ~e• York 74,00 I 3 1,00 29,00 33,00 684,86 287,041 208,52 305,36 
Borax, pt . gepulv.. Lonlon 21 0 0 2 1 0 0 21 0 0 42,21 42,21 42,21 
Nat r.doppelkohlens. IAndon 10 10 0 10 10 0 10 10 0 21 ,11 21 ,II 2 1,11 
S:t1miak I .... , , . . J.ondon • 42 6 42 6 42 6 85,45 85,45 85,45 
Schwr!cl , loco, lllnmcn . l<ndon II 0 0 11 15 0 12 e 0 22,111 23,62 24,12 
Sod:t, Krist. . . . . . . l.ondon 105 0 103 1'/1 102 6 10,55 10,37 10,30 
Tcrp<ntin .. . . .. ... l cw Vork 42,80 81,88 74,38 73,88 56,61 108,21 98,39 97,73 
Ar<rn , P ulver .... . London 17 12 6 16 19 6 19 0 6 19 9 e 708,74 082,60 765,03 782,12 
Salzsäure . . . . . . . . . S"' Tork 95,00 95,00 96,00 8 ,80, 8,80 8,89 
Alkohol, 95 Of, • . • . ILllh." 335,00 1 915,00 1 915,00 I 912,00 331,86 427,22

1 
424,94 442,88 

Pet roleum, •·' ' ·•••. . London e 9'/1 1 1'/, I 1' /, I 2 2 1,96 30,9ol 32,37 32,93 
• roh .... l .w York 2,45 3,28 3,36 3,18 7,72 10,33 10,59 10,02 
• rnf! . ... ~•• Vorl 12,30 17,50 17,00 16,25 17,51 24,93 24,22 23,15 

ß onzol, ab Werk .. Lonlon I 11'/1 I 11'/1 I II 55,17. 55,17 54,05 

llandolsoinhciton: 1 lb (1 pound) = 453,593 g; 1 oz ( I unze) Feinsilber = 31,1 g; mt (motrisebe 'l'onno) ~ 
1000 l<g; Jt (long ton) = 2 240 lbs = 1016,048 kg; sht (short ton) = 2 000 Jbs = 907,19 kg; I candy = 784 lbs 
~ 355,6169 kg; 1 kantar = 44,9 kg; I Kubil<laden = 9,71215 obm; 1 bbl (1 barre!) = 42 gall.; I gnll. Hobpetroleum 
- 6,997 lbs ; I gall. raff. Potroloum = 6,5 lbs.; 1 stnndard = 4,247 cbm. - 1 Tallaris = 4,20 .1/.Jt ; 1 Rupie = 16Annas 
- 192 Pico = 1,362 .1/.Jt ; 1 Lat = 0,81 .1/.Jt. 

•) Prciso für Silbor und Soido in .1/.ft jo 1 kg. Die eingolc1ammerten Proise für Getreide am Posoner Markt 
sind !Ur 1913 in Mark gogobon. - 1) Juli 1914. - 1) SO. Juni 1914. - ') Preiso boziebon sich au! den 1. des Berichts· 
monats. - ' ) Für 100 m. - ' ) 1 cbm. 

stellte sich: ab Zeche EndeApril auf 
2,75-3,00$ gegen 2,75~ j e sh tim 
DurchscluLitt Mii.rz; Hüttenkoks 
Connellsvillc auf 3,25 S .Mitte 
April gegen 3,35 S im März. Die 
Versorgung der amerikanischen 
Schiffe mit englischer Bunker­
kohle hat gegen .Ende April eine 
gewisse Belebung des englischen 
Kohlenmarktes im Gefolge ge­
habt, die allerdings in den Inlands­
preisen bisher noch nicht zum 
Ausdruck gekommen ist. Dage­
gen trat ellle leichte Befestigw•g 
der Exportpreise ein, die um 
20 Fr. 1ur belgisehe Lieferw1gen 
(Waggon Gent) heraufgesetzt wur­
den, wodurch die \vettbcwerbs­
fähigkeit der belgiseben I\ohle 
sich wiederum erlJöhte. North­
humberland WJscreencd stellte 
sich .Ende April auf 13 s 6 d gegen 
15 s 1"/1 d im Durchschnitt 
März, und beste Adluimlitäts­
liohle Cardifi auf 23 s gegen 2-3 s 
1'/" d, Durharn-Koks im April 
unverändert aui 23 s 6 d gegen 
31 s im März. 

vom 1. Mai eine neue Herabsetzung der Ausful1rmengo um 
10 vH auf 60 vH in Kraft. 

Auf dem europäischen Kohlenma rk t hat die j ahreszeit­
liche AbschwiichWJg der Preise im April ihren Fortgang genom­
men. Auf dem amerikanischen Inlandsmarkt ist der Ausstand 
der 200 000 Bergarbeiter im Weichkohlenbergbau angesichts 
der hohen Vorratshaltung auch im April noch kaum in l!.'rschci­
nung getreten. Der Preis für bituminöse Kohle (navy standard) 

Auf dem Eisen- und Stahl­
!Jlarkt war der Geschäftsgang 
1111 aUgemeinen während des 
April ruJ1ig. In England zeig­
ten die l'rciso bei starker Aus­
dehnung der Stahl- und Eisen­
crzcugwJg über den Umfang der 
vorji~migen Produktion hinaus 
und bei verhältnismätlig gerin­
gem Auftragseingang vorwiegend 
nachgebende Tendenz; so cr­
miilligtcn sich die Preise für 
Giellcreireheisen von 81 s 3 d im 
Mür~ auf 80 s im April, für Hä:; 
mat1t von 86 s 4'/. d auf 83 s 
4 "! 4 d, während Tritgcr und 
Sclillfsbleche ihren l:'roisstand 
behau1>teten. Für Schienen WUl'dc 
der luland.~prcis von 8 ;t; 10 s 
aui 8 1- 2 s ö d ermäßigt. Eine 
leichte Steigerung um 2 s er­
i'ulu·en galvanisierte Bleche, deren 
Preis sich Mitte April aui 15 ~ 
2 s 6 d je t stellte. Auch in 
Fntnkreieh war der Eisen­
und Stahlmarkt infolgo des 
Danicderliegcns der metallver­
arbeitenden und der Automobil­
Industrie wenig belebt. So wur­
den Gießereiroheisen im April 
mit 500 Fr. je t gegenüber 
510 Fr. im .März, Hämatit WJd 
Träger zwn gleichen Preise wie 
im Vonnonat, .ll'littelblochc bei 
leichtem Preisaufschlag mit 
9.25 l"r. j e t gehandelt. Auf dem 
belg isch cn Markt schwiichtcn 
s~ch die Preise fiir Träger, Stab­
Cisen und Bleche ab, während die 
Roheisenpreise gegenüber l\lärz 
keine Verändcrw1g zeigten. In 

.den Vereinig ten ::>taatcn von 
Amerika w1u·de die Eisen- WJd 

Stahlproduh'tion trotz des Bergarbeiterstreiks in normalem Um­
fange aufrechterhalten. Während sich die Preise für Erz, Halb­
und Fertigwaren unverändert auf der Höhe des Märzstandes 
behaupteten, nahm die l'reissteigerung auf dem Roheisenmarkt 
il1ren Fortgang. Der Dw·cbschnittsprcis für vcrsch.icdene Roh­
cisensorten erhöhte sich von 19,03 im Durchschnitt l\lilrz auf 
19,21 Mitte April; auch der Preis für Kernschrott befestigte sich 
von 10,55 auf 16,75 S j e t. 
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Die Lebenshaltungskosten im April 1927. 

Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten (Er­
nährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung und 
»Sonstiger Bedarf.,) stellt sich im Durchschnitt des Monats 
April 1927 auf 146,4; sie ist gegenüber dem Vormonat 
(144,9) um 1 vH gestiegen. 

Die Ausgaben fiir die Ernä hru ng sind im Monatsdurch­
schnitt mn 0,6 vi-I (von 151,2 auf 150,3) ge~enübcr dem Vormonat 
zurückgegangen. Dieser Rückgang ist durch eine weitere Senkttng 
der Preise für E ier, Fleisch Lllld Fleischwaren sowie Milch w1d 
Milcherzeugnisse bedingt; die übrigen Kahrungsmittelgruppen 
hatten weiter leichte Preissteiger ungen aufzuweisen. Betrachtet 
man jedoch die Entwicklung der E rniihrungs<tusgaben innerhalb 
des Monats April, so muß man feststellen, daß der größte Teil 
der orwälmten Rückgänge in die erste llitlfte des Mo nats fällt. 
Auf der anderen Seite h<tt die Entwicklung der Kartoffel- und 
Gemüsepreise auch im LatLfe des Monats eine aufwärts gerichtete 
Tendenz aufzuweisen. So ist im ganzen der Rückgang der Er­
niiltrungsausgaben in der zweiten Monatshälfte gegenüber der 
crst~.n Monatshii.lftc zum Stillstand gekommen. 

Ahnlieh haben sich die Ausg;tben Hir die Bedarfsgruppe Be­
klei dung ent wickelt . Im Monatsdurchschnitt UJlll im Durch­
scluJitt der Gesamtbekleidung zeigt sich noch ein Rückgang von 
0,3 vli gegenüber dem Vormonat. Dieser Rückgang ist !tber 
lm.uptsächlich auf Prcissenktmgen in der ersten i\fomLtshiUfte zu­
rückzufülrrcn. In drr zweiten l\fonatshii!Ite haben dio Mälmer­
wtcl Knabenkleidung um 0,3 vll, die Frauen· Wld Mädchen­
kleidung bereits um 1,5 v l-I gegenüber der ersten Monatshälfte 
im Preise angezogen. Nm clie Preise für Schuhe setzten ilrre 
- seit langer Zeit anhaltende, im März unterbrochene - rück­
läufige Bewegung, wenn auch in der zweiten Monatshälfte in 
nw· noch ganz gerin~em Maße, wieder fort. Auf ilrr besonders 
starkes Nachgeben m der ersten :1\Ionatshäiite ist auch dor 
erwähnte durchschnittliche Rückg;tng der Gruppe um 0,3 vii 
gegenüber dem Vormonat mitzurlickznfiihren. 

D ie R e ichsindex ziffern f ür die Le ben sh a l tungs kosten 
(1913/14 = 100). 

Ge<~ml· 
Gesz1DI· 

llthunt Sonnleer 
•:mth,.nr, 

Monats· ltbrns· 
ltbms- Er· 

Wob· und Be· llclarl 
Vtohnung, 

baltun: näh· klei· lfellung o. 
durchschnitt h3I1Urtif ohne nung Uelegch· dung cln~ch1. lkleuchl(., 

') 
rung 

tun1 Verkehr Woltmmg IIekieidung 

Januar 1927 •. •. . ·1 144,6 1 154,71150,7 1 104,9 1 144,7 1 156,7 1 182,4 1 140,8 Februar • . . . . . . 145,4 155,7 152,3 104,9 144,5 156,4 182,0 141,7 
Man. , .. .... 144,9 155,0 151,2 104,9 144,6 156,4 182,2 141,0 
April • .:.:...:..:..:.1 146,4 154,3 150,3 115,1 143,1 155,9 182,9 142,7 

~~~~ct~~~~ t~~i!) I+ I~ 1-{),51-{),61 + 9,71-1,0 l-o,31 +0,41 + 1,2 

1 ) E rnährung, Wohnung, Heizung, Belonehtung, Bekleidung und eSonstigcr 
Bcda.rlt (ohne Steuern und soziale AlJgabon). 

Die J(osten für Heizstoffe sind durch den teilweisen Über­
gang zu den SonnHerpreisen für Htwsbrandkohle hera.bgegangen. 

Gegenüber diesen Preissenkw1gen für 3 Hauptbedarfsgruppen 
fällt das hauptsäclilich durch Heraufsetzung der Preise Iilr Straßen­
bahnialrrten in einigen Städten tmd für .Fahrradbereifungen in1 
aUgemeinen verursachte leichte Anziehen der Auiwendungon in 
der Gruppe »So n stiges« kaum ins Gewicht . 

Die Gesamtindexziffer wtrrde jedoch durch clie infolge der 
Jleraufsetzllllg der gesetzlichen :Miete erfolgte Erhöhnug der 
W ohn ungsausgabe n ausschlaggebend beeinftußt. Während 
nach der Verordnung über Festsetzung einer Minelesthöhe der 
gesetzlichen :Ml ete vom 11. März 1927 (RGBl. I, S. 72) diese 
Mindesthöhe der Miete vom l. April1927 ab 110 vH der Friedens­
miete beträgt, stellen sich die tatsitchlichen Ausgaben fii r Woh­
nung im Rcichsdw·chschnitt auf 115,1 vll gegenüber der Vor­
kriegszeit, da die GcmeiJ1den vielfacl.t von der ilmon er teilten 
Ermilchtigw1g Gebrauch machen, Grundsteuern usw. besonders 
umzulegen. 

Kleinhandelspreise in 18 Großstädten am 20. April 1927 (in .7l.lt je kg)*). 

L e b e n s b odU rl n i sse 
I 

.,llam·J MUo· l Dres· l Bres· l I Frank· I Ifan·IStutt· ICbem· l Dort-' Mag· I linlgs· j Mann· ,Augs·l ' Karls·l LU· 
~~~~ ~ ~~--~ ~~~~~- ~ ~ 

OrtsUbliebes Roggen·, Grau·, :Misoh· j a) 0,44 0,42 0,521 0,41 0,44 0,46 0,48 1 0,41 0,40 I 0,42 0,401 0,38 0,42 1 0,44 0,481 0,54 0 ,401 0,35 
oder Schwarzbrot .. ). .. . . .. . . . . . b) 0,32 0,44 0,38 0,38 0,38 0,44 • 0,34 0,38 0,43 • 0,36 0,52 0,38 0,40 0,50 

Weizenmehl, etwa 60 vH •. • . •. •.....•• • 0,58 0,52 0,56 0,64 0,54 0,55 0,46 0,60 0,54 0,64 0,60 0,54 0,60 0,54 0,52 0,60 0,56 0,60 
Graupen, grobe . ..... ..... ... ......... 0,56 0,50 0,64 0,60 0,50 0,52 0,60 0,63 0,68 0,56 0,56 0,56 0,50 0,64 0,64 0,56 0,70 0,50 
Halerflooke n 1) .. . . . .... ............. .. 0,56 0,55 0,62 0,60 0,60 0,53 0,58 0,61 0,62 0,64 0,52 0,56 0,56 0,56 0,64 0,56 0,60 0,50 
Reis, Vollreis ' ) .. .. ... .. ........ .... ... 0,68 0,67 0,60 0,76 0,62 0,50 0,72 0,67 0,80 0,72 0,60 0,70 0,60 0,72 0,70 0,70 0,84 0,64 
Erbaen, gelbe') .. ..... .......... . ..... 0.88 0,80 ')0,90 ' ) 1,00 0,80 0,86 1,02 0,90 0,74 ') 1,12 0,84 0,80 0,84 0,64 ')0,70 0,92 ' )0,64 0,60 
Speioebohnen, weiße') ..•. • ..... . •. .. .. 0,50 0,69 0,50 0,50 0,44 0,46 0,60 0,68 0,44 0,48 0,60 0,60 0,52 0,44 0,50 0,60 0,44 0,60 
.l!:llkartolleln ' ) ...... . .. .. ......... . . .. 0,14 0,1 8 0,19 0,16 0,12 0,17 0,18 0,17 0,19 0,15 0,16 0,16 0 ,12 0,16 0,20 0,20 0,17 0,18 
MohrrUhen (Speisomöbron) . .• . . ... .. . .. 0,18 0,20 0,32 0,20 0,32. 0,26 0,18 o;n 0,30 0,24 0,30 0,20 0,24 0,24 0 ,3e 0,24 0,20 e,l5 
Rindßeieoh ( Kochfleisch mit Knochen) .. 2 ,20 2 ,26 2,28 2,30 2,24 2,08 2,10 2,32 2,40 2,20 2,40 2,56 2,20 2,40 2,20 2,40 2,40 2,00 
ScbweineOeiach (Bauo!JOoisch) • . . . . . . .. . 1,80 1,80 2,28 2,00 1,88 2,28 2,68 1,96 2,10 2 ,00 2 ,20 1,94 1,80 2 ,20 2 ,40 2,60 2,30 1,70 
J{nlbfleisoh (Vorderfleiseb, Rippen, H als) 2,50 2,85 2,24 2,60 2,30 2,56 2,36 2,59 2,50 2,80 2,60 2,62 1,80 2,60 2 ,60 2 ,20 2,76 2,00 
Hammelfleisch (Brust, Hals, Dünnung) .. 2,20 2,70 1,84 2,50 2,42 2,28 2,06 2,58 2,20 2,80 2,30 2,58 2,40 2 ,40 2,00 2,40 2,16 2,60 
Speck (fett , geräuohert, inländischer) .•.. 2,80 2,40 3,96 3,20 2,78 2,47 3,76 2,35 3,60 3,20 2,80 2,62 2,80 3,40 4 ,00 2,20 4,60 2,60 
Butter ( inländische, mittlere Sorte) 

4,30' a) Molkc.roibutter .. .. .. . ..... ..... .. 4,00 4,08 4,40 4,44 4,33 4,20 4,26 4,30 4,80 4,20 4,34 4,20 4,64 4,20 4,40 4,60 4,20 
b) Landbutter ... ............ .... .. . 3,71) 3,82 4,40 4,04 3,70 3,74 3,60 5,00 4,00 3,96 3,60 4,00 3,60 4 ,00 3,80 3,60 

Schweineschmalz (aue1ändiaohos) . . • . . .. 1,60 1,63 2,20 1,74 1,5'1 1,50 1,60 1,66 1,66 2,00 l ,b4 1,48 1,52 1,56 2,20 1,80 1,70 1,80 
Sobellßsche mit Kop!') •• . •• •• . •...... 1,10 1,15 1,50 1,30 1,00 1,80 1,04 1,40 o.s~ 0,93 1,06 1,20 1,20 1,20 1,20 
Gemahl. {feiner) H aushaltszucker (Melis) .. 0,76 0,76 0,80 0,80 0,74 0,74 0,84 0,75 0,86 0,80 0 ,72 0,72 0,74 0,80 0,84 0,76 0,84 0,76 
E ier, StUck ... ........ . . ...... .. . . . . . 0,1 1 0,11 0,10 0,12 0,10 0,1 1 0,11 0,1 1 0,12 0,12 0,1 1 0,11 0,09 0,14 0,10 0,11 0,13 0,10 
Vollmilch, Liter ab Laden , ••• . . •. . ...• 0,27 0,28 0,30 0,31 1 0,26 0,28 0,30 0,28 1 0,31 0,32 0,26 0,28 0,20 0,32 0,30 0,30 0,32 0 ,28 
Steinkohlen (Hausbrand)' ) ••. • . . •• •.• . . 2,24 2,22 2,47 2 ,01 1,70 1,43 2,05 2,28 2,60 2,451' ) 1,53 2,55 2,20 2,35 2,50 3,10 2,25 2 ,20 
Brikotta (Braunkohlen)') ....... ....... 1,50 2,13 2,06 1,61 1,55 1,85 1,75 1,95 1,45 1,30 1,49 . 1,85 1,75 2,20 1,45 1,80 1,90 

• ) Die PreLSe der einzelnen Lebensbedürfnisse sind zwischenörtlich nicht vergleichbar, da jede Gemeinde den P reis für die in ihrem Bezirke marktgängl!!Sl o 
Sorte angibt . }u r die Höhe und Bewegung der ReichsindoxzHfer ist die so bedingte Verschiedenheit der Warenqualitäten in den einzelnen Gemeinden oimo 
Bedeutung, da dio Gemeindon jedesmal die Preise !Ur die gleiche, einmal zugrunde gelegte Sorte einsetzen. - ••) a = moistgckau!to Brotsorte. - 1) Lose oder 
ollen. - ') Mittlere Serto. - ') Ungeschiilt. - ') Ab Laden. - ') Frisch. - ' ) 1 Ztr. frei Keller. - ' ) Gespalten. - ' ) GeschiUt. - ' ) l'ettnuß. 

Die Arbeitslosigkeit im Ausland. 
Die Entwickhmg der Arbei.tslosigkeit im Ausland wurde 

während des 4. Vierteljahrs 1926 und Anfang 1927 in fast 
allen Bcrichtsländem von der J alrreszoit ungünstig bceinflußt. 

In Großbri tannien ist die Zahl der gegen Arbeitslosigkeit 
versicherten Arbeitslosen auf 1187 782 (= 9,9 vH) Ende März 
1927 gesunken, zeigt aber gegenüber dem gleichen Monat 
im Vorjalrre eine Steigerung um 1,4 vH . Tatsächlich ist aber 
der Umfang der Arbeitslosigkeit wohl erheblich größer, da die­
jenigen arbeitslosen Personen, die die Unterstützungsdauer 
bereits iibcrsclu·itten haben und aus Mit teln der öffentlichen 
Armenpflege Wlterstiitzt werden, nicht in der Zahl der arheits-

losen Versicherten enthalten sind. Von der komm1m<Llen Armen­
pflege wurden im November 1926 insgesamt 1 981 000 Personen 
gegen 1 059 000 im November 1925 mtterstützt ; hiervon waren 
758 000 (darllllter 368 000 Frauen) arbeitsfähig. Bis zum 
März 1927 dürfte sich ilrre Zahl auf etwa 600 000 crmäßigt 
haben, so daß die Gesamtzahl der Arbeitslosen in England in 
diesem l\Ionat auf etwa 1,8 Millionen geschätzt werden kann. 

In einzelnen Gewerben war im :März 1927 die Beschäf­
t igung ungiinstig. Im Kohlenbergbau waren 16,8 vH, im 
Schiffsmaschinenbau 18,9 vi-I Wld im Schiffsbau (einschl. Schiffs­
reparatur) 29,0 v II der Versicherten arbeitslos. Von einer V er-
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Bewegung der Arbei t slos igkeit in den wich tigsten 
L ändern. 

-
Unle~IDille 

Nicht unter· 
Arbeitslose in vH der Oewerkscha(tsmitglieder gebrachte 

Monat Arbei~lose Bewerber ---
England I Soh•tdtn I Nonrrr.n ') I Dinrm:Jrl I Kanada Olllcrrelcb tsc:htthos.tow. 

Sept. 1920 ... 13,6 9,1 22,3 16,3 3,3 148 111 70 767 
Okt. • ... 13,6 11,4 24,4 18,3 2,6 151 183 C6 502 
Nov. • ... 13,2 13,0 24,9 22,4 4,7 168 820 64 205 
Dez. • 12,2 19,1 32,2 5,9 205 350 71 237 
J an. 1927 ... ' ) 16,2 31,4 6,4 235 464 83 271 
Febr. . ... ') 15,5 :!IJ,7 244 2!37 

I 
Arbeitslosig:koit in v Jl der I ~lrh t er I<· I 

gegen Arbeitslosigkeit dlglo Stell"· Zahl der Arbeitstosen 
Versichorton B"''lleho :----r-----.--

Enaland l Belgien I Nlrdtrlando Frankrel<h Schweiz') I Italien I Ungarn 

Monat 

.. 
I ' 

Sept. 1926 ... 13,9 3,6 7,2 9800 12 803 1 89 434 21 332 
Okt. • ... 13,6 3,6 7,4 11 899 14 253 112 922 20 178 
Nov. • ... 13,5 3,9 8,9 14 659 

"'"T'"" 
20 150 

Dez. . 11 ,9 5,6 12,1 20618 17 900 181493 22 332 
.ran. 1927 ... 12,1 7,7 15,6 36367 19 370 225 346 21 852 
Fobr. • ... 10,9 ')5,9 ' ) 13,3 ' ) 92911 19 201 . 21 035 
März • ... 9,9 I 1)88914 13 568 . . ----

-
Zahl der Arbeitslosen 

Monat I Rußlan1l I I 
l"sllond I Leltland r Uonrlg " J Polen . 

12 
I darunter in Finnland 

. msges. ) Moskauu) 

Aug. 1926 ... I ') 244 552 1 023 700 I 141 400 
I 

1 212 731 897 12 575 
Sept. • . .. ') 213 690 1070759 166 300 1 32!3 821 932 11 906 
Okt. . ... ') 196 550 1 163400 167 000 1 813 2 309 2430 12940 
Nov. • ... ') 200 567 1254 300 184 500 2 330 4 157 5074 13 801 
Dez. • 10) 2J6 057 13 10 500 185 200 2172 3 807 5 234 15 946 
Jnn. 1927 .. . 11

) 2!31 702 192 900 3 633 4 718 5 026 17 169 

1) Derichterstattung ist seit 1927 eingestellt worden. - ') Für 10 große 
Faehvorbiinde. - ') Vorlilufigo Zahl. - ') Untersllltzto Arbeitslose. - ') Dei 
den Verbandsiimtorn angemeldete Stollonsuehonde. - 1 ) Am 28. Augu•t. -
7 ) Am 1. Oktober. - 8) Am 1. November. - ')Am 27. November. - 10) Am 
1. Januar 1927. - 11) Am 2U. J anuar. - 11) Arbeitslose an 256, seit Okt.1926 
an 281 Arbeitsbörscn. - 11 ) Arbeitslose an der Moskauor Arboitsbörso. - " ) Zahl 
dor im Freistadtgebiet gemeldeten .l!lrwerbsloson. 

DIE ARBEITSLOSIGKEIT IN EUROPA 
AB JANUAR 1926 

in vH der Versicherten 
- ~ · r· -- -; ··· -T ·· ··· ·· · ·:·---~35 

: : 
--- - . . - . .. : . . .. . . .. -. •· . - ~ 30 

' ' 
. . . . ----.-- ---· · ---t- -- · - -- · - - - - 125 

' . 
' . . ' ' 

- ..... . ·· - · -- · ·i . ..... - --- ~-- - - •zo 

JFMAMJJASONOJFMAMJ 
1926 1927 

LY:,:,I._"v.'-"S"'-1."-2'--------- _ --·--- - -------- -

öffentlichnng der Zahl der arbeitslosen Gcwcrkscha.ftsmi tglieder 
hat das englische Arbeitsministerium seit Beginn 1927 abgesehen, 
da (Jie Statistik der Arbeitslosenversicherung ein a usreicheudes 
Bild von der jeweiligen Lage des Arbeitsmarktes gibt. 

In Frankreich hat sich die Zahl der unterstützten Arbeits­
losen von 17 178 am 6. Januar auf 75 159 Ende März 1927 
erhöht. Am 7. April wtu"den noch 70 381 Unterstützungs­
empfimger (darunter 19 765 weibliche} gezählt. In Paris betrug 
die Za h.l der Vollerwerbslosen in der Woche vom 28. l\Iärz bis 
2. April 1927 28 405 gegenüber 30 185 in der Vorwoche. In 
den übrigen Seine-Departements ermäßigte sich im entspre­
chenden Zeitraum die Arbeitslosenzahl von 21 608 auf 19 777. 
Den größten Anteil an der Gesamtzahl der registrierten Erwerbs­
losen im Seine-Departement (48182) weisen die Metallindustrie 
mit 9 507 (19,7 vli), das Baugewerbe mit 4 241 (8,8 vll), die 
Holzindustrie mit 3 922 (8,1 vH) und das Bekleidungsgewerbe 
mit 2 966 (6,2 vii) Arbeitslosen auf. Die Zahl der bei don Arbeits­
nachweisen vorliegenden Arbeitsgesuche ist in der Woche vom 

28. l\liirz bis 2. April gegenüber der Vorwoche mn 6,7 vH auf 
80 697 (d<trmlter 24 940 weibliche} gesunken. Der Gesamt­
umfang der Arbeitslosigkeit in Frankreich ist jedoch erheblich 
größer und betrug nach einer amtliehen Schätzung im März 
1927 rund 300 000, a.usschl. der Kurzarbeiter, deren Zahl mit 
2 l\Iillionen angegeben wurde. 

In Belgien hat die im Herbst 1926 eingetretene Verschlech­
terung der Beschäftigung bis zum Januar angehalten. Im Fe­
bruar 1927 wurden 36 074 (= 5,9 vH) gegen Arbeitslosigkeit 
versicherte Arbeitslose gezi~hlt, gegen 47 208 (= 7,7 vll) im 
Januar 1927. Die Zahl der Arbeitslosen überhaupt ist aber 
wohl höher, da die in der Landwirtschaft tätigen Personen 
nicllt versicherungspflichtig sind und daher die im Winter zn­
nehmende Zahl der arbeitslosen Landarbeiter in der angege­
benen Zahl nicht enthalten ist. 

Arbeits losigkei t in den wich tigsten Gewerbezweigen 
einiger Li~nder. 

Mo- Tex- Lo· 
taU- til- Dan- Holz- der· Papier- Uhmn,s-

t indu- in du- ge- go- indu- in du- u. Genu B· 

strio strie werbe werbe strio strio mlllelge'll'. 
Mona 

v TI der Gewerksehnltsmitglieder 
Rnglan1l1) 

9,6111,41 5,3 9,7 10,2 ') 5,9 
9,2 9,8 1) 5,8 
8,1 8,9 1) 5,5 

De1.. 1920 j ' )19,1 1') 6,3 1 . I Jan.') 1927 17,4 12,1 15,2 
J?ebr.') • 14,8 9,8 12,7 
Män') • 13,4 8,0 9,5 

Okt. 1926 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1927 
Febr. 

Aug. 1926 
Sept. • 
Okt. 
Nov. 

10,1 
10,9 
13,6 
11 ,8 
11,2 

23,7 1 

26,7 1 28,7 
29,3 

Schweden') 
' ) 

3,4 12!3,04 23,7 6,6 
3,4 32,9 23,2 7,3 
3,4 46,8 40,9 7,6 
3,0 46,4 26,5 9,0 
2,6 42,5 27,2 6,9 

Norwegen 

I 'l 

1

23,0 23,3 
23,5 19,9 
28,3 18,1 
29,2 19,2 

Kanada 

Okt. • 2,4 12,8 7,8 Sept. 1926 1 8,8

1

17,3 1 5,5 1 

Nov. • 7,1 7,3 12,7 
Doz. • 7,6 11 ,0 19,3 

9,81 
10,1 
12,1 I 
18,0 

3,2 
4,4 
5,1 
7,0 
5,5 

2 ,0 
2,2 
3,3 
2,4 

v H <lor Vorsichorton 

Okt . 1020 I 3,1 
Nov. • 3,5 
Dez. • 3,7 
,Jan. 1027 5,0 
Fobr. • 

Okt. 1926 1 7,0 I Nov. • 8,6 
Dez. • 9,5 
J an. 1027 9,7 

3,3 1 3 ,7 1 4,0 6,0 
4,3 21,3 
1~,4 1~,2 

ßelgion 
3,0 10,1 
3,3 7,3 
6,4 8,0 
6,1 7,8 

Niederlande 

4,7 1 12,6 1 9,31 8,7 1 4,6 18,4 9,6 6,6 
4,7 Z7,2 10 ,8 6,4 
5,4 33,3 13,9 7,3 

1,7 
5,7 
6,4 
8,5 

Zahl der Arbei t slose n 
Estland 

1

15,9 1 9,5 
9,4 
8,0 

7,5 
8,2 

14,6 
11,8 
9,6 

1,9 
2,0 I 1,3 
4,2 I 

8,2 , 7,0 
8,1 

II ,3 

Dc-
klei-

dungs· 
ge-

werbo 

4,3 
10,1 
8,0 
5,6 

4,8 
5,9 

14,7 
11,3 
8,6 

Insgo-
81lmtl) 

-

12,2 
12,1 
10,9 
9,9 

11,4 
13,0 
19,1 
16,2 
15,5 

21,4 
22,3 
24,4 
24,9 

3,3 
2,6 
4,7 
5,9 

3,3 3,6 
4,9 3,9 
9,3 5,6 
9,3 7,7 

18,8 
17,0 
21,0 
24,8 

' ) 5,9 

7,4 
8,9 

12,1 
15,6 

Okt. 1026 I 681 

~~:: • 11~331 
J an.· 1927 

~ I m I ~~ I 
2 

1
11 

I Ws I ~~ ;~~ ~ ~~$ 

2065 
3 556 
2 453 
3 7Zl 

J an. 1926 
April 
J uli 
Okt. 
Nov. 
Dez. • 
Jan. 1927 

Dez. 102G 
Jan. 1927 
Febr. • 
März 

Italii!n 
8Z76 13268 43323 
6053 16169 15Z721 

8009 15 130 11168 
10341 12941 19740 
12344 15388 28928 
14 938 Z7834 39 704 
16648,42770 50568 

14 7021 
14 0991 
11 916 

13 1481 15 372 
17 041 
19 819 

Zahl do1· St ol len suche nden 
Schweiz 

" ) 
2015 2565 4874 740 
2210 2932 4 9Z7 823 
2156 2 983 4 795 739 
1 556 2 344 2 256 530 

" ) 
160 152+ 101 31 1 
176 176+ 126 355 
176 169+ 122 403 
105 123+ 96 321 

Z76 
306 
294 
209 

jl56 139 
98 216 
79 678 

112 922 

1

148 821 
181 493 
225 346 

17 900 
19 370 
19 201 
13568 

1) Arbeitslosigkeit in siimllichen Gewerben. - ' ) Zur besseren Vergleich­
barkeit sind in l>ngland und Schweden oinzelno Ooworbczweigo zusammen­
golaßt worden. - ') Da seit Deginn 1927 die Zahl der arbeitsloRen Gewerk­
schaftsmitglieder nicht mehr vorörrentlicht wird, sind hier dio Arbeitslosen 
in vH der Versicherlen eingestellt worden. - ·• ) Da.runter Maschinen- und 
Sohilfsbnu 20,7 vll. - 1) Darunter Daumwollindustrie 8,4 vH. - ' ) Einseht. 
Druekeroigoworbe. - ')Darunter Sügewerke 28,2; 2n,6 ; 51,3; 32,0 vH. -')Schuh­
macher. - 1) Vertaufigo Zahlen. - •e) Holz- und Glasindustrie.- 11) Darunter 
graphisches Gewerbe. 
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Auch in den Niederla nden nahm die Arbeitslosigkeit zu. 
Insbesondere im Bau- und Bokloidtmgsgewerbe sowie in der 
Landwirtschaft ließ die Beschäftigtmg erheblich nach. ~ 
1-~' Ähnlich gestaltete sich die Laße in Schweden. Die höchste 
Arbeitslosenziffer des J ahres 1926 wurde im Dezember mit 
19,1 vH der Gewerkschaftsmitglieder erreicht. Ende Januar 1927 
erfolgte eine Besserung, an der vornehmlich die Holzindustrie, 
das Nahrungs- und Gonußmittel- sowie das Bekleidungsgewerbe 
beteiligt waren, während sich im Verkehrsgewerbe die Zahl 
der Beschäftigungslosen bis Ende Februar nahezu verdoppelte. 

f Iu Norwegen ist die Arbeitslosigkeit im 4. Vierteljahr 1926 
weiter gestiegen, nahezu 1/ 3 der gewerkschaftlich organisierten 
Arbeiter in der Metall- und Holzindustrie waren im November 
ohne Beschäftigw1g. 

Auch in Dänemark hat die Belastung des Arbeitsmarktes 
bis Ende 1926 zugenommen. Anfang 1927 trat eine leichte 
Bessenmg ein, die sieb bis zum März fortsetzte. In diesem 
Mon:~t betrug die Zahl der arbeitslosen Gewerkschaftsmitglieder 
26,5 vH gegenüber 21,2 vH im gleichen Monat des Vorjahrs. 
Die ungünstigste Beschäftigung weist das Baugewerbe auf. · Hier 
waren Ende März 2!:!,6 vl-1 der organisierten Arbeiter in 
Kopenhagen und 43,7 vH in den Provinzen arbeitslos. 

In der Schweiz hat die Arbeitslosigkeit ihren Höhepunkt 
im Januar 1927 erreicht und zeigt bis zwn März eine erbebliche 
Abnahme (um 30 vH). Im Hau- w1d Holzgewerbe ist eine 
Besserung der Beschäftigw1g wn 54,2 bzw. 35,6 vH eingetreten. 
Die Zahl der auf 1000 w1selbständig Erwerbende (einschl. der 
Dienstboten, ausschl. der Lehrlinge) entfallenden Stellensuchenden 
ging von 14,7 im Januar auf 1U,3 im März 1927 zurück. 

Eine gegenüber den Wintermonaten 1925/26 ungleich schiech· 
tere Entwicklung zeigt der Arbeitsmarkt in Ita lien. Im 
Januar 1927 wurden 225 346 Vollerwerbslose gezählt, d. h. 
44,3 v H mehr als im gleichen l\1onat des Vorjahres. Insbesondere 
in der Textil- und l\1etallindustrie ist i,n diesem Zeitraum eino 
Verschlechterung um das 2,2- bzw. 1,0fache eingetreten. 

Die Zahl der durch Vcrsicllerwtg unterstützten Arbeitslosen 
ist vom Januar 1926 bis Anfang 1927 erheblich stärker ge­
stiegen (wn das 1,5fache auf 61 101) w1d zeigte im Sommer 1926 
kaum eine saisonmäßige Abnahme. 

In Öst errei ch betrug die Zahl der von den Bczirlcslwm­
missionen gemeldeten Arbeitslosen Ende Februar 1927 244 257 
und ist somit seit Ende 1926 wn 18,9 vH, gegenüber dem Fe­
bruar 1926 um 6,8 vH gestiegen. In Wien hat sich die Zahl 
der Unterstützungsempfänger vom J anuar bis Februar um 
3,7 vH auf 103 122 erhöht. Den größten Anteil an der Gesamt­
zahl im Februar hatten die Hilfsarbeiter in der Industrie (30,4 v H), 
das Baugewerbe (19,1 vH), die Metall- tmd Maschinenindustrie 
(13,0 vH) sow~e das Beklcidwtgsgewerbe (7,3 vH). Auch fiir 
die kaufmännischen Angestellten herrscht großer Mangel an 
Bescbäftigtmgsmöglichkeit, hier \Varen 14 782 Personen arbeits­
los. Die Zahl der Arbeitslosen überhaupt, einschließlich der­
jenigen, die aus irgendeinem der gesetzlichen Gründe keine 
Unterstützung beziehen, kaun 1111ch amtlichen Angaben .mit 
mindestens 20 vH höher, also im Februar mit etwa 293 000 
veranschlagt werden. 

In Ungarn hat die Besserung der Beschäftigung bis zum 
November 1926 angehalten, erst im Dezember erhöhte sich 
die Zahl der Arbeitslosen um 10,8 vH auf 22 332 tmd ging bis 
Februar 1927 wieder auf 21 035 zurück. 

In der Ts chechos lowa kei hat eine erhebliche Entlastung 
des Arbeitsmarktes im Jahre 1926 kaum stat tgeftmden. Die 
Abnahme der Spatmung zwischen der höchsten und der niedrigsten 
Ziffer der Arbeitsuchenden deutet auf eine Stabilisienmg der 
Arbeitslosigkeit auf einem verhältnismäßig hoben Stande hin. 

In Pol en ist im Vergleich zum Vorjahre eine Besserung 
der Lage eingetreten. Mitte Februar 1927 betrug die Zahl der 
Arbeitslosen 212 302 gegenüber 359 810 Ende Februar 1926. 

In Dan zig ist die Zahl der Erwerbslosen, die im August 
mit 11 906 den günstigsten Stand im Jahre 1926 erreicht hatte, 
wieder gestiegen und betrug im Januar 1927 17 169. 

In R ußland hat die im September 1926 einsetzende Ver­
schlechterwtg der Arbeitsmarktlage angehalten. Im März 1927 
wurden von 10,3 Mill. Arbeitern in den Städten 1 271 000 als 
arbeitslos gemeldet , am 1. April 1927 betrug ihre Zahl 1,4 Mil­
lionen. In erster Linie ist diese Steigerung auf Personalein­
schränkung in der Industrie und bei den Behörden zurück­
zuführen. Auch in M:oskau hat sich die Lage seit dem August 
1926 verschlechtert ; bis Ende Januar 1927 war die Zahl der bei 
der Moskauer Arbeitsbörse registrierten Arbeitslosen um .16,4 v H 
auf 192 900 gestiegen. 

In den Randstaaten Fi nn land und Estla nd ist nach 
einer Verringerung der Arbeitslosenzahl im Dezember eine Zu­
nahme auf 3 633 bzw. 4 718 Anfang 1927 eingetreten, während 
in Lett land der Höchststand mit 5 234 im Dezember erreicht 
war und im Januar eine Abnahme Ulll 4,0 vl-I auf 5 026 erfolgte. 

In den Vereinigten Staaten httt im S t aat Nc w York der 
Geschiiftsgang seit Oktober 1926 sich etwas verschlechtert. Der 
Beschäftigtmgsgrad (J uli 1914 = 100) erreichte nach einem 
Rückgang auf 96 im Januar einen Stand von 98 in1 März 
1927. Im Nahrungs- und Genußmittel- sowie im Bekleidungs­
gewerbe waren in diesem Monat 23 bzw. 21 vH der Arbeiter 
weniger beschii.ftigt als im Juni 1914. Daßcgen weisen die 
chemische und Metallindustrie sowie die Wasser-, Licht- und 
Kraftwerke einen verhältnismäßig guten GeschMtsgang auf. 

Bewegung des Beschä ft i gungsgra des in den H a upt­
indus t r ien d es St aates New York. (Zahl der Be-

schäftigten Juni 1914 = 100). 

Alle darunter 

Monat Ge· .:~~;~ .. ~ T~xlil· 1 H olz· I ~~;;:,IChcml«be I Papier· I Le~ll!· worbo Ul· m· in· mlllel· 
zweige ~;~:~:~~~· dustrio dustrio ~~~~~~~~~ Industrie dustrio lndli51rJe 

Oktober 1926 10 1 123 I 82 100 109 106 97 88 
November • 99 120 

I 

82 100 107 108 95 85 
Dezember • 98 120 81 100 106 107 94 80 
Januar 1927 96 116 82 96 103 107 93 77 
1•'ebruar • 98 117 84 96 105 108 92 77 
Miirz • I 98 119 84 95 105 109 93 77 

In Kanada zeigt die Arbeitslosigkeit mit 6,4 vH arbeits­
losen Gewerkschaftsmitgliedern im Januar 1927 eine günstigere 
Entwicklung als im gleichen Monat des Vorjahres (8,1 vH). 
Im Holz- und Baugewerbe waren im Dezember 1926 18 bzw. 
19,3 vH olme Beschäftigung. 

Auch in Aus tra li en ist eine Besscnmg der Arbeitsmarkt­
lage im Dezember eingetreten. Es wurden 5,7 vH arbeitslose 
Gewerkschaftsmitglieder gegenüber 7,6 im 3. Vierteljahr 1926 
gemeldet. 

· ·.· .. · - GELD ".. UND FINANZWESEN · ':..- ·: 
Die Reichsschuld am 31. März 1927. 

Nach den vorläufigen Angaben des Finanzministeriums 
bezifferte sich die Reichsschuld am Schluß des abgelaufenen 
Etatsjahres auf 4351,2 Mill . .JUt. Sie erreicht damit den 
höchsten Stand seit der St abilisierung der Währung. 
Da eine Berücksichtig ung der dem Reiche aus dem Londoner 
Abkommen vom August 1924 erwachsenen Las ten mit Aus­
nahme der Dawesanleihe noch nicht stattgefunden hat und 
die Anleiheablösungsschuld lediglich mit · ihrem Nominal­
betrage in Ansatz gebracht worden ist, so ergibt sich, daß 
die Reichsschuld - selbst bei Außerachtlassung der 
Reparationsschuld - die Vorkriegsschuld von 5 Mil­
liarden .Jt weit übertrifft. 

Den größten Posten innerhalb der gesamten Reichs-

schuld stellt heute mit 1 742,1 l\'Iill . .1Ut die durch Gesetz 
vom 16. J uli 1925 begrfmdet e Anleiheablösungsschuld dar. 
Nach den Angaben in der Anleihedenkschrift 1925 läßt sich 
für sie ein Nominalbetrag von 1 753,6 .Mill . .1l.Jt errechnen, 
wobei die Aufwertungssumme für die im Entschädig ungs­
verfahren für Kriegsschäden ausgegebenen unverzinslichen 
Schatzanweisungen noch nicht eingerechnet worden ist . 
Ebensowenig konnten Angaben über die sieh aus dem 
Anleihealtbesitz ergebenden höheren Lasten gemacht werden. 
Im J ahre 1926 wurd~p nominell 11,6 Mill . .1l.Jt ausgelost . 
In der beigegebenen Ubersicht ist nur d\eser Betrag, nicht 
auch die Summe der vorgenommenen Barablösungen in 
Abzug gebracht worden. 



Kächst der Anleiheablösungsschuld kommt dem Renten­
bankkredit mit 922 Nlill . .Jl.Jt die größte Bedeutung zu. 
Das urspriinglich 1 200 l\fill. Rentenmark betragende Dar­
lehen war im Dezember 1923 voll in Anspruch genommen 
worden. Die Tilgung begann 1925; am 31. Dezember 1925 
belief ~ ich die Schuld nur noch auf 1077,6 l'tüll. Rentenmark, 
am 31. Dezember 1926 au[ 946,3 Mill. Rentenmark. 

Tatqächlich ist jedoch die Schuld des .Reiches nicht mehr 
in dieser Höhe vom Reiche zu tilgen, da im Juni 1925 
zwischen der Rcichsfinanzverwaltung, der Reichsbank u11d 
der Deutseben Rentenbank ei11 Vertr~ geschlossen wurde, der 
erhebliche Erleichterungen fiir das Reich mit sich brachte. 
Es wurde bestimmt, daß das ganze von der Rentenbank ge­
währte Darlehen in Zukunft 1m verzinst bleiben soll, während 
es urspriluglich nur zum Teil zinslos gewährt war. Die Schuld 
soll v,etilgt werden durch Zahlung von 600 .Mill. Renten­
mark von seiten des Reiches, und zwar in Raten von jährlich 
60·Mill. Rentenmark. Darüber hinaus hat das Reich seinen 
Anteil am Reingewinn der Reic·hsbank abzuführen und der 
Rentenbank die von dieser an die Reichsbank zu zahlenden 
Zinsanteile fiir die Rentenbankkredite zn erstatten. Auf 
diese Leistungen werden jedoch die Reichsbankgewirm­
anteile angerechnet. Bei den obengenannten Zahlen sind 
die abgeführten Reichsbankgewinnanteile unberücksichtigt 
geblieben. 

Das Darlehen von 1 200 Mill. Rentenmark wird weiter 
dadurch getilgt, daß die Zinszahlungfln der Grundschuld­
verpflichteten bis zu jährlich 60 :Mill. Rentenmark und die­
jenigen ihrer Zahlungen, die 85 l\fill. Rentenmark über­
schreiten, zur Tilgung des Darlehns verwandt werden., 

Zu den Bankschulden p:ehört auch eine der Reichsbank 
gegenüber eingegangene Verpflichtung. Sie rührte aus 
Devisenüberlassungen zur Stützung des Markkurses im 
Jahre 1923 her und belief sich am 31. Dezember 1923 auf 
235,5 Mill. Goldmark. Durch planmäßige Tilgung ging sie 
auf 208,4 Mill. !ll.Jt zurück. 

Mit der Annahme des Londoner Abkommens mußte das 
Reich eine neue Belastung übernehmen durch die Auf­
nahme der äußeren Anleihe, die zur Bereitstellung von 
Mitteln für Reparationszahlungen und eine eventuelle 
Stützung der deutschen Währung aufgenommen wurde. 
Sie sollte einen Reinertrag von 800 Mill. Goldmark erbringen. 
Der Reichsmarkgegenwert belief sich am 31. Dezember 1924 
auf 944,1 Mill . .Jl.Jt, durch Ankäufe und Auslosungen sank 
er auf 911,2 Mill. .Jl.Jt am 31. März 1927, obwohl die 
Pfundtranche und zeitweilig auch der Liraabschnitt ihren 
Wert in der Zwischenzeit erhöhen konnten. 

Von geringerer Bedeutung sind heute die Schatzanwei­
sungen geworden; sie betrugen am 31. März 1927 nur noch 
20,8 Mill. .Jl.Jt, während sie im Jahre 1923 weit mehr als 
800 Mill. Goldmark ausgemacht hatten. Die Goldanleihe 
steht noch mit 18,9 Mill . .Jl.Jt aus. Sie war im Herbst 1923 
aufgelegt und diente während der letzten Periode der Geld­
entwertungszeit nicht nur als Wertpapier, sondern auch 
als sogenanntes wertbeständiges Zahlungsmittel. Von der 
500-Mill.-Goldmark-Anleihe blieben nur 8,9 Mill. Gold­
mark unbe,geben. Jedoch wurden noch in den Jahren 1923 
und 1924 Rückkäufe vorgenommen, die zur Kursstützung 
erforderlich waren. 1925 wurden nur noch Stücke im Nenn­
betrage von 6,2 Mill. Goldmark zuriickerworben. Anderer­
seits machte die Kursregelung im Jahre 1926 einige Ver­
käufe erforderlich, so daß sich der ausstehende Betrag ge­
ring erhöhte. 

Mit 1,3 l\iill . .Jl.Jt erscheinen die 6prozentigen Schatz­
anweisungen, die im Jahre 1923 zur Schaffung einer Sicher­
heit für die Ausgabe wertbeständigen Notgeldes ausgegeben 
worden sind. Am 31. Dezember 1923 belasteten sie das 
Reich noch mit 184,1 1\iill. Goldmark. Auch ihre Tilgung 
machte rasche Fortschritte, da sie mit der Einziehung des 
Notgeldes sehr zahlreich auf den Markt gelangten und 
daher zum großen Teil vom Reich zurückgekauft werden 
mußt.en. Die geringe Steigerung im Jahre 1926 hat die 

gleiche Ursache wie die Vermehrung des ausstehend(' II 
.ßetrages der Goldanleihe. 

STAND DER REICHSSCHULD 
AM 31.MÄRZ1924.19Z5, 19Z6 UND 19Z7' 
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H cic hsscbuld *). 

Dczoichnung 

l. Schuldvorschreibungen 
Anleihe· Ablösungsschuld 1} ••• ••• 

Anleihe doe Reichs von 1927 ... 

1924 l- ms I 1o2s I t 927 

31. Miirz 

in Mill . .7l.Jt 

II I 753,6 1 1 742,1 
- '} 364,0_ 

Summe Scbuldvorsolnoibungen I 753,6 2106,1 
I I . Schatzanweisungen 

Diskontiorte Schatzwechsel und 
Schatzanweisungen (Papier· 

mark} ' } . . . • • . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,0 0,0 0,0 0,0 
Auf S Iautondo Schatzanwei· 

sungcu des Reichs von 1923') 195,1 ' ) -
Schatzanwoisun~ren des Reichs 

von 1923, liillig 2. IX. 1U35 
(Go1dnnloihe)') ....... .. . . ... 210,2 21,8 19,0 1) 18,9 

G0/ 0igo Schatzanwcisungon des 
Roiehs von 1923, liillig J. XII. 
1932'} . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42,0 I ,4 I ,3 '} I ,3 

Auslosbare Schatzanweisungen 
des Reichs von 1023 •1,•') 2,8 1,3 0,9 ' } 0,7 

Unverzinsliche Schatzanwoisun· 
gendes Reichs von tn24 •E•'} 251 ,1 87,1 '}-

Reichsmark·Seha!zwechsol'). ... 148,9 30,0 

Summe Schatzanweisungen . 599,0 I 305,6 1 108,3 1 20,8 
I 11 . ß ankscbuldcn 

Rentonbankkrodit')'}. . . . . . . . . . I' 096,5 1 185,0 1 054,4 ' } 922,0 
Schuld bei der Reichsba~ 235,5 226,5 217,4 '} 208,4 

Summe Jlankschuldon 
I V Sonstige 

Zahlungsverpflichtungen aus 
Schatzanweisungen und Schatz· 
wechseln') ................. . 

Sicherheits leistungen mit Schatz· 
anwoisun~on und Schatz· 

'wechseln'} ... .... ......... . 
Darlohn von der Post') ...... . 

. Moliorationskredit') ......... . . 

:summo Sonstige 

I' Deutsche il ußore Anleihe von 1924 
S') .. . ... ..... ....... ...... . . 
!:') .... . . . . . . . ... ... .. ..... . . 
Schweiz. Fr.') ...... • ......... 
Schwod. Kr.') ........... . . . • . 
Lire'} . .. . ............•. . .... 

I 

I 

------ -
I 332,0 1 411,5 1 271,9 1130,4 

27,4 18,6 18,6 9,7 

447,7 105,2 52,2 51,0 
- - - 110,0 - 9,0 12,0 12,0 

475,t I 132,8 1 82,8 1 182,7 

n. in Mill. der Landeswährung 

-

I 
108,1 103,3 ') 100,6 

- 21,6 21,3 ') 21,0 
- 14,9 14,8 ') 14,5 
- 25,2 24,8 ' ) 24,4 
- 100,0 97,6 ' ) 96,1 

b. in Mill. :!?.J(. 

.!:') • • • . • . . . . . . . . . . • . • . . . • . • . . 425,8 432,7 429,3 
s ·) . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . I 454,3 434,0 I 424.0 

Sch«oiz. Fr. '}. ... .. . .... . .... 12,1 11 ,9 11,8 
Schwod. Kr.'} . . . . . . . . . . . . . . . . 28,3 27,7 27,5 
Lire') ........ .... .... :..:.:.:..:..:. _ I 17,3 16,5 1 18,6 

Sununc Xußero Anleihe - I 937,8 1 922,8 1 911,2 
Gesamte Reichsschuld 2 406,1 2 787,7 4 139,4 4 351,2 

*) lnlolgo Aufrundung ergeben sieh geringe Abweichungen. - 1} Errechnet 
auf Grund der Angaben der Anlcihedcnkschrilt 1925, jedoch ohne Berilcksich· 
ligung der im Entschädigungsvorfahren !Ur Kricg•schädon ausgegebenen unver· 
zinsliehen Schatzanweisungen, der erhöhten Aufwertung des Anleihealtbesitzes 
und der borcit.s erfolgten Barablöeungen. - ') Mitteilungen des ltciehsftnanz· 
ministeriums. - ' ) Angaben der Anleihedenkschrilton. - ' } Die nach § 7 c des 
Liquidierungsgesetzes an den 'rilgungsfonds abgo!Uhrten Anteile des Reichs am 
Heingewinn der Reichsbank eind nicht in Abzug gebracht. - ') Der Reet der 
Anleihe von •. 136 Mlll. .71.1( ist nach dem 1. April 1927 zur Begebung gelangt. 



Auf Grund des Kreditgesetzes vom 11. Juli 1923 wurden 
zur Bezahlung von Entschädigungen für Liquidations­
verluste auslosbare Schatzanweisungen »K« in Verkehr 
gebracht. Sie waren im Betrage von 11,2 Mill. Goldmark 
ausgegeben worden. Auch hier mußten Stützungskäufe 
vorgenommen werden, so daß bereits am 31. lVlärz 1924 
nur noch 2,8 l\fiU. Goldmark ausstanden. 

Völlig getilgt sind die diskontierten Papiermarkschatz­
wechsel und Schatzanweisungen, die sich am 15. November 
1923 auf 191,6 Trillionen Mark belaufen hatten. Ihre Tilgtmg 
wurde bereits in den nächsten Wochen mit Hilfe des dem 
Reiche von der Rentenbank zur Verfügung gestellten 
Iüedits vorgenommen. 

Ebenso wurde das Reich befreit von den Dollarschatz­
anweisungen, die auf Grund des Gesetzes vom 2. l'llärz 1923 
ausgegeben worden waren, um einen Devisenfonds zu 
schaffen. Es waren Schatzanweisungen im Werte von 
46,4 1\fill. S untergebracht worden. Bereits im folgenden 
Jahre wurden jedoch die Verpflichtungen dem Reich~ von 
der Reichsbank als eine der Gegenleistungen für die Über­
lassung des Notenprivilegs an die Reichsbank abgenommen. 
Auch von den Schulden aus den unverzinslichen Schatzan­
weisungen »E«, die zur Entschädigungsleistung und Be­
zahlung von Reparationslieferungen im Jahre 1924 be­
geben waren, ist das Reich befreit. Sie beliefen sich am 
30. September 1924 auf 330 1\iill. Goldmark; die Einlösung 
begann noch im gleichen Jahre. Große Beträge mußten 
infolge Fälligkeit im Jahre 1925 eingelöst werden. Im fol­
genden Jahre war die Tilgung bcendet. Eine Belastung 
mit Renten- bzw. Reichsmarkschatzwechseln, die am 31. März 
1924 noch in Höhe von 148,9 l\'Iill. Rentenmark begeben 
waren, besteht seit dem Jahre 1925 nicht mehr, nachdem 
das Reich anf die Prolongierung der letzten ausstehenden 
Wechsel verzichtet hat. 

Größere Bedeutung als den Schatzanweisungen kommt 
heute den unter der Bezeichnung »Sonstige Zahlungs­
verpflichtungen« zusammengefaßten Schulden zu. Sie 
belaufen sich am 31. l\'Hi.rz 1927 auf 182,7 Mill . • ~Ut und 
setzen sich zusammen aus 9,7 Mill. .fl.Jt für Zahlungsver­
pflichtungen aus Schatzanweisungen und Schatzwechseln, 
51 l'.1ill . .1Ut für Sicherheitsleistungen mit Schatzanwei­
sungen und Schatzwechseln, 110 Iliill. .fl.Jt für das Dar­
lehen von der Post und 12 l\1ill. .fl.Jt für den gewährten 
Melioratiouskredit. 

Das Darlehen voll der Reichspost wurde erst im Jahre 
1926 aufgenommen. Die Sicherheitsleistungen beliefen sich 
im Jahre 1923 noch auf 500 l\'Iill. Goldmark. Diese Schuld 
setzte sich damaJs zusammen aus 6,5 l\'liU. S, 49 l\:Iill. hfl., 
67 Mill. norwegischen Kronen, 153,7 Mill. türkischen ±: 
und 0,2 Trillionen .Jt; sie rührte zum Teil aus Maßnahmen 
zur Sicherung der Volksernährung her, zum Teil entfiel sie 
auf dieEntschädigungvon Auslands- und Kolonialdeutschen, 
auf die wälu·end des Krieges in den Vereinigten Staaten 
von Amerika untergebrachten Schatzanweisungen, zum Teil 
auf Verpflichtungen, die der Türkei gegenüber zur Deckung 
des Notenumlaufes in den Kriegsjahren eingegangen waren. 
Am 31. März 1927 belastete das Reich wohl nur noch der 
Gegenwert von 30,3 Mill. bfl. Während die Zahlungsver­
pflichtungen aus Schatzanweisungen und Schatzwechseln 
langsam getilgt werden konnten, stieg der Meliorations­
kredit von 6 Mill . .1Ut auf 12 Mill. .fl.Jt an. 

Die boträchtliehe Erhöhung, die die Reichsschuld im 
ersten Vierteljahr 1927 erfuhr, beruht auf der Aufnahme 
einer neuen Inlandsanleihe, die im Betrage von 500 Mill . .fl.Jt 
aufgelegt worden ist. Bis zum 31. März 1927 waren davon 
364 Mill . .JUt zur Begebung gelangt, während 136 Mill . .1Ut 
erst nach dem 1. April begeben wurden. Sie ist zu 5 v H 
verzinslich und wurde zur Deckung außerordentlicher Aus­
gaben, vor allem zur Finanzierung des Arbeitsbeschaffungs­
programms aufgenommen. 

Die Entwicklung der Dawesanleihe von 1924--1927. 

Über die deutsche Auslandsanleihe ist bereits berichtet 
worden 1). Die Angaben über die Höhe der von den einzelnen 
Ländern übernommenen Tranchen sind unter dem Vor­
behalt bekanntgegeben worden, daß es sich um vorläufige 
Mitteilungen handele. Die endgültigen Ziffern lauten : 

Vereinigte Staaten von Amerika ...... . 
Großbritannien .. .. .............. ... . . 
Frankreich ......................... . 
Schweiz ..... . . . . .. .............. .. . . . 

110,0 Mill. S 
12,0 • ~ 
3,0 f 
2,36 .. 

t 0 ••••••••••••••••••••••• • ! .. . . 
Niederlande ... . ....... .. ............ . 

15,0 • Schweizer Franken 
2,5 • .. 

Belgien ..... .... ...•....... .. . ..... .. 
Sehwodon ...... .... •.. . . ...•. ...•. . . . 
Italien . ..... ......• ..... ..•... . . . ... 
Deutschland ......................... . 

1,5 f 
25,2 Kronen 

100,0 Lire 
0,32 ... 

Der Reinerlös beläuft sich auf 800 000 000 Goldmark. 
Die Kursentwicklung der deutschen Auslandsanleihe 

läßt sich an den Börsen von New York, London und 
Amsterdam seit dem Monat der Auflegung, dem Oktober 
1924, an den Börsen von Paris und Zürich seit dem Januar 
1925 verfolgen. In Mailand setzte die Notierung erst im 
Mai 1925 ein. Die Loudoner und Pariser Notierungen stellen 
die Bewertung sowohl der einzelneu Stücke wie der auf­
gelaufeneu Zinsen dar. 

Während die Kursentwicklung des französischen und 
it<<lienischen Abschnittes der Anleihe fast ausschließlich 
von dem jeweiligen Stande des Geldwertes dieser Länder 
abhängt, ist die Bewegung in New York, London, Zürich 
und Amsterdam von vielerlei Momenten beeinflußt, und 
zwar nicht nur ökonomischen, sondern auch politischen 
Charakters. 

]',fit Ausnahme der italienischen Tranche liegt der Kurs­
stand der Anleihe an allen Börsenplätzen am Schluß des 
ersten Vierteljahres 1927 erheblich höher als zu Beginn 
der Notierungen. Die hohe Verzinsung, der niedrige 
Emissionskurs, die sehr weitgehenden Sicherheiten ließen 

1
) •W. u. St.•, 4. Jg., 1924, Nr. 21, S. 681. 

DIE KURSBEWEGUNG DER DEUTSCHEN AUSLANDSANLEIHE 
(DAWESANLEIHE) 

Di e deu tsc he Auslandsanleihe (Da.wesauleihe). 
Vicrt.!ljahrsdurchsclmittskurso 1924-1927. 

Viertoljnhrs· l Now· I London l 
I , . I Zürich I Amstor· l ~allond 

durchschnitte York Paris ZUncll Schweiz. dam pro nomlnol 
· $. Fr. liOOLire 

4. Vj. 1924 .. 94,58 98,06 91,86 I 
1. Vj . 1925 .. 94,63 99,01 8 900 95,67 98,53 96,39 
2. Vj. • .. 95,30 99,49 9 488 94,83 98,92 97,79 485 
3. Vj. • . . 97,32 100,26 10 090 96,29 100,70 98,85 456 
4. Vj. • .. 100,79 102,30 12 719 99,74 101 ,60 100,94 459 

1. Vj. 1926 .. I 102,21 103,22 13 423 101 ,35 103,66 101,83 455 
2. Vj. • .. 103,57 103,07 16 019 100,22 104,48 103,15 432 
3. Vj. • .. 104,98 104,89 19 416 102,26 105,39 104,70 431 
1. Vj. • .. 105,58 103,73 14 683 101,70 105,23 104,34 423 
1. Vj. 1927 .. 107,59 106,47 12 989 103,48 ~.89 105,43 I 449 
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die Anleihe als eine sehr günstige Kapitalanlage erscheinen, 
und zwar 11aturgemäß um so mehr, je mehr ihr Kursstand 
dem Emissionskurse angenähert war. 

Für die Entwicklung des Kursverlaufs im einzelnen sind 
die verschiedensten Momente von Einfluß gewesen. Bis 
zum Schluß des Jahres 1925 überwiegen dabei die Ursachen 
inner- und außenpolitischer Natur, während von 1926 ab 
mehr die Ereignisse am Geld- und Kapitalmarkt von ent­
scheidender Bedeutung gewesen sind. 

So drückten sich die Schwierigkeiten, die sich bei den 
Verhandlungen über die Räumung besetzten Gebietes ein­
stellten, und die abwartende Beurteilung des Auslands 
gegenüber den innerpolitischen Ereignissen im Jahre 1925 
deutlich in der Kursbewegung aus. Diese stand aber auch 
unter der Einwirkung der Börsenlage der verschiedenen 
Plätze. In London wurde das Effekt schon vorübergehend 
im Juni mit 100,50 gehandelt, hielt sich im Durchschnitt 
des August auf 100,10, während in New York die Parität 
erstmalig im Oktober 1925 erreicht wurde. In den Ver­
einigten Staaten brachte die starke Belebung, die mit dem 
Spätsommer einsetzte, auch die deutsche Reparationsan­
leihe von 96,76, dem Monatsdurchschnittskurs des August, 
bis auf einen Monatsdurchschnitt von 101,58 im No­
vember 1925 empor. 

Im Jahre 1926 finden sich Kursrückgänge in der Zeit 
von September bis November. Sie sind wahrscheinlich 
hervorgerufen durch bedeutende Emissionen, vor allem 
französischer, belgiseher und schweizerischer Anleihen, die 
naturgemäß der deutschen Anleihe eine gewisse Konkurrenz 
bereiten mußten. Andererseits trug im Dezember die Auf­
hebung der Steuerbegünstigung für neue deutsche A11leihen 
dazu bei, beispielsweise in London, den Kurs wieder er­
heblich zu steigern. 

Die amerikanische Haussebewegung führte zum ersten­
mal im April den New Yorkor Kurs und im Mai den Mo­
natsdurchschnittskurs über den Loudouer hinaus, während 
er bis dahin ständig darunter gelegen hatte. In London 
schwankte der Kursstand mehr als in New York, bald 
steigen die Kurse der Auslandsanleihen allgemein, bttld 
finden weniger Käufe fremder Effekten statt. In Zürich 
führte zum Jahresbeginn die lebhafte Börsenstimmung zu 
starken Kurssteigerungen beider Tranchen. Der schweize­
rische Pfundabschnitt ist fast jedem Kursrückgang in 
London und Amsterdam unterworfen, sein Kurs ist ständig 
niedriger als der des Frankenabschnittes, zum Teil, weil 
die StUcke der Frankentranche auf geringere Beträge als 
die der Pfundtranche lauten1) . Die Entwicklung in Amster­
dam vollzieht sich häufig parallel der Londoner Kurs­
bewegung. 

Im Januar 1927 stieg der Monatsdurchschnittskurs der 
Pfundtranche in Zürich der Börsenhausse entsprechend von 
101,77 auf 103,11. 

In den Geldentwertungsländern Frankreich und Italien 
geht die Entwicklung der Anleihebewegung in ver­
schiedener ,Weise vor sich. Da die französische Tranche 
auf Pfund lautet, bringt die Geldentwertung naturgemäß 
eine Kurssteigenmg mit sich, die mit dem tiefsten Stande 
des Frank im Juli 1926 ihren Höhepunkt erreicht. Sobald 
jedoch mit der Frankbesserung der Kurs des Pfundes .sinkt, 
vermindert sich ·auch der Kursstand der Dawesanleihe. 

Die Liratranche dagegen bot keinen Anreiz zur Kapital­
anlage, weil sie nicht vor der Geldentwertung geschützt 
war. Zwar liegt der Durchschnitt des Mai 1925 mit 489 
pro nominal 500 Lire weit über dem Zeichnungspreis von 
460 Lire, aber der Kurs gab, wenn auch mit Unterbrechungen, 
doch ständig nach und stieg erst im August 1926, als De­
flationsmaßnahmen angekündigt wurden. 

') Vgl. dazu auch •W. u. St.•, 7. Jg. 1927, Nr. 4, S. 200. 

Arten 

I Konkurse I G,;chlfl~"r,rchl<n 
Fobr. l März I April Febr. j März I April ------ -----

______ I ----- 1927 

Insgcsam t ........... . .......... . . ·I 473 557 421 132 132 123 
Sie bot raten: 

Natürliche Personen uml F.inzciOrmen 354 392 292 104 110 96 
Nachlässe ..... ..................... 33 50 43 I I 
Gosollschaften ... .... .... . . ...... . . . 70 105 72 26 19 26 

Davon: 
Aktien· G csollsoha ftcn 6 15 8 7 5 3 
Gosollschallen m. b. n::::::::::::: 34 57 31 6 :; 10 
OUeno Handols·Gcs ............... 26 28 28 10 9 12 
Kommandit·Gcs. 3 5 5 3 1 
Dorgbaulicho Gow~;~~~~l; .' : : : : : : : :: : 1 

E ingetr. Genosscnsch ................ 15 10 13 2 2 
Andcro Gomcinschuldnor . . ......... . I 1 -- -

Konkurse u. Gesc hidtsaufs ich tc n n ;t Ch Gcwcr bcgr up p en. 

Konkurse Gos~hiifts· 
Roru f, Erwerbs· odor Gesch äftszweig aufslchton 

dor Go rne in sc hu ld ner l:)!iirz ~April Mä~ 
I 1n27 

. . [ --
1. Land· und ForsLwntschaft . . . .. . . . . .. .. .. . . . .. . 14 5 2 4 
2. Kunst- und Handelsgärtnerei .. . . .. .. . .. .. . . . . . . 3 2 I 
3. Tierzucht (nicht landw.) und Fischerei .... .. ... . 
4. Dergba~, Salin?n~vesen, Torfgräbcrei .•.. ... . .. , . I 
5. lndustno der Stome und Erden . . . . . . . . . . . . . . . . 4 
6. Eisen· und Metallgewerbe ...... . ..... . .. .. . . ... 14 
7. Afasohinon·, Appara te· und Fahrzcu;:bau . . . . . . . . 16 
8. Elektrotechnische Industrie, Feinmechanik u. Optik 8 
9. Chornische Industr ie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 

10. 'l'oxtilindustrio . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 
11. Papierindustrie und Vorv iolliiltigung~gowerbe . . . . . 2 
12. Leder- , Linoleum·, Kautschuk· und Asbestindustrie 9 , 
13. Holz· und Schnitzstoffgewerbe....... . . . . . . . . . . . 21 
14. Musikinstrumenten· und Spielwarcnindust rio . . . . . 3 
15. Nahrungs- und Genußmittclgowcrbo . ............ 38 
16. Bekloidungsgoworbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . 18 
17. Daugeworbo . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 
18. Wasser·, Gas· und Elektrizitätsgewinnung unrl -nr-

1 
2 
7 

13 
5 
4 
5 
7 
5 

15 
3 

22 
10 
8 

sorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 
19. Kiinsllerischo Gewerbe. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 I 

2 
3 
2 
3 
1 
3 
2 
2 
7 

8 
II 
b 

I 
4 
3 
1 
3 
2 
4 

3 

5 
1 

11 

20 . l!andelsgowerbo . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 'ZlO 23S 71 60 
a) Warenhandel mit : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 253 2'n 68 57 

l. land· und lorsLwirLschaf tl iohen Erzeugnissen .. 3 4 1 
2. g~irtnorisehen Erzeugnissen ............. . .. , , 
3. Tioron (Schlaoht-, Zuchtt., Fischen) .... . . . .. . 
4. Bergwerks·, H ütten-, Salinenproduk'en ... ... . 
6. Stf"inon, Erd~n, Kalle, DnumateriaJion, Glas, 

Porzellan, SI emgut ........ ...... .... . . . . . . . 
6 . .Metall und Metallwaren . . .. .. . . ...• .. .. . . . .. 
7. A!aschinon, Land·, Wasser·, Lultlahrzeugon ... 
8. feinmechanischen, optischen und olektrotcrh· 

3 

6 
9 
9 

1 
4 

4 
11 
8 

nischen Artikeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 3 
9. Che.nikalien, Drogen, Parfiimcricn, Seifen nsw. 6 10 

l 
4 
1 

10. Spinnrohstoffen, r.arnon, Weberriutensil icn, 
Toxr.ilwnron aller Art............. . . .. . . . .. . 23 18 11 

11. Papier un1 verwand Ion Stollen ...... . . . . . . . . 4 3 
12. Häuten, Ledor und Lcdorfn brika ton. Kauhcl>uk-

waren, verwandten Ar t ikeln . .. . ..... ... .... . 
13. Holz un<l Holzwaren ............. .... . . ... . 
14. Mu'iikinstrumonton, Sniclwaren . .. . . . . . ... . . . 
15. Nahrungs· und Genußmittcln, Tabak . . ..... . 
16. ßoklcidung und Schuhon ..... ... .......... . 
17. n.mlercn und Vf"rEcl.ier!onon Waren , ... ... .. . . 

b) Dankon, Wott· und L<•t t.eriowesen, Loiht.äusor .. 
e) \'erlo.g•gewcrhe, Buch·, Kunsf...u. Musikalienhandel 

6 
6 
3 

78 
47 
45 
4 
6 

d) IInusierhandel, Hnndolsverrnittlung, llilfsgeworbo 
dos Handels, Vorsteigerung usw. . . . . . . . . . . . . . . 7 

21. Versicherungswesen ........... . .... ... .... . ... . 
22. Verkehrswesen . . . . .. . . . .. . . . . . .. • .. .. . . . . . . . .. 3 
23. Gast· und Sohank\\irtschaft•goworhe . . . . . . . . . . . . 15 

4 
5 
4 

59 
32 
57 
:l 
2 

b 
1 
3 
7 

3 
4 

14 
11 
15 

2 

5 

4 
5 

1 
2 

8 

2 
l 
l 

13 
13 
6 

2 

I 
2 

24. Snnstigo DcrufEt und Erwrrbszwf'!igo sowio nicllt. 
angegebene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 79 57 7 16 

Zusammen 557 1 421 1321 123 

Die Bewegung der Unternehmungsformen im April 1927. 

Die Anzahl der Gründungen lUJd Auflösungen betrug im 

April ~Iiirz 

Gründungon.. . . . . . . . . . . . . 1 830 2 014 
Auflösungen . . . . . . . . . • . . . 4 096 4 061 

Monatsdurch•chnitt' 
1. Vierteljahr 192? 

I 841 
33n 
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Gründungen und Au flösungen von Unternehmungen. 

Monatodurrbschnitt I 
I I 1. Vj. --;:-.,...--,--,,-;::---;-:--" 

~ 1926 1.:..92_7--c_F...:e_br_. _"I_M_lirz--;l~A_p,_n_·l 

1;~ I tl i 2f~ I 
_ Bezo iohnuo g _I 1927 

Aktiongcacllachafteo ] 
GrUnduogeu ..... . .. . .. . 
Au flösungou .. •. · ... . .. . · 1 

15 
9 

19 
140 

23 
217 

Gcsoll~challen m. b. li. i 
GrUndun~on .. .......... j 326 508 400 377 

1 3
4
0
19

1 1 
3
450

78 
Aullösuogeo ......... ... , 145 I 099 914 841 

Ol!one llandelsgesellachn!Lon .

1 
GrUndungon . . . . . . . • . • . . 280 311 338 331 301 372 
Aufl ösungen . . . . . . . . • . . . 108 448 048 560 720 052 

Komnmndit-Gcsellscbafton 
Grnndungen . . . . . . . . . . . 23 43 46 38 54 43 
Auflösungen . . . . . . . . . . . . 11 43 42 38 51 38 

Eiuzolnrmoo 
GrUndun~en . . . . • . . . . . . . 824 702 651 800 955 831 
Aullösun~co . . . . . . . . . . . 907 I 491 I 434 I 315 I 505 I 545 

(;cnOR.!I(.•ßp.tCha ftCD 1 

GrUnrlungen . . . . . . . . . . • . 151 180 185 J 197 183 
Auflösungen 1) ........... . -· __ 189 _ 182::...:..' .-.:1..:..75'-'-t _ 206. _ _,__ 194_ 

' ) Einschlio[IJich K<>nkur.o. 

Gegenüber dem VormonaL hat also die Zahl der Gründtmgen 
abgenommen. Zum Teil ist diese Veränderung auJ die geringere 
7,;\ltl der Arbcitst.a!!:C im April zurückzuführen: dazu dürfte kommen, 
daß infolge der Geschäftseröffnung am 1. April die Anzahl der 
Eintragwtgen im ßliLrz iiberdurchsclmittlich hoch zu SPin pflegt. 
Die Steigerung der Auflösungen ist darauf zmückzttführen, daß 
die Anzahl der von Amts wegen gelöschten G. m. b.II. 934 gegen­
über 717 im Vormonat betrug. 

Offene Ilandelsgese llschaften, 
Kommanditgo~e ll~chaften und Einzelfirmen. _______________ ..:.._ __________ ~----~----~~-----

Zeitr a um 

Mooatadurohachnitt 1913 •.••.• •••••••. •. • 
• 192U ...... .......... . 
• 1. Vierteljahr 1927 • • .. 

Februar 1927 ........... . . . ............. . 
l län • ... . ...................... .. 
April • ....................... . .. .. 

1

1 GrUn· ll !ufll<ungtn 
dungon 

Cbets<huO 
der Gnln· 

du11gen(+) 
!uflösun· 
i<O(- ) 

1 127 
I CSO 
I 235 
I 169 
I 370 
I 240 

I 080 + 41 
1 981 - 925 

2124 (I 7321 -889 i497) 
I 913 (I 573! -744 (404) 
2342 II 801 - 972 (491) 
2235 {1678; -989 ,432) 

Anm. Die Zahlen in IGummero geben dio AuiiUauogen ohno dio von Amts 
wegen erl"lgten Lösebungen ~n. 

Die konjunktmempfinillichen Unt~rnchmungen (offene Han­
delsgesellschaften, Komrnanditgesellsclia.ften lllld Einzelfirmen) 
zeigen gegenüber dem Vormonat rinen Rückga.ng der Grün­
dungen und der Auflösungen. Verglichen mit dem Monatsdurch· 
schnitt des 1. Vierteljahrs ist dio Zahl der Gründungen unbe­
trächtlich gestiegen, die Zahl der Auflösungen (ohne die von 
Amts wegen erfolgten Löschungen) gesunken. Die Umwandlung 
von Einzelfirmen in Gesellschaften ist wtbeträ.chtlich, die Umwa.nd­
lllllg von Gesellschaften in Einzelfirmen ist um 14 vH zurück­
gegangen. 

Umwandlun gen von Untern eh mungen. 

Umwandlungen von 

Zeitraum ElateiUrm•n ln I oa. ltud.·Gcs. ln l lomm.·G<S. ln I G. m. b. II. ln 

n.u., n j ~: ~· s.r.lnl ~: ~· u. l o. u., ~. ~ 1. r.j o. u.,u. 
»onalSdurthsrllnHl 19 13 . , 227 9 20 248 10 b 10 4 1 1 

2 i • 1926 .. 127 lo 4 400 17 I lb 10 -
• l. Vj. 19!1 194 20 9 413 25 3 24 12 4 

Fobruar 1027 ..••.. 181 21 9 402 20 0 23 9 - 3 1 -
Miin • .. .... 183 17 12 436 27 1 25 15 1 2 - -
April • .. .... 172 15 10 383 30 3 16 8 - I I -

Genossenschaftsbewegung im April 1927. 
Nach einer stiindiaen Zllllahme der Cründtmgstiitigkeit im 

deutsclwn Genosscnsc~Jtaftswesen seit Dezember 1926 ist im 
April dieses Jahres erstmals wieder eine geringe Abschwächung 
in Erscheinung getreten. Insgesamt ergeben sich m~ch den Ver­
öffentlichungPn im Reichsanzeiger für den Berichtsmonat 183 Ge­
nossenschaftsgründungen gegenüber 189 im Vormom~t. Der 
Rückgang beruhte in der Hauptsache auf einer geringeren Zahl 
von Neubildungen an landwirtschaftlichen Produktiv- wtd Roh­
stoffgenossenschafteil (um 13 bzw. 6), der nur <'inc etwas größere 
Anzahl von Gründungen an Kreclitgcnosscnschaften (um 11) 
gegenüberstand. 

Gründunge n und Auflösungen von Genossenschaften. 

Goo osseosobaftaad e n 
Grllndungen 

April J März 
1927 

Auflösungen') 

April J März 
1927 

Krcdi4renossonschalton . . . . . . . . . . . . • . 23 12 28 35 
Landwirtsch. Genossenschofton . • . . • . . 78 82 85 73 
Goworbliche Gonossonschofton ' ) . . . . . . 19 21 42 46 
Konsumvereine . . . . . . . . .. . .. . . . . . .. . 1 3 19 20 
Dau·Gonosscnschaltcn . . . . . . . . . . . . . . • 62 ol 20 23 
Sonstige Genossenschalton .... ~ - 10 9 

Zusammen 183 I 189 194 200 
1) Einachl. Warencinkaulavoreino. - •) Einschl. Konkurse und Nichtig­

koitsorklärungcn. 

Wie die Gründungen haben auch die Auflösungen von Ge­
nossenschaften im April1927 im Vergleich zum Vormonat etwas 
abgenommen, w1d zwar auf insgesamt 194 gegenüber 206 im 
Mitrz dieses Jahres. In der Gesamtzahl von 194 Auflösungl'n 
sind aber allein 72 nachträgliche Nichtigkeitserklärllllgen enthalten 
sowie 11 Auflösungen von Genossenschalten zum Zweclte der Ver­
scllmclzunO" mit eilter anderen Genossenschaft im Interesse der 
größeren Wirtschaftlichkeit. In Wirklichkeit betrug demnach 
die Zahl der im Berichtsmonat erfolgten Auflösllllgen nur 111 
gegenüber 183 Grlindungen. Wie in den Vormonaten ist so­
mit auch im April dieses Jahres wieder eine erhebliche Weiter­
entwicklung des Genosscnschaftswcsens, mit einem Reinzugang 
von 72 Neuorga.nisationen, zu verzeichnen. Die Zahl der 
durch Konkms aufgelösten Genossenschaften belief sich im 
Berichtsmonat auf 7, wäluend im Vonnonat 10 gemeldl't wurrlen. 

Unter Berücksichtigung der im Berichtsmonat eingetretenen 
Gründungen w1d Auflösungen von GP.nossenscha.ften (ein­
schließlich der nachträglich erfoiJ:ten Nichtigkeitserkliirungen) 
ergibt sich zu Ende April1927 ein liesamtbestand von 51 954 Ge­
nossr·nschaften im Deutschen Reich (ohne Zentral-Genossen­
schaften) gegenüber 51 965 Organisationen Ende März 1927. 

Die Börse im April und Anfang 1\lai 1927. 
Das hauptsächlichste Merkmal der Börsenentwicklung im 

April ist der Rückgang der Kurse der Go ldpfandbriefe mit 
Ausnahme.der 8- und lOprozentigen Effekten. Er ist veranlaßt 
durch die sich mehr und mehr auf dem Geldmarkt geltend 
machende Verlmappw1g und vor allem durch die geringere Auf­
nahmefähigkeit der Sparkassen, die bisher den größten Teil der 
an den Markt gebrachten Papiere gekauft hatten. Die Spar­
kassen haben bedeutende Beträge iluer Gelder dem Reiche dw·ch 
Zeichnungen auf die 500 Mill . .!/?,.;/t Anleihe zm Verfügung gestellt, 
so daß sie nicht melu in der Lage waren, in demselben Ausmaße 

Rendite der Goldpfandbriefe. 

6vH 6vH 7 vß 

--..,-----,, 
10 vH Durob· 

schnitt 
--'--- 1 

8vH 
Honata­

durohsehnitt Zahl der Papiere 

------------+---'1"'-0 -:-' --'"---ili--"'10c._+l --"'10, __ +1 __ 10_ 5 Gr. ') 

April 1926 .. . . . . . . . 6,08 6,79 7,03 8,1 3 9,62 7,05 
Februnr 1927 . . . . . . 5,32 6,07 6 ,83 7,74 9,52 7,1 0 
Miirz • . . . . . . 5,39 6,10 6,86 7,80 9,57 7,14 
April • • . . . . . 5,47 6,14 6,89 7,79 9 ,46 ~ 

1) Durchschnitt aus don 6 Gruppen. 

wie bisher Material a.ulzunelunen. Außerdem haben sie selbst 
in verstärktem Umfange Hypothekenkredite dem l\1arkte zur 
Verfügung gestellt, so daß sie unmittelb1tr die lmnjunktmcll für 
sie günstige Lago am Hypotheken- und Baumarkt ausnutzen 
konnten. In gleicher Weise sind Rückgänge bei den Sachwert­
anleihen, den Kommuna1obligationen und den Staats- und 
Gemeindeanleihen festzustellen, die bereits im März in Erschci­
nllll<>' getreten waren. Lediglich bei den lndustrieobligationen, 
für dlc sich zeitweise etwas Nachfrage zeigte, und bei den 8- lllld 

Kursbewegung der festverzinslichen Wertp ;~pierc 1). 

Monat.sdurcbschni tt 

Novombor 1926 ...... I 95,00 ') 94,82 92,74 94,21 
Dozombor • 97,60 ') 97,73 94,94 95,96 
Januar 1927 . ... . .. 99,98 ') 99,69 98,56 100,57 
J?cbrunr . .. ... . 100,94 ' ) 100,81 99,99 100,99 
Miirz . ...... 100,47 99,86 98,73 99,60 
April • ...... 100,10 98,92 98,33 99,75 

1 ) Durchschnitt 
' ).:.Ohne 6 vH. 

ß\18 den Zinsfußgruppou o, 6, 7, 8 und 10 vH. -
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Kursbewegung der Sachwertanleihen. 
---

Kurs niveau 1) Rondi to 

Monate· RoggoniKohle'll Kali I Zucker RoggeniKohlo'l l 
durchschnitt 

Kali I Zucker 

6 I ( I 
Zahl der Papioro 1 ) 

1 I 1 6 I (. I 1 I 1 

April 1926 . . . 75,9 111,8 86,5 68,2 7,02 7,27 6,22 7,88 
Februar 1D27 .. 109,4 137,4 102,2 100,9 6,91 6,07 5,96 7,39 
März I .. 106,8 134,8 102,0 97,4 7,07 6,22 5,97 7,61 
April • .. 104,4 133,5 101,4 94,9 7,47 6,34 6,01 7,50 

1 ) Die Preise der Sachwertbasis von 1913 sind gloioh 100,gosotzt. - 1) Vgl· 
o\V. u. St.•, 6. Jg. 1926, Nr. 2, S. 60. - 1) Im April 1926 Durchschnitt auR 
5 Papieren. -

lOprozoutigon Goldpfandbriefen sind Kurssteigerungen festzu­
stellen. Hier trat eine R ea.ktion auf die durch Konverticrungcu 
h er vorgerufenen Kursrückgänge ein. Die Rendite der 8· und 10· 
prozontigen Effekten glich sich somit etwas mehr der E ffektiv­
verzinsung d er übrigen Pfandbriefe an. 

Im Gegensatz zu dieser Entwickl ung am Markt der F est­
verzinslichen wiesen die Aktienkurse weiter e Erh öhungen auf. 
Bereits in den letzten Tagen des März hatte sich das Kursnivcau, 
das im llfouatsdnrchschnitt eine Senkung erfahren h a tte, wiederum 
gehoben. Es entwickelte sich in der ersten H älfte d es April eine 
Sp ezialitä.tcnha usse, die ztml Teil auf Ka.ufmuträgen des Publi­
kums, zmn Teil auch auf einer Steigerung der Repor tgeldor 
beruhte. Außerdom mögen Interessenkäufe zur Erhöhung der 
Kurse b eigetmgen haben. 

Durchschnittliches Kursniveau vo n 247 Aktien. 
------------~-------,.-------r-------.--------

_1_ 
Bergbau I Vorarb. Handel und I 

Monatsdurchschnitt und Schwor- Industrie Verkehr 
--------------~--=m~d~u~st~n=··--{---------+--------~---------

Gesamt 

Apt·il 1026 ... : ..... I 96,78 I 91,16 98,50 94,29 

Februar 1927 ..... . I 185,73 I 167,28 tn,73 173,50 
März • , ... .. 178,55 163,12 171,14 168,10 
A~~pr~il _____ • __ ~ .. ~·~· ~ .. ~---1~8~7~,5~9--~ __ 17~6~,9~0--~~17~4~,5~5~~~17~8~,0~2~ 

Im Mai veränderte sich dagegen das Bild , d as der Aktien­
markt da rbot, da den zur Vorsicht mahnenden Äußerungen maß­
gebender Persönlichkeiten in erheblichem Maße Beachtung 
geschenkt w nrdo. So wiesen die K urse in den ersten Tagen des 
Monats einen ständigen hmgsamon Rückgn.ng auf. In d er Mitte 
d e r zweiten Woche fand in diesem Zusammenhange in Berlin 
eine Sitzung Yon Vertretern des Bankgewerbes statt. Nachdem 
belca.nnt geworden war, daß die Banken bis Mitte Juni eine 
25prozent ige Kürzung der 1 l\liUiarde .Jl.Jt übersteigenden R e · 
portgelder v orzunehmen beabsich t igten , der weitere Einschrän­
kungen folgen sollten, trat am 13. Mai ein Kurssturz von außer­
gewöhnlichem Umfange ein. Einzelne Effekten hatten dabei 
Kursverluste von mehr a ls 100 Prozenten aufzuweisen. 

Die Aktiengesellschaften im April1927. 
Im Ap ril wurden 23 n eue Aktiengesellschaften mit eiuem 

Nomina lkapital von run d 6 l\Iill • .Jl.Jt in das Handelsregister 
eingetragen. Da es sich überwiegend um reine Neugründungen 
handelt, b a t die b are Kapitalbeanspruchung gegenüber dem 
Vormona t wieder etwas zugenommen. Die Neugründungen siud 

Gründungen und Kapitalerhöhungen d e r Aktien· 
gesollschaften. 

I 
Beanspruchtos I Von dem Nenn-

An-
Kapital botrage entfallen auf 

Monat Bach- . 
zahl Nennwert j Kur~~wert 1) einlagen I Fus10nen 

I I 000 .!ltJt 

A. Gründungen 
Monatadurobsehnitt 1913 15 18068 18253 0885 

I 
-• 1926 19 17 834 18 023 11 579 -

• 1. Vi. 1927 26 15525 15666 8987 -
Februar 1927 .... ... ... 17 8 258 8378 1470 -
Mär'IJ • ···· ······ 28 7636 7 691 3 247 I -
April • .......... 23 6 165 5378 388 -

B Kapi talerh öhungen 
Monatsdurchschnitt 1913 Zl 34 871 42071 634 2 794 

• 1926 53 201 095 213 227 86606 13 462 
• 1. Vj. 1927 69 174 270 195 360 12 502 62456 

Februar 1927 ...... .. . . 45 73039 84180 I 685 I 300 
Mä rz I ·········· 70 214 938 256 819 31 260 37 502 
April • .......... 63 168 335 176 563 19 835 12162 

1) Bei den hierunter befindlichen Venieherungageoellachafton eingezahlto~ 
Betrag. 

I 000 Jl.Jt 

Monatodurohsehnitt I I t. Vi . 1927 .. . .. .. . 126 203 1 25 505 38 497 59 322 1 49 921 
Februar • . . . . . . . . 88 463 6 479 35 670 46 181 39 560 
März • .. .. .. .. 1811506 63 218 43 328 74 656 62 123 
April , . . . . . . . . 148 462 , 3 648 n 006 , 66 131 20 427 

1) Gründungon und KapitalorMhungon zusammen, abzUglieh der !Ur 
Sacheinlagen und Fusionszwecke vorwondcton Aktion. - 1) Dei don biorunter 
befindlieben Versicberungsgeselisohafton eingezahlter Betrag. - ') Bergbau, 
Gewinnung von Metallen, Danstollen, chemische Großindustrie und Papier­
herstellung. 

sämtlich kJoinero Gesellschaft-en ; nm drei von ihnen verfügen 
über ein Aktienkapital von 1 l\Iill . .Jl.Jt. 

Die Anzahl der Kapitalerhöhungen hat wieder zugenomm en, 
dagegen zeig t das b eanspruchte Kapital eine geringe Abnahme. 

Dio Kapitalerhöhung dor Rhcnania-Ossn.g Mineralölworkc A. G., Dil'!el· 
dorf, um 40 Mill. Jl.lt stellt keine Dcnn•pruehung des inländisehon Kapit.nl­
marktos dar, da dio neuen Aktien von der Dataav•ohon Petroleum Mij., den 
Hang. übernommen wurd6ll. Von der Knpit.alerhöhung dor Hapag um 30 Mill. 
Jl.J( bleiben 4 Mill. Jl.J( als Vorratsaktien zur Vor!U~rmg der Verwaltung. 
Von der Kapitalerhöhung rler Deuteehen Continental-Gas·Gosollscha!t in Dessau 
um 15 Mill. .:R.K. dienten 11 Mill. .:R.It zur Übernahme dor KuxenmaioritiiL der 
Gewerkschaft Westfalen aus dom Besitz der Bergwerksgesellschaft Goorg v. 
Giesche'e Erben. Dio Ostprour.onwork A. G., Königsborg, erhöhte ihr Aktien­
kapital um 8,04 Mill . .:R.Jt. Auf die Kapitalerhöhung der Thyssen-Hhcin•tahl 
A. G., Frankfurt a. M., um 7,04 Mill . .:!i.K. wurden von don ursprUngliehen 
GrUndern (Rlooinstahl Handolsgesollschaft m. b. H., Thysson'scho Handels· 
gcsellsohaft m. b. H. und einigen kleinoron Eil!enhandelsOrmon) Sachoinlagon 
im gleichen Bet rage eingebracht. Die Kapitalerhöhung dor WilhelmshUtte A. G. 
fUr llasohincnbau und Eisengießerei, Eu lau· WilhclmshUtte, <lionto ?,ur Fusion 
mit dor MarienhUtto bei Kotzonau A. G.; dio Firma lautot jetzt Eisen- und 
Emaillierworko A. G. Forn.or sind folgende größore Kapitalerhöhungen zu 
nennen: 
Aklionges. !Ur Gas·, Wnssel'· u. RlokLrizitäts-Anlagcn, 

Berlm ............. . ............. . ............ 6 Alill . .:R.Jt 
Hotolbetriebs-A. G. Conrad Uhl's Hotol Bristol-

Contralhotol ... • . . ...... , ....... .. .... , ....... . 5,1J4. • • 
Elekln A. G., Dresden .......................... . 5 • • 
Bank fOr Br11u· Industrie, Berlin ..... . ............ . 3,10 • • 
Deutsche Worlt A. G., Harnburg ... . . . ......•.. , .. 
Deutsubo Ost·A!rlka·Ltnie, ll•mburg ...... . .... . . . 

3 • • 
3 Wll. St.-Ahtion 

Woermann-Linic, A. G., Harnburg ......... . . .. . .. . 
1,5 Mill. Vo1"1lugs-Aklion 
3 Mill. St.·Aktion 
1,5 MiU. Vorzugs-Aktion 

Die gesamte bare Kapitalbeanspruchung blieb etwas hinter 
der Ziffer des Vormonats znrück. 

Die 1\:apita.lherabsetzungen hielten sich der A nzahl nach auf 
d er H öh e d es Vormonats, der Nominalbetrag sank d agegen etwa 
auf die Hällte. Von 30 Kapita.lh erabsetzungen um 21,81\fill . . JUt 
waren 11 mit gleichzeitigen K apitalerhöhungen u m r und 
3,9 l\Iill . .Jl.Jt verbunden. 

Dio Golo-Sohuhfahrik A. G., l' rankfurt a. M., setzte ihr Aktionkapital um 
9,65 ~(iJI . .:R.Jt herab bei gleichzeitiger Erhöhung um 1 Mill. Jl.Jt. Die Nord· 
deutMho Waggonfabrik A. G., Dramen, nahm oino Kapitalherabqetzung um 
1,8 MUl • .:R.Jt und eine Kapitalerhöhung um 0,9n Mill. .:R.It vor. Die Kapital· 
herahsctzung der Apollo· Werke A. G., Apolda, um 1,5 Mill . .:R.It war mit einer 
ErbGhung um 0,2 ~Iill . .:!i.l( verbunden. 

Kapitalherabsatzunge n und Auflösungen von Akti en ­
gesellschaften im April 1927. 

Honat 

-. .. ~s.,191S 
diUebS<Iut. 1926 
Februar 1927 
Mürz ' 
April • 

Kapital· 
herabsetzungen Auflösungen') 

mit 4tr 
llenb- weren Betndlcunr obae ~~~=~ EJ~ I 

lJ UU ionknrs· 
bbl Bllnf ,:::: .~~•b=· ertrnaar ' ) !: •er wnen ° 1------'-----1-----;-----

lten.b· rldch· darunter 
sell· uiUf bel uureo Gesellschaftea Oberhaupt werro Fusion 
scur. setzen' 

~~:~:!~· I mll tlnem I lmU einem I mll elntm I mit th1eiD 
Nominal· Nomlnill· !iomln.,l· Nominal· 

ftA Zobl upiLtl Zah l hpiLll !Jhl kopllol Z>hl hpllll 
1000~ lllCNl~ 1000~ IOOOJI'..f IOO{I JI'.Jt lOOOJI'.Jt 

ltn 

8 s 104 548 ~ 4 856 i 1 597 2 8 t53 21

1 

1 n9 
26 41 954 6 691 18 579 22 5 264 12 28 990 7 28 549 
34 26740 7744 5245 2910 12 14~ 8 12216 
32 44 812 28 637 4 15 894 13 5 424 18 32 375 61 30 779 
30 21 803 3 933 3 4 623 8 I 478 26 39 471 12[ 38 357 

1) Außerdom wurden aufgelöst Gesollaohafton, deren Grundkapital auf 
Papiermark lautet: wegon Liquidation 11 Gcsollecbaltcn und wegen Beendigung 
ohne Liquidation oder Konku1111S6 Gesollsohaft.en. - ' ) Von don im April 1927 
m Konkurs geratenon tätigen GoseUsohaften wurden 1 vor 1914, 7 in den Jahren 
1919-1923 ~:ogrtlndet. 
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}' erncr ualomcnlolgcndo Gcscllsehu!tcn gröCcre Kavitalbet-abs,·tzungeu vor: 
Stcttiner Damplor, Compnf!nio, Stettin, um rund . , , , •. , ... , . 3,13 l\lill, .1/.Jt 
H. & P. Sauermann A. G., Kulmbacb, um .. .. ........ . .... • 2,5 • • 
Dout.seh-Oborechlcsischo Zink-Industrio A. G., Dorl in, um . , . , 2 
Hittor-A. G., Durlach (bisher Ritter·Dibor A. G.), um •. ...... 1,5 

Die Auflösungen zeigen eino geringe Zunahme. Von 217 
~mfgelösten Gesellschaften hatten 70 ein :1.uf rund 45,6 Mill . .Jl.Jt 
lautendes Aktienkapital ; bei den übrigen Auflösungen handelt 
es sich um_ Gesellschaften, die ihr Kapital noch nicht. aui .1Ut 

wngest.cllt hatten. Die Konlrurso gingen erheblich zurück. Von 
8 in Konkurs geratenon Gesellschaften stammte nur eine aus 
dor Vorkriegszeit und die übrigen aus den InHationsjahrcn. 

Berichtigung, In der Übereicht •Die Einnahmon des Reichs aus Steuern 
uew.c auf Seite 382 (•W. u. St.c, 7. Jg. 1927, Nr. 8) ist das Aufkommen aus 
dor Bclörderungstouor {Porsoneubolördorung) im llechnungsjnhro 1926 in 
168 305,2 {statt 138 305,2) zu berichtigen. Der llUokgnng gegenüber 1925 
beträgt domzulolgo nur 4,10 vH; die Angabe im Toxt nul Seite 383 ändert sioh 
entsprechend. 

·.. ··GEBIET · UND BEVOLKERUNG . · .. · ·. 
Die überseeische Auswanderung im März und im t. Viertelj ahr 1927. 

! Im März 1927 sind 6 684 1 ) Deu tsche über deutsche und wn 410, in Baden wn 120, in Harnburg wn 156, Bremen wn 18, 
fremde Häfen nach Übersee ausgewandert gegen 6 177 im März während in den übrigen Ländern eine mehr oder weniger starke 
1926 und 5164 1) im Februar 1927. Davon wählten den W~ Abnahme erfolgte. 
iiber deutsche Häfen 6 547, über fremde Häfen 137. Im Ausland Den Weg ül>er deutsche Häfen wählten ferner im März 1927 
waren bisher 81 Personen ansässig. 3 420, im 1. Vierteljahr 6 400 fr em de Auswanderer (im 1. Viertel-

Im 1. Vierteljahr 1927 verließen 16 889 1) Dcutscho die Heimat jahr 1926 8 411). 
gegen 16 519 im 1. Vierteljahr 1926 und 14 861 im 1. Viertel· 
jaltr 1925. Einschließlich der i.ibcr Antwerpen Reisenden hat die 
deutsche überseeische Auswanderung demnach gegenüber dem 
1. Vierteljahr 1926 um rund 500 zugenommen. 

Über die einzelnen Häfen wanderton in den Monaten Januar 
bis März Deutsche aus : 

H iilon Januar I l~obruar I März 11. Vierteljahr 
1927 I 1926 t 927 I 192o 1927 I 1926 1927 I 1s2s 

Harnburg . , , . 2 147 2 366 2 In 2 294 3 018 2 903 7 342 7 563 
Bremen .. .. .. 2 765 2 811 2 838 I 862 3 529 2 831 9 182 7 504 
Danzig.. .. . .. 2 2 I 2 . 3 4 
Amstordam, . . 72 459 n 354 57 334 206 I 147 
Retterdam .. , 55 62 21 57 80 61 156 180 
Antwerpon .. ' l--'--!-----'2:..:7-+--'---i--4-'6+-~-+--'4-'-8+---'--+--'12;;:.1 

Zusammen 5 041 I 5 727 1 5 IMI 4 615 I 6 684 I 6 177 116 889 1 16 519 

Im 1. Vierteljahr 1927 reisten von don clontsehen Answan· 
derern über Bremen 9 182, über Harnburg 7 342, über fremde 
Häfen (ohne Antwerpen) 365. Unter der Gesamtzahl der Aus· 
wnnderer befanden sich 171 bisher im Ausland ansässige Reichs· 
angehörige. Von den Auswanderern waren 10 470 Männer, 
6 419 Frauen. 

Die Auswanderung aus Preußen war um 635 höher als im 
1. Vierteljahr 1926 (hauptsächlich infolge der Ztmahmo der Aus­
wandenmg aus den überwiegend landwirtschaftlichen Gebieten 
Ostpreußon, Niedcrschlesicn, Schleswig-Holstein, Hannover, 
Hcssen-Nassau, Westfalen), in Bayern um 425, in Württomberg 

1) Ohno Auswanderung über Antwcrpeu im eratou Viertel jahr 1927 (Ja­
nuar 1926: 27, Februar: 46, März 48, zusammen 121). 

Spaniens Auswanderung und Rückwanderung. Dio spanische 
Auswandenmg richtet sich vorwiogend nach den ehemals spani· 
sehen Ländern Mittel· und Südamerikas, insbesondere werden· 
Argentinion und Kuba bevorzugt. Eine Saisonwanderung findet 
von Spanien nach Frankreich und Argentinion haupt~äch­
lich zur Emtezeit statt. Nach den Angaben der amtlichen spa· 
nischcn Statistik 1} stellte sich die spanische überseeische Aus· und 
Rückwanderung über die spanischen Häfen i,t1 den Jab.r~.n 1924. 
und 1925 ''.'ic folgt: 

Reiseziel bzw. 
Herl-:uuftsland 

Argentinion ........ . 
Kuba .. .. ......... . 
Uruguay .. , ....... . 
Brasilien ........ . .. 
Sonstige Ländor_ ._._ .. _ 

Insgesamt 

· · · .. · Zahl d~r spanischen ... · 

Auswanderer 
1925 1 1924 I RUckwanderer 

1925 I 1924 

I 14 022 14 501 
17 336 12 079 
1237 

1-
I 690 2 152 
3 602 7767 

37 887 36 499 

30 090 II 40 784 
19 787 I 39 500 
2 337 3 587 
I 634 I 736 
I 696 I 311 

ss 544 I s6 92o 

Die Gesamtauswanderung bat also im Jahre 1925 sich erheb· 
lieh (wn fast 31 400) infolgo des Rückgangs der Auswanderung 
nach Kuba. (Abnahme um fast 20 000) und nach Argentinion (um 
fa.st 11 000) verringert. Unter den spanischen Auswanderern des 
Jahres 1925 (1924 waren 35 012 (60 198) Männer und 20 532 
(26 732) Frauen. 

') Dolot.in do Ja Dit·oceien Genoral do !!;migraolon (Madrid, 1027). 

Übersecische Auswanderung Deutscher 
im 1. Vicr tel j a hr 1927. 

Zahl der Auswanderer 

im 1. Vierteljahr 1927 
I. 

Horkunftsgehlet e .Auswanderer ineges. l davon Ober 

m3aoJ.I welbl.ll l llS. Brtmm l lllmburtl 1ia':~~ 
flerlel· H!ln 
J•br 19!1 
1116 

Preußen .... ,.,.,, ... . 
Bayern . .... . ....... .. 
Sachsen .• . ... . ....• . . 
WUrttemhel'2' .... .. .. . 
Baden .. ... ......... . 
Thüringen ... ........ . 
Hessen •.•.•. , . . , ..•.• 
Hamburg . . .. ........ . 
Mecklcnbur~:·Sohworin • 
Oldenbul'2' •• • .•.• ,, . . , 
Braunaohweig ....•.... 
Anhalt , .. .. ........ .. 

155 
517 
63 

133 
54 
32 

Bremen .. . . . • • . • . • . • . 204 
Obriee Liindor . . . . . . . . 50 
Obno nähere Angabo • . 138 

Deutsohoa Roiob 10385 6 3 

Bisbor im Ausland an· 
slisslg gewosoneReichs· 

7 724 
2 o23 
I 063 
I 392 
I 281 

337 
255 
897 
93 

231 
lOb 
45 

4 206 3 455 
I 714 895 

615 446 
760 61 1 
700 572 
182 154 
136 117 
124 761 

10 83 
175 51 
60 40 
27 18 

63 7 089 3 120 
14 2 198 I 101 
2 I 262 342 

21 982 529 
9 I 161 473 
I 424 131 
2 

12 

5 

317 
741 
74 

222 
60 
55 

99 
357 
45 

114 
Zl 
21 

374 358 14 2 356 153 
84 30 54 61 32 

I 321 59 213 213 
1--i-----

9 103 7 Zll 344 16343 6 603 

_angehörige.......... 85 171 79 71 21 176 81 

Zusammen 9 18217 3421' ) 365 1651911 ' ) 
Davon m März 1927.. 6 684 3 529 3 018 ' ) 137 - 16684 

1) Obno Antwerpen (März 1926: 48, im 1. Vierteljahr 1926: 121) und Danzig 
(!Ur den Monat März). 

Auswanderung aus der Sehwelz Im Jahre 1926. Nach den 
Mitteilungen des Eidgenössischen Auswanderungsamtes sind im 
Jahre 1926 aus der Schweiz 4 947 (im Jahre 1925: 4 334) Per- r 
sonen nach Übersee ausgewandert, darunter 1 772 Landwirte, J 
1 051 Industriearbeiter, 784 kaufmärul.ische, 344 Hotelangestellto, 
340 Dienstboten und 463 Personen aus Verwaltung, Rechtspflege, 
Wissenschaft und Kunst. Das Auswanderungsziel waren für 2 437 
Scllw!)izcr die Vereini,gten Sta<~oten, für 566 Kanada, 526 Argen­
tinien, 239 Brasilien, 556 Afrika., 205 Asien und 196 Australien. 

· -Einwanderung . nach Kanada Im Jahre 1926. Nach einer 
Mitteilung des kanadischen Einwanderungsministers an das 
deutsche Generalkonsulat in Ottawa hat Kanada im K;\lender­
jahr 1926 insgesamt 135 984 (im Jahre 1925: 84907) Einwanderer 
tmfgenommen, davon aus Übersee 115 040 (67 190), aus den 
Vereinigten Staaten 20 944 (17 717). Der Herkunftsnachweis der 
kanadischen Statistik bezieht sich aui die Rasse (Stamm); 
künftig soll jedoch auch der Geburtsort berücksichtigt werden. 
Deutsche (deutschstämmigc) Einwanderer wurden im Jahre 1926 
10 720 (1925: 6 560, 1924: 2560, 1923: 1 258) angegeben. Das 
größte Kontingent stellen nach wie vor die Engländer mit 48 819 
(35 362). Größere Bedeutung hat u. a. auch die Einwanderung 
der Ruthenen mit 9 468 (2 196), der Polen mit 5 359 (1 952), 
der Ungarn 'mit 5 182 (151), der 'fschechoslowaken mit 4 780 
(1 904) und der J uden mit 4 441 (2 637). Unter den Ei..nwa.n· 
derern befanden sich 74 274 erwachsene Männer (darunter 4 608 
Deutsc1le), 33 910 erwachsene Frauen (2 631) und 27 800 Kinder 
(3 481). 
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Neue Veröffentlichung des Statistischen Reichsamts 

Es ist erschienen: 

Einzelschriften zur Statistik des Deutschen Reichs Nr.l 

Konzerne, Interessengemeinschaften und 
ähnliche Zusammenschlüsse im Deutschen Reich 

Ende1926 
Nach Mitteilungen der Handelspresse mit Unterstützung der Firmen 

zusammengestellt im Statistischen Reichsamt 

Eingehende Darstellung der inneren Gliederung von rund 
350 Konzernen. Alphabetisches Verzeichnis von 4000 Firmen 
Tabellarische Darstellung des Aktienkapitals in den Konzernen 

282 Seiten. Preis: [Jl.Jt 7,50 
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Es ist erschienen: 

Einzelschriften zur Statistik des Deutschen Reichs Nr. 2 

Die Staatsausgaben von Großbritannien, Frankreich, 
Belgien und Italien in der Vorkriegs-

und Nachkriegszeit 
Unterlagen zum internationalen Finanzvergleich 

Mit einem A:nhang über die Kommunalfinanzen von Großbritannien, Frankreich, 
Belgien und Italien sowie über die Staatsausgaben verschiedener anderer Länder 

574 Seiten. Preis 25,- [Jl.Jt 

.Der internationale Finanzvergleich steht wegen seines Zusammenhangs mit Reparationsfrage und dem 
Problem der interalliierten Verschuldung im Mittelpunkte des öffentlichen Interesses. Die methodischen 
Voraussetzungen seiner Durchführung wurden häufig erörtert. Die vorliegende Untersuchung der Staats­
ausgaben von vier Staaten gibt, von neuen Gesichtspunkten ausgehend, einen Beitrag zur statisti­
schen Klarstellung der Probleme des internationalen Finanzvergleichs und gleichzeitig zur verglei­
chenden Staatenkunde. Als erste umfassendere Behandlung des Themas von deutscher Seite ver­
dienen die methodischen Grundlagen und die Durchführung der Arbeit das Interesse der wissen­
schaftlich oder praktisch-politisch an diesen Fragen interessierten Kreise des In- und Auslandes. 
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SOEBEN ERSCHIENEN 

ARBEITSZEIT­
N OTG ES ET·z 

Die-geset zlichen Bestimmung en über die Regelung 
der Arbeitszeitnach dem Geset ze vom 14.Aprilt927 

erläutert von 

Dr. Fr. Syrup 
Präsident der Reichsarbeitsverwaltung 

Bücherei des Arbeitsrechts, Neue Folge, Band 4 
in Ganzleinenband 4,50 .fflJt 

Die neue Regelung der Arbeitszeit, 
die durch das Notgesetz geschaffen 
ist, bedarf dringend einer sachver­
ständigen Auslegung. Das Buch von 
Geh. Reg.-Rat Dr.Syru p ist hierfür 

das maßgebende Handbuch. 

Verlag von Reimar Hobhing in Berlin SW 61 

Nähmaschinen· und Fahrräder-Fabrik 
BERNH: STOEWER 
ACTIENGESELLSCHAFT 

STETTI N-GRÜ N HOF 

\ 
\ 

S 0 E B E N E R S C H I E .N E N 

Arbeitsrecht, 
Arbeitsmarkt und 

Arbeitsschutz 
Ausgewählte Vorträge aus einem Ausbildungs­

kursus der Reichsarbeitsverwaltung. 
38. Sonderheft zum Reichsarbeitsblatt. 

Das Buch gibteinen umfassenden Oberblick 
über alle einschlägigen Gebiete und bildet 
für jeden, der sich mit der Materie zu be­
f assen hat , einen zuverlässigen Leitfaden. 

Mitarbeiter: 
Ministerialrat Dr. Dr. Ba uer, Oberregierungsrat E m e I e, Mini· 
sterialrat Dr. Fei g, Ministerialrat Dr. F I a t o w , Oberregierungsrat 
Go I d s c h m i d t , Professor Dr. K a s k e I, Ministerialrat Professor 
Dr. Ko e ls ch , Minister ialrat Dr. Kroh n, Regierungsrat El se 
Lüd e r s, 1\linisterialdirektor M e y e r, Geh. Regierungsrat Dr. 
S y rup , Ministerialrat Dr. Ul ri c h s, Direl<tor Dr. v. V a lt a, 
Geh. Re gierungsrat Prof. Dr. W ag e m a n n, Geh. Regierungsrat 

Dr. Weig e rt , Ministerialrat Prof. Dr. Zi e rtman n. 

260 Seiten Oktav mit 20 Abbildungen 8 .ffl.!t, 
in Ganzleinenband 10 .9lJt. 
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Zur Weltwirtschaftskonferenz! 

Europäische Zollunion 
B eit r äg e z u Pro bl e m und Lö s u ng 

Hcrausgcgel>cn von 

Dr. Hanns Heimann 
280 Seiten Großoktav 

Preis 7,60 .R./1, in Ganzleinenband 9,40 • .R.tt 
Zweck und Z iel des Werkes ist es, die bedeutsame Gegenwarts­
und Zukunftsfrage der europiiischcn Zollunio n in krit ischer 
Behandlung in Darstclluug zu bringen. Die fiir Dentschlan(b 
Staat und Wirtschaft ausschlaggeiJenden Interessen sowie die 
wichtigsten sich hieraus ergellenden Prollleme werden durch 
fiihrcnde M<inner der Wissenschaft und Wio·tschaft, der Ver· 
waltung und Politik ohne Unterschied der Partei IJehandelt. 

Handels- und zollpolitische 
Fragen der Gegenwart 

Beiträge zur Internationalen Wirtschaftskonferenz 
Bearlleitet im 

Deutschen Industrie- und Handelstag 
von Dr. Robert Siegartund Regierungsrat a. D. Be rtsc h 

Preis 3,60 .'JMt 

Aus den aoif der Weltwirtschaftskonfcrent. zuo· Verhandl ung 
stehenden Punkten werden hier diejenigen sachlich, knapp und 
:onschanlich llehandclt, die für die deutsche Wirtschaft von be­
sonderem Interesse sind, und die durch die Vorarbeiten bereits so 
weitgefördertsincl, daß ihreo·Verwirklichung llei allseitigem guten 
Willen keine wesentlidoeh Schwierigkeiten mehr entgegenstehen. 
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